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- 5 Allgemeinerlaubnis für Amateuerfunker 

Deutsche Drachenfliegerinnen Weltspitze! 
Bei der Damen-Weltmeisterschaft im Drachenfliegen in 
BrighdAustralien gewann das deutsche Nationalteam mit 
(Foto V. 1.) Rosi Brams, Sybille Fischer, Manuela Schneider, 
Anja Kohlrausch (nicht auf dem Bild), Monique Werner und 
Corinna Schwiegershausen die Goldmedaille vor den Teams 
aus England und der Schweiz. 
Die 39-jährige Allgäuerin Rosi Brams aus Roßhaupten wurde 
Vize-Weltmeisterin vor der Französin Francoise Mocellin. 
Weltmeisterin ist die Amerikanerin Kari Castle. Das Ergeb- 
nis stand nach 7 Streckenflügen im australischen Sommer 
fest. 
Ein ausführlicher Bericht folgt im nächsten DHV-Info. 

Über 300 km mit dem Gleitschirm 
Einige Piloten machten sich zur Weihnachtszeit in Südafrika 
ein besonderes Geschenk. Die 300-km-Schallmauer durch- 
brachen mit einem 337-Kilometer-Flug die Slowenen Bojan 
Marcic auf einem Edel Energy und Nai Kralj mit 306 km. 
Daß die Damen nicht nachstehen, bewies am selben Tag die 
Engländerin Kat Thurston, mit einem Nova Xyon flog sie 
290 km weit. Die Flüge sind bei der FA1 zum Weltrekord an- 
gemeldet. Sollten sie richtig dokumentiert sein und aner- 
kannt werden, werden wir nähere Einzelheiten berichten. 

Geplagt ist, wer die Arnateurfunklizenz erwirbt, sich ein 
teures Amateurfunkgerät kauft und dann vom Gleitschirm 
oder Drachen aus am störungsfreien Amateurfunkverkehr 
teilnehmen will. Er muß zwei weitere Hürden nehmen, die 
luftrechtliche ~Mitnahmeerlaubnisa nach LuftVG durch die 
Luftfahrtbehörde und die postrechtliche ~Sondergenehmi- 
gung. nach DV-AFuG durch die BAPT-Außenstelle. Für die 
Erteilung der Mitnahmeerlaubnis sind die Länderbehörden 
zuständig und diese handhaben die Erlaubnis sehr unter- 
schiedlich, bis hin zu einem förmlichen Bescheid für 50 DM 
Gebühr. Vgl. dazu DHV-lnfo 79 und 80. 
Auf Antrag des DHV hat jetzt das Luftamt Südbayern für die 
im Zuständigkeitsbereich des Luftamts wohnenden DHV-Mit- 
glieder eine ~)Allgemeinerlaubnis* zum Mitführen von Ama- 
teurfunkseräten erteilt. Wer die Auflaeen und Bedingungen 
dieser Erlaubnis erfüllt, in den Regierungsbezirken Nieder- 
bayern, Oberbayern oder Schwaben wohnt und DHV-Mit- 
glied ist, kann sich bei seinem Genehrnigungsantrag an die 
zuständige BAPT-Außenstelle auf die Allgemeinerlaubnis be- 
rufen. 
Die Erlaubnis durch das Luftamt Südbayern hat Pilotfunkti- 
On. Der DHV hat sich anschließend an das Luftamt Nordbay- 
ern und an die Verkehrsministerien der anderen Bundes- 
länder gewandt, um auch dort die Allgemeinerlaubnis nach 
südbayerischem Vorbild zu erreichen. Schleswig-Holstein 
hat sich bereits angeschlossen. Über weitere Ergebnisse 
wird in künftigen Info-Ausgaben berichtet. 
Parallel dazu steht der DHV mit der BAPT-Zentrale in Ver- 
bindung, um die bisher noch vorgeschriebene Sondergeneh- 
migung ebenfalls vom Tisch zu bringen. Eine Entscheidung 
steht noch aus. 
Wortlaut der Allgemeinerlaubnis siehe NfGH 92/96, Seite 51. 

Schadenersatz wegen illegaler Schulung 
Ein österreichischer Drachenflieger hatte von einem 
Freund, der kein Fluglehrer war, an der Hohen Salve Flug- 
unterricht erhalten. Dabei war er schwer verunglückt und 
verlangte für bereits eingetretene Schäden roo.ooo DM und 
für die Zukunft eine Rente. 
Der österreichische Oberste Gerichtshof hat abschließend 
entschieden, daß der nSchüler«, obwohl er gewußt hat, daß 
sein *Lehrer. nicht zur Ausbildung berechtigt ist, einen 
Schadenersatzanspruch hat. Der „Lehrer. muß ein Viertel 
des bisherigen und des künftigen Schadens ersetzen. Eine 
Versicherung für solche Fälle gibt es nicht. 
Oberster Gerichtshof Wien, Aktenzeichen 2 Ob 93/95. 



Projekt W e t t e ~ ~ ~ e ä  
anaelauten 
Nach der nahezu einhelli- 
gen Zustimmung der Mit- 
giieder bei den Regionalversammlungen (vier Yersammlun- 
gen einstimmig) hat die DHV-Kommission die Durchführung 
des Projekts Wetternetz beschlossen und die Jahrestagung 
hat dafür 50 ooo DM in den Wirtschaftsplan für 1996 einge- 
setzt. Unter Mitarbeit von Prof. Ingo Westerboer vvurde der 
technische Anforderung&atalog aufgestellt und mit den 
Vereinen und anderen Fachleuten abgestimmt. Er geht jetzt 
den Herstellern von Wetterstationen zur Angebotsabgabe 
zu. 
Parallel dazu wurden alle an der Aufstellung einer Wetter- 
stttion interessierten Vereine gebeten, ihre örtiichen Vor- 
aussetzungen darzusteilen, damlt über die Aufsteilungsorte 
entschieden werden kann. Kriterien für einen bezuschuß- 
ten Aufstellungsort sind 
> die Notwendigkeit eher Meßstation iörtliche Wetterbe- 
dinsunsen), 
> der Bedarf Btartfrequenz auf dem Geliinde und auf den 
„mitversorgten" Nachbargeländen), 
> die Aufstellungsmdglichkeit Cturbulenzarmer Bereich mit 
Windbedingungen ähnlich denen am Startplatz, Vorausset- 
zungen für Montage, möglichst Telefon- und Stroman- 
schluß), 
) die rechtlichen Voraussetzungen (Emndstückseigenrü- 
mer-, Behärdenerlaubnis), 
> die Bereitschaft des Verelns (Gastpiloten, Info-Veroffent- 
lichung, Montage, Wartung). 
Die Wetterstatiorrm stehen im AUeineigentum des Vereins, 
sie werden von den Vereinen angeschafft, instaliiem und 
gewartet. Der DHV bezahlt für insgesamt Ca. 50 Stationen 
einen Zuschuß in Höhe von 50% der Anschaffungskosten, 
maximal 2000 DM. Er koordiniert das Projekt und veröf- 
fentlicht regelmäßig im DHV-Info die Telefonnummefn der 
Wetterstationen. 
Vorschlagsliste der Regionalversammlungen siehe Seite 21. 

Für den, der sich für Segelfliegen und vor allem für Lei- 
stungsmessungen interessiert, gibt es ein neues Video. In 
eindrucksvollen Bildern wird das komplette Verfahren ei- 
ner Flugeigenschaftsuntersuchung, vom Trudelversuch bis 
zur Erstellung einer Geschwindigkeitspolare, dargestellt. 
Ein Rückblick zeigt außerdem die Nurflügel-Erprobungen 
der Gebrüder Horten und andere teilweise unveröffentlich- 
te Aufnahmen bis zuück zu den dreißiger Jahren. Das Video 
wurde beim Internationalen Filmwettbewerb in St. Hilaire 
prämiert. 
Video .Grenzschicht*, VHS, 30 Minuten, ChaPlie Jäst, 
Tel. 06,?03/6agqo, Fax 062o3/660428. 

Erstes Hängegleitermuseum der Welt 
Das mobile Hiingegleitermuseum von GBnter Burghardt Be- 
kommt feste Rämliehke.iten- Im Rahmen eines Modellpro- 
jekts zur Entvwicklung des Fremdenverkehrs der Landesre- 
sierung Rheinland-Pfalz wird im Landkreis Birkenfeld 1997 
ein Regionalmuseum errichtet, in dem 4 verschiedene Mu- 
seen untergebracht werden. Dem HlingegIeitermuseurn wird 
ein großer Teil in diesem Gebäude zur Yerfügmg gstellt. 
Damit aber der Ausbau und eine weltere Pfofilierung zu ei- 
ner weltweit kulturell und wissenschaftlich bedeutsamen 
Institution erfolgen kann, wird auf der INDUGA der ge- 
meinnützige »Fordervereh des ersten Hängegleitermuseums 
der Welt &.V.* ins Leben gerufen. 

Der Diebstahl von Gleitschirm- und Drachenausrüstung 
nimmt stetig zu, vor allem der Inhalt geparkter Autos ist in 
einigen Fluggebieten das bevorzugte Ziel von Dieben. Die 
Firma Quorum hat in ihrem Programm einige Modelle von 
kleinen Alarmanlagen, die sich zum Schutz von Sportausrü- 
stung eignen. Sirenen mit 103 Dezibel heulen je 
nach Gerät entweder durch Bewegungsmel- 
der oder durch Ziehen eines Stiftes auf, /' 

sobald sich jemand am Gepäck zu schaffen 
macht. Die Alarmgeräte gibt es ab Ca. 
60 DM. Nähere Auskünfte Erich Preusser, 
Tel. 08846/1724, Fax 1797. 



Kanarische Inseln 
Die Kanaren werden als Winterfluggebiet immer beliebter. 
In der Erstausgabe des neuen Reisemagazins ))Islas canarias« 
wird über Drachen- und Gleitschirmfliegen berichtet, auch 
werden recht übersichtliche Karten der einzelnen Inseln 
abgedruckt, von Lanzarote und Las Palmas sogar mit einge- 
zeichneten Startplätzen. 
Islas canarias, Heft 1/96, ISSN 0949-3425, Columbus Verlag, 
Tel. 09353197370. 

Reisegepäckversicherung 
Ein Gleitschirm samt Zubehör stellt bedingungsgemäß für 
die Reisegepäckversicherung ein Luftfahrzeug dar und ist 
somit vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. Windmes- 
ser, Variometer und Helm werden von der Ausschlußbestim- 
mung des § I Nr. 5 AVBR 80 nicht erfaßt. 
Oberlandesgericht München vom 27.4.1993, Aktenzeichen 18 
U 659192. 

Streckenfliegen 
Eine Statistik des Streckenpokals 1995 mit allen Ergebnissen 
hat der Auswerter Rudl Bürger zusammengefaßt. Zur Pla- 
nung der Flugsaison '96 leistet der Aufgabenkatalog, nach 
Flugbergen sortiert, mit den genauen Koordinaten der 
Wendepunkte, Ziele usw. von '94 und '95 wertvolle Hilfe. 
Man erhält die Broschüre für 20 DM von Rudl Bürger, 

Bichl 2, 83122 Samerberg. Tel. 08ojz181j4. 

Pünktlich zum Auftakt der Flugsaison '96 sind 
neugestaltete Uhren mit Drachen und Gleit- 
schirmen erhältlich. Diese ~Fliegeruhren. gibt 
es in verschiedenen Farbkombinationen, so- 
gar eingedruckte eigene Monogramme sind 

möglich. Die Preise liegen ab 85 DM 
Nähere Auskünfte bei Ralph Trenkle, 
Tel. 07231117989. 

Leserumfrage 
Die Umfrage im Info Nr. 82 über die lnhaltsgestaltung hat 
uns viele neue Anregungen gebracht. Das vielfältige Lob 
hat uns sehr gefreut, die fundierte Kritik ist uns Ansporn. 
Wir danken allen, die sich beteiligt haben. 

Die Info-Redaktion 

Auskmft über Fragen und 
PrqNeme zum Schlepp er- 
teilt der'Sch1eppfachm.m 
florst Barthelmes im DHV- 
Informationsbüro für 
Schlepp reselmäßig Mon- 
tag bis Freitag jeweils von 

I I&OO bis 14.00 Uhr telefo- 
nisch unter Nummer ' 

466541353! per Fax unter 
06654/7771. 

Packerlehrgänge 
An folgenden Tagen fin- 
den in Altenstadt bei 
Schongau wieder eintägi- 
ge Selbstpackerlehrgänge 
für DHV-Mitglieder statt: 

4. U. 5. Mai 
18. U. 19. Mai 
15. U. 16. Juni 
29. U. 30. Juni 
13. U. 14. Juli 
27. U. 28. Juli 

Außerdem am 
27. April. in Köln 

Die Teilnahme ist für 
DHV-Mitglieder kostenlos. 
Interessenten melden sich 
bitte frühzeitig bei der 
Geschäftsstelle. 

Neue Vereine I 

im DHV - 3 

i 
. I  

Wir begrüßen herzlich: 

Drachen- und Gleit- ' 
schirmfliegerclub Remstal 1 
Silcherweg 16 
73655 Pliidershausen J 

- '4 Gleitschirmfreunde %:,j 
Untertaunus 1995 ,: L ,. 
Heinrich-Hertz-Str.4 : . 

. 4 

65232 Taunusstein 

Gleitschirm-Club 
Chemnitz < 

Bernhardstr.110 . * , ' "" 
09126 Chemnitz 

gemeinde 
Weserstr.20 
31629 Estorf 

Die »I. Hohenhasiacher . .i 
Flieger. 
An der Steige 9 
74343 Sachsenheim 

Dart Hyers 
Markwiesenweg 56 

. 

72800 Eningen 

Kochler 
i Gleitschimifreunde 

Alte Straße 55 



Forderungen zum BundesnaturschuDgesetz 
Die Bundesregierung plant die Novellierung des Bundesna- 
turschutzgesetzes. Die bisherigen Entwürfe lassen befürch- 
ten, daß der Natursport weiter beschränkt werden soll. Das 
Kuratorium Sport und Natur (im Vorstand auch Peter Jans- 
sen) hat deshalb für die Novellierung folgende Forderungen 
aufgestellt: - Es muß klargestellt werden, daß Natursport eine wert- 
volle Form der Erholung und des Erlebnisses ist. 
* Das Recht auf naturschonende Ausübung des Natursports 
ist zu verankern. 
* Vertragliche Vereinbarungen zur Regelung der Ausübung 

Tolle Sweatshirts 
Seit mehreren Jahren unter- 
stützt Reebok, einer der be- 
deutendsten Sportartikelher- 
steller der Welt, den Deut- * 
sehen Streckenflugpokal mit 
Sachpreisen. Wurden bisher 
vor allem die Sieger unter- 
stützt, geht man nun 1996 in 

P-, // 
die Breite: Alle Teilnehmer er- 
halten am Ende der Flugsaison 
ein hochwertiges Reebok- 

des Natursports müssen ermöglicht werden. Die Natursport- Sweatshirt mit einem speziel- 
verbände sind zur Wahrnehmung dieser Aufgabe besonders len Streckenflugaufdruck durch den DHV. Wer also ein Ree- 
geeignet. bok-Shirt will, braucht nur am Streckenflugpokal teilzuneh- 
* Die Natursportverbände sind an alle naturschutzrechtli- men, die Thermik ist teilweise schon aufgewacht! 
chen Maßnahmen und Verfahren zu beteiligen, wenn ihr 
Sport dadurch betroffen ist. 
Diese Forderungen werden vom Kuratoriumsvorsitzenden, 
Dr. Heiner Geißler, der Bundesumweltministerin übermit- 
telt. Das Kuratorium will an der Erstellung des offiziellen 
Referentenentwurfs beteiligt werden. Mittlerweile hat der 
Kuratoriumsvorstand in einem Gespräch mit der Vizepräsi- Technik-HarmOnisierung mischen Deutsch- 
dentin des Deutschen ~~or tbundes l  Erika Dienstl, auch die land und Österreich 
Unterstützung des DSB gewonnen. 

Symposium des Kuratoriums Sport und Natur 
Im Jahr 1994 hat das Kuratorium ein erstes Symposium zur 
Konfliktvermeidung zwischen Sport und Natur durchge- 
führt. Zahlreiche Vertreter der Natursportverbände, des Na- 
turschutzes, der Behörden und Ministerien, der Wissen- 
schaft und der Medien waren zusammengekommen und 
manches böse Vorurteil, auch über Gleitschirm- und Dra- 
chenfliegen, konnte ausgeräumt werden. Es gab ein sehr 
positives Presseecho in ganz Deutschland. 
Am 12. Juli 1996 wird das Kuratorium ein weiteres Symposi- 
um veranstalten, diesmal über Lösungsmodelle für Konflik- 
te für Sport und Natur anhand von praktischen Beispielen. 
Der Teilnehmerkreis soll gegenüber der ersten Veranstal- 
tung noch umfassender werden. 

Es ist soweit, das erste Harrnonisierungsabkommen ist 
unterschrieben. Österreichischer Aeroclub (ÖAeC) und DHV 
haben sich darauf geeinigt, Drachen, Gleitschirme, Gurt- 
zeuge, Rettungsgeräte, Schleppwinden und -klinken nach 
gemeinsamen Bauvorschriften zu prüfen und zuzulassen. 
Für den Ö A ~ C  verhandelten Sepp Himberger, Herbert 
Hofbauer und Markus Villinger, für den DHV Peter Janssen, 
Bernd Schmidtler und Hannes Weininger. Als Koordinator 
von Europe Airsports war Klaus Tänzler beteiligt. 
Die Kernpunkte: 

Die neueste Fassung der Bauvorschriften wird von bei- 
den Ländern angewendet und zwar einschließlich der Erläu- 
terungen, in denen die Flugfiguren und andere Details be- 
schrieben sind. 

Die seit 1994 verwendete DHV-Prüfplakette (Gütesiegel) 
erhält den Zusatz .ÖA~C<< und wird dann für die auch in 
Österreich nach den harmonisierten Vorschriften zugelasse- 
nen Gerätemuster ausgegeben. Das Gütesiegel erhält eine 
noch breitere Basis. 

Die Prüfverfahren sind möglichst rationell, zeitsparend 
und kostengünstig durchzuführen. Oberster Grundsatz aber 
ist die Flugsicherheit. 
) Für alle Prüfstellen gilt der Qualitätsmaßstab in der EG- 
Richtlinie für persönliche Schutzausrüstung (Richtlinientext: 
>,Technische Kompetenz und berufliche Integrität des Perso- 
nals, Unabhängigkeit der Führungskräfte und des techni- 
schen Personals von allen Kreisen, Gruppen oder Personen, 
die direkt oder indirekt interessiert sind..) 



wichtig ==-- 

Diese Richtlinie wird von ÖAeC und DHV auch für die 
Anerkennung ausländischer Prüfstellen und deren Prüfer- 
gebnissen angewendet. Dazu wird eine gemeinsame Liste 
erstellt (und gemeinsam weiterentwickelt). Prüfungen von 
herstellereigenen Prüfstellen können nicht anerkannt wer- 
den. 

Falls der ÖAeC eine eigene Prüfstelle einrichtet, wird 
diese die Testflüge und anderen Prüfungen nach Möglich- 
keit gemeinsam mit dem DHV durchführen. Dies soll auch 
die identische Umsetzung der Prüfvorschriften in der Prüf- 
praxis gewährleisten. 

Für die deutschen und österreichischen Herstellerbetrie- 
be werden die bestehenden rechtlichen Möglichkeiten, im 
jeweils anderen Land tätig zu sein, weitestmöglich genutzt. 
Im Sinne der Wirtschaftlichkeit wird unnötiger Doppelauf- 
wand vermieden. 

Zur Erhöhung der Pilotensicherheit wurde vereinbart, 
daß beide Verbände sich wechselseitig über mögliche Gerä- 
temängel informieren und daß Lufttüchtigkeitsanweisungen 
miteinander abgestimmt und in beiden Ländern veröffent- 
licht werden. 
Die Praxis wird über die Qualität der Harmonisierung und 
ihre Erweiterung auf andere Länder entscheiden. Der Start 
jedenfalls ist gelungen, die Pilotenverbände, die Ministeri- 
en und die Herstellervertreter beider Länder haben einhel- 
lig der Harmonisierung zugestimmt. 

Die Ministerialen bei der Abschlußverhandlung 
(V. 1.): MinRat Dr. Ganser (Österreich), MinRat Garbers, 
Langschied (Deutschland) 

Harmonisierung der Ausbildung 
Die Harmonisierung schafft für Hängegleiten und Gleitse- 
geln ein einheitliches Ausbildungs- und Prüfungsniveau in 
Deutschland und Österreich. Bürokratische Hürden fallen, 
die Ausbildung und Prüfung wird für Piloten und Flugschu- 
len praxisgerechter. 
Seit 1.1.1996 ist in Österreich der neue Erlaß über Hänge- 
gleiter und Paragleiter in Kraft getreten. Nachfolgend die 

wesentlichen Neuerungen zum Sonderpilotenschein und zu 
den Berechtigungen für Piloten: 

Neue österreichische Praxisausbildung 
Nach Absolvieren der Grundausbildung mindestens 40 von 
einer Flugschule bestätigten Flüge, davon 25 unter Aufsicht 
eines Fluglehrers. Von diesen 25 Flügen mindestens ro mit 
einem Höhenunterschied von mindestens 500 m, die übri- 
gen mit einem Höhenunterschied von mindestens joo m. 
Der Flugschüler darf in der Ausbildung nur dann ohne Auf- 
sicht des Fluglehrers mit Flugauftrag fliegen, wenn der 
theoretische und praktische Lernfortschritt dies zuläßt, 
mindestens jedoch vorab 5 Flüge mit mehr als 300 m 
Höhenunterschied unter Aufsicht des Fluglehrers. 

3-jährlicher Nachweis 
Der Scheininhaber hat alle drei Jahre - innerhalb der 
letzten 12 Monate vor Ablauf der 3-Jahres-Frist - in einer 
Hängegleiter- bzw. Paragleiterschule einen Flug mit einem 
Höhenunterschied von mindestens joo m durchzuführen. 
Dieser Flug ist zu bestätigen. Er kann von einer österreichi- 
schen oder von einer deutschen Schule, einem deutschen 
Fluglehrer, Prüfungsrat oder Beauftragten für Luftaufsicht 
bestätigt werden. Bei Überschreitung der 3-jährigen Frist ist 
in einer Hänge- und Paragleiterschule eine entsprechende 
Nachschulung gemäß den Lehrplänen erforderlich. Über- 
landflugberechtigung zum Sonderpilotenschein. 

Überlandfl~gberechtigun~ 
Seit 1.1.1996 ist in Österreich eine zusätzliche Überlandflug- 
berechtigung eingeführt, die nach entsprechender Ausbil- 
dung und Prüfung in den Sonderpilotenschein eingetragen 
wird. Die Ausbildung kann in Deutschland oder Österreich 
absolviert werden. Die vor dem 1.1.1996 ausgestellten Son- 
derpilotenscheine werden vom ÖAeC auf Antrag mit der 
Überlandflugberechtigung versehen. Inhaber dieser Über- 
landflugberechtigung dürfen nach Änderung des deutschen 
Luftrechts auch in Deutschland wie Inhaber des Unbe- 
schränkten Luftfahrerscheins fliegen. 
Theorieausbildung: Mindestens 15 Unterrichtsstunden in 
den Fächern Luftrecht, Navigation, Meteorologie, Strecken- 
planung, Theorieprüfung in diesen Fächern. 
Praxisausbildung: Mindestens 20 Flüge nach Erwerb des 
Sonderpilotenscheins oder des beschränkten Luftfahrer- 
scheins, davon 10 mit mindestens 30 Minuten Flugdauer und 
10 mit mindestens 500 m Höhenunterschied. Ein mit Flug- 
auftrag einer Flugschule absolvierter und vom Piloten 
fotodokumentierter Streckenflug auf einer Übungsstrecke 
der Flugschule, die vom Beauftragten genehmigt ist, mit 
einer Mindeststrecke von 20 km für Drachenfliegen und 
von 10 km für Gleitschirmfliegen. Windenstart und UL- 
Schleppstarts möglich. 

Schleppberechtigung und Flugfunk 
Inhaber des Sonderpilotenscheins bekommen nach erfolg- 
reicher Teilnahme an der Ausbildung und Prüfung für die 





VERSANDSARBEIT versammlungsmarathon durch die 
Regionen. Kreuz und quer durch 
Deutschland zog die DHV-Crew, um 
auf den fünf Regionalversammlungen 
mit den Mitgliedern zusammenzutref- 
fen. Und jede Regionalversammlung 
war etwas Besonderes, hatte ihre ei- 
gene Atmosphäre und ihre eigenen 
Themen. So kam irgendwo alles auf 
den Tisch, was gegenwärtig die Flie- 
gerszene umtreibt, in den Regionen 
Nord, Ost und Mitte viel über Schlepp, 
in Bayern der Leistungssport und bei 
den Baden-Württembergern Ver- 
bandsfragen. 

Einen Ausblick in die fliegerische 
Zukunft gaben Knut von Hentig und 
Jobst Baeumer mit dem Vortrag über 
GPS, das dem Streckenflieger nicht 
nur Navigationshilfe bietet, sondern 
den ganzen Flug optimieren kann. 
Das DHV-Projekt Wetternetz wurde 
durchdiskutiert, es eröffnet doch die 
Chance, über beliebige Entfernungen 
die für unsere Fliegerei wichtigen 
Wetterdaten telefonisch abzurufen 
und sich dadurch sinnlose Anfahrten, 
Wartereien und Risikostarts zu erspa- 
ren. 

Ein Höhepunkt waren überall die 
Delegiertenwahlen. So viele Kandida- 
ten gab es in keinem Jahr zuvor. De 
Verband darf auf das Engagement uni 
die Qualifikation seiner Mitgliede 
stolz sein. Das gilt besonders auch fü 
die Vereine, ohne deren Fluggeländc 
und Gastfreundschaft nichts ginge. 
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Jahr in Elpe die Jahrestagung nach 
Schwangau geholt. Er hatte nicht zuviel 
versprochen. DHV total! 

Der Samstag begann mit freiem Flie- 
gen vom »bayrischen Königsberp. Der 
Himmel hatte aufgemacht und den Pilo- 
ten lagen die Königsschlösser zu Füßen. 
Extra für die Jahrestagung hatte die Te- 
gelbergbahn ihre Betriebsrevision un- 
terbrochen und auf Einladung der 
Schwangauer Drachenflieger gelangten 
die Delegierten und Begleiter kostenlos 
zum Startplatz. Gelandet wurde gleich 
neben dem Kursaal, wo dann am frühen 
Nachmittag die örtliche Musikkapelle 
und die Plattlergruppe des Trachten- 
vereins zum Auftakt der Jahrestagung 
ihre Verbundenheit mit unserer Flie- 
gerei unter Beweis stellten. 

Zügig gingen die Delegierten an die 
Arbeit. Konzentrierten Vorstandsbe- 
richten folgten sachliche Diskussionen 
auf hohem fachlichem Niveau. Ohne 
Bosheiten, ohne Rechthaberei, aber 
auch mit präzisem Nachfassen etwa zur 
künftigen Ausbildung. Der fulminante 
Finanzbericht für 1994 brachte die ge- 
wünschte Transparenz und die Kassen- 
prüfung keine Beanstandungen. Der 
Lohn folgte anschließend: Thomas 
Hummels wurde einstimmig als Finanz- 
vorstand wiedergewählt, ebenso der 
Ausbildungsvorstand Peter Cröniger. 
Siegerehrung. Ein bunter Höhepunkt 
unterbrach die Arbeit. Die Spitzenleute 
des Sportgeschehens stiegen aufs Po- 
dest, filmisch und musikalisch von 
Charly Jöst eingerahmt. Toni Bender, 
der nach seinen schweren Verletzungen 
sich wieder den Meistertitel im Gleit- 
schirmfliegen geholt hat, Torsten Hah- 
ne mit seiner Rekordpunktzahl im 
Streckenflugpokal auch in der Drachen- 
fliegerwertung vorne mit dabei. Und Jo 
Bathmann, der beim Streckenflugpokal 
der Drachenflieger die Tausender-Mar- 
ke erstmals überboten hat und noch in 
der Versammlung seinen geplanten 
Rücktritt rückgängig machte. 

Und gezündet hat sie, diese Siegereh- 
rung. Die Delegierten stockten beim 
Wirtschaftsplan für 1996 den Ansatz für 
den Wettkampfsport auf. Gute Aussich- 

ten für die Nationalteams und den 
Wettkampfnachwuchs. Schließlich ver- 
bessern Wettbewerbserfolge immer 
auch den öffentlichen Goodwill für 
die ganze Gleitschirm- und Drachenflie- 
gerei. 
Anträge. Es bewährte sich die intensi- 
ve Diskussion der meisten Themen auf 
den vorausgegangenen Regionalver- 
sammlungen. Alles wichtige kam kon- 
zentriert zur Sprache, nichts uferte aus. 
Alle Entscheidungen waren so eindeu- 
tig, daß die vorsorglich gewählten Stim- 
menzählerinnen arbeitslos blieben. 
Finale mit Frauen. Der Zufall wollte es, 
daß nach dem Frauen-Nationaltearn, 
das gekonnt für ihre Super-T-Shirts zur 
Mitfinanzierung ihres Australien-Ein- 
Satzes warb, die Vorstandsfrauen vom 
Drachenfliegerclub Trier die nächste 
Jahrestagung nach Trier holten. Als Ein- 
lage dort angekündigt: Benno Osowski 
wird öffentlich abgebürstet. 

restagung, mit Peter Rieger vom LBA, 
mit Williy Judith, dem Ortsvorsteher 
des letztjährigen Tagungsorts Elpe, der 
im ungeheizten Vereinsbus mit nach 
Schwangau gereist war. Und wer gar 
nicht mehr nach Hause fand, konnte 
gleich bis zum Jazz-Frühstück am Sonn- 
tagvormittag im Kursaal bleiben. 

Ausklang. Tanzrhythmen bis weit nach 
Mitternacht. Lockere Gesichter, ent- 
spannte Gespräche, manchmal auch ein 
etwas unsicherer Gang. Zeit auch zum 
Zusammensein mit den Gästen der Jah- J, Bathmann und Charlie jöct 
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hresrückblick 
Die Rede des 

Vorsitzenden Peter Janssen bei 

der Jahrestagung in 

Schwangau 

Die Arbeitsschwerpunkte haben sich 
gewandelt. In früheren Jahren mußte 
ein funktionierender Verband geschaf- 
fen werden und die fliegerische Frei- 
heit und Selbstverwaltung waren recht- 
lich abzusichern. 

Heute zeichnet sich ab, daß die eu- 
ropäische Bürokratie sich auf den Luft- 
sport auszuwirken beginnt: So haben 
die deutschen Motorflieger von der 
neuen EU-Vorschrift keine Erleichte- 
rungen, sondern Erschwernisse zu er- 
warten. Niemand weiß, ob nicht auch 
unser Sport, und sei es nur in Teil- 
bereichen, in die EU-Maschinerie gerät. 

Die Zusammenarbeit mit deutschen 
Behörden alleine ist nicht mehr ausrei- 
chend. Wir brauchen gleichzeitig auch 
Verbindungen zur EU-Bürokratie. Des- 
halb wurde Europe Airsports als Dach- 
organisation für alle europäischen 
Aeroclubs gegründet. Einer von uns ist 
dort gut plaziert. Klaus Tänzler wurde 
als Vizepräsident von Europe Airsports 
gewählt. Er ist Koordinator der Gleit- 
segel- und Hängegleiterbelange der na- 
tionalen Verbände in Europa. 

Als erster konkreter Erfolg haben 
sich alle europäischen Gleitschirm- und 
Drachenflugverbände auf gemeinsame 
Ziele festgelegt. Das Wichtigste ist: Je- 
der soll in ganz Europa wie zu Hause 
fliegen dürfen. Deutschland war da 
Nachzügler. Jetzt ist das Ziel der Frei- 
zügigkeit auch in Deutschland erreicht, 
das Bundesverkehrsministerium hat auf 
unseren Vorschlag die neue Gästerege- 
lung erlassen. 

Vom I. bis 3. März findet die I. Inter- 
national Technical Conference gemein- 
sam von FA1 und Europe Airsports par- 
allel zur INDUGA in Augsburg statt. Aus- 
richter ist der DHV. Dies ist ein erster 
Schritt zur weltweiten Harmonisierung 
der Ausbildung und Technik. Zusam- 
men mit Österreich haben wir gute Vor- 
arbeit geleistet. 

Harmonisierung 
mit Osterreich 

Zunächst lief es zwischen unseren Län- 
dern auseinander. Eine neue Abgren- 
zung drohte. Österreich hatte geringere 
Ausbildungs- und Prüfungsstandards. 
Die Schere zwischen unseren beiden 
Ländern wurde immer größer. Das Ab- 
kommen über die gegenseitige Aner- 
kennung der Scheine hätte gekündigt 
werden müssen. 

Auseinandersetzung und Kündigung 
wären zu Lasten aller Piloten gegangen. 
Deutsche Scheininhaber hätten in 
Österreich eine zusätzliche Alpenein- 
weisung gebraucht. Sie hätten alle drei 
Jahre den Fliegerarzt aufsuchen müs- 
sen. Deutsche Piloten mit dem Sonder- 
pilotenschein hätten nicht mehr in 
Deutschland fliegen dürfen. 

Eine zukunftsweisende Lösung wurde 
gefunden, zunächst zwischen DHV und 
ÖAeC, dann auch zwischen den Ministe- 
rien: Der österreichische Standard wird 
angehoben. Für die deutschen Scheine 
gibt es Erleichterungen, z.B. bei der 
Passagierflugberechtigung. Die Al- 
peneinweisung ist mit dem deutschen 

Schein abgedeckt. Der Fliegerarzt ent- 
fällt künftig auch in Österreich. 

Die guten technischen DHV-Stan- 
dards und korrekten Geräteprüfungen 
überzeugen zunehmend in anderen 
Ländern, jetzt auch im Gleitsegelbe- 
reich. So werden Listen der DHV-zuge- 
lassenen Geräte in zahlreichen Ländern 
veröffentlicht. Die Lufttüchtigkeitsan- 
weisungen des DHV erscheinen regel- 
mäßig in der ausländischen Presse. Und 
es bestehen gute Erfolgsaussichten für 
die Harmonisierung der Technik mit 
Österreich auf der Grundlage unserer 
Bauvorschriften und Prüfverfahren. 

Der Naturschutz 
formiert sich international 

Es gibt bereits die Internationale Al- 
penschutzkomrnission CIPRA, die Al- 
penkonvention als Vertragswerk der 
Alpenstaaten und neuerdings auch die 
Paneuropäische Umweltministerkonfe- 
renz, die kürzlich in Sofia ein gemein- 
sames Konzept beschlossen hat. 

Wir brauchen deshalb auf der politi- 
schen Ebene ein Gegengewicht. Das 
#Kuratorium Sport und Natur(( vereint 
mittlerweile i,8 Mio. Natursportler, 
darunter große Verbände wie der Deut- 
sche Alpenverein. Ich bin dort im Vor- 
stand und wurde vor kurzer Zeit wie- 
dergewählt. 

Das Kuratorium hat mich in den »Bei- 
rat Sport und Umwelt<( beim Bundesum- 
weltministerium entsandt; das ist ein 
Beratungsgremium für die Umweltmini- 
sterin. Dort werden Vorhaben des Mi- 



nisteriums, z. B. die Novellierung des 
Bundesnaturschutzgesetzes, frühzeitig 
erörtert. 

Auf der politischen Ebene hat sich 
das vom DHV initiierte Wildbiologische 
Grundlagengutachten positiv ausge- 
wirkt. So schreibt Joschka Fischer von 
den GRÜNEN in der Umweltzeitschrift 
des Deutschen Sportbundes. Nach einer 
Aufzählung von Negativbeispielen: 

Wenn die Kanuten sich um die Brut- 
plätze von Wasservögeln kümmern, 
wenn die Paragleiter und Drachenflie- 
ger den Einfluß ihrer Künste auf die Vo- 
gelwelt untersuchen oder wenn Sport- 
ler sich für eine schärfere Ozonverord- 
nung einsetzen. Auch positive Beispiele 
gibt es genug. C« 

Und das Nachrichtenmagazin FOCUS 
schließt einen umfangreichen Artikel 
über 50 verschiedene Sportarten mit 
folgendem Text ab: 

#Auch die Gleitschirm- und Drachen- 
piloten fühlen sich zu Unrecht als Na- 
tur-Rowdies verschrien. Die Himmels- 
stürmer, so der Vorwurf von Jägern und 
Förstern, würden das Wild am Boden so 
sehr in Panik versetzen, daß es schließ- 
lich gar nicht mehr anders könnte, als 
den Wald anzuknabbern. Jetzt hat der 
Deutsche Hängegleiterverband von der 
Wildbiologischen Gesellschaft München 
eine Studie erstellen lassen. Das Ergeb- 
nis fast dreijähriger Forschung kommt 
den Himmelsstürmern gut zupaß: In 
Dreiviertel aller Begegnungen lassen 
sich Gemsen durch den Anblick der 
bunten Segel nicht aus der Ruhe brin- 
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gen. Noch gelassener die Reaktionen in 
Gebieten mit starkem Flugverkehr. 95 
Prozent der Tiere äsen auch angesichts 
eines Hängegleiters seelenruhig wei- 
ter. « 

Wieder Probleme 
mit der Geländeerlaubnis 

Der alte Streit um die Gelände ist neu 
entbrannt. Seit Inkrafttreten des neuen 
Luftrechts hat der DHV über 450 Flug- 
gelände zugelassen. Einzelne Länder- 
Vertreter wollten sich damit nicht 
abfinden und sehen sich durch juristi- 
sche Standpunkte aus dem Bundesver- 
kehrsministerium gestützt: Für unsere 
Starthäufigkeit sei die Erlaubnis des 
DHV nach 5 25 LuftVG nicht ausrei- 
chend, wir bräuchten die Flugplatzge- 
nehmigung nach 5 6 von den Landes- 
behörden. 

Der Streit steht positiv für uns. Der 
zwischenzeitlich vom BMV erlassene 
Erlaubnisstop ist aufgehoben. Wir kön- 
nen wie bisher die Erlaubnis nach 5 25 
unbefristet und umfassend erteilen. 

In seinem 16. Jahr 
steht der DHV gut da 

+Die Mitgliederzahl hat sich bei jo.ooo 
stabilisiert, obwohl der Boom abgeflaut 
ist. 
+ Der Verband ist finanziell gesund. Die 
Finanzierung der laufenden Kosten ist 
gesichert. Für Maßnahmen, die den Pi- 
loten und Verein zugute kommen, ste- 
hen die erforderlichen Mittel zur Verfü- 
gung, z. B. für das Projekt Wetternetz. 

+Wir haben einen guten Stand bei den 
Luftfahrtbehörden und beim Natur- 
schutz. 
+Für die meisten aufgrund der früheren 
Allgemeinverfügung beflogenen Gelän- 
de konnten wir die Erlaubnis nach €j 25 
LuftVG erteilen und damit die Existenz- 
grundlage für den Sport sichern. 
+ Der Flugbetrieb auf den deutschen 
Geländen verläuft reibungslos und un- 
fallarm. Dank dafür an die Vereine! 
+ Wir haben eine moderne DHV-Ge- 
schäftsstelle mit kompetenten Mitarbei- 
tern. 
+ Mit dem DHV-Info liefern wir allen 
Mitgliedern die wichtigen Informatio- 
nen frei Haus. Das Info braucht keinen 
Vergleich mit den kommerziellen Zeit- 
schriften zu scheuen. 
+ In einer Zeit, in der alles teurer wird, 
sind die DHV-Versicherungsprämien 
seit vielen Jahres stabil. Seit Jahresbe- 
ginn 1996 sind die Unfallversicherungs- 
prämien sogar gesenkt. 
+ Wir haben einen guten Ausbildungs- 
stand in Deutschland und unser Tech- 
nikreferat gewährleistet eine hohe 
Gerätesicherheit. 
+ International haben wir den Fuß in 
der Tür. Für die europäische Weiterent- 
wicklung ist gute Vorsorge getroffen! 



I Die Vorstandschaft 

Peter Janssen 
Vorsitzender, 48, 

Rechtsanwalt, 
DHV- Gtündungsmitglied, 

1974 ein Drachenflugpionier, 
Gleitschirmausbildung. 

Thomas Hummels 
Finanzvorstand, 39, 

Dipl.Volkswirt, 
Drachen- und Gleitschirmpilot. 

Der Deutsche Hängegleiterverband 
blickt seit seiner Gründung im 
November 1979 auf ein 16-jähriges 

Peter Urban 
Sicherheitsvorstand, 56, 
Dipl. Kaufmann, 
Drachenflieger und Gleitschirmpilot, 
Vorsitzender des Hamburger Vereins. 

Knut von Hentig, 
Technikvorstand, 34, 
Student, 
Drachen- und Gleitschirmfluglehrer, 
DHV-Testpilot, Drachenliga. 

Peter Croniger 
Ausbildungsvorstand, 41, 
Sportlehrer und Flugkapitän, 
Drachen- und Gleitschirmlehrer, 
DHV- Lehrteam. 

Toni Bender 
Sportvorstand, 37, 
Profi-Pilot, 
Deutscher Meister 1988 
Drachen- und Gleitschirm, 
WM-Vierter 9 1  Gleitschirm, 
Deutscher Meister 1995 
Gleitschirm. 

Bestehen zurück. Am Stichtag 
1 .10 .1995  gehörten dem DHV 
31.846 Mitglieder an. 

Tätigkeitsbericht der 

Zentrale Aufgaben 
Peter Janssen (Geschäftstellen- und 
Referatsleiter), Klaus Tänder (Stv.), 
Silvia Aschenbrenner (Sekretärin), 
Gabriele Königbauer (Buchhaltung). 

Die Personalstruktur und die Arbeits- 
abläufe wurden den aktuellen Anfor- 
derungen angepaßt, mit dem Ziel von 
Einsparungen bei gleichbleibender Qua- 

lität. Die neue PC-Anlage wurde unter 
erheblichen Schwierigkeiten in Betrieb 
genommen. 
4 Grundsatzfragen: Analysen, Konzep- 
te; 
4 Mitgliederversammlungen: Vorberei- 
tung, Durchführung der Regionalver- 
Sammlungen und der Jahrestagung; 
4 Vorstands- und Kommissionssitzun- 
gen: Vorbereitung, Entscheidungsvor- 

Schläge, Durchführungskontrolle; 
4 Aufsicht Geschäftsstelle; 
4 Personal: Planung, Ein- und Ausstel- 
lung; 
4 Verträge: Versicherungs-, Arbeits-, 
Werk-, Miet-, Kaufverträge, Verträge 
mit Ö A ~ C  und anderen; 
4 Finanzwesen: Rechnungen, Zahlun- 
gen, Mahnungen, Buchführung, Steu- 
ern, Kostenkontrolle; 
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+ Rechtssachen: Beschwerden, Wider- 
sprüche, Gerichtsverfahren; 
+ Posteinlauf, -auslauf, -verteilung. 
+ Büro-Organisation: Haustechnik, 
EDV, Arbeitsplatzausstattung. 

Mitgliederservice 
Peter Rauchenecker (Referatsleiter), 
Christina Leidgschwendner, Iris Mayer 
(Sekretärinnen). 

Über 3000 Mitglieder waren neu aufzu- 
nehmen und eine ähnliche Zahl an Ver- 
sicherungsanträgen mußte bearbeitet 
werden. Der Telefonservice wurde auf 
Nachmittagsstunden und zusätzliche 
Telefonanschlüsse ausgeweitet. 
+ Mitgliederverwaltung: Namens-, Ver- 
eins- und Adressenlisten, Mitgliedsaus- 
weise, Verbandsbeiträge; 
+ Mitgliederhilfe: Auskünfte, Beratung, 
Vermittlung, Vereinszuschüsse; 
+ Gruppenversicherungen: Versiche- 
rungsanträge, Versicherungsprämien, 
Schadensanmeldung; 
+ Ein- und Verkauf: Prüffragenkatalo- 
ge, Flugbücher, Rettungsschnüre, Po- 
ster, Büromaterial etc.; 
+ Telefondienst; 
+ Filmverleih, Videoverkauf; 
+ Organisation der Selbstpackerkurse 
für Rettungsgeräte; 
+ Ausstellungsstände und Informati- 
onsveranstaltungen auf der INDUGA 
und der AERO. 

Wettbewerbssport 
Toni Bender (Sportvorstand), Klaus 
Tänzler (Referatsleiter und CIVL-Dele 
gierter), Zico Franke (CIVL-Alternate 
Delegierter), Rudl Bürger (Auswerter 
Streckenflugpokal), Stefan Mast 
(Teamchef Gleitsegeln), Richard Her- 
mann (Teamchef Drachenfliegen). 

Die Organisation und Betreuung des 
Hochleistungssportes auf regionaler 
und nationaler Ebene, die Entsendung 
der deutschen Nationalmannschaften 
zu internationalen Meisterschaften und 
die Förderung des Nachwuchses sind 
die Hauptaufgaben des Sportreferates. 
Im einzelnen: 

+ Mitorganisation der Landesmeister- 
schaften im Drachenfliegen und Gleit- 
schirmfliegen; 
+ Mitorganisation der German Open 
Gleitschirmfliegen und Drachenflie- 
gen; 
4 Auswertung der Flugdokumentation 
für den Deutschen Streckenflugpokal 
im Drachenfliegen und Gleitschirmflie- 
gen; 
+ Organisation und Durchführung der 
Junior-Challenge Drachenfliegen und 
Gleitschirmfliegen; 
+ Organisation und Durchführung der 
Ladies-Challenge Drachenfliegen und 
Gleitschirmfliegen; 
+ Unterstützung der deutschen Hänge- 
gleiterliga und Gleitsegelliga und Ent- 
sendung der Nationalmannschaften; 
+ Überarbeitung der deutschen Sport- 
ordnung; 
+ Mitarbeit bei CIVL (Fachsparte der 
internationalen FAI). 

Technik 
Knut von Hentig (Technikvorstand und 
Hängegleitertestpilot), Bernd Schmidt- 
ler (Referatsleiter), Hannes Weininger 
(stv. Referatsleiter und Gleitsegeltest- 
pilot), Gerhard Bortz (Prüfer), weitere 
Testpiloten: Michael Bethmann, Harry 
Buntz, Christoph Burger (Gleitsegel), 
Markus Hanfstängl (Hängegleiter), Ker- 
stin Otto, Cindy Laufer (Sekretärinnen). 

Zusätzlich zu den üblichen Aufgaben 
des Referates Technik wurde im Jahr 
1995 ein neues Versuchsgelände ge- 
sucht und in Neubiberg bei München 
gefunden. Erstmals nach neuem Luft- 
recht hat ein Gerät neuer Bauart die 
Prototypenerlaubnis erhalten. Für das 
Bundesverkehrsministerium wurde der 
Bauvorschriftenentwurf erarbeitet. 
+ Durchführung der Beauftragung des 
Bundesministers für Verkehr für Hän- 
gegleiter, Gleitsegel, Rettungssysteme, 
Gurtzeuge, Schleppgeschirre, Schlepp- 
winden; 
+ 14 Anerkennungen von Hersteller- 
betrieben; 
+ 14 Musterzulassungen für Hänge- 
gleiter; 

+ 36 Musterzulassungen für Gleitsegel; 
+ 3 Musterzulassungen für Hängeglei- 
ter-Gurtzeuge; 
+ 14 Musterzulassungen für Gleitsegel- 
Gurtzeuge; 
+ 2 Musterzulassungen für Hängeglei- 
ter-Rettungsgeräte; 
+ 11 Musterzulassungen für Gleitsegel- 
Rettungsgeräte; 
+ 3 Musterzulassungen für Schlepp- 
klinken; 
+ 2 Musterzulassungen für Schlepp- 
winden; 
+ diverse Änderungsverfahren; 
+ diverse Prototypengenehmigunsen; 
+ diverse Lufttüchtigkeitsanweisungen 
in Abstimmung mit den Geräteherstel- 
lern; 
+ Kennzeichnung: Anträge, Prüfung, 
Erteilung, Registrierung; 
+ Zulassungsplaketten: Eindrucken der 
Gerätedaten, Registrierung. 

Ausbildung 
Peter Cröniger (Ausbildungsvorstand), 
Klaus Tänzler (Referatsleiter), Horst 
Barthelmes (Schlepp-lnforma tions- 
büro), Caroline Fürst, Regina Glas, 
Barbara Lacrouts, Simone Schmitt 
(Sekretärinnen). 

Neben der Technik bildet die Ausbil- 
dung einen weiteren Schwerpunkt der 
Sicherheitsarbeit. Um die Lehrmittel zu 
ergänzen und den Ausbildungsstandard 
zu vereinheitlichen, erarbeitete das 
DHV-Lehrteam Lehr-Videos für Dra- 
chen- und für Gleitschirmfliegen. 
Das Ausbildungsreferat organisierte 
426 Pilotenprüftermine und stellte ins- 
gesamt 3677 Erlaubnisse und Berechti- 
gungen aus: 
+ 674 HG-A; 
+ 1350 GS-A; 
+ 250 HG-B; 
+ 410 GS-B; 
+ 438 HG-Schlepp; 
+ 323 GS-Schlepp; 
6 160 Windenführer; 
+ außerdem 6400 Scheinumschreibun- 
gen. 
Die Ausbildung neuer Fluglehrer, die 
Betreuung der 442 Fluglehrer, sowie die 
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Zulassung, Anleitung und Überwachung 
der 113 Flugschulen waren zu bewälti- 
gen: 
+ I Fluglehrerlehrgang (I GS, I HG); 
+ I Fluglehrer-Lehrgang Winden- 
schlepp; 
+ 8 Fortbildungsseminare für Flug- 
lehrer; 
+ I Seminar für Pilotenprüfer; 
+ 113 Zulassungsverfahren für Flug- 
schulen. 

Flugbetrieb/Gelände 
Peter Urban (Sicherheitsvorstand), 
Peter Rauchenecker (Referatsleiter), 
Björn Klaassen (Naturschutzfachmann), 
Elisabeth Liebhardt (Sekretarin). 

Die Zulassung von Fluggeländen war 
auch 1995 wesentlicher Bestandteil der 
Referatsarbeit. Durch weitere Optimie- 
rung der Verfahrensabläufe ist es ge- 
lungen, für eine reibungslose Gelände- 
zulassung zu sorgen. In Zusammenhang 
mit den Zulassungsverfahren war eine 
zunehmende Zahl an Ortsterminen 
durchzuführen. Um die erforderliche 
Pflege bereits zugelassener Gelände so- 
wie die weiterhin anhaltenden Zulas- 
sungsverfahren zu unterstützen, wurde 
ein Trittschadensgutachten in Auftrag 
gegeben. Das WGM-Gutachten VIKARUS 
UND DIE WILDTIEREc< wurde verstärkt in 
die Tagesarbeit miteinbezogen. 
Durch Entwicklung und Versendung von 
Unfallerfassungsbögen war es nunmehr 
möglich, fundierte Erkenntnisse über 
Unfallursachen und deren Auswirkun- 
gen zu erlangen. Die Zahl der Luftauf- 
sichtsberechtigten wurde weiter erhöht. 
+ Weiterentwicklung der Zulassungs- 
verfahren; 
+ 128 Verlängerung für Allgemeinverfü- 
gungsgelände; 
+ 14 Verlängerung für Behördenerlaub- 
nisse; 
+ 10 Neuzulassungen; 
+ Einsatz des WGM-Gutachtens bei 
Geländezulassungsverfahren; 
+ Verhandlungsführung mit Land- 
ratsämtern, Gemeinden und anderen 
beteiligten Stellen; 
+ Beratung der Antragsteller und 
Geländehalter; 

+ Beratung öffentlicher Stellen; 
+ Vorbereitung und Durchführung von 
Ortsterminen; 
+ Vorbereitung eines Trittschadensgut- 
achtens mit zugehöriger Geländeaus- 
wahl; 
+ Aufklärung der Allgemeinheit in den 
Medien; 
+ Aufklärung der Piloten in der Fach- 
presse; 
+ Konfliktlösungen für Fluggebiete im 
Hang- und Windenschleppbereich; 
+ Prüfung von Natur- und Landschafts- 
schutzverordnungen, Stellungnahmen; 
+ Teilnahme an Fachtagungen; 
+ Entwicklung von Unfallerfassungsbö- 
gen für HG und GS; 
+ Erfassung aller bekanntgewordenen 
Unfälle; 
+ Auswertung der Unfälle; 
+ Vorträge zur Unfallprävention; 
+ Flugunfallgutachten; 
+ Veröffentlichung von Unfallberich- 
ten im Sicherheitsjournal im DHV-Info; 
+ Zusammenarbeit und Abstimmung 
mit ausländischen Stellen im Flug- 
unfallbereich; 
+ Regelung der Luftaufsicht; 
+ Ernennung von Beauftragten für die 
Luftaufsicht. 

Behörden und 
Internationales 
Peter Janssen, Klaus Tänzler 
(Fachbeira t). 

Für einzelne Bereiche des neuen Luft- 
rechts ging es um Nachbesserungen und 
Ergänzungen. Die Harmonisierung von 
Ausbildung und Technik mit Österreich 
wurde eingeleitet, die Beteiligung auf 
der politischen und der internationa- 
len Ebene verstärkt. 
+ Vereinfachte Geländezulassung; 
+ Gästeregelung; 
+ Änderung der 12-Monats-Frist 
zwischen Theorie und Praxisprüfung; 
+ Behandlung von Streitfällen; 
+ Erarbeitung von Entwürfen und Stel- 
lungnahmen; 
+ Gemeinsame Lösung von Rechts- und 
Sicherheitsproblemen; 
+ Gespräche mit dem Bundesverkehrs- 
ministerium; 

+ Gespräche mit Länderbehörden; 
+ Gespräche mit dem Luftfahrt- 
Bundesamt; 
+ Gespräche mit der Flugsicherung 
GmbH; 
+ Harmonisierungsvereinbarung mit 
dem Österreichischen Aero-Club; 
+ Gespräche mit ausländischen Ver- 
bänden; 
+ Vorstandsarbeit im Kuratorium Sport 
und Natur; 
+ Mitarbeit im Beirat Sport und Um- 
welt des Bundesumweltministeriums; 
+ Vorstandsarbeit bei Europe Airsports; 
+ Vorstandsarbeit bei FAIICIVL. 

Medien 
Peter Janssen (Referatsleiter), 
Sepp Gschwendtner (Pressereferent), 
Renate Miller (Grafikerin). 

Themenschwerpunkte waren Natur- 
schutz und Flugrisiken. Hinsichtlich der 
DHV-Mitglieder war das Hauptziel der 
Informationsarbeit, durch schnelle Mit- 
teilungen die Flugsicherheit zu fördern 
und die Rahmenbedingungen für das 
Drachenfliegen und Gleitsegeln durch 
das DHV-Info an die Piloten heranzu- 
tragen. 
4 DHV-Info, bisher 83 Ausgaben, 
kostenlos an alle DHV-Mitglieder; 
+ Info: Management, Manuskript, Ver- 
sandvorbereitung, Abrechnung; 
+ Verteilung des Info an die öster- 
reichischen und schweizerischen 
Vereine, an die Luftämter und an in- 
terressierte Behörden und Personen; 
+ Zeitschriftenaustausch mit zahlrei- 
chen in- und ausländischen Luftfahrt- 
zeitschriften; 
+ Ausgabe der DHV-Videos an Vereine, 
Schulen, Behörden und andere Inter- 
essierte; 
+ Mitwirkung an Informationsveran- 
staltungen; 
+ Zeitschriftendurchsicht- und auswer- 
tung; 
+ Verbreitung von IKARUS UND DIE 
WILDTIERE; 
+ Presseaktionen, Medienkontakte; 
+ Fernseh-, Rundfunk- und Presse- 
beiträge, Interviews, Erklärungen, 
Erwiderungen. 



~inanz-Übersicht zur DHV 
(Zahlungsströme, P , ......W..... W.. &.,"W &.,.,-. &.,.,T &.,.,W *.,.,V 

Alle Beträge in 1.000 DM 1st Plan Ist Plan Plan ~ 
Beiträge 
Warenverkauf, Filmverleih, Pacht 
Info-Inserate und -Abos 
Kostenerstattung Versicherung 
Zinsen, Steuererstattung 
Sportbetrieb 
Ausbildung 
Technik 
Gelände 

Summe Einnahmen 

Wareneinkauf 117 170 94 125 90 
Vereinszuschüsse, Packerlehrgänge 36 40 
DHVJiersammlungen 
Nichtabzugsfähige Vorsteuern 
Sport 
Ausbildung 
Technik 
Fiugbetrieb/Gelände 
(Summe Sport, Ausbildung, Technik, Gelände) 
Projekt Wetternetz 
Aufiuteilwide Kosten 
Angestelltes Personal 
Fachübergreifende Freie Mitarbeiter 
DHV-Info 
Reisekosten Kommission 
Porto, Telefon, u.a. 
Burotechnik, -material 
BÜroanschaffungen/GWG 
Raumkosten 
Gebühren, Beiträge U. a. 
Steuer- und Rechtsberatung, WP 
Versicherungen 
DAeC-Beiträge 
Messen 
Neue Computeranlage 
Wildbiologisches Gutachten 
Vegetationsuntersuchung 
Betriebsuntersuchung 
Umbau Geschäftsstelle 

Summe Ausgaben 
Saldo Einnahmen/Ausgabeh 

* Ohne Berücksichtigung von 100.000 DM als steuerliche Rückctellung für 
ProzeRrisiko im Technikreferat, 

Die genaue Aufschlusselung aller Einnahmen und Ausgaben lag den 
Delegierten vor, 

lan und Ist) 

Aus dem Bericht der Kassenprüfer 
für das Jahr 1994 
#Bei der Pr&&-@ iiind wir so vorgegangen, daß wir zunächst die 
Entwicldung der Elnnahmen und Atrsgaben seit q g r  ve~lichen 
haben. Die Intensität unserer PrüEung war abhängig von der Ge- 
wichtung der Einnahmen und Ausgaben. 
Basis waren die Leistungszahlen des DHK die im Verbandsbe- 
reich gekennzeichnet waren von einer nachlassenden MiSglie- 
derentwicklmg und im Beauftragtenbereich von etner kontinu- 
ierlichen Zunahme laufender Aufgaben und eher Aufgilbener- 
weiteruns (z. B. Ge ländezu la~ .  Die Einzele~gebnisse der 
jahresabrechnung haben wir einer Plawfbiütätsprüfungmit den 
Leisfungszahlen unterzogen. Aue auffälligen Differenzen m d e n  
uns detailliert erläutert. In Einzelfällen haben wir uns durch 
lnaugenscheinnahnie von der Richtigkeit der Begründungen 
übeiaeug. 
Das Entschejdungsverfahren über finanzwirksame Maßnahmen 
und die Aufgabenabwicklung sind sinnvoll geregelt und gewähr- 
leisten ausreichende Kontrollen. 
Beim Vergfeich der Planansätze mit den Efnzelergebnissen der 
Jahres;rbrechnnun war allgemein festzustellen, daß die Plan- 
ansätze zu hoch waren. Dies ist insbesondere durch das Ausblei- 
ben der erwarteten Mitgliederentwicklung begündet. Wesent- 
liche Auswirkungen hatten auch die eriiebfiche Untemchreiiwng 
bei den erwarteten Umschreibungen der Lufrfahrerscheine und 
der Rückgang bei den Prüfungen, 
Bei den direkten Kosten der Faciireferate und den auhuteilen- 
den Ausgaben für Angestellte, für DHV-Info, Teldon/Poo und 
für BürotechniW-material stehen die unterplanmäßigen Ausga- 
ben in Korrelation zu den entsprechenden Einnahen, sowie 
zur EnmckOmg der Leistungsmhlen. 
SchliLBbemerhmg: Bei der Kassenprüfung konnten wir uns 
überzeugen, daß der DHV sparsam und wirtschaftiich arbeiet 
Nach unseren Feststellungen wurden die Mlttd gemäß den sar- 
zungsmäßigen Vorgaben und wirt6chaftIiich verwendet, Dies gilt 
insbesondere auch für die in Stichproben geprüften Reiseko- 
sten&rechnungen. 
Den Prüfern wurden sämtliche verlangten Auskünfie beretrwillig 
und umfassend erteilt. Den Prüfern wurde Euislcht in alle refe- 
vanten Unterlagengegeben. Die Unterlagen waren umfangreich 
aufbereitet und entsprechen der bei der Jahresta~ungin EIpe 
geforderten Transpasenz. K 

Manfred Müller 
Agnes QIf 

BeslatIgungsvermerk der 
Wirtsehaftsprufung 
*Die Buchführung und die Jahresabrechn~ng entsprechen nach 
unserer pfiichtgemaßen Prüfung den gesetzlichen Vorschriften 
einer ~i&men-Überschu~refhnung und der Satzung, Über 
den Umfang und das Eiyebnis unterrichtet der vorstehende 
Bericht. Wir haben bei unserer Prüfung keine Fest- 
stellungen getroffen, die die Ordnungs- 
mäfiigkeft der 
Rechnungslegung in Zweifel zie- 
hen~. 

München, den 7. November 1995 
W G W Treuhand WbH 
Wirtschaftsp~fungsgesellschaft 
Rudolf Wolfswinkler 
Wirtschaftsprüfer 
Steuerberater 

S 



Protokoll 
der DHV-Regionalversamm1wngen 1995 

Orte und Tage 

Region Ost (Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen): Magde- 
b ü q  21.19.1995. 
Region Nord (Bremen, Hamburg, Nie- 
dersachsen, Schleswig-Holstein): Ham- 
burg am zz.to.1995. 
Region Mitte (Hessen, Nordrhein- 
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland): 
Köln am 4.11.1995 
Region Südwest (Baden-Württemberg): 
Weinstadt am 5.11.1995. 
Region Südost (Bayern): Fürstenfeld- 
bruck am 18.1r.1995. 
Beginn Ca. 14.15 Uhr, Ende ca. 19.00 Uhr. 

Teilnehmer 
Magdeburg: 25 Mitglieder + 31 Voll- 
machten = 56 Stimmen 
Hamburg: 60 Mitglieder + 50 Vollmach- 
ten = IIO Stimmen 
Köln: 71 Mitglieder + 132 Vollmachten = 
203 Stimmen 
Weinstadt: 109 Mitglieder + 178 Voll- 
machten = 287 Stimmen 

Fürstenfeldbruck: 96 Mitglieder + 188 burg und Hamburg), I bis 5, 7 bis 10, 6 
Vollmachten = 284 Stimmen. (Köln und Fürstenfeldbruck), I bis 3, 10, 

1. Begrüßung 
Der örtliche Vorstand und Peter Jans- 
Sen begrüßen die anwesenden Mitglie- 
der. 

2. Regularien 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Als Protokollführer werden Horst 
Barthelmes (Magdeburg und Hamburg), 
Petw Urban (Köln), Waldemar Ober- 
gfen (Weinstadt) und Klaus Tänzler 
(Fürstenfeldbruck) gewählt. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Die jeweils vorgeschlagenen Stim- 
menzähler werden gewählt. 
Es wird festgestellt, daß die Einladung 
zur Regionalversammlung ordnungs- 
gemäß durch Abdruck im DHV-Info Nr. 
82 den Mitgliedern zugegangen ist und 
die Versammlung beschlußfähig ist. 

Beschluß (offene Abstimmung, ein- 
stimmig): Die Tagesordnungspunkte 
gemäß Einladung werden in folgender 
Reihenfolge behandelt: I bis 10 (Magde- 

7 bis 9, 4 bis 6 (Weinstadt), 

3. Genehmigung des Proto- 
kolls der Regionalversamm- 
lung 1994 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Das Protokoll wird genehmigt. 

4. Fachvortrag 
.Neue Fluginstrumente 
und ihre Anwendung. 
Knut von Hentig (Magdeburg, Hamburg, 
Weinstadt) und Jobst Baeumer (Köln, 
Fürstenfeldbruck) stellen GPS und sei- 
ne flugpraktischen Anwendungsmög- 
lichkeiten vor. Anschließend Diskussi- 
on und Behandlung spezieller Fragen 
dazu. 

5. Projekt Wetternetz 
Das Konzept für die deutschlandweite 
Aufstellung automatischer Wettersta- 
tionen für Drachen- und Gleitschirm- 
flieger wird vorgestellt und diskutiert. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 



rnig, in Fürstenfeldbruck bei 6 Gegen- 
stimmen): Das Projekt soll verwirklicht 
werden. 
Als Aufstellungsorte für Wetterstatio- 
nen werden vorgeschlagen: 
Region Ost: Laucha, Sondershausen, 
Neustadt-Glewe, Colditz, Mellenthin, 
Crawinkel. 
Region Nord: Rarnrnelsberg, Ith. 
Region Mitte: Wasserkuppe, Porta 
Westfalica, Feldberg, Neurnagen- 
Drohn, Rönkhausen, Battenberg, 
Wilden, Wenholthausen, Dödinghau- 
Sen, Bad Lahsphe, FilsenIRhein, Harnrn, 
Hinterweiler, Serrig, Sophienhöhe, 
Nordhelle, Melibokus. 
Region Südwest: Schauinsland, Althof, 
Kraichtal, Bergstraße, Hochfirst, Hart- 
heim, Elztal, Einkorn, Eichberg, Messel- 
berg, Weiherkopf, Bösingen, Kinzigtal, 
Kandel, Hintereck, Weilheirn, Hohen- 
neuffen, Fürstenberg. 
Region Südost: Radspitz, Osser, Hoher 
Bogen, Bichlstein, Jachenhausen, Kall- 
münz, Tegelberg, Nebelhorn, Hochgrat, 
Mittag, Breitenberg, Wank, Blornberg, 
Brauneck, Laber, Wallberg, Vogelsang, 
Hochries, Hochfelln, Karnpenwand, 
Predigtstuhl, Rauschberg, Unternberg, 
Jenner. 

6. Video nJahresrückblick(( 
Video-Dokumentation von Charlie Jöst 
über wichtige Jahresereignisse 1995 irn 
DHV. 

7. Wahl der Delegierten 
für die Jahrestagung 1995 
Aus den vorgeschlagenen Kandidaten 
werden in der Reihenfolge ihrer Stim- 
rnenergebnisse gewählt in 
Magdeburg: Claus Gerhard, Dieter 
Sornrnerrneier, Günther Ludwig, Wolf- 
gang Brauer, Eike Damer, Stefan Zim- 
merrnann, Uli Schneider, Dieter Münch- 
rneyer und als Ersatzdelegierte 3 weitere. 
Hamburg: Eva-Maria Preiß, Helrnut 
Großklaus, Peter Urban, Herbert Drees, 
Ralph Schrnidt, Gerd Olbinsky, Ludwig 
Arnann, Thornas Schwalenberg, Johan- 
nes Benecke, Frank Dettrner, Heinrich 
Ebeling und als Ersatzdelegierte 9 wei- 
tere. 
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Waldemar Obergfell mit WindmeBanlaEe 1 

lngo Westerboer, neuer Regionalbeirat 

Köln: Jobst Baeurner, Claus Vischer, Co- 
rinna Schwiegershausen, Didi Bur- 
rnann, Beate Viehrnann, Burkhard 
Schulte, Ursula Scholz-Rinke, Günter 
Schulte, Rudi Absolon, Monika Traud, 
Claus Matthias, Wolfgang Klois, Hein- 
rich-Hubert Donner, Peter Paul Rother, 
Astrid Roski, Uwe Eichhorn, Arrnin Dal- 
libor, Stefan Rebl, Jörg Bajewski, Karin 
Kirst-Scholz, Jürgen Hansrneyer, Uwe 
Würdernann, Bernhard Linn, Werner 
Schrnitt, Rainer Bürger, Peter Kaltenho- 
fer, Karl-Heinz Schneider, Peter Adams, 
Eckhard Vitt, Karl-Heinz Sylla, Martina 
Uebel, Guido Scholz, Karin Notte, Bar- 
bara Herres, Kurt Pfeiffer, Wolfgang 
Ponzel, Karl-Heinz Hasler, Herrnann 
Justen, Ralf Wippich, Dieter Tschöpel, 
Peter Keller und als Ersatzdelegierte 
17 weitere. 
Weinstadt: Helrnut Fehr, Waldernar 
Obergfell, Helrnut Denz, Fritz Scherzin- 
ger, Charlie Jöst, Agnes Olf, Lothar 
Schweizer, Birgit Möhlich, Manfred 
Müller, Christine Fischer, Rainer Thier- 
inger, Thornas Bessei, Thornas Traeger, 

Uli Blurnenthal, Wolfgang Hetzel, Armin 
Zirnrnerle, Michael Braunstein, Jür- 
gen Rüdinger, Jürgen Rummel, Judith 
Dörflinger, Werner Fleck, Hans-Peter 
Wahl, Angelika Weber-Albring, Roland 
Irschik, Dieter Börsig, Harald Kowat- 
schewitsch, Karl-Heinz Rasp, Sabine 
Schwenk, Klaus Herrnann, Herbert Al- 
brecht, Thornas Schrnid, Hans Artrnann, 
Hartwig Schrumpf, Horst Albring, 
Alexander Köhler, Hans-Dieter Keim, 
Heinz Strotbeck, Alexander Stegili, Jut- 
ta Diebold, Dieter Steiert, Klaus Butzke, 
Christel Dielrnann, Klaus Ickert, Wolf- 
gang Arnold, Bernhard Gold, Meike 
Herrnann, Dieter Roth und als Ersatzde- 
legierte Ir weitere. 
Fürstenfeldbruck: Benno Osowski, 
Sepp Gschwendtner, Toni Bender, 
Peter Janssen, Regina Glas, Barbara 
Lacrouts, Thornas Hurnrnels, Björn 
Klaassen, Knut von Hentig, Hannes 
Weininger, Jogi Oberrneier, Stefan 
Mast, Rudolf Bürger, Ina Koroll, Torsten 
Hahne, Harry Buntz, Doris Larnpert, 
Franz Konrad, Tina Groß, Arnold Kurn- 
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mer, Wast Dengler, Susanne Kulcke, Pe- 
ter Cröniger, Anja Trudel, Klaus Wetzel, 
Sepp Weininger, Thomas Post, Peter 
Hensold, Norbert Bogner, Bernhard 
Koller, Uwe Schölzel, Ottmar Siegert, 
Christian Blum, Holger Bolz, Niko Blass- 
mann, Achim Joos, Sepp Haberl, Rupert 
Kellnhofer, Andy Wierer, Christian 
Hartl, Toni Dorner, Georg Maier, Bodo 
Genz, Michael Funk, Frank Gammel, 
Engelbert Kohler, Hagen Mühlich, Her- 
bert Latzel, Rene Petersmann, Reinhold 
Wiegärtner, Norbert Penitschke und als 
Ersatzdelegierte 8 weitere. 
Alle Gewählten erklärten sich in der 
Versammlung mit ihrer Wahl einver- 
standen oder haben sich vorher einver- 
standen erklärt. 

8. Wahl des Regionalbeirats 
in der DHV-Kommission 
Weinstadt 
Kandidat: Waldemar Obergfell 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Waldemar Obergfell wird zum Re- 
gionaibeirat Südwest gewählt. Er nimmt 
die Wahl an. 
Beschluß (offene Abstirnrnung, einstim- 
mig): Es bleibt bei der einjährigen Amts- 
zeit. 
Fürstenfeldbruck 
Kandidaten: Ingo Westerboer, Rudl Bür- 
ger, Stefan Mast, Toni Dorner 
Beschluß (zweiter Wahlgang, geheime 
Abstimmung, Westerboer 125 Stimmen, 
Bürger 87, Mast 41, Dorner 15): Ingo 
Westerboer wird zum Regionalbeirat 
Südost gewählt. Er nimmt die Wahl 
an. 
(In Fürstenfeldbruck kein Beschluß 
über die Amtszeit, deshalb Neuwahlen 
bei der nächsten Regionalversammlung. 
In den nichtgenannten Regionen keine 
Neuwahl wegen mehrjähriger Amtszeit 
des im Vorjahr gewählten Beirats.) 

9. Anträge 
auf Satzungsänderung 
Antrag von Klaus Hermann über die 
Berufung von Vereinsvertretern in die 
DHV-Kommission, 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig, in Weinstadt mehrheitlich): Der 

DHV-Jahrestagung wird die Ablehnung 
des Antrags empfohlen. 
Antrag von Claus Matthias über die Ver- 
längerung der Delegiertenwahlzeit auf 
zwei Jahre. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig, in Köln mehrheitlich): Der DHV- 
Jahrestagung wird die Ablehnung des 
Antrags empfohlen. 

10. Anträge und Bespre- 
chung regionaler Probleme 
Schwerpunktthemen sind die Winden- 
führerausbildung (Ausbildung durch er- 
fahrene Windenführer für die nächste 
~uft~ersv-Änderung vorgesehen), künf- 
tiger Flugnachweis (bestätigter Höhen- 
flug alle drei Jahre), neue Gästeregelung 
(mit IPPI-Card des Heimat-Aeroclubs), 
Wildbiologisches Grundlagengutachten 
(abgeschlossen, spezielle Ergänzungen 
bei Bedarfl, Stufenschlepp (Einweisung 
erforderlich, Einzelheiten in der Flug- 
betriebsordnung), Mitbenutzung von 
Segelflugplätzen (Vereinbarung der ört- 
lichen Vereine, Zulassung durch Landes- 
behörde), unterschiedliche Behandlung 
von Gastpiloten (freie Entscheidung des 
Grundstückseigentümers/Geländehal- 
ters nach Zivilrecht, Veröffentlichung 
im DHV-Info, DHV-Förderung durch Ge- 
bühren und Zuschüsse), Streckenflugpo- 
kal (Arbeitsgruppe für Info-Veröffentli- 
chung, Sportausschuß für Regelände- 
rung). 
Antrag des Leipziger Drachenflieger- 
vereins in Magdeburg auf Ausrichtung 
der Regionalversammlung Ost 1996. 
Beschluß (offene Abstirnrnung, einstim- 
mig): Der Antrag wird angenommen. 
Antrag in Hamburg auf Ausrichtung der 
Regionalversammlung 1996 wieder in 
Hamburg. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Der Antrag wird angenommen. 
Antrag der Drachen- und Gleitschirm- 
fliegerfreunde Rhein-Mosel-Lahn in Köln 
auf Ausrichtung der Regionalversamm- 
lung 1996, Gegenvorschlag in Köln. 
Beschluß (offene Abstimmung, Koblenz 
108 Stimmen, Köln 72): Die Ausrichtung 
wird an den Rhein-Mosel-Lahn-Verein 
vergeben. 

Antrag des Gleitschirmclubs Colibri in 
Weinstadt auf Ausrichtung der baden- 
württembergischen Gleitsegelmeister- 
schaft 1996, mit dem Zusatz, daß bei Ver- 
hinderung des Vereins der DHV-Vor- 
stand die Meisterschaft anderweitig 
vergeben kann. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Der Antrag wird angenommen. 
Antrag von Uli Blumenthal in Weinstadt 
über die Aufklärungspflicht des DHV im 
Info (Wortlaut siehe Jahrestagungspro- 
tokoll Seite 24). 
Beschluß (offene Abstirnrnung, mehr- 
heitlich): Der DHV-Jahrestagung wird 
die Annahme des Antrags empfohlen. 
Antrag von Uli Blumenthal in Weinstadt 
über die Ablehnung oder Kürzung von 
Info-Leserbriefen (zur Abstimmung ge- 
stellte Antragsfassung siehe Jahresta- 
gungsprotokoll Seite 24). 
Beschluß (offene Abstimmung, mehr- 
heitlich): Der DHV-Jahrestagung wird 
die Annahme des Antrags empfohlen. 
Antrag (Dringlichkeitsantrag) des Gleit- 
schirmclubs Lenticularis in Weinstadt 
auf Aufhebung des bei der vorjährigen 
Regionalversammlung gefaßten Be- 
schlusses zum Wildbiologischen Gut- 
achten Teil 3. 
Beschluß über die Aufnahme in die Ta- 
gesordnung (offene Abstimmung, ein- 
stimmig): Angenommen. 
Beschluß über den Sachantrag (offene 
Abstimmung, einstimmig): Der Beschluß 
aus dem Vorjahr wird aufgehoben. 

Peter Janssen Vorsitzender 
Horst Barthelmes Protokollführer 

in Hamburg und 
Magdeburg 

Peter Urban Protokollführer 
in Köln 

Waldemar Obergfell Protokollführer 
in Weinstadt 

Klaus Tänzler Protokollführer 
in Fürstenfeldbruck 



Protokoll 
der 16. DHV-Jahrestagung am 
2.12.1995 
in Schwangau 

3. Protokoll 
der Jahrestagung 1994 

5. Bericht der Kassenprüfer 

Beginn 14.15 Uhr, Ende gegen 20.15 
Uhr 
Teilnehmer: 146 Delegierte gemäß An- 
wesenheitsliste. 

1. Begrüßung 

Die Delegierten werden begrüßt von 
Benno Osowski, im Vorstand der 
Schwangauer Drachenflieger, 
Kar1 Diepolder, 2. Bürgermeister von 
Schwangau, 
Peter Janssen, Vorsitzender des DHV, 
Peter Rieger, Luftfahrt-Bundesamt. 

2. Regularien 

Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Horst Barthelmes wird zum Proto- 
kollführer gewählt. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Stimmenzähler werden wie vorge- 
schlagen gewählt. 
Es wird ohne Widerspruch festgestellt, 
daß die Einladung zur Jahrestagung 1995 
ordnungsgemäß erfolgt ist und die Ver- 
sammlung beschlußfähig ist. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): 
Die Tagesordnung wird wie vorgeschla- 
gen festgelegt. 

Beschluß (offen Abstimmung, einstim- 
mig): Das Protokoll der Jahrestagung 
1994 in Elpe wird genehmigt. 

4. Bericht der Kommission 
Die Vorstandsmitglieder berichten über 
ihre Arbeit und die Arbeit ihrer Refera- 
te. Die Einzelheiten ergeben sich aus 
dem Tätigkeitsbericht und der Jahres- 
abrechnung, die Bestandteil dieses Pro- 
tokolls sind. 
Peter Janssen: Europe Airsports, Har- 
monisierung mit Österreich, Natur- 
schutz, Geländeerlaubnisse, Stand des 
DHV 
Peter Urban: Sicherheit 
Knut von Hentig: Technik 
Toni Bender: Sport 
Peter Cröniger: Ausbildung 
Thomas Hummels: Finanzen 
In der Aussprache bildet die künftige 
Ausbildung den Schwerpunkt. 

Die Kassenprüferin Agnes Olf trägt zu- 
gleich im Namen des anderen Kassen- 
prüfers Manfred Müller den Kassen- 
prüfbericht vor. 
Aus der Schlußbeurteilung: *Bei der 
Kassenprüfung konnten wir uns über- 
zeugen, daß der DHV sparsam und wirt- 
schaftlich arbeitet. Nach unseren Fest- 
stellungen wurden die Mittel gemäß 
den satzungsmäßigen Vorgaben und 
wirtschaftlich verwendet.. 

6. Entlastung 
der Kommission 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Die Kommission wird entlastet. 

Siegerehrung 
Deutsche Meisterschaften 1995 

Hängegleiten: Deutscher Meister Bob 
Baier, 2. Jobst Baeumer, 3. Franz Schül- 
ler, Deutsche Meisterin Corinna 
Schwiegershausen. 
Gleitsegeln: Deutscher Meister Toni 
Bender, 2. Peter Hensold, 3.  Uli Wies- 
meier, Deutsche Meisterin Iris Thoma. 



VERBANDSARBEIT 

Siegerehrung 
Deutscher Streckenflugpokal1995 
Hängegleiten: I. Jo Bathmann, 2. Rein- 
hold Dreier, 3.  Malte Bernhardt, Da- 
men- und Juniorwertung Corinna 
Schwiegershausen, Teamsieger DCB Ba- 
varia Ruhpolding (lo Bathmann, Rein- 
hold Dreier, Malte Bernhardt). 
Gleitsegeln: I. Torsten Hahne, 2. Willi 
Schierle, 3. Oliver Rössel, Damenwer- 
tung Ina Koroll, Juniorwertung Rolf Lin- 
del, Teamsieger DGC Tegernseer Tal 
(Torsten Hahne, Sepp Gschwendtner, 
Richard Brandl). 

7. Vorstandswahl 
Zu wählen sind turnusrnäßig: 
Finanzvorstand 
Kandidat: Thomas Hummels 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Thomas Hummels wird zum Fi- 
nanzvorstand gewählt. Er nimmt die 
Wahl an. 
Ausbildungsvorstand: 
Kandidat: Peter Cröniger 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mitj: Peter Cröniger wird zum Ausbil- 
dungsvorstand gewählt. Er nimmt die 
Wahl an. 

8. Wahl der Kassenprüfer 
Erster Kassenprüfer: 
Kandidatin: Agnes Olf 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Agnes Olf wird zur Kassenprüferin 
gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 
Zweiter Kassenprüfer: 
Kandidaten: Jogi Obermeier, Dieter 
Münchmeyer, Beate Niemann 
Beschluß im 2. Wahlgang (geheime Ab- 
stimmung, Obermeier 70 Stimmen, 
Münchmeyer 55): Jogi Obermeier wird 
zum Kassenprüfer gewählt. Er nimmt 
die Wahl an. 

9. Wirtschaftsplan 1996 
Beschluß (offene Abstimmung, I Gegen- 
stimme): Der Vorstand wird ermächtigt, 
nach seinem Ermessen anderweitig 
freigewordene Mittel bis 40.000 DM 
über den im Wirtschaftsplan vorgese- 
henen Betrag hinaus zusätzlich für den 

Die Trierer Vorstandsfrauen für Trier im 
nächsten Jahr 

Wettkampfsport einzusetzen. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Der vom Vorstand vorgelegte Ent- 
wurf einschließlich der vorher be- 
schlossenen Ergänzung wird insgesamt 
genehmigt. 

10. Anträge auf 
Satzungsänderung 
Antrag 2 (Klaus Hermann): 

25 a Abs. I soll dahingehend geän- 
derrt/ergänzt werden: 5. Die Vertreter 
der HGIGS Vereine 
5 25 a Absatz I1 soll dahingehend geän- 
dert/ergänzt werden: Satz 2: ... die 
Fachbeiräte, die Vertreter der Vereine 
und die leitenden ... 
3 25 a Absatz I1 soll dahingehend geän- 
dertlergänzt werden: ... die Wahl von 
Regionalbeiräten und die Ernennung 
von Vertretern der Vereine entspre- 
chend der regionalen Mitgliedervertei- 
lung. << 

Beschluß (offene Abstimmung, mehr- 
heitlich, 6 dafür): Der Antrag wird ab- 
gelehnt. 
Antrag 2 (Claus Matthias): 
)?Die Wahlzeit der Vertreter für die Re- 
gional- und Jahrestagung wird von der- 
zeit einem (1) Jahr auf zwei (2) Jahre er- 
weitert. (( 
Beschluß (offene Abstimmung, mehr- 
heitlich, I dafür): Der Antrag wird abge- 
lehnt. 

11. Sonstige Anträge 
Antrag I (Uli Blumenthal und Regional- 
versammlung Süd-West): 
.Der DHV hat als Mitgliedsverein mit 
Behördenfunktionen die besondere 
Verpflichtung, seine Mitglieder über 
sicherheitsrelevante Sachverhalte im 

DHV-Info wahrheitsgemäß und objektiv 
aufzuklären, das heißt, ohne Unter- 
schlagung von wichtigen Fakten. Das- 
selbe gilt für die Veröffentlichung von 
Gerichtsurteilen und -beschlüssen, von 
denen der DHV betroffen ist.<( 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Der Antrag wird mit der Ergän- 
zung angenommen, daß die Aufklärung 
»in angemessenem Umfang« zu erfolgen 
hat. 
Antrag 2 (Uli Blumenthal): zurückge- 
nommen. 
Antrag 3: (Regionalversammlung Süd- 
West, Änderung des Antrags 2): ))Die Ab- 
lehnung oder Kürzung eines Info-Leser- 
briefs gegen den Willen des Verfassers 
bedarf eines Beschlusses des DHV-Vor- 
standes. Der Beschluß mit Begründung 
wird dem Verfasser mitgeteilt. Dem 
Verfasser bleibt die Möglichkeit, sich 
an seine nächste Regionalversammlung 
ZU wenden.. 
Beschluß (offen Abstimmung, mehrheit- 
lich bei 14 Gegenstimmen): Der Antrag 
wird angenommen. 
Antrag 4 (Dieter Tschöpel): .Packer- 
lehrgänge mit Probeauslösung des Ret- 
tungsgerätes sollen auch in westlichen 
Regionen durchgeführt werden.. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Der Antrag wird angenommen. 
Antrag 5 (Dieter Tschöpel): „Vereine, 
deren Fluggelände durch den DHV ge- 
fördert werden, sollen für DHV-Gastpi- 
loten auf deren Tagesmitgliedschaft ei- 
nen Nachlaß gewähren.« 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Der Antrag wird abgelehnt. 
Antrag 6 (Dieter Tschöpel): zurückge- 
nommen. 
Antrag 7 (Peter Rother): Zurückgenom- 
men. 

12. Ort der 
Jahrestagung 1996 
Bewerbung des Drachenflugclubs Trier. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstim- 
mig): Die Jahrestagung 1996 wird vom 
DFC Trier ausgerichtet. 

Peter Janssen 
Vorsitzender 

Horst Barthelmes 
Protokollführer 





Eines sollten wir bei der Betrachtung 
meteorologischer Zusammenhänge und beim 
Fliegen allgemein nie vergessen, wie klein und 
zerbrechlich wir und unser fluggerat im 
Angesicht der Naturgewalten sind. 
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Nltocumulus lentitularis 
Wettererscheinungen, die mit der Entstehung von 
Wellenwolken einhergehen und im Alpenraum Föhn 
genannt werden, kann man überall beobachten, wo es 
Berge gibt, wie hier in Griechenland. Ursächlich ist ein 
ausreichend hoher Druckgradient, der die Luftmassen 
zum Überströmen einer Gebirgskette zwingt. Auf der 
Leeseite entstehen Schwingungen mit Wellentälern 
und Wellenbergen. In den Wellenbergen angehobene 
Luft kondensiert und bildet die typischen 
Linsenwolken. Diese bleiben trotz der hohen I Windgeschwindigkeiten ortsfest, solange die Welle 
h....*..L..... hI..:h& 

,hriDkaiten 
Im Spätwinter und im zeitigen Frühjahr findet man nicht selten Hochdruckwetterlagen, die bei 1 
Blauthermik kleinere Streckenflüge ermöglichen. Den Nachteil der fehlenden Markierung der 
Aufwinde durch Quellwolken kann man durch gezieltes Anfliegen von Abrißkanten kompensieren. 
Sind die höheren Bergflanken noch schneebedeckt, wird man an der Schneegrenze besonders 
kräftige, in Bodennähe aber auch turbulente Aufwinde finden. Die Über den Schneehängen 
liegende Kaltluft fließt nämlich talwärts ab und trifft an der Schneegrenze auf die aufwärts 
strömenden erwärmten Luftmassen. Die Bärte stehen an den bei diesen Wetterlagen meist 
windstillen Tagen dann auch nicht über dem Grat, sondern oft senkrecht über der Baum- oder 
ScP---grenzm *."e hie. '- Dustertal im März. 

ilumulus 
tastellanus 
Da geht man besser zum 
Landen. Haufenwolken mit 
türmchenartigen Ausziehungen, 
die sich bereits am späten U "- 
Vormittag bilden, weisen auf 
feuchtlabile Schichtung hin. Cumulu~ cfln J ~ S ~ U S  
Eine ausreichend kräftige Die Aufwinde innerhalb der mächtigen Haufenwolke 

- lnversion (Sperrschicht)1 die (feuchtadiabatische Hebung) haben eine schwach 
das Wachstum der ausgeprägte Inversion durchstoßen. Die Luft ist mit 

I 

"Iken begrenzen ist zunehmender Höhe weiter labil geschichtet. Im 
nicht vorhanden. Eine Ab- Inneren der Wolke werden die Aufwinde in ihrem 
trocknung in der Höhe findet Aufstieg immer stärker beschleunigt. Mit heftigem I 
nicht statt' Es droht die Gefahr Niederschlag und Gewitterbildung ist zu rechnen. Am 
einer Schauer- oder Gewitti Boden besteht die Gefahr starker Windböen durch aus- 
bildung ab dem fr'hen Nach- fließende Kaltluft aus einem Schauer oder einem 

hier an der Emberger Gewitter. Über der Wüste von Neumexiko. I 
Alm. L - 



I Blauthermik 
Kräftige Hochdruckwetterlagen gehen oft mit Thermikentwicklung ohne Wolkenbildung 
einher. Die Aufwinde erreichen am Ende des Aufstieges den Taupunkt nicht. Vom 
Dachstein aus, deutlich sichtbar die Grenze der thermikwirksamen Absinkinversion 
am Horizont. 

Unter einer mächtigen Haufenwolke können die Steigwerte im Zentrum leicht 5 - 8 m/sec 
erreichen. In der Wolke selbst können die Luftmassen durch feuchtadiabatischen Aufstieg 
noch weiter beschleunigt werden. Die Wolke *saugt*. 1st dieser Effekt sehr stark aus- 
geprägt, ist die Wolkenuntergrenze nicht mehr flach, sondern im Zentrum, gleich einer 
Kuppel in einem Dom naeh oben gewölbt, In Extremfällen können die Wolkenränder am 
Rand 200 Meter tk f  hängen, In der Kuppel der Wolke hat man zwar noch Erdsicht, der 
Bliek in Flugrichtung istjedoch stark eingeschränkt. Es besteht zudem große Gefahr in die 
Walke gezogen zu werden. Ein rechtzeitiges Verlassen des Aufwindes schon 300 bis 
400 Meter unter der Basis und zugiges fliegen zum Wolkenrand bewahren den 



1 Ende einer FShnwctterlage 1 Der Druckgradient. der im Nordalpenbereich die 
typische Föhnwetterlage verursacht, wird ' normalerweise durch ein Tiefdruckgebiet über der 

Biskaya und einem Hoch über dem Balkan -4 aufrechterhalten. Im speziellen bezeichnet man 
eine föhnige Südströmung vor Ankunft einir 
Frontalzone aus Nordwest als ~präfrontalen* 
Föhn. Durch Abbau des Druckgradienten und 
Ankunft des Tiefdruckausläufers kommt die 
föhnige Südströmung zum Erliegen. Als 
Gleitschirm- und Drachenflieger kommt man 
sozusagen vom *Regen in die Traufen. Der Föhn 
bricht zusammen, Wolkenaufzug und Nieder- 
schläge setzen ein. Hier das Ende einer solchen 
Föhnlage im Wettersteingebirge. Die Wellen- 

Kalt f  rontrückaeite im Südalpenraum 
Im Gegensatz zur Alpennordseite kommt es im Südalpenraum nach Durchzug einer Kaltfront nicht zu 
ausgeprägten Stauerscheinungen. Auf der Rückseite setzt bei steigendem Luftdruck rasch Wetter- 
besserung in der labilen Kaltluft ein. Die Wolkenttirme schrumpfen durch Abtrocknung in ihrer 
vertikalen Ausdehnung zusammen. Waren die Niederschläge nicht allzu ergiebig, kann auf der 
Alpensüdseite bereits am ersten Tag nach Frontdurchgang mit einer guten Thermiksituation 

- - - 

wolken lösen sich auf, hohe Wolkenfelder ziehen 
auf. 



friiiayi$og 
Ein ~altfrontausläUfer zieht auf:Starke 
Quellungen und flb'erentwicklufigen sind 
die Folge. Eine besondere Gefahr liegt 
darin, daß der Kaltluffkeil zuerst in 
BodennBhe mit hohen Windgeschwindig- 
keiten wetteMrksam wird.,Am~Sfart- 
platz herrscht noch dl$ sprichtwörtliche 
Ruhe vor dem Sturm, wihrend am 
Boden bereits Böen mit aber 60 km/h I 
über den Landeplatz fegen, 
Rettung durch unverzügliches 
To~landenl 

Der Alpenhauptkamm,hier am Monte Rosa, 
trennt stark unterschiedliche Luftmassen 
voneinander. Beim Blick nach Süden erkennt 
man die feuchtwarme Luff, die aus der PoIbene 
an die Alpensudseite geflrhrt wird. Die feuchte 
Luft kontlensiert rasch und so@ für eine 
niedrige Wolkenbasis. Im Wallis ist die Luft viel 
trockener und die Aufwinde erreichen erst in 
gro)roRer Höhe ihren Taupunkt [Wolkenbasis). Wie 
man sieht, kann dis Wolkenuntergrenze in nur 
I 0  Kilometer Entfernurig um 2500 Meter 
differieren. 



Herbstliche 
lnversianswetterlage 
Bei stabilen Hochdruckwetterlagen im Herbst 
kann die bodennahe Kaltluftschicht aufgrund 
zu geringer Einstrahlung nicht mehr auf- 
geheizt werden. Wegen der schwachen Winde 
kommt es auch zu keiner weiteren Durch- 
mischung der Luftmassen. In den langen . 
Nächten kühlt der Boden durch Abstrahlung 
und damit auch die darüber liegenden 
Luftmassen ab. Wird der Taupunkt erreicht, 
kommt es zur Kondensation und Nebel- 
bildung. Das Nebelmeer kann oft tagelang 
Bestand haben, da die darüber liegende 
Inversion (Temperaturumkehr) einen ver- 
tikalen Luftaustausch verhindert. Trotzdem 
kann man bei dieser Wettersituation oberhalb 
der Inversion an sonnenbeschienenen 
Cüdhängen mit stundenlangen Thermikflügen 
rechnen, wie hier am Wank. Vorausgesetzt, 
man hat einen sicheren Landeplatz oberhalb 
des Bodennebels! 

Die bodennahe Frontlinie hat 
den Beobachtungsbereich 
passiert. Auf der Rückseite 
strömt labile Kaltluft nach. 
Durch die absinkende H 
Luffbewegung (kalte Luft ist 
schwer und sinkt ab) kommt 
es zu Luftdruckanstieg und 
Wolkenauflosung. Die Luft 

H 
ist auffallend klar bei guter 
Sicht. Oie Wetterberuhgung 
ist jedoch oft nur von kurzer 
Dauer. in der labilen Luft 
entstehen schnell erneut 
Quellwolken und Schauer. 

I 
Kann sich auf der Rückseite 
der Kaltfront jedoch ein 
kräftiges Zwischenhoch 
nach Passage der höhen- 

I 
kältesten Luft (Höhentrog) 
etablieren, sind hervor- I ragende Augbedingungen 
gegeben. Dies umso mehr, 
wenn der Frontdurchgang 
wenig oder gar keinen 
Niederschlag verursacht hat. rn 
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A N Z E I G E  

Das Versicherungsprogramm 
Stand: 1.1.1996 Versicherer: Gerling Konzern Köln 

I ~ ~ l t e r h a f t ~ f l i c h t  r 1 Jahlespr5mM inkf. Versich6rungsste~8'r L ' ' Für alle Mifgliedsvereine kostenlos 
- 

P 

für nichtgewerblich genutzte 
gleiter und Gleitsegel 
(Hauptvertrag) 
für FlugschulenIFluglehrer 
für Geräteverleiher 
für HerstellerIHändler 
für Mitgliedsvereine 

Hänge- Hängegleiter + Gleifsegel: 
45,- DM bsi 500 DM Selbst- 

betelligyng (SB) 
60,- ö ~ \ o h n e ' S ~  
Nur Gleltsegel: 

.. 40,- DM be!,500 4M SB 
„ IdOt-Qh!l.qhi?@. I .  * 

I Deckungssumme: 2,5 Mio. DM 
~auschal für Personen- und Sachschäden. 

I umfang: Halterschaft für alle Hängegleiter und Gleitsegel des Mitglieds inkl. deren Be- 
nutzung durch berechtigte Dritte und inkl. zugelassenem Schleppbetrieb. Keine Geräte- 
kennzeichnung. Keine ~eräteanmeldung. ~ u c h  für ~altergemeinschaften.~ei Versiche- 
runasfällen in dß Schweiz und in Dänemark voraeschriebene Deckung ohne Mehrprämie. 

Oeckungsbereiche: (@W# 4 ' , feu~scn~m. 

Flug-Unfall, Tod und I Invalidität 

p'eckung$summe: 5000 DM bei Tod 
10 000 bei Invalidität, 
Uinfang; Verdreifiigfachung möglich. 
MitverSiched: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. 

Jahresprämie inkl. Verstcherungssteuer 
40,- DM 

. * 
*- 

Züsatzlich mit 5.- DM Krankenhaus- + 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Krankenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- ! deckungssumme. 

1: Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
55,- DM 

Flup-Unfall, nur Invalidität 

De_ckungssumme: 10 000 DM 
Ubfang: Verzdreißigfachung möglich. 
Milversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. andererl Sportarten, Straßenver- 
kehr, Arbeitsplatz. 

hresprämie inkl. Versicherungssteuer 
25,- DM 

~ h s h l i c h  mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Kranken haustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

, Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 

rn Kapital-Lebensversicherung 

Versicherungssumme: bis 400 000 DM 
Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag bei 
nichtgewerblichem Fliegen. 
Prämienbefreiung bei 50% Berufsunfähigkeit. 
Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung 

B resrente 12% der Versicherungssumm 
ximal36 000 DM Jahresrente. 

Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag be 
nichtgewerblichem Fliegen. 

Direktinformation bei Gerling Konzern, 
Tel. 06917567-281, Fax 06917567-39F 

Für alle Mitglieder kostenlos 

m Bergungskosten 

Deckungssumme: 2000 DM 
Umfang: Suche, Rettung, Krankenhaus- 
transport, notwendiger Rücktransport. 
Ohne Mehrkosten für Bergung des 
Fluggeräts. 

@ Schirmpackerhaftpflichl 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Packer von Rettungsgeräten für 
Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. 

@ Startleiterhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Startleiter mit Befähigungs- 
nachweis oder Luftfahrerschein sowie 
Beauftragte für Luftaufsicht. 

Deckungssumme: 1 Nlio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Tätigkeit des MitgliedverGins, des 
Vorsitzenden, der Gruppen&iter,<etc., I , 

De~kungssumme: 1 Mio. DM pauschal f a  
Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 
veranstaltungen des Mitgliedvereins im 
Versicherungsjahr. 

m Boden-Unfall Iur Startleiter 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 DM bei Invalidität. 
Umfang: Tätigkeit als vom Mitgliedsverein 
beauftragter Startleiter. 

I 

Für alle Mitglieder und 
Mitgliedsverein kostenlos 

@ Geländehaftpfiicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
oauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter von Hängegleiter- und 
Gleitsegelgeländen. 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Haiter und Bediener der Start- 
winden inkl. der Seilrückholfahrzeuge beim 
Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
ohne Verkehrszulassung. 
Ohne Personenschäden im geschleppten 
Luftfahrzeug. 

@ Stariwindenhaftpflicht 

Zusatzdeckung inkl. Personenschäden im 
geschleppten Luftfahrzeug. 

Jahresprämie inki. Versicherungssteuer 
65,- DM 

Achtung: Der Versicherungsschulz setzt die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbetriebes und der Taligkeil voraus. Bei Versicherungsabschluil während des Jahres 
belräal die Prämie bis zum Jahresende oro Monat 1/12 der Jahresorämie. Versicherunasanträae bille bei der DHV-Geschäftsstelle anfordern. 
weitere Versicherungen auf ~ n t r a ~ :  Fiugiehrerhaflpfiicht, ~assagierhaft~flicht, iuflfahieug-verkehrs-~echlsschutz, Boden-Unfall für Mitglieder- 
vereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 



tät3t;l VUII Klaus Biada 
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U  RLAU L „ 
DER GANZ @m 

.V - 
FLIEGEN AUF EIGENEM FLUGPLATZ 
UND FREIZEITGESTA - 
TENNIS, GOLF, SQUA 

1 

REITEN, BADEN - tYYICHULUNG 
3 

\ TAGLICH AUF EIGENEM FLUGPLATZ 
WIR KOMMEN AUCH ZU EUtH! 
KOMPAKTKURSE IN GANZ DEUTSCHLAND 

I N F O  U N D  A N M E L D U N G :  V l T O  B A E U M E R  1 J O B I T  B A E U M E R  
T E L E F O N  (05561) 2048 O D E R  (05562) 423 





BESTELLER NAME: 

ADRESSE: 

DATUM / UNTERSCHRIFT: 

PREIS UND VERSANDKOSTEN MR DER 
BESTELLUNG BEZAHLEN! 
Zahlbar durch Vemhnungscheck oder 
durch Übemeisung auf das DHV-Konto bei der 
Kreissparkasse Tegernsee, B U  711 525 70, 
Konto-Nummer 79657. Zur schnelleren Bear- 
beitung bitte den Übemeisungsbeleg mit der 
Bestellung mitschicken. Barzahlung ist nicht 
möglich. 

DIE VERSANDKOSTEN für Verpackung und 
Porto betragen zusätzlich zum angegebenen 
Preis einheitlich 4 DM je Sendung (also nicht 
je Gegenstand] und sind hinzuzurechnen. Die 
Mehrwertsteuer ist im Preis enthalten. 

Lehrbuch 

O Drachenfliegen 

O Drachenfliegen für Meister 

O Gleitschinnfliegen 

O Gleitschinnfliegen für Meister 

Prüfungsfragen 24 DM 

Ci A-Schein HG Ci A-Schein GS 

Prüfungsfragen 20 DM 

O B-Schein HG 0 B-Schein GS 

O Windenschlepp HG 

O Windenschlepp GS 

O Windenführer 

0 Prüfungsfragen Flugfunk 7 DM 

Prüfungsfragen auf Diskette 40 DM 

O A-Schein HG 0 A-Schein GS 

O B-Schein HG 0 B-Schein GS 

Ci Flugbuch 

ICAO-Karte 

O München 

O Hamburg 

U Hannover 

O Berlin 

17 DM 

U Stuttgart 

Ci Frankfurt 

Ci Nümberg 

O Rostock 

O Rettungsschnur-Set 

T-Shirt 

O HG Größe L 

O GS Größe L 

Videofilm 

Ci lkarus lebt 

0 Francis Rogallo 

0 Test 

O Heiter bis wolkig 

Videofilm 30 DM 

17 StartenRanden Drachen 

Ci StartenRanden Gleitschinn 



Wenn sich Drachenflieger für UL- 
Schlepp interessieren, tun sie das mei- 
stens deshalb, weil ihnen Berge und 
Windenstartrnöglichkeiten fehlen oder 
der angebotene Windenbetrieb ent- 

E scheidende Wünsche offenläßt. Manch- 
gmal wollen Piloten auch nur den ver- 
- 
B Iäßlichen Thermikanschluß nutzen, den 
i diese Startart bietet, um die wenigen 

guten Streckenflugtage des Jahres nicht ne Freude an dieser Art gemeinsamen 
durch Fehler beim frühen Einstieg in Fliegens entdeckt hat, braucht man nur 
die Thermik zu gefährden. noch einen ordentlichen Hausbart, um 

Nachteilig erweist sich auf den er- die Vorteile der Methode zu zrleber 
sten Blick am UL-Schlepp, daß zum Star- 
ten ein Flugplatz notwendig ist, dessen 

p 
Funktionsabläufe beachtet werden Es hat sichgezeigt, daß der UL-Schlepp 
müssen. Wenn aber der Betrieb erst die hohen Erwartungen bezüglich 
einmal .steht* und der Schleppilot sei- Sicherheit, verläßlichen Thermikan 



L take youi 
first LIFT 

tlY 
the new 

ASPECT 

schlusses 1 

und schnel- 7 
ler Startwie- 
derholung nui 
dann erfüllen kann, 
wenn alle Beteiligten 
ausreichend Erfahrung 
gesammelt haben. Die 
dazu notwendige Übung be- 
kommt man nicht mit 20 Starts, 
wie sie als Minimum in der Aus- 
bildung vorgeschrieben sind. Man 
kann danach zwar in ruhiger Luft 
hinter dem UL fliegen, aber meistens 
dauert es noch einmal so lange, um den 
sicheren Einstieg in die Thermik zu ler- 
nen. Und erst durch regelmäßiges Trai- 
ning bleibt man in der Lage, die Start- 
turbulenzen eines Streckenflugtages 
am Schleppseil zu meistern (siehe dazu V d 
auch die Tips in DHV-Info 81 und 82). der ersten 

3 n R I  F M '  i i R F R 9 T F  I P F N  

U N D  A U F S C H A U K E L h  

Am Anfang der UL-Schleppausbildung 
müssen besonders Windenflieger ihr 
gewohntes Steigverhalten korrigieren: 
In der Startphase dürfen sie das UL kei- 
nesfalls »überflügeln«, sonst besteht 
Gefahr für den Schleppiloten, nicht 
mehr vom Boden wegzukommen, weil 
die Höhensteuerfähigkeit seines Flug- 
gerätes durch den ungünstig steilen 
Seilzug aufgehoben ist. Kann mit kräfti- 
gem Ziehen an der Drachenbasis die 
entstandene Überhöhung nicht mehr 
abgebaut werden, so hilft nur noch so- 
fortiges Lösen vom Schleppseil, will 
man nicht einen Unfall riskieren oder 
den Riß der Sollbruchstelle her- 
beiführen. 

Auch Drachenflieger ohne Winden- 
erfahrung unterschätzen gewöhnlich 
das Pitch des Hängegleiters bei hoher 
Schleppgeschwindigkeit und überstei- 
gen das UL allzu gern. Erschwerend 
kommt die Giertendenz der meisten 
Drachen im oberen Geschwindigkeits- 
bereich hinzu, so daß Flugschüler 

Ausbildungs- 
1 

schlepps nicht 
selten mit der 
Steuerung überfor- 7 

I R E K T  

dert sind und ihr Gerät 
aufsch"..lr.,l 7. 

Abhilfe ist hier auf mehreren Wegen 
möglich, sie sollte aber nur gemeinsam - 
mit UL-Fluglehrern oder schlepper- 
probten Piloten versucht werden: 

Schwerpunkt möglichst tief hängen 
(bei ausreichender Steuerfähigkeit 
über der Basis), 

Befestigung der Schleppklinke mög- 
lichst weit vorn (evtl. Austausch gegen 
ein Y-Seilzug-Klinke), 

Stärkeres Spannen der VG (hilft bei 
den allermeisten Drachentypen), 

Hängegleiter etwas schneller trim- 
men (durch Vorverlagerung des Auf- 
hängepunktes) 

Flächenbelastung überprüf und 
wenn möglich steigern (durch g :res 
Pilotengewicht oder kleineren Dra- 
chen. Wenig sinnvoll erscheint es dage- 

die 
Schlepp- 

mit einem 
gänzlich unge- 
wohnten neuen 
Dracherl ni begin- 
nen! 
I 

1 
Trotz bester Erfahrung bleibt 
niemand im UL-Schlepp auf 
Dauer vor einem Seilriß ver- 



der 
Ther- 

mik weg- 
fliegen ist 

eine Möglich- 
keit, die vor 

Flugbetriebsbe- 
ginn ausdrücklich 

erlaubt worden sein 
sollte, will man nicht 

den Zorn der anderen er- 
regen, die ohne Ersatzseil 

nicht mehr in die Luft können. 
Bleibt also nur der kontrollierte 

r Seilabwurf - möglichst vor die Füße 
der startbereiten Drachenflieger? 
Seit dem tragischen Unfalltod eines 

Piloten im Landeanflug, den ein einge- 
klinktes Restseil durch Verhängen am 
Zaun buchstäblich in die Erde gerissen 
hat, gilt allgemein der kontrollierte Seil- 

schont, abwurf als Methode der Wahl. Mehre- 
denn jede re Stunden nervenaufreibenden Fuß- 
Sollbruch- marsches durch Wiesen und Felder mit 

stelle gibt nachfolgendem Unmut der Bauern ha- 
irgendwann - ben allerdings Zweifel aufkommen las- 

auch bei normaler sen, ob damit schon der Weisheit letz- 
Beanspruchung - ter Schluß gefunden wurde. Falls genü- 

ihren Geist auf. Was gend Zeit bleibt, empfiehlt sich zumin- 
macht man also mit dem dest bei kurzen Flügen, das Seilende 

ungeliebten Seilrest am auszuklinken und solange in der Hand 
Drachen? Einziehen und in zu halten, bis es im Endteil des Lande- 

vor- 
gangs 

rechtzei- 
tig vor einer 

möglichen Hin- 
dernisberührung 

zu Boden gleitet. Auf- 
grund des leicht zurück- 

verfolgbaren Flugweges 
kann die Seilabwurfstelle 

sofort lokalisiert werden. Aus 
größerer Höhe ist das gezielte 

Abwerfen wegen der unsicheren 
Windabdrift und Unaufmerksamkei- 

ten der Bodenmannschaft meist nicht 
»erfolgreich«, deshalb muß immer mit 
dem Verlust des Schleppseils gerechnet 
werden und mindestens eine Reserve 
vorhanden sein, wenn der Flugbetrieb 
gesichert bleiben soll. 

Unter turbulenten Bedingungc cön- 
nen selbst geübte Piloten gelegentlich 
das Durchhängen des Schleppseils nicht 
vermeiden. Befinden sie sich gerade im 
Kurvenflug, so ist die Korrektur durch 
Wahl eines größeren Radius einfach. 
Generell wird kurz vor dem Wieder- 
anspannen des Seils mit dosiertem Zug 
an der Drachenbasis die Sollbruchstel- 
le geschont und die Bremswirkung für 
das UL gemildert, so daß ein Aufschau- 
keln des Schleppzuges in Flugrichtung 
unterbleibt. Wegen der nach unten ab- 
gehenden Propellerturbulenzen sollte 
man dabei nicht zu tief unter das UL 
tauchen, weil sonst noch schwerer 
»Ruhe« in den Schleppverband zu be- 
kommen ist. Nach dem Ausklinken muß 
sofort das vollständige Lösen des 
Schleppseils vom Drachen kontrolliert 
werden, um unangenehme Überra- 
schungen zu vermeiden. 

Claus Gerhard 



CLEITSEGELMUSTER 

Mustenulassung 
OS 01-42595 

I CALIIXY I EDEL 

Starthandling insgesamt einfach 
OERAUEAUSPLUQ 

Trimmgeschwindigkeit hoch 

Alle Ergebnisse wurden von minde- 
stens zwei neutralen DHV-Testpiloten im Mu- 
sterprüfverfahren ermittelt. Bei unterschiedli- 
cher Beurteilung ist das jeweils ungünstigere 
Ergebnis wiedergegeben. 
Veröffentlicht werden jeweils die Gerätemu- 
Ster, die seit der zurückliegenden Info-Ausga- 
be die DHV-Musterzulassung (Gütesiegel) er- 
halten haben. Es handelt sich um ein 
zufälliges Zusammentreffen von nicht mitein- 
ander vergleichbaren Geräten. 
Generelles Problem bei Drachentests sind die 
verschiedenen Trimm-Möglichkeiten, mit de- 
nen sich die Flugeigenschaften beeinflussen 
lassen. Die Testflüge erfolgen mit der glei- 
chen Trimm-Einstellung wie die Flugmechanik- 
Meßfahrt. 
Weder bei Drachen- noch bei Gleitsegeltests 
wird die Flugleistung der Geräte ermittelt. Sie 
ist für die Betriebssicherheit nicht wesentlich 
und Iäßt sich nicht objektiv messen. Darge- 
stellt sind die wesentlichen Ergebnisse aus 
den Testflug-Protokollen. Die Protokoll-Formu- 
lare und die Klassifizierungskriterien sind 
beim DHV erhältlich, die kompletten Protokol- 
le beim Hersteller. 
Die Veränderungen bei den Gleitsegelberich- 
ten beruhen auf der Aktualisierung des Test- 
flugprogramms seit 20.5.1995. 

Klassifizieru ng 
1 = für Piloten, die an einem einfachen Flugver- 

halten interessiert sind, z. B. weil sie selten 
fliegen. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Beschränkter Luftfahrerschein (A-Schein) ha- 
ben und genußvolles Fliegen vorziehen. 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Unbeschränkter Luftfahrerschein (&Schein) 
haben und regelmäßig und in kurzen Zeitab- 
ständen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen 
ungewöhnlicher Steuerung. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst be- 
steht keine Zulassung. 

K U S S I C U I ~ O N B  [QWTEEUQ 2 /frei kombinierbar I 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 15Ohg-2OOhgl2 
Trimmsystem / Windentauglichkeit nein / Herstellerangabe (ja) 

START - - . - - - 
Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmäßig, rasch / kommt zügig über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel 

Rolldämpfung - - - hoch - 

KURVENRANDLINQ 
- 

Trudeltendenz gering *F 
mr 

Steuerweg / Wendigkeit hoch /hoch P- 

BEIDSEITIQES ÜBERZIEHEN, 
Sackflus9irenze / Dauersackflug spät / nein - - 
Fullstallgrenze / Bremskräfte spät / deutlich ansteigend 

FRONTALES EINKUPPEN 
Wee! hoch - 
Öffnungsverhalten selbständig schnell 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180" bis 360" / mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierune! mäßig / selbständig 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen deutlich ansteigend / einfach ohneTendenz zum Strömungsabriß 
Öffnungsverhalten selbständig schnell 

FULLSTALL (SYMMETRISOHI AWLE1TUHQ) 

Verhalten nach Einleitung Stallrosette, entleert nicht vollständig,unruhig, schwer zu halten 
Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen, 
Wegdrehen / Dreheeschwindiekeit -1- a 

Höhenverlust / Stabilisierung -1- I 
Offnungsverhalten - 

FULLSTALL ' ( A 8 Y M W R l l ) c W  AUSiäITUIIP) 

Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wefidrehen / Drehfieschwindigkeit -1- - - - 
Höhenverlust / Stabilisierung - / - 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN AUS TRIIRQESOHIINDldiKEIT 
Ausleitunfi selbständig I 

Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN AUS STATIONY~RERI KURVEWFLUG: 
Reaktinn geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1 - I 
Öffnungsverhalten 

STEILSPIRALE 
Einleitung / Trudeltendenz leicht /gering 
Ausleitung selbständig P 

8-LEINEN-STALL 
Einleitung leicht, kraftvoll 
Ausleitung P -- - - selbständig - - 

LANDUNG -- 
P 

Abfaneeitpunkt durchschnittlich - .  
Landeverhalten einfach 

~CUNni~aiw ZUR 
,#%W$RIIFERHLIJ Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 

46 DHV-info 84 



Musteaulassi 

KUISSIFIZIERUNB /WliTZWo 2 2 /frei kombinierbar 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 9 5 k g - l l O h g / l  8 O h g - 9 5 & / 1  
Trimmsystem / Windentauglichkeit 

' 'a (Herstellerangabe) 
P - 

START 
Füllverhalten / Aufriehverhalten gleichmäßig, rasch / kommt zugig uber Piloten 1 gleichmaßig, rasch / kommt zügig Über Piloten 

Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich 
Rolldämpfung hoch 

KURVENHANDLiMQ 
Trudeltendenz gering 
Steuerweg / Wendigkeit maßig / hoch 

BEIDSEITIGES ÜBERZIEH- 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein 7 durchschnittlich /nein 

Fullstallgrenze / Bremskrafte durchschnittlich / deutlich ansteigend 2 durchschnittlich / deutlich ansteigend 

FRONTALES EINKUPPEN f 
weg hoch hoch 

Öffnungsverhalten selbstandig verzogert 2 selbstandig verzogert 

EIUSPITIQES a n m m w  
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180" bis 360" / maßig schnell 

' 180" bis 360' / maßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig mäßig / selbständig 

Öffnungsverhatten selbständig verzogert selbständig schnell 

EINSEITIGES EINKLAPPEW UND a   ERN 
Stabilisierung / Steuerweg kompiiiert, keine iendiz zum Strämungcabr18 / maBiger Steuerweg unkompliael, keine Tendenz zum StrÖmungsabriR / mäRiger Steuenveg 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen mäßig ansteigend / einfach ohne Tendenz zum SträmungsabriR 2 mäRig ansteigend / einfach ohne Tendenz zum StrömungsabriR 

Öffnungsverhalten selbständig schnell - 

FULLSTALL (SYMMETRISCHE AUSLEITWIG) 
Verhalten nach Einleitung entleett nicht vollstandig, Ruchwärtsflug, ruhig entleert nicht vollstandig, unruhig 

Reaktion mOige Vorschießtendem, einseitiges Einklappen mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90" / langsam 2 -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig -1- 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell - 

N U T A U  [A8Y&l iüE iRwciU  AUßLäiiUM.) 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90" /mäßig schnell -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig 2 -1- 
Öffnungsverhalten selbstandig schnell - 

P - 
TRUDELN AUS TR1-mWlHüfWElY I 

- 

ii~i~init~incs Nachdrehen i 360" Nachdrehen 180 - 360" -"-.-.."..- 
Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- -1- 
2 

Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
Öffnungsverhalten - 

TRUDHEI%AUS %TATION&REM KURVEWkUQ 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 

mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
1 - 1 -  4 

Offnungsverhalten - - - - - 
P - 

STEILSPIRALE 
- 

Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich /gering 1 leicht / gering - - 

Ausleitung selbstandig - 2 selbständig - 

- 1 -- - 
B-LEINEN-STALL 

Einleitung leicht 1 leicht 

Ausleitung selbstandig 2 selbständig 

LANDUNG 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich 1 durchschnittlich 

Landeverhalten einfach durchschnittlich 

ammioPm swt 
P 

IN--- 



Mustenulassun 
GS 01-430-9 

Mustenulassung 
GS 01431-95 

NOVA XVON 26 1 ANSTERWALDER 
ß /OURTZEUO 2-3 /frei kombinierbar 2-3 /frei kombinierbar 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 85hg-105&/1 95kg-13Okg/1 
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ja) / nein Fußbeschleuniger (ja) /nein - 

- -- 
START 

Füllverhalten / Auiziehverhalten gleichmäßig, rasch / kommt zugig über Piloten ' gleichmkßig, rasch / kommt zügig über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel Y 2 mittel 
Starthandling insgesamt d~r~hschnittlich durchschnittlich 
ERADEAUSFLUG I EiziG UNBESCHLEUh E E i Ü  
Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich hoch durchschnittlich hoch 7 
Rolldämpfung durchschnittlich " hoch P 

9 

I R V E # H A N D U R Q a  
Trudeltendenz maßig mäßig P 
Steuerweg / Wendigkeit gering / durchschnittlich mäßig / durchschnittlich 
'1nQBITIQES ÜBERI-EN 
Sackfluggrenze / Dauersackflug früh / nein 

d 
durchschnittlich / nein 

Fullstallgrenze / Bremskräfte früh / nicht ansteigend durchschnittlich / deutlich ansteigend - 
I 

hoch 
1 
V, hoch 

selbständig verzögert 2. selbständig verzögert 

K ~ T I Q E S  EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit uber 360" / maßig schnell, mit Verlangsamung 2 
Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbstandie. LY I* - - 
Öffnungsverhalten selbständig venögert J selbs;ändig verzögert 
use lT lQhS EINKLAI Y 
Stabilisierung / Steuerweg schwieriges Gegenbremsen / geringer Steuerweg schwieriges Gegenbremsen / maßiger Steuerweg 2 
Steuerkraftanstieg / Gegendrehen 

1 
mä8ig ansteig,/anrpnichsv.. Grenze Z. StrOmungsabriß deut. e i k e  ,: nicht ansteig., ansmn, Grenze zum StrOmungsabriß deutlich eikennb. 3 

Öffnungsverhalten selbständig schnell - - - - .  selbständig schnell 
I 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig entleert nicht vollständig 
Reaktion maßib Vorschießtendenz, kein Einkla~~en ? mäßige Vorschießtendenz. kein Einkla~aen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- - 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- .. -1- 
Öffnungsverhalten - - 

WIU I 

mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen .I geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen - - -  
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1 - 7 -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung - / - 28 -1- 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN AUS TRIMMBESCWWINblQKEn 
Ausleitung selbständig selbständig 

I 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einkiappen mäßige seitliche VorschieRtendenz, einseitiges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90" / maßig schnell ' unter 90" / mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig mäßig /selbständig - - 
Öffnungsverhalten selbständig impulsiv selbständig impulsiv 

L N  STi 
..„,tion .naßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen ,1 mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindiakeit -1- 7 unter 90" /mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung 2 mäßig / selbständig 

ngsverhalten selbständig schneU - 

iP lRALE a I 
L 

,udeltendenz durchschnittlich / mäßig V durchschnittlich / mäßig 2 - - - 
P 

itung Nachdrehen > 360" P- - Nachdrehen 180 - 360" 
- -- 

Einleitung leicht leicht 
selbständig selbstandig 

1 
Ausleitung 

LANDUNO 1 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich I 

Landeverhalten durchschnittlich 2 durchschnittlich 

a ~ a i l ~ ~ u ~ c i ~ n  zum 
numrcwrmm 



KLASSlPmERUaiQ {OürrraUti 3 /frei kombinierbar 
Zul. Starteewicht / Sitzzahl 95&-12O&/l  

W - 
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ja) /ja (Herstellerangabe) 

START - . . - - - - 
Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmäfiig, rasch / kommt Über Piloten, mit Impuls aufziehen f / 
Abhebegeschwindigkeit mittel 3 I 
Starthandling insgesamt - anspruchsvoll 

U ~ H L n U ~  msuitL€WNLBI 1 
Trimm~eschwindicikeit durchschnittlich durchschnittlich 
Rolldampfung durchschnittiirh 

KUR\MNHAWDUWP - -  

Trudeltendenz m a ß ~  
Steuerweg / Wendigkeit m%ig / durchschnittlich 

- - 

88iDSEITieES UBERZIEWEN 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein 

Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / deutlich ansteigend 

FRONTALES EINKUPPEN 
Weg hoch 

W 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert 
EINSEITIGES f lNKLAPPEN 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit über 360" / schnell 

Höhenverlust / Stabilisierune hoch / selbständig, schwieriges Gegenbremsen 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert 
E l 

FULLSTALL [SYMMBiWSCHE AlWL6ltUMBi] 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollst%dig, Rückwartsflug 

Reaktion mälige Vorschfeßtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehg~~chwhdigkeit -1- 
Hdbenvetlust / Stabilisfiung - / -  

Reaktion m&ige seitliche VorschfeRtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgesehwindigkek - /-  
Höhenverlust / Stabfllsierung -/- 

I 
Offnungsverhalten - 

TRUDELN AUS ?RIMMBOSO#WIMDl~UElV 1 
Ausleitung: Nachdrehen < 360" - 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- W 
Öffnungsverhalten - 

TRUDELN AUS STAT~NAREM KURVENFLUB 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / mäßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig - 
Öffnungsverhalten selbständig schneU 

STEIiSPIRALE - - I -- 

Einleitung / Trudeltendenz dutchschnitllich / m#g - I 
Ausleitung selbständig - 

Erste deutsch-ÖsterreicMsck Flugsportschule 

- 



. ~ ~ . A s S ~ U C R U N ~  / W ~ T W ~  3 /frei kombinierbar 
Zul. Startgewicht / Situahl 8 5 k g - 1 0 5 & / l  
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger / ja  (Herstellerangabe) 

START - - - - - - - 
Füllverhalten / Auiziehverhalten venögeri / bleibt hinten hängen, nur mit Impuls aufziehen L 

Abhebegeschwindigkeit gering 
T 
3 

Starthandling insgesamt anspruchsvoll 
WRCIOEAUSFLUQ WBSCH n m s c b  

Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich hoch 1 
Rolldämpfung durchschnittlich 

IIURVENHANDLINQ 
Trudeltendenz mäßig 
Steuerweg / Wendigkeit mäßig / durchschnittlich 

BLIDSE~TIQES ÜB~RZIMEN 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / deutlich ansteigend 

FRONTALES EINKLAPPEN 

weg hoch - 

Öffnungsverhalten selbständig venogeri 
EINSEITIGES EINKUPPEN 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit über 360" / schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / schwieriges Gegenbremsen, Strömungsabriß 
Offnungsverhalten selbständig venogeri 

EINSEITIGES EINKLRPCEN UND 6MLINSTEUERN 3 

Stabilisierung / Steuerweg schwieriges Gegenbremsen / mäßiger Steuerweg L 

Steuerkraflanstieg / Gegendrehen 
T 

m%ig ansteig./ansptuchsw>II, Grenze zum Str6mungsabriß deutl. erkennb. 3 
Öffnungsverhalten durch tiefgehaltene Bremse P P 

CULLSTALL (SYMMEtfflQHE LiUSWTtJNOS 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 
1 
V 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 

2 
Öffnungsverhalten - 

NUSTALL (ASYMlYlETitiSCW AULLEITUNP) 

Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit über 360° / mäßig schnell 3 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / schwieriges Gegenbremsen 

Öffnungsverhalten durch Pumpen mit Bremse 
iRUDELN AUS TRI~QliSCCWINDIBMElt 

Ausleitung selbständig 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, 2 

T 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180" bis 360" /schnell 4 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 

Öffnungsverhalten selbständig schnell P 

iRUDELN AUS STATIONAREM KURVENFLUQ 
- I 

Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Offnungsverhalten - P 

CFTRLSPrnALE -- 

Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / mäßig 
selbstandig 

I-LEINEN-STAU 
Einleitung leicht 
Ausleitung selbstandig 

- -  
UNDUNG 1 

Abfangzeitpunkt durchschnittlich .. 7 

- -  

BERICHTIGUNG ZU INFO 83 
HÄNGEGLEITER 

ienassiciz/&iI IMNEiW 
Zulässiges Startgewicht: 85 kg - 111 kg 
Gerätegewicht (ohne Packsack): 26 kg 
Fläche (Herstellerangabe): 12,5 m2 
Spannweite (Herstellerangabe): 9,2 m 

- 
- 

P - 

Landeverhalten durchschnittlich 



NadiricMen für GleitsegeC und Hän AfeW 
lnformationsschrift des Deutschen Hängegleiterverbandes als Beauftragter des Bundesministeriums für Verkehr 

Allgemeinerlaubnis zum Mitführen von Amateurfunkgeräten 
in Hängegleitern und Gleitsegeln 

Südbayern - gung des Bundesamts für Post und Telekom,mu,qikation 

Das Luftamt Südbayern erteilt den ~itgliedern des Deut- (BAPT) erteilt worden ist. 

schen Hängegleiterverbandes e.V., die ihren Wohnsitz in München, den 2.11.95 , .  

Südbayern (= Regierungsbezirke Niederbayern, Oberbayern Regierung von Oberbayern - Luftamt Südbayern - 
und Schwaben) haben, gem. 66 27 Abs. I Satz 3 und Abs. 2 lm Auftrag 
LuftVG i.V.m. 6 79 Abs. I LuftVZO die allgemeine Erlaubnis Dr. Lieberknecht 
zum Mitführen von Amateurfunkgeräten in Hängegleitern 
und Gleitsegeln beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge. Schleswig-Holstein 
Auflagen und Bedingungen: 

I. Die Artiateuerfunkstelle darf nur auf den von dem Bun- 
desamt für Post und Telekommunikation (BAPT) genehmig- 
ten Frequenzen für den Amateurfunkbereich betrieben 
werden. 
2. Das Amateurfunkgerät selbst, seine Anbringung und sei- 
ne Bedienung dürfen weder die Lufttüchtigkeit des Hänge- 
gleiters oder Gleitsegels beeinträchtigen noch den Piloten 
bei der Bedienung des Fluggeräts behindern. 
3. Die Funkstelle ist sicher zu verstauen und vor etwaigem 
 era ausfallen zu sichern. 
4. An der Amateurfunkstelle dürfen keine technischen Ein- 
griffe oder Veränderungen vorgenommen werden. 

Hinweis: 
Der Betrieb einer Amateuerfunksteile darf erst aufgenom- 
men werden, nachdem die dafür erforderliche Genehmi- 

Gemäß 6 17 Abs.1 Satz3 und Abs.2 Luftverkehrsgesetz 
(LuftVG) in Verbindung mit 6 /I Abs.1 Luftverkehrszulas- 
sungsordnung (LuftVZO) erteile ich - vorbehaltlich der 
Rechte Dritter - den Mitgliedern des Deutschen Hängeglei- 
terverbandes e.V. , die ihren Hauptwohnsitz in Schleswig- 
Holstein haben, die allgemeine Erlaubnis zum Mitführen 
von Arnateurfunkgeräten in Hängegleitern und Gleitsegeln 
beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge. 

(Bedingungen, Auflagen und Hinweis wie in der Allgemein- 
erlaubnis des Luftarnts Südbayern vom 02.11.1995.) 

Kiel, den 2.2.1996 
Der Minister für Wirtschaft, Technik und Verkehr des Lan- 
des Schleswig-Holstein 
Im Auftrage 
Schneider 

93/96 
Lufttüchtigkeitsanweisung 

Rettunosoeräte PSR Colibry 
An Gleitsegel-Rettungsgeräten der Muster PSR Colibry G 30 
der Herstellerfirma Rademacher, etwa im Jahr 1988 vom 
DAeC mit der Zulassungsnumrner 2.4.2.1 geprüft und zuge- 
lassen, kann es mit einer verwendeten Materialvariante zu 
einem Verkleben der einzelnen Bahnen kommen. Bei ver- 
klebten Bahnen kann sich die Öffnung des Gerätes stark 
verzögern und die erforderliche Öffnungshöhe kann über- 
schritten werden. Dieser Mangel ist auch bei Hängegleiter- 
rettungsgeräten des Musters Colibry, DAeC-Zulassungsnum- 

sind, dürfen nicht mehr als Rettungsgerät verwendet 
werden. Auf dem Gerät ist das Fehlen der Lufttüchtigkeit 

' zu vermerken. Die Gütesiegelplakette ist ungültig zu ma- 
chen. 

Die Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung in 
den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Sicherheitsmaßnahme Nr. I muß vor 
der nächsten Benutzung durchgeführt sein. 
Die Herstellerfirma Rademacher existiert nicht mehr. Die 
Firma Frohwein Fallschirmtechnik, Friedenstraße I, 59558 
Lippstadt 5, Tel. o2941/8344, Fax 02941/81782, führt die 
Nachprüfungen durch. 

mer 2.6.2.2, nicht auszuschließen. Gmund, den 4.1.1996 
Der DHV hat daher vorsorglich folgende Sicherheitsmaß- Bernd Schmidtler 
nahmen getroffen: Referatsleiter Technik 

I. Alle Gleitsegel- und Hängegleiterrettungsgeräte der 
Muster PSR Colibry und Colibry G 30 sind nachzuprüfen. 
2. Geräte, die aus dem verklebenden Material gefertigt 



94/96 . 
Lufttüchtigkeitsanweisung 

Hangegleitergurtzeuge Scorpio 
Mit einem Hängegleitergurtzeug Scorpio 90 kam es in Spa- 
nien durch Abreißen der Hauptaufhängung aus Stahlseil zu 
einem tödlichen Unfall. 
Der D- hatte früher für ein ~urtzeug namens »Scorpio* 

-die SHV-Prüfung und -~omologation unter der Nummer SHV 
015-86 ais Betriebstüchtigkeitsnachweis anerkannt. Diese 
Anerkennung war ohne weitere Prüfung und ohne Doku- 
mentation des Gurtzeuces erfolet. Heute kann von SHV und 

In Übereinstimmung mit der Firma UP Europe hat der DHV 
daher vorsoq$ich folgende Sicherheitsmaßnahme getroffen: 
% Die Gurtzeuge UP Action W( und Lady mit integriertem 
H qaketenrettungsgerät müssen nachgeprüft werden. 
Die Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit ~eröffentlichung'in 
den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Nachprüfung muß vor der nächsten 
Benutzung durchgeführt sein. 
Die Nachprüfung wird von der Firma UP Eur~pe, 
Gut Mühleck, 82404 Sindelsdorf, Tel. 08856/82413, 
Fax 08856/82416, durchgeführt. 

- - 
DHV nicht geklärt werden, ob dieses homologierte Gurtzeug Gmund, dkn 11.1.1996 
)>Scorpiocc mit dem Gurtzeug ~Scorpio 9o« übereinstimmt Bernd Schmidtler 
und ebenfalls eine abrißgefährdete Hauptaufhängung aus Referatsleiter Technik 
Stahlseil besitzt. Der Hersteller des Gurtzeuges antwortet 1 

unter der beim SHV vorliegenden Anschrift nicht. 
' 

Der DHV hat daher vorsorglich folgende Sicherheitsmaß- 
nahme getroffen: - 

Hängegleitergurtzeuge der Muster ~Scorpioe und ~Scor- 96/96 
d pio 9o« sind nachzuprüfen. 
Die ~ufttüchtigkeitsahweisung tritt mit Veröffentlichung in Teilaufhebung einer ~ufttüchtigkeitsa~weisung 

den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Nachprüfung rnuß vor der nächsten Hängegleiter Milan Racer 

- Benutzung durchgeführt sein. 
Mangels eines zuständigen Herstellers oder Musterbetreu- 
ers hat sich die Firma Finsterwalder GmbH Charly Produk- 
te, Am Osterösch 3, 87637 Seeg, Tel. 08364/1286, 
Fax 08364/8426, die weder mit der Herstellung noch mit 
der Zulassung des Gurtzeuges befaßt war, zur Verfügung 
gestellt, die Nachprüfung durchzuführen. 

Gmund, den' i r . 1 . 1~~6  
Bernd Schmidtler 
Referatsleiter Technik 

Lufttüchtigkeitsanweisung 

Gleitsegelgurtzeuge UP Action U( und Lady 
- - 

mit integriertem Üaketenrettungssystem 

Die mit der Lufttüchtigkeitsanweisung I1 vom 21.2.1994 für 
den Milan Racer angeordnete Wiederholung der Nachprü- 
fung der Abspannhöhen in Zeitabständen von 12 Monaten 
wird aufgehoben. Im übrigen bleibt die Lufttüchtigkeitsan- 
weisung bestehen. 
Nach den Umfrageergebnissen bei den Gerätehaltern und 
bei Fa. 8Bautek gibt es keine Hinweise auf Geräteverände- 
rungen, beispielsweise Segelschrumpfung, nach der ersten 
Nachprüfung. 

Gmund, den 15.2.1996 
Bernd Schmidtler 
Referatsleiter Technik 

Bei Überprüfungen von Gurtzeugen UP Action LX mit inte- 
griertem Raketenrettungssystem der Firma UP Europe wur- 
de festgestellt, daß bei asymmetrischem Ziehen am Hand- 
auslösegriff die Auslösekräfte die vom DHV vorgegebenen 
Maximalwerte übersteigen kbnnen. Die Auslösung des Re.t- 
tungsgerätes mittels Rakete ist davon nicht betroffen. 



I Nachrichten für GleRsegel- und Hä 

Zugelassene Muster Gleitsegel 

Hinweise zu den Gerätelisten 

Um den Umfang des Listenteils in Grenzen zu halten, wur- 01-182-91 SuperMaster23Trimm 

de auf die Veröffentlichung der früheren Gütesiegel-Jahr- 
0 &Fm~&!%, gänge verzichtet. Die entsprechenden Listen können bei :,:. / .  . 
1 . " '  - 4 

der DHV-Geschäftsstelle angefordert oder in den März- 01-18591 Ail 

Infos der Jahre 1992 und früher nachgelesen werden. Air Bulle Swing üynamic 

Bis 1994 wurden .Gütesiegel. erteilt, ab 1994 begannen 
die ~~Mustel-2ulassungen~~, die Numerierung wurde fortge- 
führt. ~leitsegel, Gleitsegelgurtzeuge und Gleitsegelret- 
tungsgeräte haben vor ihrer ~ummer noch die Kennbuch- 
staben ))GS((, die in den Listen nicht abgedruckt sind. 

Das Startgewicht gibtjeweils die Gesamtlast von Pilot, Flul 
gerät und Ausrüstung an. Während das maximale Starc- 
gewicht hauptsächlich von der Festigkeitsprüfung bestimmt 
wird, ist das minimale Startgewicht wesentlich für das Hanck 
ling und die Beherrschbarkeit des Fluggeräts. Bei einem 
leichten Piloten verschlechtert sich das Einklappverhalteh 
des Gleitsegels und sowohl Hängegleiter als auch Gleit 
segel haben Einbußen am Kurvenflugverhalten und werdefl 
krbu~enzem~findlich. 

Die Klassifizierung der 
Hängegleiter und Glettsegel 
1 für Piloten, die an einem einfachen Flugverhabten 

interessiert sind, z. B. weil sie selten fliegen. 

2 für Piloten, die den Ausbildungsstand Beschränk- 
ter Luftfahrerschein (A-Schein) haben und ge- 
nußvolles Fliegen vorziehen. 

3 für Piloten, die den Ausbildungsstand Unbeschränk- 
ter Luftfahrerschein (B-Schein) haben. und 
regelmäßig und in kurzen Zeitabständen fliegen. 

E Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen un- 
gewöhnlicher Steuerung. 

G Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst besteht keinf 
Zulassung. 

Die Klassifizierung erstreckt sich auf Flugverhalten und 
Bedienung der Geräte, nicht auf deren Flugleistung. 

./Ailes de K Gemany 

Pm Tec, Primo, -- . - - -- - r 1-2'3 
1-186-91 ~ibaii'28 ' Ailes de K - S./Ailes de K Germany 

qit Air Bulle Swing üjmmic, 
ProTec, Pnmo . 85 - 100 
Magic Cloud 24 r Marl. 

Ol-193 Super Master 25 Trlmm Stollinger 
--'- 

80-110 

I 8! 
Stiillinger 

01-20391 Genair 224 Ailes de K - S./Ailec de K Germany 
Air Bulle Swing Llynamig, 
PreTec, Primo 
uXj11aii L 

70 - 100 
s b c L ( @ b n @ k - m  

'. *-12 
ITV/Aerosport lntematio 
75 - 95 

,I% idtd,g2(.. , IN/&yapok Intsmg~ofid 
. .: ,mit:#&lB-&8@a~ni~ : 68; L ~ - 
C91 Advance Alphr Skyline ' A  

-1-21591 Phantom 49 

mte Alpha 23 



I 
01-267-92 Maui 28 W Turnpoint 22591 Prisma 26 

85 - 115 
2 P 4 /26  @rospoa International 

. . - , . &Q4-105 
0 1  32 Asterope 25 IN/Aerosport Intemation( 

- --3 
mit Sqan?gl ss 

11 Corrado Challenger 25 
mit Soaring Light Plus Cross 

JI Comido'CMllengel 21 
ml€%äri~ii&-~ius bSs 

01-227-9 Saphir Must 285 
mit Air Bulle Swing Dynamic 

230-91 Ornair 328 
mt Pn Primo 

01-231-91 Genair 331 

75 - 90 2-36 
Pro design/Montana Flugspoit 

. 58 -80  

Bliss Large fly Markf - 

72 - 90 36 
Alles de K - S./Ailes de K Eennanv 
8%-100. 
Ailes de K - S./Ailes de K Gerrnany Dream A3 ZB W&€ 

mit Pro-Tec, Primo mit Supine I' 
Aerolodc 47 fly Marke! 

65 - 90 - !4 
80-100 ' '230 1 

Aerosport International 
01-2349 Flyalr 950 

mit Pro-Tec, 
Ailes de K - S./Ailes de K Germany 90 - 130 

flight Design . 
50 - 70 

Dream A3 
Air Bulle,Swing Dynamic, Primo 70 - 84 1-26 

Ailes de K - I Aerosport Internatior-' 
mit PdTec, Primo 

!39-92 Meteor Gold 26 S 
145 - 200 

13 phönlx 1 2  M w J R I I e ~ I d e t  
70-85 ' 

-- 301-C- Phantom 45/11 ~ova/~insterwalder 
m 

01-24092 Cydop 4 Mono 

01-242-92 Dream 26 
75 - 100 23. 

01-30 'StegerIMontana Fiugsport - 

m 
01-304-93 Discus 2000/91 Steger/Montana flugsport 

2 
Flight Design 

01-24392 Cyclop 40 Blplace 

- 2 Prisma ZY 

g Medium 
65-95 
Fly Market 
65 - 85 
fly Market 
80 - 110 
Nova/Finstenvalder 
80 - 100 
Aerospert In&mati6b, 
9ß-L30 - ' 

Pro design/Montana Flugsport 
60 - 70 

J m  design/Msntana flugs 
75 - 90' 

- ' Ryair I N 0  Ailes de K - ~ . ~ A i l e s  de K baiiiiaiiY 

nit Pro-Tec, Primo ,- 75-85  - 2-36 
,01-252-92 Calange los$ Tumdnt 

6 5 - 9 0  - L 

P 

M25392 MauL26 Turnpoint 

, . 
Callenger Classic 21 
mit Soanng Light plus 
Challenger Elasie 23 
mit Soaring Light plus Cross 
Challenger Classic 25 
mit Soanng Light Plus Cross 
P 22/28 

01-256-92' h h  Turnpoint 
&?90 
1~/;1emsport in- 
70-85 -1-3 

01-26092 Aerologie 51 Fly Market 
80 - 100 . 2-3 

OI -?V~-~L  I- H, 23 Aerosport = L; 

mit Paratech Modular 60 - 80 1-2 G 
01-262-92 P 21/29 Aerosport International 

mit Paratech Modular 90 - 100 1-2 G 
0 1 - 2 6 W  P 21/27 Aerosport Intemationr. 

mit ParateSn Modular 75 - POO 1-2 G 

Pro design/Montana Flugsport 
95 - 110 
Aerosport Intematio 
80 - 105 
80 - 100 mit Modular Kreuzversp. 

Discus 2000 / 110 Montana flu@orf 
95 - 115 
Pro design/Montdna Fkgsport 
7 C .  afi 

5 2 
Compact 33 



Nachrichten für GleirtsegeC und Ha1 &f E# 
01-318-93 A4 28 Flight Design 

85 - 105 2 
UL-31993 Phönix l28 Nova/Finstetwalder 

85 -100 
01-320-93 Space 30 Edel 

95 - 140 1 

' -  
'nI-+321-93 - SpaoelH) Tandem ' : . E$& 'L, P 7' W;. -X : : 8 

120 - 200 2 
01-324-93 Asterope 27 M IiV/Aerosport International 

70 - 85 2 
01-32593 Discw Zh0/50 StegerIMontana Rugsport 

I 55- 75 
01-326-93 UP Pickup 47 UP Sportartikel 

140 - 200 
0i~- -gki  ~ . ~ / s t  . , Aerosport International 
- - @-W 2~ 
01-328-93 P 22/25 

- I 
Paratech/Aerospori lnternational 

01-331-93 Spydair 44 Ailes de K - S./Ailes de K Germany 

mit Ales de K Pnmo, 
Ailes de K Pro Tec 100 - g0 2-3: 

0Y-332-93 sbhtnir 29 ' ~oi&flwma!dm 
90 - 115 3 

01-334-93 Astra 11 27 Apco Aviation/SchlagertStrobl 
70 - 85 2-3 

. * - 5  .: t 

-- W 
01-336-93 -A 4/22 . Fiight Design 

m 
01-338-93 Compact 35 S 

01-339-93 Compact 35  D 

01-340-93 Advance Epsilon 29 

01-341-93 A.dvance Epsilon 28 

01-342-93 Dolphin 27 

01-34393 Madln 23 

55 - 85 
Nova/Finctewalder 
75 - 96 
Pro design/Montana Flugsport 
100 - 115 2-2 
pro designl~ontana Rugsport 
I00 - 115 E- 
Skyline 
90 - 115 2 
Skyline 

7 0 - 9 5  . if1.351: 
Firebird 
80 - 120 1-2 

01-344-93 Mailin 26 
' Q y J I D  . - 
Firebird 

Firebird 
60 - 85 
Madreiter 
85 -U0 

01 348 93 Barracuda 28 Firebird 
85 100 2 

01 349 93 Compact 31  Pro design/Montana Flugsport 
65- 85 

01 351 94 Dolphin 24 Firebird 
60 85 

01-352-94 83-26 Flight Design 
85 - 11( 

- 
, P4 

01 353 94 Barracuda 31  Firebird 
- 

100 - 120 -* 
01-354-94 Cruisair 29 ~ i l e s  de K Germany . . 

mit Integral, Force, Supersede, 
Rate, Liga, Turtle, Ped~ot FM, ' 

UP Aaion U(, Fashion Sport 80 - 105 26 
01-35594 Aerologie 59 Tandem fly Market 

130 - 200 
"1-35894 V i s i ~ i  L UP Sp~rtarUkb, - 

100 - 130 
01-357-94 Vision S UP Sportartikel 

60 - 90 

01-35994 Nova Phocus 29 
90 - 120 

01-36094 - Nova Sphinx lz?, , FinsteMialUer 
05-85.: 

01-361-94 Nova Sphinx U 5  Finstetwalder 
75-95 

01-362-94 Nova Sghin! i28 flnste&alder. 
. 90-1z5 3 - 

01-36494 Atiks 3 1  IiV/Aerospoit International 
mit Sup Air Race 95 - 115 

01136594 Gnils@l 

Race, Integral,Uga, Force 
01-366-94 Synto 27 Kehrer 

Montana Flugsport 
Rb-110 . --- 

ontana Rugspbrt . - . 

_; . . J. -  8 8 C , 

- - . . - - - . , . . . 
~1-370-94 Phocus i o  Finsterwalder 

01-372-94 Minoa 30 

1+3?344 &e~!d~ L ., . . ,  

Swing 
85 - 195 
uP.Sport8$kel , 

- . IW-1- 



UP Spo@aiükl 01-392-95 Advance Omega lll/32 Skyline 
@-I@ 105 - 120 

soafing üght cwnp*, bm, Weear chatw, , 

Force G, km$, 8iWrg BuJl X&qe, . 
supersede, m, mh, NW ktance, . 

mit Sugerwie. Li& 
TuNe, W FM, Fashion Sport, 

01-396 9 Merak 31 

b+3~145~ ;~++$&ijh+. : 
I ._I- 

Aerosport International 
01-382-95 ireeX Frantic M 90.1%- 

- 

90-118 , 3 

70-90 * 

' 
~ace, lnI@gra~,!@Aqon U( . 65- M 

ui-386-95 Tecno M Aile de K Germany 
mit Integral, Supersede, Liga, 
Turtle, Perfect FM, Fashion Sport, 
Force,Race, UP Action LX 80 - 105 2 G 1 01-387-96 Contest 46 ~ o n t a i i a f l y g & ! ~ '  . - 

1 .. F-90: , , a ,  
01-38895 Contest 48 - . Montana Fiugsport 

-90-115 
- 

01-389-95 BoogieM U@'$$!i&~ 
mit Inteßral, Hem, Husky, bforce, 
Montana, Turtle,TuNe II, ~u$ne 2, High Definition,. 
PetfeM FM, Fashion Spott, Tlgra, Perfect Klick, 
RX, NorVi Acüon W, Supersede, New Distance, 
Race, UP M o n  LX, Uga, Parat. Sw Air A 2, 

? - ~ , ~ n ~ t i ~ . -  79 - 9!l 
01-39095 freeX Frantic L - Tum~oint 

- -- - 95 - 120 :I: 
0'14145, ,*L .' ,: ' 

. . 
Firebird 

0141095 A 530 Spoit Flight Design 
mit Integral, Hero, Husky, Force, Montana, 
Turtle, TuNe II, Supine 2, High Definition, 
Perfekt FM, Fashion Sport,Tigra, Perfect Klick, 
RX, North Action U, Supersede, New Distance, 
Race, UP Action U, Liga, Paratech Sup Air A 2, 
SUD Air.Profeel Racp 100 - 125 



Nachrichten für Gleits '=C und H"-- Nlfsiikl I 
01412-95 Nova Phllou 29 Finsterwalder 

100 - 130 1-2 
ily Market 

70-95 ... - .* . - 1 

k 4 9 5  M X  Funlac M Turnpoint 

1 90 - 115 
&$X@@ #tgmB 4ile de K Gemny 

.q I 70-95 -.-,,+z--+R-J 
,~~~ ifWw@ Aerospori International 

UP AeUon Ui, üga, PaWh Sup Air A 2, 

01-42895 Advance S l w  11127 L- 
01-429-5 Adyance Si&a'lIJ 27 S Skylinb 

RO - 9 

I- , . 4  . - . 85-105 . 
01-431-95 Nova Xyon 28 Finsterwalder 

- 
0143396 V max large fly Market 

35 - 105 

0307391 Supine 2 Flight Design 100 
03016.91 ~itzgui PA 3 ' Oichlmeier GO 
03080-91 PA 3 Diagonal Bichlmeier 100 
03087-91 Uga 
0308891 Para Air 1 Bichlrneier 100 

l 0 % 0 9 ~ 1 :  WTe WI-de K-+./Allt~s de KQermany mtXI 
03092-92 Primo 9 Ailes de K - S./Ailes de K 100 

~ ~ ~ , ~ ~ ~ ~ L ~  Dimensione volo/~ir base>@ - 

03PV?,  - .Fifect fly ,_- Market - -  ._ 100 
' ~ % ' ~ I z F K : - ~ &  ~@Drnb, 

0310392 Modular mit Kreuzv. Aeroyort lntemation 100 
; q g ~ : & = . ~ * 2 ; ~ : : g $ y : + g g q ~ ~ & ~ r ~  
0310892 Uga ktegral 

r -  
100 

, @@&g*?',~Ü&&&&-j~r W 
0311392 Paradlso Apco Aviation/Scniagertbtrooi L00 

*Jj$&g2. r Y< 2 r af&g;73=; . . .E L$%. . ~3 
0311593 High Definition 

8 VF. i C - I \ . . ?  +?..P 
100 

:iigwvio,az: :@mL4> 

03127-94 Montana Firebird 100 
L 

I 

100 

03134-94 Hero Edel 

%W . - L. . - - .-. 
03136-94 Modular Suoer Pete Air base 

0313894 Perfect Klick 
''C fly Mnrk~i 

1 -. 
Ir %+-@ 

03142-95 Turtle II Firebird 
~:~@&:;&& 

03144-95 Parech Sup Air A 1 ,z~-~;&:;~z: 
<-*X> 

03146-95 Vest Firebird 100 
1 ~$147-95 - @I& P ~ W  h ~ & d d e f ,  

0314895 Prolog Junkers 
l0%14%95 -I@ - Ctieb‘iRe 
0315G95 Charly Streamer 

(D~"~$$QS -.-, 
Finsterwalder 120 
UPSp@#UiceJ 

0x1 5%Q5 Charly Primi 

I 



Nummer Muster Zuiass~ ..,I.....„,.-,,,,w,, ,...,.. ... „. Nummer Muster Zulassungsinhaber 

Zul. Starteewicht min - max Klasse I 
01-19891 Bullet Novum Guggenmos 

95 - 125 

Oskar 16 FM 
Oskar l 6  FM 
Champion 29 
Duo 
Revolution 1 

PPVONOn 2 
Champion 34 
RS2 ' 

Minitex 200 
Sunilvs OS 
Columbus RDP 14 FM 
Columbw RDP 1 6  FM 
Columbus RDP U FM 
Minltex150 - - 
Olympia 34 
Champion 
Esprit light I1 
Espiit-Ugth 

Fiy Market 
Fly Market 
Vonblon/Swing 
Finsteiwalde& 
Finstenvalder 
~ ~ i ' 1 s t ~ w a l d e ~  
Vonbion/Swing 
embird 

n1-19491 Nimbus 62 - Högner HOgner 
0 - 0  

01-200-91 Nimbus 62/17 Hogner 

Waldmann 159 160 
Skyline -00 100 

61-202-91 Moyes XS 155 Race Aus. Moyes Austr./Air base 

Fly Market - 91  100 
Ry Market 100 100 
Fiy Market 100 100 
Waldmann 120 120 
Air basd. I 0 0  100 
vonblon/~wing 125- 125 
Turnpoint 
~ u r n s i t  

01-207-92 Blitz 155 Skyline 
'110 - 127 2-3 

'OlI20%9~ ' 44. d Aiw$e 2 Germaw 
- 1 0 0 - i ~  . .- 

01-211-9, SI]R~BDO~~.  153 .-V - WillsWing/Flugsch. Göppingen 
-d 

- 
z 2 
~iofi le20 
Profile 22 

- 
Finstenvalder 906 120 
UP ~ p o r t a r t l k e l 0 0  100 

P d l e  BI 
Profile 20 R 

UP Sportariikel 200 200 
UP Sportartikel 300  100 
UP !&flartikd -20 120 
Finstywalder 118 120 
F i n s t e ~ k l ~  198 200, 
 light Design 88 100 

Proi@22R ' 

SC l l 8  M 
Duo 200 . - -1W- 118 

01-214-92 Bautek Milan - Bautek ' 

High Definition 24 
High Definition 92 
Viva III 

J ~ p o  
Plus 35 
Paratech ~ s l  L 
Paratech PS1 X 1  
Annular Tandem , 
Combat 
Columbw Annular 20 
Annular 22 
Columbus Annular 22 
Annular 20 

Hiat Desiesi 111 I25 
Rode . .L83 200 
Rode 109 120 

91  - 126 
01-217-91 Perfex Finstenvalder 

85 - 122 
0i.-21891 ~lrfax-Finstewalder 

75 - 110 
01-21991 Santana SRC 14 .Apco AviationIHögner 

Junkers 100 100 
Aams~ort Inlmatfonal 100 100 
Aerosport International 130 130 
Fiy Marltet - 200 200 
Finstetwalder 125 125 
Fiy Market 100 100 

99 - 120 '@ 
01-224-92 Moyes XS 169 Austr. Moyes Austr./Air bas- 

105 - 145 ' 3 
01-22592 Supersport 163 yilk-Win#w &ippi@en fly Market ,AOO 100 

% Market . o o  100 
Fly Market 

I 01-237-92 Moyes XS U 2  ltalia 

01-242-92 Sting 154 XC SWine 



Nf E# Nachrichten für Gleitsegel- und Hän e I t 

01-244-1 .V@tor Thalhofer 

01-25493 Aero 145 Enterprise Wings/Finstenvalder 

01-26@93 Reflex CS Thalhofer 

Ainvave Gliders/Ainvave Germany I 

Bangheri/Groger 
100 - 133 3 

01-?6Q$B X T U  MOYBS Au~b,/All b@80 , . 
, ,  90- 129 -! 

, 01-267-93 Milan Raca Bautek . 
- L - - -  

130-90 - 
01-281-93 S p e ~ t r ~ m  165 Will&~ingFiupsch. 66ppingeR 

-2 -112 
01-28393 Desire 151 Finstenvalder 

--- - - - 
01:28+94 Bullet Cut Gugenrno 

. . . . \ I o o - @  E 
01-28594 Xtralite 147 Air base . . 100-135- , -  P -  % 
01-286-94 xtia~ne u I A i ,  base - I 0 0  F 225 
01-287-94 Desire 141 Finstenvalder 

-85 - 120 
01-2&94 ~ a q A i r  -y & more 

90 2122 
01-289-94 RamAir 146 fly & more 

90 - 110 
01:290.94 ' ~tik lls ? 8kyline , 

75 - 93 
01-291-94 Blade 141 Skyline 

98 - 138 
01-29'2-94 Blade 153 . Skyline 

115 - 142 
01-29394 Blade W2 Skyline 

88 - 113 
01-294-94 Merlin 133 

01-295-95 Bullet Cut-S Guggenmos . . 
90 - 107 

0 -  MQYW xwaiue ls4 
1 - 3 ,  . , 

-P - 
0%-297-95 W h  " Bautek 

90 - 145 

95 - 130 - 2-3 
01-299-95 Merlin 148 . Grocer 

Ainvave Germany - -.- 
91)-1713 

01-30595 C~OSS MV WS iiy & rn~re 
1QO - 122 

! I H$sstc l 2  
I : 

Gerlich 

Hängegleiter-Gurtzeuge 

Smoking 
Smoking Race 
Dynaiiex 
Sting Shifter 
Gazelle 
High Light 
Skyline Different 
Moyes Xtreme 
FE2 
M 2 Pro Design 

Woody Valley/Turnpoint 
Woody Valley/Turnpoint 
Waldmann 
~ögner 
Dimensione VoloIAir base 
Finstenvalder 
Shyline 
Air base 
Aicher 
fly & more 



, Hängegleiter-Rettungsgeräte I 

02-034-92 R 3 Firebird 114 125 
1 0243592 Survive HQ . Slyiine 125 125 

02-037-92 Revolution 2 HG Finsterwalder 106 125 

(,02438+93 c@~*~I!s*HG . fl$Mar@ 
' 

- - .W 125 

Gleitsegel 

Skyline B 
.'ras O M ~ Q . ~ S : ~  ~dvan&$ieihd III J. -f airi-&teet&~i--- - -, L . 3 1 1  

Skyline , ' L  C 

P .  
.L- 

Schleppwinden 

Adelwarth I ja ja ja ja nein stationär 

ja ja . nein ; ja nein '. . statianlr 
ja nein ja nein stationär 

i nein, n ' ja nein mobil 
i nein nein ja nein längenfest 

r'. 

ja ' neln ' . ja - nejn ..stationär 

0500993 WSH 2 Autopilot Wujas 
:. H G ~ M O I ~ ~ '  -@B 

05012-94 Koch IV . < 

PS m6, 

-- - 
Xnrh a ja , nein nein ja stationär 

neh nein ja -- a katioiiär 

Zugelassen fiir HG=Hängegleiterwindenschlepp, f3S=Gleitschirmwindenschlepp, FS=Fiac.chlepp, SS= Stufenschlepp, DSdioppelsitrerwlndenschlepp. 

06 001-91 Koch 111 GS Klinke Koch a ja ja ja nein nein nein lstufig 
06411-91 K@ ~~laktipnkifiike~ Z: ~ o c h  '_ 3 ja ja nein nein nein nein 2stufig - 
06 012 9 1  Sky-Tm Höizenbein , j! ja ja nein I nein nein lstufig 

(3641391 BMU 7 ~ i t l l e r '  ja ja nein I neln nein lstufig 
Skyhook 

<&yeppmax 
Holzenbein 
AB~O& 

ja 
nein 

ja 
ja 

nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
ja nein 
ja nein 
ja. ja 

nein nein 

ja ja 
nein nein 

2stufig 
lstufig 
2stufig 
2stufig 
lstufig 
lstufig 
lstufig 
lstufig 
2stufig 
lstufig 
lsiufig 
lstufig 
Istufig 

I 

nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein , 

nein 
nein 
)ein 

BMK2000 . -. Müller 
,H.' . , --L.: --,-- 
Charly GS - l i l2 F 
Oieiaehimklfnke L= 

nein 
nein 

SBK 300 nein 
Int*l G- 
Integral D. F 

nein 

ja 
Integral GDS 
Aufgehts light 
~chleppmax DS 
UL-Klinke Moyes TS 

Zugelassen für.HG=Hangegleiteiwindenschlepp, GS=Gleitschimwindenschlepp, UL=Hangegieiter-UL-Schlepp, SS=Stufenschlepp, DS=Doppelsitzerwinde~chlepp. 



3 

Nachrichten für Gleitsc '-!C und Hä 

Anerkannte Herstellerbetriebe 

Aerosport International GmbH Hangegleiter, Gleitsegel Hans Madreiter Gleitsegel 
Grafenstraße 26, 83094 Brannenburg, 08034/1034 Rettungsgerate, Gurtzeuge Forchenweg 37, 71134 Aidlingen, 07034162609 Gurtzeuge 

Montana Flugsport und Sportarükel-Vertriebs GmbH Gleitsegel Fallschirmdepot, Ostemünchner GmbH Gleitsegel 
Gmbe 25,82377 Penzberg, 08856/7044 P Rettungsgeräte, Guitzeuge Tölzer Str. 14,83677 Greiling, 08041/70319 
Bautek Fluggeräte GmbH Hängegleiter Wolfgang Rode .. - 
Gewerbegebiet, 54344 Kenn, 06502/3060 Gurtzeuge Schwangau-- "-. 28 1/2,87629 Fussen. 08362139231, 

Firma Finsterwalder 
andstr. 250,22589 Hamburg, 04018704383 

Finstewalder, D;achenflug GmbH Hängegleiter, Gleitsegel, Rettungsgeräte Schönleber Metallbau GmbH 
0 81247 München, 08918116528 Schleppklinken, Gurtzeuge 

I 
Bullachbergweg 34 a, 87645 Schwangau, 08362/98324 Gurtzeuge, Rettungsgeräte 
Skyline, Genghammer Wolfgang Gurtzeuge, Gleitsegel 
Baumgarten 23,83236 Ubersee, 086421267 Hangegleiter, Rettungsgerate 
Guggenmos Josef Hängegleite . 
Füssener Str. 29,87600 Kaufbeuren, 083411518 

Steinstraße 9, 83064 Raubling, 08035/6189 

I 
fly & more Handels GmbH Flug und Sportartikel ~ängegleiter 

Hängegleiter 

Koch Maschinenbau GmbH Schleppklinken 
Johann-Reiter-Str. 14-16,89564 Auernheim, 0732617575 Schleppwinden 

'Air base Drachen, Gleitschirme und Zubehör Hängegleiter, Gleitsegel 
Werrastraße 13,36433 Bad Salzungen, 036951602304 Gurtzeuge, Rettungsgeräte 

Thalhofer GmbH - I; 

Salzstraße 6, 72587 Romerstein, 0738217177 
nkische Schweiz 
,91278 Pottenstein, 09243/7319 

F ~ u ~ s ~ o ~ ~ s ~ N I c ~  Eugen Stiebritz -4 
Carl-Orff-Straße 21,82223 Eichenau, 0814117496 

,82216 Gemlinden, 08142/4126300 
Heinrich Mertens Rettungsgeräte 
Unterm Eberg 8,58802 BalveGarbeck, 0237515874 
Junkers ProRy GmbH 

- 
Gleitsegel, Rethungsgerate 

Georg Nützet Str. 10,95361 Ködnitz, 09221184464 Gurtzeuge 
Fischer Rupert Gurtzeuge 
Kreuzstr. 19, 82544 Egling, 08176/1700 

n Hängeglei 
n Willingen, 0563215198 

, Pellicci Thomas Hängegleiter Wilhelm Hubert Teich Hängegleiter 
Schlesierstraße 20, 83071 Stephanskirchen, 0803612287 Leyher Straße 119 a, 90431 Nurnberg, 0911/314130 

-P .- , 
up SP ' , l@i@@[&~?~.:~ -;..,:;4 ..: &: k@pg~eit~@i$$el . 3 q8S kqf&'-rtus- eger W i n d e n  
Gut ~ w & & $ w ~ i , @ @ @ g @ g !  .i ; ~ ~ g e r i i l i ~ * ~ h ~ e  &b3-&$&&1 AI 
Flight Design Flugsportgeräte GmbH Hängegleiter, Gleitsegel, Gurizeuge, Arnulf E. Högner Hängegleiter, Gurtzeuge 
Sielminger Str. 65, 70771 Leinfelden-Echterdingen, 0711/795095 Rettungsgeräte Ziegelbergweg 31, 87629 Füssen, 0836216244 

Ailes de K Germany GmbH ~ettungsgerate 
Sonnbach 8,83122 Samerberg, 0803218884 Gleitsegel, Gurtzeuge 

Gurtzeuge 
Brunnäcker 8,87541 Hindelang, 0832412985 
Aiwave Germany Martin Werner 

I 
Hängegleiter, bietlsegel 

Salzstraße 6,72587 Romerskin 0738215287 
Edel~bfflt Gieitsegel. Gurtzeuge 
~U~~ac i ib i i~weg  34 a, 87645 Schwangau, 08362198330 , Rettungsgeräte 
Franz Peter Gröger Hängegleiter 
Falkenstraße 28, 89269 Vöhringen, 0730618154 
iutT Kehrer Gleitsegel, Gurtzeuge 

Müllerstraße 32, 86971 Peiting, 08861/682-- ' Rettungsgeräte 

Werner und Robert Metzger Schleppwinden 
Pechmattweg 1,79736 Rickenbach, 0776114521 oder 0776511324 
A E R O & ~ ~ & ~ ~ I S ~ ~  Klinken 

Engelhardstr. 33,81369 Munchen, 0891766116 
Flugschule Göppingen Klaus Irschik GmbH 
Zeppelinstraße 3:~~O~:Durnau, 07164/12021 
Reiserer Franz, TS~~&I 
SudetenstraRe 5,87600 Kaufbeuren, 083411916380 



Neue Erlaubnisse und Verlängerungen nach § 25 LuftUG 
Gastpiloten werden gebeten, vor dem Fliegen mit dem Erlaubnisinhaber Verbindung aufzunehmen. 
Eine Liste der Vereinsadresssn wurde Tm DHV-Info Nr. 80 veröffentlicht. 

n . 76669 Bad Schonborn Lußhardsiedlung Baden-Württ. Schlepp I 50  HG/GS 

I 

01731 Kreischa Hummelmühle BadenWürtt. Hang 810 HG/GS 
Top Gliders Gleitschirmschule Drachenfliegerclub SÜ&chwanwald 

;Q$Ci~dhlb<2e-~,, ., , . -. 'MOIiI@ti - sk$lah i . s&$n b i l .  @ "@$! .7apS ~ e ~ d w .  .?G : ' , a;,i ;~:a~wi~ M&$:;: ;$7bb5 
" .' : - '~ ' $ \ i da i s  ~ie~ts@ir~ficehü~i a . . -  , ,-- . - - . , .  -X- -d q,- ai et fy--jBenig& rae . - , , -  

, I / .  - ., - # J  

Y .  ,- . . .# - 3 i- . --., 
3 8 
.&Il&~a;iij$ '. 

L., 
~kdqachsq~~ll&i i.i. go bs 

- : ~ . ' ~ ~ ~ i i l i m h ~ h @ ~ & m e ~ e ' & 4 ' & e @ r n ~ ~ & a u ~  , , - 
31633 Leese Leese NiedersachsenSchiepp 150 GS 

Gleitschirmclub Samkemeinde Landesbergen /W. Gadau 

34519 Diemelsee Am Gürenberg Hessen Hang 70 HG/GS 
Rugschule Wiilingen SStnl& Lenze 

37247 Großalmerode - ~ e i l i e  Linder / Nessehviese Hessen Schlepp 150 HG/GS 
Laudenbach Kuhn Cornelia 

-&I4447 ~@&l?$ii%J&:'~td@e ~gnder/ ~e+%lwiese ' Hessen 200 - H!bS 
' LaUdenb.ach,,' KuimCsrnelia 

3 
44350 Ntynklrchm Neroths . ' ' RMI* hii$ 6Q H@@ 
. . . - - ~rachen~ug~lewieifi~pd~ii~kana~l~ , - 

54570 Hintenveiler In der Ratsch, Auf Hhvelt RheinlaMalL Hang 70 HG/GS 
Orachenflugschule Rheinlan&VulkaneifeI 

511570HintprJvBiler ~uf&P@h ' ^ ' , WI* Hang H W S  
~rahen~u&hule ßheidm~~ulkan$fel - 

55592 Raumbach Raumbach RheinlanMaiz Hang 150 HG/GS 

+ ,  
Drachen und Gleitsegeiclub Nahetal 

$ 9  

1 .  , ' < 8  

6 
64665 Waoh  . .M~IMS' ., . Hessen Hang 400 HG 
. . ' Erste? Ödenw5ld& D@ RrüiErlenba * 

66851 Bann Hausberger Halde RheinlaMalL Hang 45 HG/GS 
Pfälzer Gleitschirm Club 

6656 ' ~~hBrheAussic~ . . Ha. Bü HG/6S 
1. Gleibfcmm und Drachenfiisger Vegin Lemöerg ' 

7 
7.94 Kfeßberg Asbiich Bade~Wuilt.' Schlepp 150 HG/GS 

Paraciub Kressberg 

83112 Frasdod * Landeplatz Frasdorf Bayern nur lande HG/GS 
fläche 

-..- 
87&1 Hindelang Hirschberg / Jochschrofen Bayern Hang 850 HG/GS 

Ostrachtaler Gleitschirmflieger 
~8@ffiir~i$i11g ' , ~ e i e i “  . G;; ~ - p ~ L ; . . . " ~ Z ~ . d - ~ ~ f ~  .* 2 - -..* 'oSM*.i~I&Bhiir@r~ r C - - -. +> 1 ,- - r7' 
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87637 Eisenberg SchloRberg Bayern Hang 120" HGGS 

Aktiv flugsport & Freizeit 

93183 Kallmünz Dallackenried Bayem Schlepp 150 HG/GS 
Gleitschirmclub Ratisbona 

94327öogd '#Nindb&@ - Baym Hing 65. S. .ilQ/QS 
-. 5, 

' ' .  HoCherl-0rd.W ' L , - -  . L  

95448 Bayreuth Pensenwiesen Bayern Hang 30 HG/GS 
Stahl Manfred - 

95490 Mistelgau Neubürg Bayem Hang U 0  HG/GS 
Huberth Woifgang 

95490 Mistelgau . Nabüfg- . . Btqsm - . : ~ & p  160 L ~6168 - k . ,  
, Hubern W~ifgang 

97653 Bischofsheim Kreuzberg Bayem Hang 1 HG/GS 
Rhöner Drachen und Gleitschirmflieger P 

97653 Bischoisiieim Amslierg Bwrn  Am! 100 HG@ I 
RMnk Drachen und Gleitsch'imflieger 

99826 LauterbaMihia Auf dem Harsberg Thüringen Hang 120 HG/GS 1 
~leit$chim und Drachenciub am Harsberg 

Herausgeber: Deutscher Hängegleitewerband e. V. (DHV) im DAeC, Postfach 88,83701 Grnund am Tegernsee 
Eischeinungswetse: ~ G e l r n a ~ i g  irn DHV-Info, im Bedarfsfall Vorab-Veröffentlichung als Sonderausgabe an Direktbezieher 

Abonnement: 64.20 DM pro Jahr für Direktbezug (einschl. Sonderausgaben, ohne DHV-Info). 



D ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringliche Ziel 
unseres DHV-Infos. Das Info wendet sich nicht an die 
Öffentlichkeit, sondern an die Drachen- und Gleit- 

schirmflieger persönlich. Es soll als Forum dienen, Unfälle 
einander mitzuteilen, zu analysieren und neue Sicherheitsvor- 
kehrungen gemeinsam zu entwickeln. Der AuCSenstehende 
mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Ein- 
druck gewinnen, daß Drachenfliegen und Gleitsegeln außeror- 
dentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll jedoch beden- 
ken, da6 Woche für Woche Tausende von Flügen in Deutsch- 
land durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und nicht 
erwähnt werden. 

Das DHV-Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfallerforschung voraus. Wer über ei- 
nen anderen Unfall Kenntnis hat oder wer über einen Beinahe- 
Unfall etwas weiß, informiert kurz die DHV-Geschäftsstelle, 
Tel. 08022/ 74184 oder 7031, und hinterläßt dort seine 
Telefonnummer. Der DHV nimmt dann Kontakt auf. 

Wer als Pilot oder Gerätehalter 5 5 Luftverkehrs- 
Ordnung meldepflichtig ist, erhält zur Erleichte- 

rung seiner schriftlichen Unfallmeldung auf 
Wunsch ein Unfalldatenblatt zugestellt. 

Tödliche Unfälle 
Ölüdeniz 1 Türkei - Am 27.10.1995 verunfallte der 66-jähri- 
ge Hängegleiterpilot Anton Hofmeister mit seinem Funfex 
tödlich. Während des Startlaufes am Gelände Babadag hat 
er vermutlich die Nase seines Drachens zu schnell hochge- 
nommen und sich ins Gurtzeug fallen lassen. Dadurch be- 
kam die rechte Flügelhälfte noch während des Startvorgan- 
ges Bodenkontakt, woraufhin der Pilot mit seinem Hänge- 
gleiter auf eine Ca. 30 m tiefer gelegene Felsplatte stürzte. 
Anton Hofmeister verstarb noch an der Unfallstelle vermut- 
lich aufgrund eines durch den Aufprall erlittenen Genick- 
bruches. 

Aiie Jahre wieder 
In der kalten Jahreszeit legt sich oft eine dicke Nebelschicht 
über das Land. Tage-, wochen- und mancherorts auch mo- 
natelang sitzt man eingebettet fn lückenloses Grau, ohne 
Hoffnung auf Besserung. Je Iängr dieser Zustand anhält, 
desto größer wird des Fliegers Sehnsucht, endlich wieder in 
die Sonne und möglichst auch in die Luft zu kommen. Ver- 
spricht uns der Wetterbericht in Hochlagen dann gar ein 
stabiles Winterhoch, gibt es für viele kein Walten mehr. 
Man läßt das triste Grau unter sich, um oberhalb mit einem 
grandiasen Anblick belohnt zu werden. Befindet sich dann 
auch noch das Flugerät mit Tm Gepäck, können manche 
von uns den Wunsch, sich jetzt in den Himmel zu schwin- 
gen, kaum noch unterdrücken. 

Spltestens zu diesem Zeitpunkt sollten wir allerdings wie- 
der unseren Verstand einsetzen und uns der hier lauernden 
Gefahren hewußt werden. Sind die Bedingungen oberhalb 
der Wolkendecke noch so ideal, ein Flug ins Tal birgt ein 
nicht zu kalkulierendes Risiko. Mit Erreichen der Wolken- 
decke geht binnen Sekunden die Orientierung völlig verlo- 
ren. Wer meint, in dieser Situation einfah geradeaus flie- 
gen zu können, irrt gewaltig, die Erkenntnisse zahlloser 
*Nebelpilotenw belegen, daß unbeabsichtigte Richtungsän- 



derungen unvermeidbar sind. Auch ein mitgeführter Kom- 
paß bietet keine Gewähr dafür, das Ziel zu erreichen, ver- 
mittelt vielmehr nur eine trügerische Sicherheit. Hinzu 
kommt, daß Dichte und vertikale Ausdehnung des Nebels 
sich laufend verändern, so daß eine bei der Auffahrt noch 
dünne Nebelschicht bereits eine Stunde später mächtig an- 
gewachsen sein kann. Die Sonne sollte nicht anstatt des 
Nebels unseren Verstand auflösen! 

DHU testet turmlose Hängegleiter 
Mehrere Firmen entwickeln zur Zeit Hängegleiter ohne 
Turm, ohne Oberverspannung und ohne Abspannleinen zur 
Segelhinterkante. Wegen der fehlenden Abspannleinen sind 
solche Konstruktionen hinsichtlich der erforderlichen 
Pitch-Up-Werte besonders schwierig. Die Hersteller müssen 
neben der Neuentwicklung von tragenden Holmen zusätz- 
lich umfangreiche Versuche auf dem DHV-Flugmechanik- 
Meßfahrzeug durchführen. 

Um die Entwicklung zu fördern, hat der DHV jedem Herstel- 
ler solcher Geräte fünf Stunden Meßzeit kostenlos zur Ver- 
fügung gestellt. Die Fördermaßnahme gilt solange, bis das 
erste turmlose Gerät alle technischen Prüfungen bestanden 
hat. Ein Hersteller, Josef Guggenmos, hat mit Hilfe des Flug- 
mechanik-Meßfahrzeugs seinen turmlosen Hängegleiter be- 
reits so optimiert, daß die für die Musterzulassung erfor- 
derlichen Pitch-Up-Werte übertroffen werden. 

Die 
Berufsunfähigkeits- 

Versicherung 
für alle 

Drachenflieger. 
,;J OHNERISIKOZUSCHLAG! +d< 

Monatsbeitrag 
NUR D M  70,-- * 

für  DM 2.000,-- 
Rente monatlich** 

** Beispielfiir eirieii 301jiilrrigeii rriit Befoliigiirlgsiiocl~~r~eis. 
Keiii Risikoziiscl~l~g! 

D114 2.000,- Reirte ~rioiiotlicli bis Errdnliei. 60. 

"Für Gleitschirmflieger DM 85,20 
Wenn Sie bereits eine Berufsunfähigkeits- 
Versicherung haben, sollten Sie einmal 
vergleichen. Sie werden feststellen, dieses 
Angebot ist einmalig günstig. 
Ein Versicherungswechsel ist problemlos 
möglich, die Herauslösung aus einem 
bestehenden Lebensversicherungsvertrag 
ebenfalls. Als Drachenflieger sollten Sie 
unbedingt diese Berufsunfähigkeits- 
Versicherung abschließen. Und wenn Sie 
noch keine haben, dann erst recht. 

Fordern Sie k o ~  für D 
deshalb jetzt -9 

'9% 

ein unverbindliches 8 0 0772, (., 
/ 2  

Angebot an. 3 96d~.0@. 
..P 

r-fl i ' ,C , I  1.. 'G'- 
- 

- I i c I L I I - - - - - - - ! . -  

I 

Ja, die Berufsunfähigkeits-Versicherung5f 
für Drachenflieger interessiert mich. 

tra 
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1 Name: 
I 
i Jahrgang: 

i ~traße: 

' Bitte PÖ~BACZ-TMRWZ : senden V e r s i c h e r u n g s r n a k l e r  
I an: Postfach 1 4 . 721 36 Kirchentellinsfwrt 
I 



os: 

Wie kam es zu der Entwicklung von 
-Airbags« für Gleitschirmflieger? 

Als aktiver Gleitschirmflieger mußte ich 
schon zu Beginn unseres Sports die Er- 
fahrung machen, daß besonders Stau- 
chungen von Gesäß- und Rückenpartie 
häufig Verletzungen verursachen. Ei- 
gentlich waren es zuerst die Piloten 
selbst, die nach geeigneten Schutzmaß- 
nahmen suchten und sich zunächst mit 
den beim Motorradfahren verwende- 
ten Rückenprotektoren einen gewissen 
Schutz verschaffen konnten. Einige 
Gurthersteller, auch ich, begannen 
, dann, eigene Protektoren anzubieten, 
3 da die Motorradprotektoren nicht im- 
3 mer unsere Anforderungen hinsichtlich 

Größe und Verstellbarkeit erfüllten. 
Aber schnell war mir klar, daß der har- 
te  Protektor allein das Problem der 
Stauchungen nicht verhindern kann. 

Was passiert, wenn der  Pilot nur ei- 
nen harten Protektor benützt? 

Zunächst möchte ich mal festhalten, 
daß ein Protektor besser ist als über- 
haupt kein Schutz, denn er sorgt für 
eine großflächigere Verteilung der Auf- 
prallenergie und schützt auch vor Ver- 
letzungen durch harte und spitze Ge- 
genstände. Wenn man verstehen möch- 
te, warum er dennoch keine Lösung ge- 
gen Rückenstauchungen ist, muß man 
sich einen harten ~Aufsetzer(c in Zeitlu- 
pe vorstellen. 

So hat es mir ein erfahrener Unfall- 
mediziner an einem Beispiel erklärt: 
Der Pilot hat bei der Landung seinen 
Schirm zu früh gestallt und fällt die letz- 
ten 2 bis j Meter fast ungebremst auf 

das Gesäß. Die Gesäß- und Rückenmus- 
kulatur wird, je nach Anatomie, einen 
Teil der Energie aufnehmen und vertei- 
len. Sie kann jedoch nicht verhindern, 
daß ein Teil der Muskulatur ausweicht 
und das Steißbein, also das Ende unse- 
rer Wirbelsäule, wie eine Lanze bis zum 
Boden, bzw. Protektor durchschlägt 
und durch die Stauchung schlimme Ver- 
letzungen entstehen. In jedem Fall 
ließe eine Dämpfung aus weicherem 
Material der Wirbelsäule beim Eintau- 
chen mehr Raum und würde den 
Staucheffekt verringern. Luftpolster 
beispielsweise können solche Wirkun- 
gen erzeugen. 

Können andere Materialien, wie 
Schaumstoffe oder ähnliches, nicht 
dieselbe Wirkung erzielen? 

Natürlich können entsprechend dimen- 
sionierte Dämpfungsmaterialien die 
gleiche Wirkung erzielen. Tatsache ist 



jedoch, daß ein Luftpolster im Vergleich 
von Volumen, Gewicht, Verfügbarkeit 
etc. unschlagbar ist. Immer wieder muß 
ich feststellen, daß von den meisten 
Menschen die Dämpfungswirkung eines 
Schaumstoffs überschätzt wird. Unser 
Airbag ist ja so aufgebaut, daß der 
Schaumstoff darin nur zum *Aufblasen(( 
des Luftsackes genutzt wird und keine 
nennenswerte Dämpfung bewirkt. Die 
Därnpfung kommt ausschließlich durch 
die darin eingeschlossene Luft, die 
dosiert und kontrolliert entweichen 
kann - und rnuß! 

Warum rnuß die Luft entweichen, 
und warum sind dicht aufgeblasene 
Luftpolster nicht so günstig? 

Prinzipiell ist ein dichter Luftsack als 
Dämpfung besser als gar kein Luftpol- 
ster. Als ich begann, einen Airbag zu 
entwickeln, versuchte ich zuerst ein- 
mal, herauszufinden, wie Auto- und 
Flugzeugindustrie dieses Problem ange- 
hen. Der Autoairbag ist nur mit ca 0,4 
bar gefüllt, also mit der Hälfte unseres 
Atmosphärendrucks, und rnuß beim 
Eintauchen des Gesichts die Luft dosiert 
entweichen lassen, damit der Kopf 
nicht durch einen Balloneffekt zurück- 
geschleudert wird. Leider sind die Er- 

kenntnisse aus diesem Bereich nur be- 
dingt auf unsere Problemstellung an- 
wendbar. Bei der Flugzeugindustrie gibt 
es Untersuchungen, aus denen Vor- 
schriften für die Sitzkonstruktion von 
Flugzeug- und Helikoptersitzen abgelei- 
tet wurden. Im Falle eines Crashs müs- 
sen die Sitze eine bestimmte Därnpfung 
erzeugen. 
Hersteller von Schleudersitzen - wie 
der berühmte MARTIN-BAKER-SITZ - 
fanden heraus, daß zusätzliche Dämp- 
fungselemente in den Sitzen das Verlet- 
zungsrisiko beim Herausschießen deut- 
lich vermindern. Unser Körper kann 
kurzzeitig, also im Millisekundenbe- 
reich, erstaunliche Belastungen ertra- 



gen, Gesäß und Rückenpartie bis zu 
150 G., Kopf und Halswirbel allerdings 
»nur« 30 bis 40 G. 

Von welchen Kriterien hast Du Dich 
bei der  Entwicklung Deines Airbags 
leiten lassen? 

Mein Airbag soll wirksam die Rücken- 
Gesäß-Partie schützen und ist für eine 
Fallhöhe bis Ca. 5 Meter optimiert, also 
der kritischen Höhen im Start- und 
Landevorgang. Ich behaupte nicht, daß 
ein Pilot mit einem Airbag einen sol- 
chen .Absturz<< unverletzt übersteht. Aber 
ich bin sicher, daß seine Verletzungen 
deutlich geringer ausfallen, als ohne Air- 
bag. 
Die Idee mit dem Schaumstoff, der qua- 
si wie eine Luftpumpe den Sack aufbläst 
und den Innendruck in jeder Flughöhe 
konstant hält, ist übrigens nicht von 
mir, sondern stammt vom Bergsport. 
Ein erfahrener Bergsteiger, der auch 
Gleitschirm fliegt, zeigte mir die neuen 
Isothermmatten und fragte mich, ob 
dieses Prinzip nicht auch für unsere 
Zwecke geeignet sei. Nach vielen Ver- 
suchen hatten wir dann endlich den 
richtigen Schaumstoff und - noch wich- 
tiger - den richtigen Hüllenstoff gefun- 
den. Mit verschiedenen Nahttechniken 
und dem Optimieren der einzelnen 
Kammern im Airbag gelang auch bald 
ein kontrolliertes Entweichen der Luft 
beim Aufprall. 
Unser Airbag wird immer in Verbindung 
mit einem Gliederprotektor ausgelie- 
fert, der den Piloten nicht behindert, 
die Last verteilt und dafür sorgt, daß 
keine spitzen Gegenstände die Hülle 
aufschlitzen können. 

Wie wurde Dein Protektor auf seine 
Tauglichkeit überprüft, und was pas- 
siert bei einer Wasserlandung? 

Leider gibt es noch keine verbindlichen 
Richtlinien zum Testen von AIRBAGS für 
unseren Zweck, ja es gibt noch nicht 
einmal ansatzweise Prüfeinrichtungen. 
Die Prüfverfahren in der Auto- und 
Flugzeugindustrie sind auf diesen Be- 
reich nicht anwendbar. Vielleicht kann 
der DHV sinnvolle Prüfkriterien und 
Verfahren entwickeln? Wir waren bis- 
her auf unsere eigenen Versuche mit ei- 
ner Puppe angewiesen, erhalten aber 
auch immer wieder Rückmeldungen 
von Piloten, die uns ihre Erfahrungen 
mitteilen. 

Ich weiß von einigen Wasserlandungen, 
bei denen der Airbag keine zusätzlichen 
Probleme machte, kann aber nicht ver- 
bindlich sagen, ob nicht doch Situatio- 
nen durch diesen zusätzlichen Auftrieb 
verschärft werden können. Wir werden 
in jedem Fall versuchen, eventuelle 
Probleme durch geeignete Tests zu er- 
kennen und zu lösen, wir stehen erst 
am Anfang. 

Wie geht die Entwicklung weiter? 
I 

Prinzipiell ist jede Entwicklung auf die- 
sem Gebiet ein Schritt in die richtige 
Richtung. Bisher gibt es ja nur 3 oder 4 
Anbieter mit der Technologie des Air- 
bag. 
Die Systeme, bei denen der Fahrtwind 
den Airbag aufbläst, gefallen mir sehr 
gut und sind auch vom Dämpfungsvolu- 
men her sehr wirkungsvoll. Leider sind 
sie erst nach einer gewissen Flugzeit 
aktiviert, so daß beim Start noch kein 
ausreichender Schutz vorhanden ist. 
Systeme, die der Pilot gezielt aktivieren 
muß, halte ich für weniger geeignet, da 
wir aus Erfahrung wissen, daß der Pilot 
im Notfall so stark angespannt ist, daß 
diese zusätzliche Maßnahme nicht zu- 
verlässig aktiviert werden kann. Air- 
bags, die schon vor dem Start gefüllt 
werden, sind auch sofort betriebsbe- 
reit. Ungünstig sind jedoch luftdichte 
Systeme, bei denen die Luft nicht ge- 
zielt entweichen kann und dadurch Bal- 
loneffekte, also Schleudern und Fe- 
dern, entstehen können. Mein System 
ist sofort betriebsbereit, engt den Pilo- 
ten kaum ein, kann für den Transport 
klein gepackt werden und gleicht den 
Luftdruck automatisch auf das richtige 
Maß aus. 
Manche sehen einen Nachteil darin, 
daß unser Airbag bisher nur an unseren 
Gurtzeugen verwendet werden kann. 
Vielleicht biete ich bald Varianten an, 
die auch an anderen Gurtzeugen befe- 
stigt werden können. Das hängt auch 
von der Nachfrage ab. Das gleiche gilt 
für die Erweiterung des Airbag auf Sei- 
tenaufprallschutz etc. Die Entwicklung 

zung zu unseren wertbeständigen, s 
uniack-~loatern gibt es jetzt einen 1 

i Hochleister. W I 
zu fliegen, einfach zu landen 

W 
3 sowohl schnell- als auch langsamfliegend 

I 
W 

iinimales Gewicht, dabei getestet bis +860 kp -450 1 
W 

'L 

lrohre oversized 0 62 mm für maximale 
- ing und direktes Handling + 

st und langlebig. Alle Rohre nahtlos gezoger 
eg. 7075 

W 
[eu entwickelte Finstewalder-Bauteile für VG, 
~'fau:h Pitch-Kompensator, Querstangen-Spanngri 
I W 
glegrierte, hochwirksame Swivel 

W 
jhstewalder Wire Tensioning System DGBM für 
ttaffe Verspannungen bei allen VG-Stellungen 

W 
* ?Ilmontage-System für Lang- und Mittelpackma 

itange auch am Boden liegend zu spannen 
W 

Werkzeuglos austuchbar, gute Ersatzteilversorgun 
Bnstiger Check 

'.m Kurzpacksvstem trotz VG nicht aufwendiger 
Is bei Funfex - .................................. 4 
Coupon: 
O Bitte schickt Unterlagen über den Speedfex 
O ich wünsche Kurzpack-Demo eines Speedfex in Münchl 

(Terrninvereinb. ed.) 
O ich möchte den Speedfex probefliegen und werde rni 

zwecks Terrninvereinbarun an euch wenden (Leihgeb. C 
80,-, wird bei Kauf erstattet7 

hat erst begonnen, und letztendlich s 
entscheiden auch Kundennachfrage PWOrtFel. ............... ... ..... ...... ..... ....... ... ..... ... ................... ............................... 
und Kundenwünsche über zukünftige 
Entwicklungen. 

FINSTERWALDER 
& CHARLY 

agodenburgstr. 8,81247 München, 73 089-811 65 28, Fax -814 41 
welgbetr. CHARLY: Posti. 50,87637 Seeg, B 08364-1286, Fax -81 



Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 
und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
Zeug und Rettungsgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene Produkt 
das Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir gewerbliche 
Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenommen haben. 
Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle Hängegleiter 
und Gleitsegel nach DHV-Kategorien sortiert. 

Haftungsausschlu0! 
Jede Hoftung des DHV und se i  
ner Mitarbeiter aufgrund der 
Veriiffenlichung des Gebraucht- 1 

morkts ist ausgeschlossen. Für 
die Klossifizie~ng der Geräte, 
ihre luhchtigkeit und die Ao- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 1 

Nimbus 62/15, Bj. 92, DM 2.300;. 
Guttzeug Pepipoc, Bi. 350;. Reftung Chorly 
RG 2, Doppelkoppe, Bi. 93, DM 800;. 
Sthleppklinke, DM 50;. Vario Flytec 3010 
mit Speedsensor, DM 350;. Kompl DM 
3.800;. 002951/3991. 

Swing, BI. 88, lilo/pink, Chetk neu (bis 
1/98), sehr guter Zustond, Speedbor, Ru 
der, VB DM 1.250;. 0 Mo. - Fr. 07611 
133457, So. U. So. 07424/502233 (Jv 
then). 

Uno piaolo, Bj. 89, Chetk bis 12/96, 
sehr guter Zustand, Sonderfarben, 4 Eaoiz- 
hopezrohre, Roder, VB DM 1.500;. 0 U. 

Fax 06446/6596. Airfex, 22 kg, Chetk bis 12/96, techn. 
einwandfrei, 65 kg, ind. Ersotz-Speedbar, 2 
Seitenrohre, zweiter Potksotk, VB OM 
1.300;. 0 07725/1371 (abends). 

Uno piicolo, 81.90, Check Lllig, Roder, 2 
Enoksteueh4gei, VB DM 1.000;. Winden 
sthleppklinke, DM 100;. Kevlor IntegroC 
helm, DM 150;. Kniehänger, DM 30;. Ret. 
ningmhirm, Aeronauh'c Soils, DM 370;. 
0 02361/374635. 

Swing, Bi. 87, Mau/gelb/weiO, (hetkföl 
lig, incl. Räder, Ersotzrohre, Kniehnger, Ret- 
tungssthirm, OM 1.000;. Bluniger Vono P, 
DM 200;. Uvex Kevlor Helm, DM 200;. 
0 071 1/475220. 

Nimbus 62/15, Bi. 88, Check bis 
12/96, guter Zustond, VB DM 800;. 
0 06582/7327. 

Calypso 165, Bi. 90, Speedbor, Räder, 
VB DM 1.950;. Gumeug Pneler Slider, Bi. 
12/93, VB DM 1.750;. 0 U. Fox: 
09444/972005. Perfex, Bi 7/95, Roder, Eaomeile, kur- 

z e ~  U. langer Potksotk, Sondeaegel, VB DM 
4.200;. SkywoltbSpeedmesser, onginob 
verpackt, OM 100;. 0 09402/930916 
(abends). 

Swing, Bi. 88, guter Zustond, 
pink/weii/gelb, Räder, Speedbor, Chetk 
bis 97, VB DM 1.000;. Kniehönger ab 180 
cm, mit Choily ReMingrsthirm, Bi. 92, VB 
DM 700;. 0 069/896059. 

Vektor, Bi. 8/93, neu, gelb/ xhworz/ 
mint/weiß, DM 4.500;. 0 02581/ 
96649. 

Calypso 165, Bi. 5/92, mit Guttzeug U. 

Remngsgerät, ldurtond, troshfrei, DM 
3.500;. 0 06131/476773, Fox 
479699. Vektor, Bi. 4/93, M neongelb, US 

rot/violett, Räder, 1 Seitenrohr, DM 4.000,. 
0 02271/94321. 

Perfex, Bi. 93, flieder/gelb/weiß, 2. 
P o h t k ,  Helm, Kniehönger, dk Eratzteile, 
VB DM 3.250;. 0 030/4562507. 

Delta 16, B i  88, Chetk 95,ahneMängel. 
Räder, Etsalzhopez, OM 800;. 0 089/ 
6911019. 

Uno, B i  86, Check bis 1/97, Kniehänger, 
Retlung Porosoil IV, kompl. OM 1.000;. 
008191/39903 (ab 20.00 Uhr). Vektor, Bi. 9/92, wdi, US lila, 2 Steuer- 

bügel, luZustond, DM 2.000;. Kellerguit t 
Fallschirm, Kugelkompoß, DM 300;. 
0 0941/7965200, Fox 7965204. 

Club 15, zedegt, ohne Chetk, defekt, OM 
300;. 0 09473/5630 (Wothenende), 
Fax 240. 

Perfex, Bi. 6/94, OM 3.000;. Speedbor, 
Räder, auf Wunsch auch Gumeug, Helm, Vv 
no, Dothgep5cktrbger. 0 030/2807800. 

Delta 16, BJ 86, mit Ruder, Enatzhopez, 
Vono Flip AV, Gesthw:Messer, Rettungssy- 
stem Porow l IV, Kevlor-Helm, Kniehängw 
üegegurt, als Kompl ousrästung gegen 
iiothstgebot. 0 071 1/562858. 

Uno, sehr guter Zustond, Chetk fällig, Gerät 
in M'unthen. 0 0228/359090, Fox 
359080. 

Perfex, Bi. 5/95, DM 3.300;. 0 0841/ 
55747. 

Club 15, 81.88, Chetk bis 96, pink/weiß 
mit Rodeln U. 2 ErsoMropezrohren, VB OM 
790;. @U. Fox 05733/3242. 

Uno, Bi. 12/91, pink/neongelb, guter Zu- 
stand, Roder, 2 Ersatzhopezrohre, Ersatz. 
speedbor, VB DM 1.500;. 0 U. Fox 
06446/ 6596. 

Delta 16, Bi. 86, ohne Chetk, mit Enatz. 
steuerbügel, 0 02671/4443. 

Sphinx D, Bi. 88, sehr geplegt, 
iÜikis/vreinrot/weii, ohne Chetk DM 980,. 
MitCheck DM 1.500;. 00911/612255, 
Fox 615961. 

Club 15, Bi. 88, guter Zustond, Räder U. 

Eaoizsteuerbiigel, VB DM 900;. 
0 08731/9900. 

Jet Atlas 16, Check 12/97, weill/gelb, 
DM 1.1 00;. 0 09734/5630 (Wothenen 
de), Fox 240. 

Gyro 180, Bi. 88, ohne Check, Zustond 
ok., Roder, Chaify-ReMingsgerat, VB DM 
950;. 0 07252/4632. 

Uno, Bi. 87, Komplettousdstung, dunkel 
blou/weiß, Riider, Eaotzrohr, Kniehönger, 
ReMingsschirm, Helm, Check föllig, DM 
700;. 0 08823/4085. 

Joker, BI. 9/91, TopZurtond, incl. Eisaiz- 
hopezrdir, DM 1.500;. 0 061311 
364157. 

Supersport 143, BI. 6/93, VB DM 
5.50b Rettung Dimensionevolo, Bi. 6/88, 
YB OM 300;. Guttzeug, Bi. 91, VB DM 
750;. Helm Uvex, YB OM 250;. Funkgerbt 
Oeltom Air 960, neuw., DM 550;. Hohen- 
messer Ah Pocket Combi, DM 350;. 
HahenmesseI Alto Vario LCD VI, neuw., DM 
I .OOO,: 0 091 93/2543 

Jet Atlas 16, 81.84, guter Zustond, DM 
500;. 0 0431/362156. Mars 150 D, Bi. 88, ohne Check, Roder, 

VB DM 1.000;. 0 09369/20174. Uno pitcolo, Bi. 86, blou, Räder, Ersatz- 
teile, Kniehiinger, troshfrei, sehr guter Zu 
stand, DM 1.000;. 0 06174/61062 o. 
964251. 

Joker, Bi. 9/93, guter Zustond, KellerGud 
U. Rettung, VB DM 2.500;. 0 06163/ 
5775. 

Jet Atlas 16, Bi. 86, OS weih US 
blou/gelb/grän, Speedbar, Räder, Ersotzht 
pezrohie, Kniehönger, Helm, VB OM 1.500,. 
0 02351/51319. 

Mars 150 D, BI. 88, wei/blou, Chetk 
föllig, Rdder, Speedbor, Kniehönger, Helm 
(GI. L), Skyline Rettungqernt, VB DM 
I .OOO;. 0 0202/450985. Joker, Bi. 7/88, Check bis 12/96, AK 

neongelb, weiß/rot, guter Zustand, mit Ru 
dem, OM 1.000;. (D 07031/229924. 

Uno piccolo, Bi. 90, lvlustond, Sonder. 
forben, VB DM 1.000;. 0 07191/85236 
(abends). 

Supersport 153, Bi. 95, troshfiei, 
new., sehr guter Zurtond, DM 6.500;. 0 
07183/8302. 

Jet Atlas 16, Bi. 3/92, + Frsatzt., 
pink/grün/weiß, VB OM 1.700;. 
0 030/6561198. 

Murs 150 D, pink/gelb, Check neu, mit 
Räder, DM 1.300;. 0 07361/88598. 

Joker, Bi. 91, ldustand, Rderu. Ersatz. 
rohr, Chorly Kniehonger, ReMingsschirm, 
Helm, VB DIA 2.700;. (D 08377/368. 

Uno piccolo, BI. 89, Check bis 3/97, 
pink/lilo/gelb, Kniehänger, Speedbor, Ru 
der, Ersotzhopezrohr, Helm, Rettungsgerot 
Sigma, kompl DM 2.000;. Guttzeug Di- 
mensione Volo, schworz/wonge fur 160 
tm, D1h 500; 0 07361/79130. 

Mors 170, Bi. 87, DM 1.200;. Guttzeug 
Sting, 185 tm, guier Zustond, DM 550; @ 
040/6770209. 

Supersport 153, Bi. 93, nw. ,  DIA 
5.200;. 0 U. Fax 0761/84227. 

Jet Atlas 16, Bi. 84, Check bis 12/97, 
ReMingssthirm neu gepriift U. gepackt, 
Helm, Voio, kampl. DM 2.100;. 
0 09421/52707. 

Nimbus 62 - Högner, Bi. 87, DM 700; 
@ 06251/56323. 



Jet Atlas 16, Bi. 1/92, Ersotzhopez, Rii. 
der, Speedbar, Kniehänger, Fallschim, Feh* 
messer, Vario, Integralhelm, PkwOothhii. 
ger, olles sehr gepflegt, VB DM 2 200;. 
005175/4001. 

Impuls, Bi. 91,lila/gelb/weiß, seh guter 
Zustand, Integralhelm, Vario, Karpfenguit t 
Remgsgerät, VB DM 3.000;. 0 068741 
6125. 

Laser l2,8, pink/weß, newi., 55 - 70 
kg, VB. 0 02248/1755 o. 02248/2285. 

Merlin 148, Bi. 3/95, trashhei, 
gelb/pink/gelb, DM 6.900;. 0 07311 
9317252. 

üghtfex, Bi. 3/91, Iila/wd, Speedbar, 
Räder, langer Patksotk, VB DM 2.000;. 
0 089/184944. 

Bullet Cut, Bi. 4/95, DM 6.000;. 
0 08052/1605 0.08051/8278. Merlin 148, Bi. 6/95, neuw., 2 Ersatz. 

bügel, AK weiil, US rot, OS weit?, VB DM 
7.299;. 0 08052/5382. 

lmpuls 14, Bi. 95, rot/gelb/rot, lo-Zu 
stand, Maheiter Gu*wg, 170 - 180 cm, 
mit SigmtEliteRe~gs~e~ät, VB DM 
5.200;. Auch einzeln. 0 07344/6172. 

Jet Atlas 16, Bi. 80, sehr guter Zustand, 
Regenbogenfarben, intl. Röder, Kniehänger, 
Rettungürhirrn, Ersotzrohre, kompl. DM 
800;. 0 07255/6016. 

Bullet Cut, Bi. 5/95, TopZustand, VB DM 
6.400;. 0 089/6098568 (pm.), 0. 
60726124 (tags). 

Lightfex, Bi. 91, pink/wem, Speedbar, 
VB DM 2.500;. Gumeug Choily Pinguin, 
170 tm, Rettungsgeröt, V8 DM 850;. 
0 07731/24093. 

Pamir, Bi. 5/93, TopZustand. 
@ 08762/2036 (pi~.), 0891 
21 603628. lmpuls 14, Bi. 95, mint/magento, Top 

Zustand, DM 3.400;. 0 0731/6023153 
0.07344/8756. 

Bullet Cut, Bi. 6/94, TopZustood, VB DM 
5.500;. V3 08362/5772 (ob 17.00 Uhr). Jet Atlas 16, Bi. 86, Kunpakotk 2,2 

m, ohne Check, DM 350;. 0 0691 
7892893. 

Pamir, Bi. 91, AK neongelb, OS weiü, US 
Iilo/heUgrau/neongelb, tmshhei, sehr guter 
Zustod, DM 2.000;. 0 06531/3833, 
Fox 3027. 

Lightfex, Bi. 92. kompl. mit Kniehänger, 
Parasail IV U. Helm, kompl. DM 2.500;. 
Aucheinzeln. 006852/81600 (ob 19.00 
Uhr). 

Bullet Cut, Bi. 6/94, we'i/magenta, 
sehr guter Zustand, Zubehör: Kufen, VB DM 
5.500;. 0 07151/44158. 

lmpuls 14, Bi. 10/94, sthäne Farben, ii 
la/tiirkis, mö Röder, DM 3.600;. 
0 071611 79596 0. 0731/150229 
(tags). 

Jet Atlas 16, Bi. 86, Check bis 12/97, 
V8 DM 1.000;. 0 0365/7108912. 

Milan, 8j. 94, OS weiü, US blou/gelb, VB 
DM 4.900;. 0 U. Fax 0234/412026. 

Compa<t Cobra, 3 Jahre olt, sehr guter 
Zustand, VB OM 1.700;. 00921/45277, 
09270/1680 (pnv.). 

Probe 111, lo-Zustond, rot/orange, herrtel. 
lergecheckt, VB DM 1.200;. 0 076811 
22087. 

Jet Atlos 16, Bi. 83, Chetk fällig DM 
500;. HaFGumeug, 170 CM, OM 400;. 
Chaily Rettungsgerät DM 400;. 0 07374/ 
1537 (ob 18.00 Uhr). 

lmpuls 14, Bi. 92, mullitolor, Chetk neu, 
wg. Segelflitken gunslig. 0 089/ 
2010978,263251 (obends). 

Milan, BI. 7/93, AK pink, US pink/dut 
kelblau/hellblou, OS weiß, crashhei, 2 Er- 
satzstwerbügel, DM 4.000;. 0 06257/ 
64105. 

Epsilon, Bi. 5/94, geb/pii, kompl. mit 
Gumeug U. ReMingssthirm, VB DM 4.500,. 
0 0861/7295. 

Sensor 610 E 144, Bi. 3/92, M gelb, 
US pink/mint, troshhei, VB DM 3.700;. 
0 05202/5129. lmpuls 14, Bi. 91, Iila/blau/pink, 5-Job 

resxheck nw, sehr guter Zustand, mit 
Speedbar, Gesthwindigkeitsmesser, VB DM 
2.000;. 0 08031/392-531 (tags), 
08035/6901 (obends). 

Jet Atlos 16, Bi. 83, Rohre neu, Chetk 
bis 12/96, Patksotk neu, DM 850;. 
Kniehänger mit ReMingürhirm, Bi. 93, DM 
760;. 0 02606/2330, Fax 320. 

Milan, Bi. 3/92, troshhei, gepflegt, Ru 
der, 2 Ersatzsteuerbbgel, Ersatzbmis, V8 DM 
3.200;. Gumeug Choily Pinguin, 176 tm, 
neuw., DM 550;. 0 02403/31571. 

K 3, Bi. 6/92, blau/tiiikK/pink, guter Zu 
stand, VB DM 2.500,. 0 07652/6195 o. 
07651/4625 (ob 19.00 Uhr). 

Sensor 610 E 144, Bi. 4/91, guter Zv 
stand, VB DM 1.500;. 0 0521/103366 
0.05428/2466. 

Jet Atlas 16, Bi. 92, pink/gln/weiß, Er- 
sameile, guter Zustand, DM 1.200;. 
0 030/6561198 0.6572067. 

lmpuls 14, Bi. 95, rot/gelb/rot, lo-Zv 
stand, McdreiterGumeug, Bi. 95, 170 - 
180 tm, mit SigmtEliteRettungsgeröt, VB 
DM 5.200;. Auth einzeln. 0 07344/ 
6172. 

K 3, Bi. 92, guter Zustand, DM 2.900;. 
Gumeug Choily Pinguin, 185 cm, evtl. mit 
ReMing, Bi. 92, DM 600;. 0 082381 
7687. 

Sensor 610 E 144, Bi. 3/95, uashhei, 
neuw., AK Aromid, US mint/neangelb/pink, 
mit harten U. weichen Randbögen, intl. Er- 
satzhapezrohr. VB DM 5.900;. 0 0891 
762214. 

Nimbus 62-1 7, Bi. 8/89, guter Zmtond, 
mit Gumeug, DM 500;. 0 02302/ 
26343. Jet Atlas 16, Bi. 84, guter Zustand, DM 

250;. 0 08032/8285. 
Ranger HS, Bi. 82, Check 4/96, g a r  
Mg.-Zutand, Zuladung 77/92 kg, Zubehör, 
VB DM 400;. 0 04451/6955. 

Klassic 13, Bi. 95, rot/gelb, neuw., VB 
DM 6.200;. 0 0751/52006 0.075841 
920916. 

Sport 150, Bi. 7/91, weiO/pink/lilo, 2 
Trapezmhre, DM 2.600;. 0 O6106/ 
733946. 

Competition 17, Bj. 88, pink/regenbo 
gen, Erslbesitz, Check bis Ende 96, trmhhei, 
Enatz-Trapezrohre, problemlos bei Windet 
U. UL-Schlepp, V% DM 1.300;. 0 0301 
6053245 (ab 19.30 Uhr). 

lmpuls 14, Bi. 91, pink/gelb/pink, guter 
Zustand, Ersotzb#gel, DM 2.000;. 
0 065551 484. 

Reflex CS, Bi. 6/94, VB DM 4.800;. 
0 07132/92806. 

Klassic 14, TopZustand, blou, DM 
6.700;. 0 06083/28225. Impuls 14, Bi. 90, pink/lilo, Hohrer- 

Cbeck neu, ial. kompl. Ausnishing (Räder, 
Kniehonger, Helm, Rettungsschim, Ersatz- 
rahre, Vario, Buth uber Fluggebiete), DM 
3.000;. E. Rier,  Osnobriitker Shaße 22, 
10589 Berlin. 

TRX 160 E, Bi. 3/93, troshhei, guier Zv 
stand, VB DM 2.500;. 0 07231/82134. 

Funfex, Bi. 91, Kun- U. Langpkotk, 2 
Steuerbügel, OS wei0. US wtet/pink, M 
blau, guter Zustand, VB DM 2.600;. 
0 o s i i / a o s 5 2 i .  

Santana, Bi. 89, Check neu, DM 1.300;. 
0 06251/56323. 

Klassic 14, Bi. 1/95 + Winglels, 
rot/gelb/~ange, DM 7.000;. 0 07032/ 
28621. 

Typhoon ACE, Bi. 86, sthwon/pink, DM 
1 .OOO;. 0 07052/4849. 

Sport 167, Bi. 89, Chetk neu, OS weiß, 
US gelb, DM 1.500;. 0 089/2607532. Magic 166, Bi. 88, Röder, Steuerbügel, 

Chetk föllig, DM 300;. lntegrolgumeug 
Choily Pinguin, 180 tm, DM 400;. Alles ge 
pflegt. 0 07033/45594, Fox 41959. 

Typhoon Medium S4 S4+, Bi. 82, gut- 
er Zustand, flugföhig, Chetk abgelaufen, DM 
200,: 0 07424/86924. 

K 2 144, Bi. 92, sthäne Farben, IwZu 
stand, 2 Ersatzsteuerbugel, DM 2.500;. 
Charly Pinguin t MineUeinensthinn, Bi. 89, 
sehr gepflegt, OM 650;. 0 02443/5520 
(abends). 

Funfex, Bi. 91, VB DM 2.700;. 
0 080631 7313. Sport 167, Bi. 11/88, sehr guter Zu 

stad, OS weit?, US omnge, M blau, Trapez 
mit Steckochsen für Räder, 2 Ersatz.Stwer- 
b w l ,  DM 750r .0  06081/41685. 

Funfex, Bi. 89, Kun- und Langpotksack, Windfex, AS-Kante, US rot, OS wem. g v  
ter Zustand, ohne Check, 25kg leicht, 2 m 
Kun-Patkmaß, DM 500;. 0 080241 
92094. 

Magic 166, Bi. 87, sehr guter Zustand, 
mit Lo-Mouelteüegegurt, 182 tm, U. Koste 
letzky RettungsgerBt, VB. 0 07644/ 
6973. 

Ersakstwerbügel, VB DM 900,. 0 0431/ 
245520. 

Laser 12,8, Bi. 92, AK pink/weit?/vio- 
len, troshhei, TopZustond, Unte~erspn 
nungssatz neu, Steuehügel, Räder, Integrob 
gud U. Rettungyerät, DM 2.200;. 
0 0711/ 7281527 (dl.), 07146/7955 
(pm.). 

Sport 167, Bi. 89, Check neu, sehr guter 
Zustand, 3 Ersatzbügei, Prieler Roter 175 - 
185 Cm, ParmaibSthirrn, kompl. VB DM 
3.500;. Auch einzeln. 0 08052/5382. 

Funfex, Bi. 91, guter Zustand, crashhei, 
fiir supine oder liegend ousgenistet. 
0 089/5023031 (dl.), 7232812 (ph.1. 

GT Top, Bj. 90, 1wZustand. AS pink, US 
gelb, OS wem, DM 1.700;. 0 06261/ 
60466. 

Sport 167, Bi. 89, Check neu, shr guter 
Zustand, 3 Ersatzbügel U. Pneldoter 175 - 
185 tm, ParasaibSthim, kompl. VB DM 
3.500;. Auth Einzeln. 0 08052/1447 
(abends). 

Laser 12,8, Bi. 92, neuw., DM 3.000;. 
0 u .  Fax0531/571221. 

AT 145, 2 1/2 Jahre olt, AK 
pink/lila/mogento, Obersegel Ripstop weiß, 
guter Zustand, trashfrei, VB DM 3.100;. 
0 089/661738, Fax 664730. 

GT Top, Bi. 90, Mahresxhetk 1/96, 
crashhei, sehr guter Zustand, Ersotzsteuerbb 
gel, OM 1.111;. 0 08323/204591 o. 
08327/7710. 

Sport 167, Bj. 7/90, Check neu, guter 
Zustand, DM 1.900;. 0 07731/43879. AT 145, Bi. 6/93, sehr gepffegt, sehr 

sdione Farben, VB OM 3.700;. 
0 08362/5772 (ab 18.00). Impuls, Bi. 87, violelt/weiß, Chetk bis ER 

de 96, sehr guter Zustand, 2 EnoMrapez- 
seitenrahre, Röder, OM 1.700;. 
0 06524/7155. 



AT 158,Bl 90, sehr guter Zusiond, Stev 
erbugel, DM 1 900; Wasmer Vono mit Hol- 
terung, DM 300; 0 u Fox 05651/ 
31100 

AT 158, 81 91, Check neu, tholy High 
Light mit Revoluhon-IISthirm, 1 Jahr ob, 
180 tm, VB DM 1 800; Alter Korpfengurt 
mit Schirm, Chetkneu, VB DM 400; 0 u 
Fox 08458/5509 

Blade 132, 81 8/94, TopZustond, EK 
beige, US wem, fliederf Keil, intl 2 Steuer. 
biigel u Rader, DM 4 999.98 0 0891 
8413707 (R Rud) 

Blade 141, BI 6/95, troshfrei, mogen- 
to/grou, V8 DM 6 400; 0 078311 
6997, Fox 82223 

Blade 141, BI 12/95, VB DM 7 000,- 
0 08063/7313 

Blade 141,Bl 5/94, AK u OS weiß, U5 
Iilo/oronge, d~ Exhos, V8 DM 4 990; 
0 07121/87508 951013, Fox 07121/ 
951012 87500 

Bullet C, 81 82, kostenlos 0 u Fox 
08234/ 6931 

Bullet C 15, mit Keller Karpfengurt u Ret 
tung, guter Zustand, kompl DM 1 100; 
0 07171/670000 65434 

Bullet SP 12, BI 92, Iilo/gelb/weiß, lo-Zu 
stond, VB 0 0821/704780 

Bullet SP 12, BI. 4/94, 12,4 qm, sehr 
gepflegt, troshfrei, V8 DM 4.500;. 
0 08384/1628 0. 08652/61476 
(abends). 

Desire 141, Bi. 6/95, blou/pink, V8 DM 
6.300;. 0 08042/3080. 

Desire 151, Bi. 3/95, Idustond, mit 
exho Comp.sleeves, Ersatzsteuerbügel, AK 
wem, U5 flieder/lüikis, V8 DM 6.500;. 
0 0351/4965109. 

Desire 151, Bi. 93, schöne Farben, guter 
Zustond, V8 DM 4.200;. 0 0891 
6091382. 

Desire 151, Bi. 8/94, ligodurführung, 
lange Sleeves, verstärktes Achtediek, U5 ilie 
der/grau, OS weiß, V8 DM 5.600;. 
(0 08022/67764 0. 5492. 

Focus 18, sehr guter Zustand, AK U. US 
pink, OS weiß, V8 DM 3.800;. Keller Korp 
fengurt, pink, mit Choily Dappekitzeathirm, 
V8 DM 800;. Kompl. DM 4.000;. 
0 08024/5602. 

Foil 1 5 2  Combat, Bi. 92, AK/OS weiß, 
US magento/blou, 1 Eaotzbügel, V8 DM 
2.400;. 0 04162/334. 

kil 1 5 2  Combat, Bi. 11/90, lange 
Sleeves, 1 Ersotzbügel, DM 700;. 0 089/ 
8561551. 

Foil 1 5 2  Combat, Bi. 90, mint/pink, AK 
grau, VB. 0 08662/8603. 

Glidezilh 1 5 0  (14 qm), mit Zubehor, 
DM 1 100;. ReMingssthinn DM 650; 
Bräuniger Alto Vorio mit Hohenmesser, DM 
220; 0 089/7854387. 

Loser 14, Bi. 7/92, lo-Zustond, VB DM 
2.000;. 0 07344/5254. 

Laser 14, Bi. 91 ldustond, Rondbogen- 
spnnner, VB DM 1.800;. 0 07191/ 
85236 (abends). 

Laser 14, Bi. 92, guter Zustond, Gumeug 
Pinguin mit Rettungssthirm, neuw., DM 
3.500;. 0 0041/52421293. 

Magic 1V166 Fullrace B, Bi. 88, sth6 
ne Leuthfforben, VG, Rader, Chetk neu, 70 - 
85 kg, V8 DM 1.200;. 009147/218. 

Magic I V l 6 6  Fullrace B, Bi. 86, VG U. 

Myloronsträmkonte, guter Zustond, DM 
500;. 089/5237323 (abends). 

Megic I V l 6 6  FuUrace B, BI. 88, Chetk 
neu, VG, Rader, schöne Leuthfforben, 70 - 
85 kg, VB DM 1.300;. 

Magic IV177 Fullroce B, Bi. 87, DM 
500;. 0 U. Fox 08234/6931. 

Magic Kiss 154, Bi. 90, ohne Check, VB 
DM 800;. 0 069/7384991. 

Magic Kiss 154, Bi. 90, guter Zustand, 
(roshhei, Ersntzsteuerbiigel, neue Unte~er- 
sponnung, V8 DM 1.300;. 0 U. fax 
060631 3346. 

Magic Kiss 154, 81. 89.2 Ersntzsteuer. 
bugel, V8 DM 800;. 0 0531/872153. 

Magic Kiss 154, Bi. 90, guter Zustond, 
troshfrei, E~tzsteuerbiel, neue Unteprer- 
Spannung, V8 DM 1.300;. 0 U. Fox 
06063/3346. 

Merlin 133, Bi. 9/94, neuw., Farben sie 
he FlytGlide, Feb. 95, gr. Foto, DM 6.400,. 
Gumeug Dimensione Volo Int. Compeliiion, 
Bi. 90, ohne ReMing, DM 400,: 
@ 052021 5129. 

Merlin 133,l Saison, troshfwi, Rüder, E? 
safibügel, DM 4.900;. Gumeug Steinbath 
Karpfen mit ReMingrgeröt, DM 400;. 
0 08234/2388. 

Mi lan Racer, Bi. 7/93, AK weiß, US tür- 
kis/mogento, Chetk neu, DM 3.500;. 
0 0651/141987. 

Mi lan Racer, BI 5/94, TopZustond, V8 
DM 5.100;. Bmuniger AV Compehhon, neu 
este Software, Fohbensor, DM 999;. 
0 07081/8172 

Milan Racer, B1 3/93, sehr guter Zu 
stand, OS weiß mit Sthnftzug .bautek", US 
g ~ n ,  AK neongelb, V8 DM 4.000;. 
0 08861/1372. 

Mi lan Racer, BI. 2/94, sehr guter Zu 
stand, VB OM 4.300;. 0 06257/7895. 

Mi lan Racer, 81 94,TopZustund, VB DM 
4.500;. 0 08032/8938. 

Minifex, B1.91.20 kg, keine Mängel, DM 
1.450;. 0 0201/643286. 

Moyes XS 1 4 2  Rate Aus., Bi 8/92, 
guter Zustond, schone Farben, 1 Eaotzstev 
eibügel, Rader, DM 2.500;. 0 093691 
20174. 

Moyes XS 1 4 2  Race Aus., 81 4/91, 
ldustond, 31.5 kg mit Patkack, V8 DM 
2.800,- 0 089/6911587 

Moyes XS 1 4 2  Race Aus., B1.4/91, 
Io-Zustand, 31,5 kg, mit Potksotk, V8 DM 
2.800;. 8 089/6515284. 
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Abtrennen oder Kopieren 

Anzeigentext (Bitte möglichst kurz) Drachenausrüstung 0 Gleitschirmausrüstung 
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Haftungsaussthluß! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ner Mitarbeiter aufgwnd der 
Veröffenlichung des Gebroucht- 
morkts ist ausgeschlossen. Für 
die Klossiierung der Geräte, 
ihre Lufttüthtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Moyes XS 155 Rate Aus., Bi. 12/92, 
blaues Designeiegel, sehr gepflegt, trosh- 
frei, V8 DM 3.500;. 0 08841/4277. 

einloge, IvZustond, troshfrei, DM 5.700;. 
0 06221/801494. 

Zephir (CX), Bi. 89, AK pink, US neon 
gelb, troshfrei, Chetk bis 6/96, V8 DM 
1.000;. 0 0341/4227473. 

Reflex, Bi. 92, AK wem, US gelb/grau, 
guter Zustond, Unte~erspannung neu, YB 
DM 3.950;. 0 07083/51188 0. 

0171/3294968. 

Asterope 25, Bi. 94, pink, DM 1.300;. 
0 06201/182911. Moyes XS 155 Race Aus., Bi. 91, 

neongelb/oronge, technisch guter Zustand, 
2 Ershtmpezrohre, DM 1.500;. 
0 0721/351-7155(togs), 06348/1227 
(abends). 

- ' I '  Asterope 25, Bi. 10/93, Leithtvsrsion, 
ItZustond, pink, Speedsystem, VB DM 
1.800;. 0 089/5380134. Reflex, Bi. 91, sehr guter Zustand, V8 DM 

1.900;. 0 07124/2840. 
Moyes XS 155 Rate Aus., Bi. 91, DM 
2.700;. 0 02251/71446 (abends), 
0228/573123 (tags). 

Asterope 27, Bi. 94, lila, DM 1.300;. 
0 06201/182911. Reflex, Bi. 94, AK weiß, US rot, V8 DM 

5.900;. 0 0991/299277. Blatk Magit  22, Bj.91, grün/violett, B- 
Stol  Chetk bis 10/97, gutw Zustand, DM 
500;. 0 089/3171212, Fox 3174047. 

Athlete Neo 10,5 Bj 92,lilo/Rainbow, 
1vZustand; Rettungsgeriit Sigma Minitex, 
BI 92, mit Poththweis, lvZustand; Sitz. 
gumeug Skyline Distonte, 81. 92, l v Z v  
stond; Helm; kompl V8 DM 2.300;. 
0 07621/13553 0.790569. 

Dimendon 27 Modell 91, Bi. 4/91, 
guter Zustond, Potksotk evtl. mit Gumeug 
Vonblon Diogonol, kompl. DM 490;. 
0 06257/1353 0.0171/3428719. 

Moyes XS 155 Race Aus,, Bi. 4/90, 
rot/weiß, DM 2.400;. D U. Fox 08104/ 
9903. 

Saphir 17, Bi. 86, blou/weiß, V8 DM 
800;. 0 07544/4124. 

B h t k  Mogit  24, Bi. 91, gelb/orange, 
mit Gumeug, 60 - 90 kg, V8 DM 800;. 
0030/6135801 o. 4687419 (tags). 

Saphir 17, Bi. 87, ohne Check, V8 DM 
600; Hohenmesser mit Vorio AOA.Flip AV, 
VB DM 500;. Kniehänger, V8 DM 100; 
Korpfengud mit Rettungssthirm, V8 DM 
300; 0 07031/25757. 

Dream 90124, Bi. 8/90, blou/rot, 
kompl. mit Gumeug, Porkratk U. Rettungs- 
geröt Choriy, beides sehr guter Zustond, VB 
DM 1,000;. 0 07191/86827. 

Moyes XS 155 Rate Aus., Bi. 91, 
neongelb, guter Zustond, V8 DM 1.990;. 
0 071 1/3450222. Black Magit  24, Bi. 90, pink, 55 -95 kg, 

mit Gumeug, Porkotk U. Sigma Minitex 
ReMingsgerät, kompl. DM 1.000;. 
0 0 8 9 /  918295 0.08142/17374. 

Athlete Neo 10,5, Bi. 93, sehr guter Zv 
stond, VB DM 1.550;. 0 08640/8145. 

Moyes XS 155 Race Aus., Bi. 93, 
schöne Farben, sehr guter Zustand, DM 
5.200;. 0 02041/698650. 

Athlete Neo 9,s und 11,5, Bi. 90, 
kompl. mit Gumeug, Rese~e, sehr guter Zv 
stond, V8 DM ieweils 1.700;. 0 O89/ 
6517215. 

Dream 90124, Bi. 91,75 - 100 kg, 2- 
Johresihetk neu, guter Zustond, kompl. mit 
Gumeug, Potksotk, V8 DM 1.800;. 
0 07024/55395. 

Siphir 17, sehr guter Zustond, rot/wel0. 
VB. (U 04502/73666. 

Block Magic 24, Bi. 91, gelb/sthwnrz, 
2-lohresihetk neu, guter Zustand, DM 
590;. Gumeug g ~ ~ l i ~ .  0 07729/553. 

RamAir 146, Bi. 12/94, weiß/mogeri 
to, Logo, sehr guter Zustand, Leithipad«ock, 
DM 5.000;. 0 0039/30/985262. 

Sensor 510 B-E, Bj. 92, US mint, V8 DM 
2.000;. 0 0991/299277. 

Brizair 10, Bi. 89, bis 100 kg, 2-Johres- 
Check neu, kompl. mit Gumeug U. Pack- 
satk, V8 DM 950;. 002433/1507. 

Dreom 90124, Bi. 9/90, gelb/g~n, 
sehr guter Zustond, mit Gumeug, Rettungs- 
gerät, Helm, Potksack U. Schleppklinke, V8 
DM 2.000;. 0 0941/51386. 

Vega MX, Bi. 90, mit &. Exhos U. Er- 
sotzleiien, VB DM 900;. 0 0721/ 
557754. 

Blark Magic 27, Bi. 90, violett, guter Zv 
stond, DM 390;. 0 0561/14047. RomAir 154, Bj 1/94, OS weiß, US 

orange mit sthwan. Schnfizug, AK pink, J8 
resiheck neu, DM 5.500;ader evtl.Tausth 
gegen RamAir 146. 0 07773/5946 (ab 
19.00 Uhd. 

Nova Philou 23, neu, Gumeug Skyline 
neu + Reiiungssthirm + Besthleuniger, kam- 
pl. DM 4.990;. 0 09245/1259. 

Bn'zair 10, Bi. 10/88, mit Kennummer, 
blou/gelbllilo-blw, Brizair 28, Bi. 91, 
blau/gelb/griin, letzter Check bi i  12/95, 
uoshhei, Windensthlepeignet, guter ZP 
stand, VB für beide Schirme DM 1 800;. 
0 0421/821852 o 3616035. 

Xtralite 137, Bi. 12/94, TopZustand, 
OS weit?, US flieder, VB DM 5.900;. 
007161/41793. 

Dream 90124, Bi. 91, Gutreug, Potk- 
so&, Rettungsgerlt Charly, V8 DM 1.200;. 
0 07442/50607. 

Parafex, Bi. 12/93, Nikis/weiß, eine 
Saison gelogen, Roder, V8 DM 2.900;. 
Gufieug Chody Kangarao, sthworz/pink, 
ta. 180 - 190 tm, Choiiy Sthinn, V8 DM 
1.100;. Vano Bräuniger Basii SP mit Ge 
sthwindigkeikmesser, V8 DM 550; 
0 0821/156980. 

RamAir 154, BI. 94, DM 5.20b. 
0 NL (31) 541520457. Dream 90124, Bi. 91, Gumeug, V8 DM 

1.000;. 0 02336/81650 (ab 16.15 
Uhd. 

Xtralite 137, Bi. 1/95, TopZustand, 
troshfrei, AKnreen, OS weiß, US tükis/lilo, 
55 - 75 kg, VB DM 6.500;. 0 08639/ 
1294 (ob 17.00 Uhr) 08724/1035. 

Corvette 23, Bi. Ende 92, guter Zustond, 
DM 1.400, 0 06192/46471. 

RamAir 154, Bi. 95, guter Zustand, VB 
DM 6.900;. 0 09403/3409. 

Dream 90124, Bi. 91, 70 - 100 kg, 
kompl. mit Gumeug Perfekt, Potksotk, Ret 
iungsgerät Columbus, Helm, V8 DM 1.700,. 
0 06042/81388 (togs), 69745 
(obends). 

RamAir 154, Bi. 94, TopZuslond, DM 
5.300;. 0 0209/206428, Fox 206431. 

Xtralite 147, Bj. 3/94, AK gelb mit Lv 
gq  US rot/Nikis, neuw., uoshfrei, DM 
5.500;. 0 05202/5129. 

Cowette 26, Bi. 91, mit Gumeug Chorly 
Rodeq Rettungssthirm Second thance, 
Helm, Vorio Bräuniger P III, DM 1.200;. 
0 0821/152088, Fox 152089. 

Trend 21, Bi. 91, gelb/pink, guter 70 
stand, ind. Sitzrsuitzeus U. Rese~erchirm, RamAir 154, Bi. 2/95, neuw., troshfrei, 

US leuchtg~n, AK weiß, mit Rader, Ersotz- 
trapez, XcPocksatk, V8 DM 5.900;. 
0 0991/5799. 

Xtralite 147, Bi. 5/94, guter Zustand, 
neomironge/gelb/weiß, V8 DM 5.600;. 
D 0571/77543. 

Dimension 27 Modell 91, Bi. 4/91, 
guter Zustand, mit Podüatk, evtl. mit Gud- 
zeug Vonblon Diagonal, kompl DM 490;. 
0 06257/1353 0.0171/3428719. 

Grafity Large, BI. 4794, mit Rettung B 
lumbus 16, Bi. 93, Gumeug Perthe, Bi. 92, 
BipPotksotk, Helm, kompl. DM 3.500;. 
0 036601/45364. 

Trend 21, BI. 90, gepflegter Zustand, 
grün/pmk, 65- 120 kg, 27 qm, DM 750,: 
0 D71 1/6076291. 

RamAir 154, Bi. 95, AK gelb, US 
gNn/geib, neuw., V8 6.700;. 
0 09403/3409. 

Xtralite 147, 81. 12/94, neuw., DM 
6.500; (U 06083/28225. 

Dimension 27 Modell 91, Bi. 91, Ret- 
iungssptem Firebird R2, unbenutzt, Sitzgud 
SupAir, Ruckso&, OM 2.000;. 0 08157/ 
3642, Fox 4120. 

Grafity Large, BI 7/93, sthone foiben 
mit Design, Chetk U. Leinen neu, V8 DM 
2 200;. Gumeug Vonblomligvlntegrol mit 
Reltwig (Doppelkoppe) Columbus 16, V8 
DM 950;. GS-Schuhe Mondl, neu, GI. 45, 
DM 100;. Uve~lntegrolhelm aus Kevlor, 
neu, V8 DM 160;. 0 0751/805-118 o 
552670 

Xtralite 147, BI. 7/95, tüikis/hell- 
blou/weiß, sehr guter Zustand, V8 DM 
6.800;. 0 08056/355. 

Trend 21, Bi. 91,65 - 120 kg, guter Zv 
stand, gNn/pink, mit Gumeug Vonblon, VB 
DM 1.100;. 0 07151/46991 (AB) 

RmnAir 154, Bi. 3/94, AK pink, US blou, 
neuw., Räder orretieibor, VB OM 5.500;. 
008151/6321. 

Vega 11, Bi. 91, Gumeug Solewo, 
neuw., V8 DM 900;. 0 09245/1259. 

Dimension 27 Modell 91, Bi. 92, 
Check neu, RMN~ Pro Design, Perche 
Fashion Fly 2 Gumeug, PercheOveroll, 
Rutkenprotektor, Helm, kompl. DM 2.000;. 
007403/12690. 

Xtralite 147, Bj. 6/94, OS gelb/wel 
US gelb/blou/weii, neuw., VBOM 5.500,. 
0 09721/32582. 

Reflex, Bi. 10/94, uoshfrei, V8 DM 
5.900;. 0 07162/45704. 

XC 10 (Jaguar), Bi. 90. grün/oronge, 
ohne Chetk, DM 400;. 0 07152/46363. Xtralite 147, Bi 2/94, AS weiß, OS 

weiß, US sthworz/gelb, sehr guter Zurtond, 
VB DM 5.300;. 0 089/426510. 

Grofity Large, Bi. 5/93, Check neu, gv  
ter Zustand, V0 DM 2.000;. 0 083741 
9528. 

Reflex, 81. 8/93, AK Gelb, US 
violett/oronge/rot, OS wet?, mit Kennzet 
chen, DM 3.500;. 0 07025/83168. XC 11 (Jaguar), BI. 90, mit Gumeug U. 

Rettungsgerot, ohne Check, V8 DM 950;. 
0 07129/4952. Reflex, Bi. 90, evtl. S.Joh~esihetk, V8 

DM 1.900;. 0 07424/86924. 
Zephir (CX), Bi. 89, guter Zustond, DM 
500;. 0 08075/430. 

Grafity Large, neuw., DIA 3.000;. Gurt- 
zeug Perfed Integral mit RG Oscar 18, 
neuw., DM 900,: 0 089/6881467. XC 11 (Jaguar), Bi. 90, Check ok. 

0 07151/563605. Zephir (U), Bi. 89,i-Johresiheck neu, 
DM 1.400;. 0 0651/141987. 

Rellex, Bj. 6/94, Wölbsystem, Sondwicb 



Grofity Lorge, Bi. 8/93, Letnen neu, gv  
ter Zustond, troshfrei, pink, V8 DM 2.500;. 
(D 069/4001.3384 o. 06188/81155 
(obends). 

P 21/27, Bi. 92, blou/grou/oronge, gv  
ter Zustond, mit Rutksotk, YB DM 1.800; 
Evtl. mit Gumeug Porotech Mcdulor, intl. 
Beuhleuniger, VB. 0 089/6709096. 

Apache I1 26, Bi. 93, neues Kreuzgut 
zeug, Rettung Choily 96, FlyHelm, kompl. 
DM 3.450;. 0 06257/1353 o. 0171/ 
3428719. 

Compact 33, 8j. 3/95, sehr guter Zu- 
stand, OM 3.850;. 0 07031/604985. 

G-Sport XL, neu, 90.110 kg, wem/iilo, 
VB DM 4.600;. D u .  Fox 081 58/9572. 

Compact 33, Bi 6/94, tethn. U. opt. ein 
wondhei, VB DM 3.290;. 0 0671/ 
46797, Fox 46716. 

G-Sport-& Bj. 7/95, 1110, 80 - 105 kg, 
Gumeug U. Nokthirrn im Rückenteil, DM 
3.900;. 0 07675/1089. Grafify Large, 81.9/93, tiirkis, Guheug 

Fiiebird h o  Comfort mit ReMingssthitm U. 

neue Schleppklinke, DM 3.500;. Auth ein 
zeln. (D 03661/431944. 

P 21/27, Bi. 92, Check bis 11/96, mit 
Besthleuniger, Gumeug Poroteth 8osic mit 
Riitkenpratektor, Vorio Skybox, Rettung 
Choriy 96, ohne Auslosung, 1/4iohlith ge 
pckt, OM 2.300;. Auch einzeln O 030/ 
8177571 o. 08652/8629. 

Apache 11 26, Bi. 3/93, Chedc 5/95, 
Leinen neu, 70 - 110 kg, Iilo/weiß, sehr g v  
ter Zustond, gr. Patksatk, VB DM 1.200;. 
(D 0209/4916442 o. 0172/2910513. 

Compact 33, Bi. 6/95, Gumeug U P L b  
on H, Reserve Plus 35 von Junkea Pro Fly, 
neu Voio Brouniger Bosis, 5 Monote, YB. 
0 0214/68836. 

G-Sport-L, Bi. 95, violett, V8 OM 3.550,. 
Sitzgurt Perthe Perfett Integrol, 81. 94, DM 
350;. ReMingsxhirm DM 650;. Bröuniger 
Alto Vono mit Hohenmesser, OM 210;. 
0 089/7854387. 

Grafity Medium, neuw., DM 3.000;. 
Gumeug Perfett Integral mit RG Ostor 18, 
neuw , DM 900;. 0 089/6881467. 

Apache 11 29, Bi. 5/93, pink, Chetk bis 
6/95, DM 1.100;. 0 08321/82555. 

P 21 129, Bj. 92,80.130 kg, kompl. mit 
Gumeug U. Rettung, V8 DM 2.900;. 
0 08373/8866. 

Compad 35 D, Bi. 1/94, gelb, VB DM 
3.400;. 0 089/836305. Apache 11 29, blou/weiß, Chetk bis Mai 

97, V8 DM 1.950;. Sitzgurt DM 300;. Ret- 
tungsgeröt Flight Design DM 600; Ami- 
bonduhr Avotet mit Vorio DM 200;. 
(D 07023/6552, h x  73090. 

G-Sport-L, 8j. 7/95, 80 - 105 kg, 
neuw., VB DM 3.900;. Mit PertheGurt- 
zeug, Rettung irn Rutken. 0 07675/382. 

Grafity Medium, Bi. 5/94, neuw., mit 
Gurkeug Foshion Spat Rettungsgeriit Cc- 
lumbus 14, Potksotk, Helm, VB DM 4.100,. 
(D 06471/30413. 

Condor SP 10, Bi. 89, neuw. Zustond, VB 
DM 470;. 0 07157/61991. 

G-Sport-L, Bi. 7/95, Iilo, 80 - 105 kg, 
neuw. Zustond, DM 3.900;. 0 07675/ 
382, Fox 1560. 

Condor SP 10, Bj. 89, neuw, Gumeug: 
Alpin Supine neuw., Rettungsger. Help SC 
90 - Pro Design bis mox. 100 kg, keine 
Notbffnung, V8 DM 840;. (D 07157/ 
61991. 

Grafity Medium, mit Tigrd;urt U. Ret- 
tung Columbus 16, Vorio Bröuniger Bosis, In 
tegrolhelm, olles to. 18 Monote olt. 
(D06192/900731 (obends). 

Apollo medium 24, Bi. 92, Chetk neu, 
guter Zustond U. kompl. Ausriistung: Vono, 
Sitzgurt, Rettung, Helm GI. 55, Sthuhe Gr. 
42, VB. 007176/3800 lob 18.00 Uhr). 

A4 28, Bi. 8/93, 2-JohresXhetk neu, 
neuw., pehoi/vioielt, mit Potksock, DM 
2.950;. 0 0228/253197. 

G-Sport-L, Bi. 7/95, weiß/lilo, incl. 
Pocksock U. Besthleuniger, OM 3.500;. 
0 08224/90155. 

Karat 21 C, BI. 2/91, pink/dunkellilo, 
26 qrn, 65 - 85 kg, ldustond, 2-Johres- 
Check, V8 DM 2.000;. 0 05257/1293. 

Apollo 27, Bi. 12/92, ohne Check, 
neuw., Gumeug Edel Forte U. Rettungs- 
sthirm R II, neuw., kompl. DM 1.800;. 
0 U. Fox 05693/6087 (ob 19.00 Uhr). 

Cyclap 40 Biplace, B!. 94, sehr guter ZP 
stond. mit Doppelsitzereinweisung von Flug 
lehrer, DM 3.600;. (D 08303/440. 

A4 28, BI. 1/95, sehr guter Zustond, DM 
3.600;. (D 07544/73984. 

Genair 24, Bi. 90, Check bis 5/97, guter 
Zustond, mit Gumeug U. Parksotk, DM 
1.200;. 0 07121/52000. 

P 22/31, Bi. 93, 2-JohresXhetk, OM 
2.800;. Rettung Chody Rev. II, 8j. 5/95, 
DM 700;. SrtzgudSkyline (94). DM 350;. 
(D 0271/22633. 

A4-25,8i. 93, gelb/gttin, guter gepflegter 
Zustond, V8 DM 2.400;. 0 06021/ 
12389. 

Cyclop 40 Biplace, weii, DM 2.500;. 
0 089/7145734. Apollo 27, 8j. 92,2-JohresXheck neu, 8e  

schleuniger, weiü/i~lo, 95 - 120 kg, DM 
1.40D,: (D 071 1/429376. 

Genair 24, Bj. 90, gelb/pink/lilou, 60 - 
90 kg, mit Gwtzeug, YB OM 800;. 
0 030/6135801. Discus 2000/70, Bi. 93,65 - 85 kg, It 

lo/weii, OM 2.500;. 0 089/1574313. A4-25, Bi. 94, sehr guter Zustond, mit 
Gumeug Perthe U. Integr. Rettung, Vono 
Sky Box, V8 DM 4.400;. Auch einzeln. 
(D 06331/40476. 

P 22/31, 81. 7/94, sehr guter Zustond, 
Gurt Vonblon iigo, Rettung Minitex 1 10, V8 
DM 3.999;. 0 09145/1393 (ob 18.00 
Uhr). 

Apollo 27, Bi. 7/92, 2.JohresIheck 
1/95, mit Gurheug, Pothk ,  Rettungr- 
sthirm U. Alto Vono P III, kompl. DM 1.700,. 
0 U. Fox 02641/27401. 

Harley Elit, Bi. 9 4  pink/lilo, tethn. ok., 
Gumeug Vonblon iigo, neuw., Rettung M i i i  
tex 110, V8 DM 1.200;. (D 07755/ 
8211. 

Discus 2000/90, Bi. 6/93, gnin/gelb, 
TopZustond, VB DM 2.400;. 0 08851/ 
5350 (ob 18.00 Uhr). 

A4-25, Bi. 10/93, 2-JohresXheck neu, 
V8 DM 2.800;. Vono Flytec Gliding Fluht, 
DM 200;. 0 06124/9471. 

UP Pickup 47, Bi. 94, DM 3.990;. 
(D 02739/6118. 

AT 1 / 21, 81. 2/93, neuw., 70- 90 kg, 
Potksock, pink, evtl. mit Gumeug, V8 DM 
999;. 0 05921/330363 (ob 17.00 
Uhd. 

EQ Sport 24, Bi. 1/93,50 - 75 kg, Lei- 
nen neu, Chetk bis 96, sehr guter Zustond, 
DM 1.000;. (D 08441/5835. 

Harley Elit, BI. 90, Check bis 12/95,65. 
100 kg, guter Zustond, intl. SupAn Gu* 
zeug, VB DM 700;. 0 07223/83227 o. 
941-490 (dl., Herr Topad. A4-25, Bi. 1/94, guter Zustond, DM 

1.500;. 0 07528/20195 (togs) 0. 

0711/474061 (obends). 
EQ Sport 26, Bi 8/92, neuw., Chetk U. 

Leinen neu, GutZeug, Rettungsgeriit, Pack- 
sork, Vono, Helm, kompl OM 2.300;. 
0 02366/885449 o. 02365/492045. 

Atoll 100, Bi. 93, 60 - 90 kg, t h ~ k  
neuw., V8 DM 1.500;. 0 08649/1442. 

Marl in 26, Bi. 7/95, mit Speedrystern, 
weiß, DM 2.800;. Sitzgurt Peiche Perfekt, 
DM 320;. Do~elkoppewReMingssthirm Co 
lumbus, DM 650;. Bröuniger Alb Vorio, DM 
390;. @069/359823 0. 089/7854387 
(Siegnd). 

Advance Epsilon 29, Bj. 95, 1110, sehr 
guter Zustond, OM 3.600;. 0 U. Fox 
0861/8317 0.8388 0.69555. 

Blirs Lmge, Tigro mit Rettung Columbus 
18, Beuniger Bosii, Integralhelm, olles 18 
Monote olt 0 06192/900731 (obends). 

EQ Sport 26, Bi. 90, sehr guter Zustond, 
intl. Sitzgurt, Pocksock, ReMingsthirm Chor- 
ly Second Chonte 118, DM 900;. 
0 0171/2201454. 

Brizair 25, Bi. 91, kompl. mit Vonblon 
Gumeug, V8 OM 1.200;. 0 02433/ 
1507. 

Advante Epsilon 29, Bi. 8/94, Potk- 
s ~ k ,  Beschleuniger, neuw., OM 3.800,: 
Guttzeug, Rettungsgeröt, DM 1.400;. 
S 089/652625. 

Bliss Large, Bi. 8/93, violett/pink, Lei- 
nen neu, Gumeug Perthe Foshion Fiy II, Ret- 
tungsgeröt Perthe Columbus 18, Vono P II, 
Helm, DM 3 . 5 0 9 . 0  08382/75673. 

Marlin 29, Bi. 4/95, DM 2.750;. Ret. 
tung Choiiy 118, DM 730;. Alles neuw. 
0 06257/1353 o. 0171/3428719. freeX Frantic 1 Bi. 2/95, rot/weiß, gut- 

er Zustand, Potksock + Beschleuniger, Pro 
beRug mögl., V8 DM 3.900;. 0 0891 
7901896. 

Brizoir 25, Bi. 12/90,60 -80 kg, 2-loh. 
resXheck 2/96, Airbulle Sitzgurt, DM 
1.500;. 0 07024/85155. 

Apache 11 23, neuw., Iilo/weiß, DM 
1.950;. 0 07351/21579. 

Marlin 29, Bi. 4/94, UohresXheck neu, 
DM 1.800;. 0 0214/540297 0. 

021 74/60604. 
Bliss Large, Bi. 3/93, blou, Nohrw 
Check neu, V8 OM 2.000;. (D 07443/ 
5303. Flyoir 950, BI 5/92, mit Potksotk U. 

Gurt, DM 1.900;. 0 06196/46736 (ob 
18.00 Uhd, Fox 06196/491241. 

Apache 11 23, Bi. 10/93, gelb, thetk 
10/95, VB DM 1.500;. 0 089/401774. 

freeX Frantic L, Bi. 7/95, rot, neuw., 
DM 3.200;. 0 061 32/40660. Marl in 29, Bi. 11/93, Iilo/weii, Check 

neu, Skyline Gurheug, Rettung Mioitex 110, 
Check neu, kompl OM 3.50k. 
0 07321/61651 o. 0171/5094094. 

Compact 33, Bi. 4/93, Iilo/gcün/rot, 1 u  
Zustmd, DM 3.500;. (D 02721/10292 
(ob20.00 Uhr), Fox 12188. 

Apache 11 23, 8j. 93, Iilo/wei& mit Potk- 
sock, Check neu, OM 1.600;. 
0 089/369786 o. 3800.3744, Fox 
380b2017. 

freeX Frantic M, BI. 5/95, neuw., 
gelb/lilo, DM 3.800;. 0 08102/6540. Flyair 950, 8j 2/92, Check neu, 

rot/gelb, hjr Leithtgewithte, PnmoGu* 
zeug, OM 2 200; 0 07334/5738 (ob 
18 00 Uhr). 

Compact 33, Bj. 3/95, sehr guter Zu 
stond, DM 3.850;. 0 07031/604985. 

freeX Frantic M, 8i.5/95,gelb/iilo, 80 
- I I 0  kg, DM 3.600;. (D 08041/5442 o. 
08179/9309.30. 

Marlin 29, 81 7/95, lila, Gumeug Per- 
fekt lntegrol mit ReMingsxhirrn Columbus 
Annulor, Bröuniger Vono Bosis, Schleppklirr 
ke, olles neu, DM 5.400; (D 06227/ 
51399. 

Apache 11 26, Bi. 93, neues Kreuzgut. 
zeug, Rettung Chorly 96, FiyHelm, kompl. 
DM 3.450;. Oder einzeln. (D 06257/ 
1353 a 0171/3428719. 

P 21/23, 81. 92, Chetk neu, sehr guter 
Zustond, VR DM 1.500;. 0 U. Fox 
07144/332741. 

Compact 33, BI. 4/94, lo-Zustond, DM 
2.950;. Rettungsgerbt Chody 91, DM 250;. 
(D 0841/55747. 

freeX Frantic M, Bi. 5/95,80- 110 kg, 
weiiJ/oronge, sehr guter Zustond, YB OM 
3.900;. (D 07129/4821 0. 5330. 

Apache 11 26, Bi. 5/93, ind. Rutksock, 
TopZustond, OM 1.750;. (D 07392/8623 
(Helmut Seeburger, ob 17.00 Uhr). 

freeX Frantic M, BI 2/95, lilo/gcün, 
lc-Zustond, YB 3.800; 0 08042/2781. 



Morlin 29, Bi 4/95, DM 2.750;. Ret. 
Ring Choily 11 B, DM 730;. Alles newterhg. 
(D 06257/1353 0.0171/3428719. 

P 40129, Bi. 93, Check neu, pink, DM 
1.200;. (D 06261/4707. 

Phönix 128, Bi. 93,85 - 100 kg, VB DM 
1.900;. 6 0731/42552. 

Super Spoce M, Bi. 5/95, new., rot, V8 
DM 4.200;. CJ 08441/3426. 

HaftungsausschluO! 
Jede Hoftung des DHV und seit 
ner Mitarbeiter oufgrund der 
Veröffenlichung des Gebraucht- 
morkk  ist ausgeahlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre lufttüchtigkeit und die An- 
gaben in  den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

P 40129, üj. 3/93, pink, Chetk 3/95, 
guter Zustond, YB DM 1.600;. (D 07034/ 
61273. 

Phönix 28, Bi 6/93, guter Zustand, DM 
1.950;. (D 07123/31656. 

Synto 27, Bi. 4/94, blou/weiß, 65 - 100 
kg, sehr guter Zustand, VB DM 3.000;. (D 

08821/61258. 
Mslin 29, Ei. 95, blou/weii, neuw., VB 
DM 2.450;. 0 07171/30207. 

Phönix 28 U, pink/vialett, Chetk neu, 
Guttzeug Vonblon Diogonol, OM 1.950;. 
(D 07031/609800. 

Moui 28, Bi. 3/93, sehr gutet Zustond, 
Potksock, Rettungssthinn Moydoy, Bi. 92, 
SupAir Guheug, V8 DM 2.500; 
0 09371/69867 o 400592. 

P 40/29, Bi. 10/93,90- 130 kg, Check 
neu, sehr guter Zustond, Gurt Poroteth MI 
dolor mit Rettung Sigma 29 im Rütkencow 
tober, kompl. o. einzeln, YB OM 2.900;. 
0 07361/79475. 

Toboo 28, Bi. 92, Check 3/96, guter Zu 
stond, DM 1.200;. 0 U. Fox 0211/ 
451204. 

Sensor L, Bi. 8/95, neuw., lilo, 75 - 105 
kg, OM 3.500;. (D 07665/4796. Twist 25, Bi 10/91, OS blau, US weiß, 

intl. Guttzeug Firebird Pro Comfort, mit Potk- 
uitk, 50 . 90 kg, VB DM 1.000;. 
(D 07348/7848. 

Novo Photus 29, Bi. 9/94, Idustond, 
V8 DM 3.850;. 6 02541/87515. P 40129, Bi. 4/93, 80.120 kg, sehr 

guter Zustand, VB DM 2.100;. (D 07463/ 
7373. 

Sensor Xi, Bi. 7/95, Iilo, neuw., DM 
3.800;. 0 08334/552. 

Vision L, Bi. 8/94, blou/weii, Test, OM 
2.790;. (D 08781/1398 (Mo. - Fr. 
17.00 18.00 Uhr). NOVO Photus 29, Bi. 1/95, gelb/grün, 

Chetk 10/97, DM 2.900;. 0 U. Fox 
0821/469817. 

Spoce 22, BI. 6/93, Chetk neu, lila, FuO 
besthleoniger U. Rutksotk, sehr guter Zv 
stond, VB DM 2.800;. Mit Guttzeug U. Ret. 
tungsgerat. 0 0721/21078. 

Twist 25, Bi. 90, Chetk 8/94, Chorly Ret- 
Ringsgerot, Gumeug Firebird neu, DM 
3.500;. (D 0521/452930, Fox 450269. 

P 40129, Bi. 10/93,90.130 kg, sehr 
guter Zustond, DM 1.800;. 0 07361/ 
79475. 

Vision M, Bi. 9/94, Iilo/weiß, VB DM 
3.400;. 0 07334/5593 (ob 19.00 Uhd. 

Novo Phocus 29, Bi. 10/94, neue Tra- 
gegurte, OM 2.600;. (D 06147/2267. Twist 25, Bi. 90, mit Rettung U. GutZeug, 

Alto Vmio P 11, olles neuw., VB DM 1.500;. 
(D 06021/970642, Fox 960591. 

Vision M, Bi. 8/94, Iilo/weiß, VB DM 
3.500;. (D 08324/93118. Phocus 26, BI. 12/94, guter Zustand, DM 

3.400;. 0 071 1/6363988 (Athim). 
Spoce 24, Bi. 95, iürkis, Check bis 
11/96, VB DM 2.000;. CJ 0941/ 
563560. 

Novo Phocus 29, iürkis/blou, 90 - 120 
kg, lc-Zustand, VB DM 3.800;. 
(D 09132/ 40644. 

Vision M, Bi. 7/95,lilo/weiil, 75 - 110 
kg, neuw, ind. Patksotk, Speedsystem U. In- 
nensntk, V8 DM 3.900;. 6 07452/ 
77191. 

Twist 28, Bi. 92, guter Zustond, DM 
400,. Rettungssthirm Ostar 18, 2 Monate 
alt, DM 500;. S 06162/83905. 

Phocus 26, Bi. 12/94, neuw., VB DM 
3.450;. (D 0731/88116. Spoce 24, Bi. 9/93, Iilo/weiB, Koppe mit 

Potksntk, VB DM 1.800;. S 089/ 
6517702 0. 52395-192. 

Novo Phocus 29, Bi. 11/94, DM 
4.000;. RettungsgeMt Rewlohon 11, DM 
800,: CJ 05703/1088 (ob 19.00 Uhr). 

Phocus 26, BI. 7/93, OM 2.200;. 
0 089/980429. Twist 28, Bi. 91, Chetk bis Ende 96, intl. 

Guttzeug, DM 400;. Rettungsgerot R 2 Fire 
bird, DM 300;. GS.Sfefel, neuvl., DM 150,. 
(D 07391/2056. 

Vision M, BI. 8/94, Iilo/weiß, guter Zv 
stond, DM 2.800;. (D 06151/61108. Spoce 24, Bi. 5/93, Check bis 3/97, virr 

ieQ FuObeschleuniger U. Rutksotk, VB DM 
2.200;. (D 030/3955578, Fox 3963991. 

Novo Phocus 29, Bi. 7/94, lilo/pink, 
VB DM 2.900;. (D 08663/1778. 

Phocus 26, Bi. 5/94, guter Zustond, DM 
3.000;. 63 09804/1389. Vision M, Bi. 6/94, wei/blau, TopZu 

stond, VB DM 3.890;. 63 06021/54334 
(ob 18.00 Uhr). Nova Photus 29, Bi. 1/95, geib/g~n, 

Chetk 10/97, DM 2.900;. (D U. Fox 
0821/469817. 

Photus 26, Bi. 5/95, pink/violeit, 75 - 
I00  kg, YB DM 3.650;. 0 07328/4423 
(ob 19.00 Uhr). 

Spoce 24, Bi. 11/92, Iilo/weil, mit Be 
schleuniger, VB DM 950;. (Ohne Check) 
S 0821/409603. 

Twist 28, Bi. 91, weifl/blou, Check neu, 
sehr guter Zustond, intl. Rettungsgerät, OM 
900;. (D 0351/4222990. Vision M, Bi. 5/94, lilo, DM 3.000;. 

63 08238/60040. 
P 22/28, BI. 93, grün/gelb, Chetk neu, 
sehr guter Zustond, Guttzeug A 1 mit integr. 
Rettung u Rütkenprotektor, DM 3.800;. 
r0 0202/733879. 

Phocus 26, Bi. 10/94, 70 - 100 kg, 
pink/iilo, sehr guter Zustand, DM 2.900;. 
0 07732/56747. 

Spoce 27, Bi. 93, Check neu, Iilo/weiU, 
neuw., YB DM 2.300;. (D 07735/3261. 

Twist 28, Bi. 90/91, Check bis Ion. 97, 
mit Guttzeug, VB DM 400;. (D 02262/ 
1753. 

Vision M, Bi. 5/94, Dlrl 3.000;. 
(D 0821/485084. 

Spoce 30, Erslflug 2/94, pink, sehr guter 
Zustand, Chetk neu, VB DM 3.300;. Evtl. 
Guttzeug Cumulus 16 mit Rettung, V8 DM 
1.300;. 0 0721/697979, Fox 697970. 

Photus 26, Bi. 1/95, grün/gelb, guter 
Zustand, V8 DM 2.900;. 0 07364/7387 
(ob 16.00 Uhr). 

Twist 28, üj. 12/91, mitFB6uttzeug Pro 
Comfort, Rettungsgerot Chorly Second Chon- 
te 96 (keine Natoffnung), F i k P ~ h t k ,  
kompl. VB DM 1.100;. Auth einzeln. 
(D 08365/1649. 

Vision M, Bi. 5/94, Iih/weii, neuw., 
DM 3.400;. (D 071 53/28757 o. 22202. P 22/28, Bi 93, Chetk neu, guter Zu 

stond, intl. Guttzeug Mcdulor U. Rettung Mt 
nitex, YB DM 3.200;. 0 08063/5585. Vision M, Bi. 4/95, mogento, Helm Fire 

bird Kevlor, Gurtzeug Rcdw, Rese~e Oskor 
16, Bi. 94, Vorio Bräuniger, kompl. 01A 
4.800;. Auth einzeln. (D U. Fox 0761/ 
66904. 

Photus 26, Bi. 8/95, 75 . 100 kg, 
neuw., V6 DM 3.500;. Mi Guit Skyline Sv  
peaede, VB DM 4.000;. (D 07361/ 
79475. 

Spore 30, BI. 8/93, weil, 95 - 140 kg, 
auth fur Gleihthirmmotor zugelassen, Check 
neu, guter Zustond, VB DM 2 900;. 
007153/41920. 

P 40 Biploce, Bi. 12/93, gelb, guter Zv 
stand, Chetk 1 lohr, DM 2.500;. 
(D 0821/485084 a. 08238/60040. 

Twist 28, Bi. 91, Pnthtk, ReMingsgerot 
Moydny Plus, Sm Vonblon Dioganol, Sk/- 
Windmesser, Bräuniger VorioBosis, VB DM 
2 000;. CJ 06173/66632 P 40126, pink, kompl. mit Gurtzeug, Ret- 

Ringssthirm, Vono etc. DM 3.000;. 
(D 02235/41750. 

Phocus 26, Bi. 10/94,75.100 kg, new 
es Beschleunigungm/stem, guter Zustand, 
ve DM 2.700;. 0 07361/79475. 

Spoce 40 Tandem, Bi. 7/94, pink, 
neuv~., VB DM 2.500;. 6089/1575934. 

Vision M, Bi. 3/95, lilo/weii, Ia-Zu 
stond, V8 DM 3.990;. (D 089/762214. 

Vision L, Bi. 6/94, blou/weiß, guter Zv 
stand, DM 2.990,-. (D 14047. Stellor 33 mit Speeds., Bi. 93, Check 

4/95, gelb, mit Sitling Bull U. Firebird Ret. 
tungssystem, VB DM 3.300;. @ U. Fox 
06181/497950. 

Vision 5, Bi. 95, brombeer, fabrikneu, VB 
DM 4.000;. (D 089/54779855. P 40126, BI. 12/92, sehr guter Zustond, 

mit Chetk, 80 - 105 kg, intl. Vono U. Potk- 
~otk, VB DM 1 600;. CJ 09401/50650. 

Phocus 26, Bi. 12/94, Ia-Zustond, DM 
3.380;. Vono Bröuniger Bosä, DM 420;. 
0 07123/31656. 

Vision L, Bi 8/94, blou/weiß, neuw., 
OM 3.400;. (D08141/23165. X 3, Bi. 88, guter Zustond, Gütesiegel, VB. 

(D 071 1/748522. 
P 40/26, Bi. 4/94, pink, mit Besthleuni- 
gungssptem, gepflegt, VB OM 2.200;. 
S 089/338812. 

Phönix 125, pink/violeit, Check neu, 
sehr guter Zustond, DM 200;. (D 07021/ 
43387. 

Stellor 33 mit Speeds., BI 93, Sonder- 
design, sehr guter Zusrond, DM 1.800;. Va- 
no Afro Cumulus l, DM 300;. GZ Woody- 
VollerWind, DM 400;. RS Skyline SUNN~ 
GS 34, DM 500;. (D 02043/681789. 

Vision i, Bi. 5/91, blou/weiil, neuw., V8 
DM 3.650;. (D 06202/4111 0. 08686/ 
8589. 

Zenith 26, Bi. 92, gelb/rot, n w .  Zu 
stond, mit Speedsystem, 2-lahresihd, VB 
DM 1.400;. (D 08364/751. 

P 40126, Bi. 93, pink, Chetk neu, sehr 
guter Zustand, VB DM 2.600;. (D 071 I/ 
8262102. 

Phönix 125, Bi. 93, lilo, Rettung Chorly 
96, Gurt, Helm, DM 1.500;. (D 05436/ 
8712. 

Vision L, Bi. 7/95, gnin/weiß, YB DM 
4 000;. Flugberg zum Probefliegen in der 
Niihe. rD 07443/5303. 

Zenith 26, BI. 91, pinkflilo, Speedsy. 
stem, Gurtzeug, Vonblon ügo, Rettungsgerot 
Choily 96, Voio Afro Potket, VB DM 2 200; 
(D 08042/4995 0.09191/60657 

Stellor 33 mit Speeds,, Bi. 9/93, 2- 
JohresIhetk neu, mit Protokoll, Sonderfor- 
ben blou/pink, VE. (D 07191/61051, 
61776(ob 18.00UhO. 

P 40129, BI. 10/93, violett/weiß, sehr 
guter Zustond, DM 2.000;. 6 U. Fox 
03447/311564. 

Phönix 125, Bi. 92, lila, 2-Johresihetk, 
Rettung Chorly R III, Guttzeug PertheMonte. 
(D 0921/56530. 

Vision L, mit Beschleuniger, la-Zustand, 
neuer Potksntk, VB. cF) 08024/2422. 

Vision L, BI. 6/94, Iilo/wei, neuer Lei- 



2.000;. (D U. Fox 07946/8668 0 06155/62796 o. 65529 (ab 18.00 
Uhd. Hoftungsausschlu(l! 

Jede Hafiung des DHV und sei- 
ner Miiarbeiter a u f g ~ n d  der 
Veröffenlichung des Gebraucht- 
morkk  ist ausgeschlossen. Für 
die Klossifizie~ng der Geräte, 

-ihre lufttiidtigkeit und die An- 
'gaben in den Anzeigen über- 
' nimmt der DHV keine Gewähr. 

i '  

Apache 26, üj. 5/92 pink/vreiß, intl. 
Gumeug SiM'ng Bull U. Potksatk, 2.Johres- 
Check U. Leinen neu, sehr guter Zustond, VB 
DM 1.500;. (D 0711/712144. 

Advance Omega 111/29, Bi. 95,VB DM 
4.300;. Vario Aircotec Primus mit Bart 
groph, VB DM 560;. 0 07324/2525. 03-26! Bi 4/94, lila mit Gurkeug Vest U. 

Retlungsgeröt, VB DM 3.500;. (D 069/ 
497249. 

Genesis M, bester Zustond, wem, Zell- 
wonde lilo, VB DM 3.000;. 0 07351/ 
76071. 

Advance Omega 111/29, Bi. 7/95, 
gelb, V8 DM 4.300;. (D 07321/62458 
(abends). 

Apache 29, Bi. 6/92, pink/weii, sehr 
gut gepflegt, Chetk 7/96, kompl mit Gurt- 
zeug Sitiing Bull, VB DM 1.599;. 
0 0716@354. 

03-26, 81. 5/94, Iilq Tiogegurte mit U. 

ohne Trimmer, Pahatk, YB DM 1.950;. 
0 05651/940040 (tags), 47143 
(abends). 

Genesis M, DM 3.800;. 0 07541/ 
75302. Advance Omega 111/29, Bi. 5/95, li- 

lo/neongelb, n k . ,  VB DM 4.650;. 
S 07171/30207. Bdzair 28, Bi. 91, Chetk bis 7/97, mit 

Gurkeug U. Pocksatk, DM 1.100;. E&. 
outh ohne Guheug. 00931/612494. 

Genesis M, violett, DM 3.250;. Sikgurt 
Perche Peifekt, DM 380;. Rettungwhirm 
mit 127 kg Anhöngelost, DM 750;. Bröunt 
ger Alto Vono Bosis SP, DM 450;. 
(D 089/7854387. 

Barracuda 28, Bi. 94, lila, DM 1.900;. 
0 02773/6786. Advance Omega 111/29, Check 7/95, 

weiß, DM 5.000;. 0 08641/61595, Fox 
5276. 

Zenith 26, Bi. 90/91, Check bii Ende 
96, mit Gurkeug, guter Zustond, VB DM 
800;. 0 02262/1753. 

Brizoir 28, DM 450;. 0 07023/6552, 
Fox 73090. 

Barracuda 28, violelt/weid, 85 - 100 
kg, guter Zustond, P o h t k ,  DM 1.900;. 
(D 07432/171649 (ab 18.00 Uhr). Genesis M, Bi. 5/95, weiß/lilo, sehr gut. 

er Zustand, VB DM 3.600;. 0 06151/ 
424981. 

Aerologic 51, Bi. 4/93, Penhe Gumeug 
t Retlung Columbus 18, Bröuniger Basis SP, 
Koth.Srhleppklinke, DM 3.200;. 
(D 02371/ 14825. 

Zenith 28, Bi. 91, pinkfilo, Chetk 95, 
mit Arebird Pro Gurkeug, DM 1.500;. 
0 07251/69591 (ab 18.00 Uhr). 

Cnisair 29, neuw., weid, Zelhvönde im 
Triloir Design, mit Gurkeug U. Pocksock, V9 
DM 3.000;. 0 071 1/34] 1939. 

Barracudo 28  und Barracuda 31, Bi. 
4/94, beide Schirme neuw., DM 2.500;. 

07426/2712. Katana 55, Bi. 11/93, mogento/weiß, 
DM 2.000;. 0 07841/5184. Zenith 28, Check neu, pink/violett, DM 

900;. (D 08231/33855. 
Dreom A3 26, Bi. 92, rot/violen, l ß Z u  
stand, kompl mit Sitzgurt, Retlungssthirm 
U. Patksatk, VB DM 3.000;. 0 0711/ 
748392. 

Aerologic 51, Bi. 12/94, ladustond, VB 
DM 3.100;. (D 08654/4883-41 (tags). Barracudo 28, Bi. 9/94, Inbehiebnahme 

2/95, pink/weiß, guter Zustand, V9 DM 
2.500;. (D U. Fox 089/4603851. 

Phantom 45/11, Bi. 92, UohresIhetk, 
DM 850;. 0 U. Fox 08020/7340. Zenith 28, Bi. 91, pink/lilo, Speedry- 

stem, 2-JahresIheck, Packsßtk, neuw., DM 
1.500;. Evtl. sonst. Zubehör erhhll., 
0 08374/5608. 

Aerologic 51, Bi. 2/92, Check neu, VB 
DM 2.300;. 0 06033/65040. 

Prisma 29, Bi. 92, Check 9/96, pinkAt 
10, TopZustand, VB DM 1.400;. 
(D 091 1/352155. 

Flyair 1000, Bi. 7/92, Gurt Prima, 1ß 
Zustand,DM 2.500,: 0 07722/1562. 

Barracuda 31, Bi. 11/94, neuw., sehr 
guter Zustand, pink, VB DM 3.300;. Gu* 
zeug Turtle mit Rettungsschirm RS 2, Bi. 
11/94, neuw., VB DM 1.100;. 
(D 071 1/846018. 

Aerohgic 51, B1.4/93, kpl. Ido, Check 
95, mit SkylineGurt U. Rese~e, VB DM 
2.900;. 0 07391/73743 (ob 18.30 
Uhr). 

Flyair 1000, Bi. 5/92, Chetk 10/96, 
guter Zustond, 1. Hd., VB oder Tausch gegen 
Minw 30 mit Wertousgleith. 0 U. Fax 
061 55/65968. 

Sting 28, Bi. 3/94, guter Zustand, DM 
1.800;. 0 08805/920027 (tags). 

Aerologic 51, 81. 7/95, Sonderforben, 
OS weiß, US mogenta, HMkBeleinung 
(Stommleinen 1,8 mm), Beschleuniger U. 

Bergste@ermtksotk, neuw., DM 3.600;. 
(D 07156/17149. 

Barracuda 31, Bi. 94, Check bis 8/96, 
orange, DM 1.200;. (D 06261/4707. 

Flydr 1000, Bi. 5/92, heli/dunkelblou, 
guter Zustond, mit Gurkeug U. Pahck, VB 
DM 1.500;. 0 071 1/34] 1939. 

Zenith 23, Bj. 91, gepflegt, auf Wunsch 
mit Distonce X U. Minite~Rese~e (Besthlev 
niged, VB. 0 0221/438059. 

CX I1 23, Bi. 9/91, 80 - 110 kg, gelb, 
guter Zustond, DM 900;. Evtl. mit Girrt U. 

Retlung. (D 03935/211413. 
Flyoir 1000, Bi. 92, blau, Check 12/96, 
VB DIA 1.200,: 0 07031/388376. 

Aerologic 51, BI. 5/93, verstbrkte Lei- 
nen, mint/pink, TopZustand, Uahrer- 
Chetk 5/95, VB DM 3.000;. Gumeug Per- 
che Peifekt mit (hdy Rener, VB DM 
1.000;. 0 07553/60222 0. 6530. 

Corrado Challenger 23, Ladyschirm, 75 
- 90 kg, Check neu, gepflegt, neuw., incl. 
Gurkeug, VB DM 2.500;. 0 091311 
208055, Fox 203077. 

CX 11 23, Bi. 92, guter Zustand, ohne 
Chetk, Woady Volley Gumeug, Bi. 94, Ret. 
tung Revoluiion 2 Doppelkappe, Bi. 94, VB 
OM 1.800;. Gutkeug Perfekt Klick Integral, 
Bi. 95, DM 400;. Retlung Oskar 18, Bi. 92, 
DM 400;. 0 08367/654. 

Flyair 1000, Bi. 4/92, mit Patksack U. 
Gurt, DM 1.900;. (D 06196/46736 (ab 
18.00 Uhr), Fax 069/1553134. Genair 224, Bi. 5/91, guter Zustond. 

gelb/rat/blou, ~Jahres-Check, VB DM 
600;. (D 07022/36349. 

Apache 23, blou, guter Zustand, intl. 
Pntksatk, DM 1.290;. 007432/171649 
(ab 18.00Uhr). 

Aerologic 51, BI 92, pink/weiß, intl. 
Gumeug Peithe Fashion Fly 2, k'atksack, 
Schndlpacksotk, RetlungsgerY Oskar 18, 
Vario, Helm U. Rütkenprotdttor. 
0 063401 436 (obends-ofter probieren). 

Synto 30, Bi. 95, TopZustand, 80 - 110 
kg, Mau/weiß, VB DM 3.100;. Gumeug 
Moskito, DM 450;. 0 08243/2679. 

CX 11 23, Bi. 6/91, Leinen neu, Check bis 
5/96, sehr guter Zustond, weiß, DM 
2.000;. 0 07046/6303. 

Apache 26, mit Check, DM 1.400;. Sik- 
guit, DM 150;. Brhuniger Alto Varia mit 
Hoh., OM 200;. (D 089/7854387. 

Genair 226, Bi. 7/95, neu, DM 2.900;. 
0 03671/513942. 

Aerologit 55, Bi. 93, weiß, DM 1.400;. 
008342/964420 0.0831/770470. 

Finesse, Bi. 3/94, 80 - 120 kg, kompl. 
neue Stammleinen, 2-JohresIheck neu, 
croshfrei, DM 2.300;. 0 08238/2000. 

Genair 226, Bi. 91, pink/grün, 1uZv 
stand, Primoiiut, Chorly 96, Vono Bröuni. 
ger P II, Helm Fly, kompl., DM 1.100;. 
Ca 08230/9606. 

Apache 26, Bi. 94, gelb, sehr guter Zu 
stond, DM 2.400;. (D 07436/8380 (nur 
om Wothenende). Aerologic 55, üj. 7/95, Sondeiforben 

OS weiß, US 1110, HMA.Beleinung extro stork, 
mit Beschleuniger U. gepolstertem Bergstei- 
ger~cksatk,sehcguter Zustand, OM 3.500; 
. 0 08224/90155. 

Advance Omega 111/29, Bi. 4/95, 
weiß/pink, neuw., 90 - 105 kg, VB DM 
4.200;. (D 07321/61796. 

Finesse, Bi. 7/94, guter Zustand, 29 qm, 
VB OM 3.600;. 0 U. Fox 0931/67669. Genair 226, Bi. 91, Chetkbis 1/97,gut- 

er Zustond, DM 800;. (D 08704/8142. 
Apache 26, Bi. 92, lila, mitChaily Setond 
Chante t Gurtzeug Sining Bull, neuw., 
Chetk bis 11/97, DM 2.600;. Bröuniger Al 
to Vario P 11, DM 300;. (D 06144/7979 
(tags), 42755 (abends), Fax 6235. 

Finesse, 1 1/2 Johre alt, guter Zustond, 
intl. Check, VB DM 2.800;. (D 0821/ 
791223. 

Meteor Gold 28, Bi. 7/95,Iilo, TopZv 
stond, DM 2.400;. (D E)671/513942. 

Advance Omega 111/29, Bi. 8/95, 
neuw., 90 - 105 kg, YB DM 4.400;. 
0 07361/79475. 

Aerologic 55, Bi. 93, Leinen 1994 neu, 
VB DIA 1.900;. 0 0221/661455. 

Apache 26, Bi. 7/92, pink/weiß, sehr 
guter Zustand, VB DM 1.600;. 
(D 08053/1499 (Hons Bohm). 

Genair 26, Bi. 90, sehr guter Zustand, VB 
DM 300;. 0 05723/82411. 

Spydair 44, BI. 5/93, mit Radial-Design 
(Sonnenshohlen), guter Zustand (Zwi 
xhencheck), evtl. mit Gurkeug Transat-Sv 
per AdeK, ohne Check, DM 1 666; 
(D08342/41531. 

Advance Omega 111/29, Bi. 5/95, 
weiß, YB DM 3.990,: (D 08821/2658. 

Aerologic 55, Bi. 5/95, Sonderfalbe 
weiß/pink, DM 3.500;. (D 08362/2725. 

Genair 26, Bi 91, 80 - 100 kg, neuw., 
sehr guter Zustond, Gurkeug, Rucksock, Alto 
Vorio P II, nur kompl. DIA 2.500;. 

Advance Omega 111/29, Bi. 5/95, 
waß/violett, sehr guter Zustand, VB DM 
4.900;. (D 07328/6798. 

Aerologic 5 9  Tandem, Bi. 1 t/94, pink, 
neuw., VB D 1  4.600;. (D 03671/ 
513942. 

Apollo 22, BI 92, 55 - 75 kg, pink, 
neuw. Zustand, Gurkeug Vonblon Ligo Inte 
grol u Retlung Revolulion 1, Chetk neu, DM 



3 Genesis i, neu, DM 4,000;. 0 07426/ Sphinx 29, Bi. 3/94, blou/weiß, sehr 
2712. guter Zustand, DM 2.900;. 0 089/ 

6709096. 
Advanre Omega 1i1/32, Bi. 7/95, Joy 28, BI. 2/91, 80 - 110 kg, Check 
Sondeifarben, VB DM 4.950;. 0 07111 12/96, VB DM 1.000;. 0 089/ Sphinx 29, Bi. 9/93, weiß/grun, lwZv 
7778571. 3961702. stand, evd. mit Trimmer, DM 1.800;. 

0 08652/3565. 
Aerologit 47, BI. 1/93, violett, TopZv Katana 51, BI. 93, sehr guter Zustond, 
stand, OM 1.800;. 0 08372/7756. DM 1.700;. 0 07463/457. Sphinx 29, Bi. 10/94, DM 2.000;. 

0 08621/7425. 
Aerologit 47, Bi. 7/93, weis, Chak Katana 51, Bj. 12/92, Check neu, guter 
10/95, nwer Leinenratz, sehr gutei Zv Zustand, gr. Packsok, VB DM 1.290;. Swift 46, Bi. 90,pinkmit gelben Shefen, 
stand, Beschleunigungrryrtem, DM 2.900;. 0 02202/41461. sahr guter Zustund, gr. Pathck, 80 - 100 
0 0221/246949, Fax 2406846. kg, VB DM 690;. Rettung hpRt iight, neu 

Kotano 51, Bi. 5/92, mit Trimmer, DM gepokt, VB DM 450;. 0 09128/12493 
Aeralogir 47, Bi. 91, Pocksack, Gumeug 1.200;. 0 07463/457. (dl), 09183/8035 [pnv.). 
Sitling LII, Integralhelm, DM 999;. 
0 08821/1210. Kendo i, Bi. 7/95, weiL/ih, sehr guter Zina 25, Q, 92,70 - 110 kg, pink/iilo, 

Zustand, VB DM 3.200;. 007841/5184. Gleitzahl 6 +, DM 1.000;. 0 07082/ 
Aerologir 47, Bi. 1/93. türkii/gelb, o b  7386. 
ne Design, Leinen 1994 neu, V8 DM Kendo M, Bi. 11/94, Gumeug Supende 
1.208;. 007321/61796. mit Retter, kompl. DM 2.900;. Auch eiß M Iarge, Bj. 93, wes, Y 1.000;. 

zeln. 0 08841/4671 (ab 18.00 Uhr), 0 07426/13500.07531/21049. 
Condor Vip 2, Bi. 5/89, guter gepflegter Fax 9687. 
Zustand, gegen Höchstgebot. 0 08053/ 
1499 (Hom BBhm). Kesirel248, neuw., blau, auch als Berg 

steiger V&, VB Y 500,: 
Contest 48, 01. 7/94, W&, guter Zii. 0 08407/8672. 3E 
stand, mit Oiiinat U. Ymmwgurte, DM 
2.900;. 8 08821/58899. Mlnoo 30, Sonderdesign wei0/iila/rot, 2- Hot Dream 25.2 Thmer, Bi. 91, guter 

JohrerOieck, VB DM 3.200;. 0 08364/ Zustand, Gumeug Air Bulle U. ReMings- 
Contesf 48, fobiiknw, oiiginolverpackt, Ir 751. schinn Minitex, VB. 0 08665/1766. 
10, 90 -1 15 kg, DM 4.450;. 0 07611 
39157 (10.00- 18.00 Uhr-werktags). Minoa 30, Bi. 7/94, neuw., DM 3.950; 

.@U. Fax 0841/390563. 
Energy i, Bi. 8/95, Bi. 8/95, mindblau, 
opiisch sehr ansprechend, VB DM 4.350;. Minoa 33, Bi. 9% Iila/rat, Sonderdeign, 
0 08042/488 (Sepp Singhommw). Trimmer/Speedsystem, DM 3.000;. 

0 06371/3539, Fox 62459. 

36 
Flash 51, Bj. 93, nwe Adiage ous COP 

Energy L, neu, mit Packs&, DM 4,200;. rington Nylon, lila, gelber B l i ,  4. mit Gun- 
0 0831/28303. New Inf. 6-6 Xtra 23 C, Bj. 91, Eut. zeug,VB DM 1.100;. 0 08342/41169. 

iiug 95, gutei Zustand, 50-70kg, mit hk- 
Energy i, VB DM 3.000;. 0 08666/ sak, evH. Check, VB DM 1.500;. 
6193. 0 05331/32717. 

Energy i, Bj. 5/95, Iila/gelb, neuw., 85-  Nova Sphinx 128, Bj. 11/94, TopZ* 
100 kg, VB DM 3.700;. Tausche ed. g e  stond, VB DM 3.800;. 0 07384/95950 
gen Tandemschirm. 0 08669/37459. (dl.), 6545 (W.). Bräuniger Vario P 111, V# 0 1  550;. 

0 67191/86827. 
Energy L, Bj. 5/95, pinklgelb, neuw., Nova Sphinx 128, Bi. 9/94, neuw, I g 
DM 5.200;. 0 0171/3223427. 0 07382/215. New Wave 16, Bi. 89; Zephir CX, 8) 

90; Chady Pinguin 185; Chudy Semd $ 
Energy i, 81. 5/95, pink, nw.,  OM Nova Sphinx 26, Bi. 94, weiß/pink, V8 ChamReiiungsgerat; CdpitYoRo 18x6; ,D 
4.900, 00171/8551110. DM 2.000;. 0 0043/6566/365. FMe( Fahitmesser, Uvetlntegralhelm L; 

Schleppklinke; Regenschuhhülle; Rdder U. 

Energy M, neu, DM 3.800;. Parafel P5 27, Bi. 94. sehr wendig u Seitenrohre f i r  Zephir. Kompl. DM 1.600;. 
0 07541/75302. sdimill, OM 3.400,-.0 08303/440. 0 09203/68398 0.0171/3294980. 

Energy M, B1.5/95, gelb/mt, nw. ,  V8 Rater 23, weiL,70 - 90 kg, neue Stamm Verkaufe DraLenflieger-Magazine 
DM 3.500;. 0 089/1575934. leinen, neuw. Zustand, VB DM 1.800;. von 3/91 bis 6/93 zum holben Preis, bei 

0 091 32/40644. Abnahme aller Hefte k m e n  n d  CO. 20 
Energy Xi, Bi. 6/95, pink/ffirkis, neuw., andere FliegerMagazine grolis dazu 
YB DM 3.100,: 0 07652/6195 o. Roter 23, Bj. 7/92,2-Jahres4heck neu, 0 06724/7305. 
07651/4625 (ob 19.00 Uhr). VB DM 1.300;.0 08041/71749. 

Charly Integralgurt, 170 cm, Bi 89, 
Energy Xl, Bi. 6/95, neuw., pink/fiirkis, Rater 23, Bi. 92, mit zuJbhl. Wehmpf. neuw., ind. Chaify-Rethingsschimi, Bi. 91, 
95 - 118 kg, VB DM 3.200;. leinen, DM 1 300;. @08303/440. regelmUig gepakt, VB DM 1.000;. Kevlor 
0 07652/6195 0. 07651/4625 (ab Integralhelm, GI. 5, VB DM 250;. 
19.00 Uhr). Rater 25, BI 8/93, orange, Gumwg 0 09369/20174. 

EdellForce U. Rückenpratektor, DM 1.300;. 
0 07426/2712. Drarhenflieger-Magarin von 1976 bi i  

1995 Iiikenlos, DM 120;. 0 07622/ 
3612. 



Bräuniger V a r i q  Typ AltoV.LCD VII S/N 
0593 1584. 0 U. Fox 0721/34652. 

Bräuniger Alto Vario Basis SP, neu, 
mit Garantie, V8 DM 490; EdeWotksotk, 
neu, grun/sthworz, V8 DW 95;. 
0 08342/ 41 169. 

GPS Garmin 45 mit Holterung U. Autolv 
dekobel, DM 1.100;. 4 08621/7425. 

Flamingo von Iholhofer, Bi. vor 1980, kcr 
stenlos. 0 U. Fox 08234/6931. 

Jede Haftung des DHV und sei- 
ner Mitarbeiter aufgrund der 
Veröffenlichung des Gebraucht- 
markts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre luftiüchtigkeit und die AR 
gaben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewijhr. 

GS-Rettungsschirm Moydoy Plus, Bi. 
91, neuw., g e p h  1996, V8 DM 500;. 
0 071 52/45137. 

Rettungsgeiit R1 iirebird, Bi. 92, U. 

Gumeug Vonblon, Bi. 92, DM 150;. 
0 07352/2326 o. 4 U. Fox O6721/ 
48106 (Wolfgang). 

Groflklaus-Eintrommel-Srhleppwin- 
de, HG U. GS geeignet, Bi. 85, 1300 m 
Seil, DM 2.800;. 0 02723/8823, Fox 
02721/12188. 

Sting-Gurtzeug, 185 tm, DM 550;. 
0 040/6770209. 

Woodey Volley Gurtzeug mit Sdinn, 
Bi. 93, Gr. 165 - 170 tm, V8 DM 1.200;. 
4 07162/45704. 

Gurtzeug Husky, Sonderdesign Sunshine, 
bardeouxfot, mit Kreuzvenpnnung, DM 
350;. 0 0941/563560. 

Gleitschirmrettungsgeriit Porosoil 
f s p t  light, Bj. 12/90, keine h u n g ,  l v  
Zustand, DM 350;. 0 02196/95350. 

Gurtzeug Pieier Integral Competilion, 
185 tm, neuw., sehr schöne Farben, olle 
Eshns. Follxhirmbefestigung auf der Bmst, 
Preis ohne Sthirm, V8 DM 650;. 
0 07051/78741. 

Bräoniger Alt0 Vorio P II, neuw. mit 
HGHolte~ng, VB DM 250;. 0 09391/ 
8958. 

Gurtzeug Keller Integrol, 170 - 190 tm, 
pink/gelb, mit Metomorphosi~Rettungs- 
sthirm, D 1  500;. Wosmer Cockpit, Vono, 2 
X Hbhe, Gesthwindigkeit, DM 400; Helm 
Kohlefoser, Gr. L, torbongrou/mint, DM 
150;. 00721/890731. 

Dörhek Combi, Alto Vono, V8 DM 350;. 
0 07681/22087. Notrof-Sender Flytec S.O.S, neu, DM 

230;. BW.Fliegerkombi, grau, neu, viele RV. 
Tosden, GI. 50, DM 80;. 0 07151/ 
563605. 

Uvex-lntegraihelm, GI. S, V8 DM 100; 
. Keller Integrolgurt, 160 - 175 tm, VB DM 
200;. 0 089/184944. 

Gurtzeug Keller Korpfengurt, Bi. 91, DM 
200;. 0 07731/43879. 

Vario Choly Lexus, neuw., Kniehönger, 
Charly Rettungsschirm, Bi. 92, Kevlar Inte 
grolhelm. 0 02671/4443. 

2 CB-Handfunkgeräte OUT HT 4000 
FM, 40 Konäle, zusammen DM 160;. 
0 08821/96521. 

Rettungsgeiat SC 90 - Pro Design, Typ 
Help, bis mox. 100 kg, Bi. 92, keine Notäff. 
nung, V8 DM450;. 007157/61991. 

Rettungsschirm Firebi~d R 2, keine 
NolOhung, DM 450;. Rettungssthin Chor- 
ly SC, keine NotÖffnung, DM 450;. Gurt- 
zeug Chorly Rodeo, neuw., DM 200,: 
0 08084/94080. 

UP-GZ 1 6 0  Glidzilla, I X kompl. ohne 
Gütesiegel, 1 X zelegt ohne Gütesiegel, für 
Dekoratien, Teiletrir oder aus zwei moth 

Charly Kniehinger, GS 93, VB. 
0 09243/7215. 

2 Handfunkgeräte Yoesu leweils 
mit Akkupack, 2 MH-18 ClipMikrofon m 
Loutsprether, 1 Botteriebax, 1 Ladegemt, 2 
8ereitsthoftstosthen. dt. U. engl. Dokumert 
totion, zusammen DM 900;. 0 08821/ 
96521. 

Gurtzeug Alpin Supine - Flight Design, bis 
100 kg, Bi. 89, wahlweise Kreuzverspart 
nung, neuw., V8 DM 150;. 6 07157/ 
61991. 

einen. Kompl. DM 500;. 0 0721/ 
890731. 

Tschurtschenthaler Abrollwinde mit 
600 m Dynemo-Seil, kompl. mit 5 m Kobel 
elekt. Aufrollvornchhing, neu, gegen Gebot. 
0 061 34/25387. 

Karpfengurt Prieler, GI. M (bis 180 cm), 
zihoneogelb, neuw., DM 350;. 4 O89/ 
7609444. 

Bräuniger Comp. Vorio mit FAl.Borv 
groph, Bi. 12/95, neu, V8 DM 990;. 
4 089/1575934. HG-Gurtzeug Coddy- Bwtek, Kniehiinger 

- Charly, ieweils für 180 tm, guter Zustnnd, 
mit Ruksock, V8 DM 880;, bzw. DM 180, 
0 040/89983087 0.06501/99600. 

Rettungsgerät Charly für HG, Bi. 94, 
neu, VE DM 700;. Korpfengurt, sehr guter 
Zusand, dunkelblau, 165 - 185 tm, V8 DM 
270, Deltom Flugfunk, Bi. 94, V8 DM 
550;. Heodset Integralhelm, DM 80;. 
0 0351/4965109. 

CB-Handfunkgerät Stobo SH 8000 
Ston mit flexibler Antenne, Lautsprether.hiit 
krofo,Kombinotion, NcPower Pack Akku, 
Stobo Lodegeröt für NCAkku, Netzteil, V8 
DM 300;. 0 07476/3501, Fox 3502. 

Höngegleitergurtzeug Caddy XC, Gr 
180 - 190 tm, FotoFunk-Bollosffoth, V8 
DM 690,: Rettungsschirm Top Chorly, regel- 
mäßig gepackt, keine NotÖffnung, sehr guter 
Zustond, YB, 0 02173/980050. 

Gurtzeug Keller Integrol, 150 - 170 tm, 
Bi. 88, guter Zustond, DM 200;. Rettungs- 
sthirm Porosail IV, keine Nobffnung, DM 
200;. 0 0821/575577. Rettungsgeiit Mittelleine Porosoil IV, Bi. 

91, IvZurtond, VB DM 500;. Evtl. mit Po 
rowitKniehbnger bis 190 tm. 0 09391/ 
8958. 

Funkgerät Yeosu FT-411,140- 174 hk, 
Antenne, Akku, Tragetosthe, Ladegerät, DM 
500;. 0 089/3569473 0.38246020. 

Biauniger Alfo Vario P III, k h l u O  
GesthwindigkeLmesser, Flugspeuher, Hbhe 
Al + A2, Tosthe, neuw., DM 350;. 
407123/33019 (ob 10.00 Uhd. 

Groflklaus Eintrommel-Schleppwin- 
de, gut@ Zustand, mit Seil~rkhol-Moped, 
Typ Sthwolbe, Eisatzteile, V8 DM 3.500;. 
0 0351/4965109. 

Gurtzeug für HG Coddy XE mit Aufrithhil- 
fe, 190-200 tm, sthlonk, grou/pink/gelb, 
VB DM 650;. Rettungsgerät Charly Revoluti- 
on mit Wirbel für HG, 8i. 1/95, VB DM 
790;. 0 02632/43400. 

Keller-lntegmlgurt, Bi. 93, Ntkjs, Tcr 
peinstieg, 150 - 175 cm, Bnisitosthe für Ret- 
hingsgeibt, weitere Tosthen, zusammenleg 
bor zur Sthultertoxhe, DM 490;. 
0 05130/40645. 

2 X lcom Ic A 22 E, VOR Anzeige, neu, 2 
Monate alt, DM 700;. 0 U. Fox 
02392/62248. 

Sigma Minitex 110,8j. 90, keine Aus- 
losung, V8 DM 350;. 0 07223/83227 o. 
941-490 (dl., Herr Topor). 

Biauniger Vario Basis SP, neuw. V8 
DM 390;. 0 0821/409603. 

Afro Mi t ro  Panel 1, neuw., V8 DM 
350;. Kniehbngerguit, DM 75;. Charly Ret. 
tangsfollsthirm, DM 425;. Kompl. DM 800,. 
0 08652/4315 0. 5496. 

6 Handfunkgeräte, Sttk ob DM 50;. 
0 0521/87776 0. 05206/5347. 

Bräuniger Vario P 11, LCD VII, Boro 
groph Altopnnt, Rettungsgeröte Minitex 1 10, 
Revolution I. 0 071 1/582952. 

GS-Gurtzeug Montona mit ReMingr 
sthirm Chorly 96, V8 DM500;. 0 08663/ 
1778. 

Charly-Pinguin-Gurt mit Rettungs- 
sthirm, DM 600;. Brauoiger Alto Vorio DX 
mit SpeedAesser, DM 400;. KellerCurt mit 
Sthirm, DM 400;. 0 06251/56323. 

Mini tex 110, GS-Rettungsgerät, nicht ge 
broutht, DM 450;. 0 08021/8755. Vorio Aho Cumulus 3 (Barograph) mit 

Sthleppsensor u Sofhvore für Windows, DM 
1.050;. Silzgurt Suph Pro Feel, DM 350;. 
Overoii SupAir Competihon, GI. L, OM 250,: 
ReMingsgelt Porosoil für Gleitsthirm, DM 
400;. Fußhoite~ng für Foto U. Video, DM 
75;. 8 08621/7425. 

GS-Gurtzeug Pro-Tek, intl. Rettungs- 
gerät Minitex 110 U. Rutkenprotektor (Ke 
dor), V8 DM 600;. Bluniger Vono Clossic, 
V8 DM 500;. Kevlarhelm lila Airbtushed 
0 07264/20148 (ob 1800 Uhr), Fox 
07066/7235. 

Segellatten für Zephir, mit Kiher, DM 
50;. 4 07729/553. Afro Cumulus 3, Voiio, 3030. 

0 08821/4773, Fox 4574. 
lntegralgurt Pneler Roter, Bi. 89, guter 
Zustand, mit ollen Exhor, blou/pink, V8 DM 
300;. 0 0681/463-2833. lntegralgurt Keller HigbTec, blau, ver- 

stellborer Neigungnvinkel, Fronteinslieg, 
B~stcontoiner, 180 - 195 tm. 0 0721/ 
616637. 

Vario Bräuniger Alto Classic, neuw., 
ind. Fohmensor U. litumzellen, neuw., 
kompl. DM 780, 0 u .  Fox 07305/4622 
(@ab 18.00 Uhd. 

OS-Rettungsgerät Amigo P 5, DM 620; 
. Klinke U. Vorio, Alto P II, DM 270;. Kompl. 
DM 820;. 0 07161 (78648. 

Kombiinstrument AOA FlipAV 4822, Vo 
io/Höhenmesser U. Fohrhnesser Winter, 
DM 150;. 0 089/8561551. 

Charly-Karpfengurt, Bi. 88, rot. Front- 
tontoiner, Rucksack-Trogegurte, GI. 170 - 
I 8 0  tm, DM 310;. 0 02371/539030. 

Drachenflieger-Magazine 1987, 
1988,1990, V8.0  02372/75436. Wills-Wing Gurtzeug Zippermann, 

185 + - I 0  tm, 5 Johrealt, zuverschenken. 
0 089/6098568 (piii.), o. 60726124 
(tags). 

Schleppklinke .Flutk", neu, DM 120;. 
4 0898144379. Ersatzteile für Zephir CX, kompl. Se 

gelloiten mit Kkher, Seitenrohr mitte, hinten 
rebih U. fndstütk, Kielrohrende, Spreizlotte, 
Myloreinloge U. def. Segel. 0 06151/ 
895331. 

Mittelleinenschirm, Porosoil, mit Korp 
fenguii, 180 tm, kompl. DM 400;. Oder 
einzeln. Vorio Brauniger Competilion mit ak 
lem Zubehör, DM 880,: 4 0751/52006 
o. 0711/723110. 

Gurtzeug Chorly Pinguin 89 mit Rutkrotk, 
GI. M, DM 250;. 0 07224/68531. Gurtzeug Tigro mit Rettung Columbus 18, 

Bi. 95, neuw., DM 1.400;. Vono Bröuniger 
Bosis SP mit Garantie, DM 390;. 
0 08334/ 552. 

Alinca DJ-F1 Amnteur-Handf. (Tostv 
hid m. Akku U. Londeger. 220/12 V (KFZ) 
m/Fh\ 108 - 174 Mhz, Louhprmitro + 
Rex. Ant. 20 tm + Leerokku f. Mignonzellen, 
Poor DM 1.050;. Auth einzeln, DM 550;. 
4 08342/41531. 

1 Paar große Riider, UvetHelme, ver- 
sth. Drochenrettungen, Prieler Integrol4urt 
170 tm, rot, Ar1CErwtzteile, Kleinteile, 
Kniehanger. 0 03641/423372 (spßt 
abends). 

Hängegleiter- und UkHoltergemeinsthoft 
sutht Pomier, Raum Westfalen. 0 0231/ 
772955. 

HG-lntegralgurt H. Airher, mit Porosait 
Mittelleinensthirm, DM 600;. 0 0751/ 
52006. 

Gurtzeug für Gleitschirme, Porotech Modv 
lor ohne Protector, YB. 0 06023/30301. 

Charly Second Chance 118, Bi. 90, 
sehr guter Zustond, DM 400;. 0 0171/ 
2201454. 

Geschenkt: Bido Eosy mit 2 Gutzeugen. 
0 07162/8354. 

Wer hat Lust über Ostern (4.4. - 14.4.) 
oder an verlängerten Wihenenden mit ins 
Gebirge zu fahren? 0 0921/41101. 

Keller Hitech II, GS 91, DM 300;. Chor. 
ly Kniehönger, DM 50;. 0 08151/89522. 

Gurtzeug Chorly Flip, 81 89, DM 120; 
Rettungsgerot Chorly Setond Chante 96,Bl 
90, DM 350; Brouniger Alto Vorio P II, OM 
210;. 0 0711/8262102. Gurtzeug Supersede Skyline, 1110, mit inte 

griertem Rettungsxhiim U. Protektor. 
0 07351/76071. 



Abrollwinde Run Wioth, Txhuitschentho Charly Pinguin 90 mit Rutkmck, GI. M, 
DM 350;. 0 07224/68531. 

AT 158, Flugfunkgeröt, 2 lntegrolgumev 
ge, 190 tm/175 tm. 0 08024/92094. 

Wer hat schon einmal i n  Kuba (im 
Fruhlahr) seine Runden mit Orothen oder 
Gleitsdiirm gedreht? Brouthe dringend Infos 
Gebe auch einen aus! (D 05203/5178 
Stefan Adam, Enger Shaße 131, 33824 
Werther 

Wer hat Lust, im Raum Osnab~tk eine 

Windenxhleppgemeinschoh zu gmnden 
Wenn Ihr outh das Worten auf Sudwind sot 
hobt, doon nift doch mol an (D 0541/ 
72306 (ob 20.00 Uhr) 

ler, Bi. 92, guter Zwtond, VB. (D 08704/ 
8142. 

Charly Kangaroo (B~stfaiisthirm), 175 
un, Bi. 90, mit Char~Mitelieinenrthirm, 
DM 700;. 00651/141987. 

Barograph Fa. L&, Typ 8025.00 ta. 
135 x 95 X 60 mm. 0 0731/68208, Fax 
62649. 

Schuhwerkabrollwinde mit Motor, Bi. 
94, VB DM 2.700;. 0 037349/6280. 

Reisepartner(in) mit mag1 viel Zeit, Al. 
ter usw gesucht von beurl Lehrer, Sthirm 
flieger, eig Campingbus, im Sommer Alpen, 
Sudeuropo, sonst welhueit, auch ohne 
Schirm Horst Giere, Liebr~hhtroOe 1, 
3051 9 Hannover 

Isotherm-0,75 I-Wassersack fi~r 
Trinkwasser, new., mit neuem Mundshitk 
U. GuiizeugBefestigungmtz. 0 07681/ 
22087 (ob 18.00 Uhr). 

Kompleftausiustung: Blitz 146, BI 
3/92, Leiththelm, GI. 36, Aiiwove Rate 2, 
150 Cm, SH, Bröuniger Competilion mit Sew 
sor, Bi. 4/94, kompl DM 4.500;. Afro Cv 
mulus 8000, DM 200;. Hothdathhdger, 80 
tm, Thule, DM 300;. 0 08026/3670 (ob 
21.00 Uhr, Mo. . Do.) o. 08131/60692 
( 0  Ni. hinterlegen hir Josef). 

Gleitschirmllieger in der Ndhe 
Bonnfiln, die Lust auf gdegenliche KUIP 
Fliegerurloube hoben, berondeis zum Aus- 
tausth von Eifah~ngen. Bin 22 Jahre alt. 
0 U. Fax 02223/28163. 

Aerologie 5 1  Biplace mit 200 kg Reserve. 
008441/5835. 

Stiefel, GI. 44; Overall, GI. 52; gr. Rutk- 
mtk f. Gleitschirm. 0 07771/4788 
(abends). Scorpio-lntegralgurtzeug, rot, 185 

tm, DM 300,: Evtl. mit Sthinn, Chorly 92, 
kompl. DM 900;. Prieler Integralgu~eug, 
rot, 165 tm, DM 250;. 008024/92094. 

Altes Beinschlaufengurtzeug (ohne 
Sitzbret). 0 0821/409603. 

Tausche DHV.lnfo Ni. 68 - 83 gegen R u  
sche lock Doniels + Porto. 0 05509/ 
1482. 

Kreta/Grie<henland, wer konn mir In 
forrnoh'onen über's Drathenfliegen dod ge 
ben? 0 0202/85751 (abends). Stiefel, Gr. 44; Overall Gr. 50/52. 

0 07771/4788. Vario Afro MP 3, mit Barcgroph, 2er Seß 
ennummer, evtl. kompl. mit Nodeldrucker, 
Geschwindigkeitsmesser ett., DM 600;. 
0 08031/37971. 

Tausche Pomir, Bi. 91, guter Zustand, ge 
gen Funfex o. Peifex (ed. Wedousgleich). 
0 0345/5501431 (bitte Iönger anldu- 
ten!). 

Doppelsitzergleitschirm. 0 0741/ 
44522 (ab 18.00 Uhr). ITV Nunki oder Edel Apollo oder Parotech 

P21 U. ein Reiiungssthinn für 73 kg Piloten- 
gewicht. 0 06321/919177, Fox 14506. Gebrauchte Winde, günslig, outh r e p  

raturbedükng, bine alles anbieten. 
O 0541/ 72306 (ab 20.00 Uhr). 

Zephir CX, ob Bi. 90, günstig. 
@ 075311 78265. Brauaiger Alto Vario Basis, Bi. 94, 

mit DrothewSpeedbo~Halte~ng, DM 300;. 
0 0731/6023153 0.07344/8756. 

Gleitschirm (H~hleister), 70 - 95 kg, 
z.0. Omega III o.a.0 07665/930053. 

Hingegleiter bis Dh11.500;. Auth ohne 
Check. Reflex, Laser, SP 11, Foil etc. 
0 02903/7627 (abends). 

Inlegralgurtzeug, mögl. Madreiter, 170 
tm. 0 07391/5561. 



Kaufvertrag über einen gebrauchten 
Hängegleiter/ein gebrauchtes Gleitsegel 

Verkäufer Käufer 

Gerätemuster Hersteller Zulassungs-Nt. 

Baujahr/Datum Stückprüfung Datum letzte Nachprüfung Werk-Nr. 

Zubehör 

Mängel bei Besichtigung 

Frühere Schäden (außer Steuerbügel und Segellatten) 

Der Verkäufer verkauft das Fluggerät mit dem genannten Zubehör an den Käufer. Fluggerät und Zubehör sind gebraucht. 

Fluggerät und Zubehör wurden in startfertigem Zustand vom Käufer besichtigt. Mängel - außer den oben genannten - hat 
der Käufer nicht festgestellt. 

Der Verkäufer erklärt, daß ihm keine weiteren Mängel und keine früheren Schäden - außer den oben genannten - bekannt 
sind und daß seines Wissens Fluggerät und Zubehör in lufttüchtigem Zustand sind. 

Der Verkäufer erklärt, daß er der alleinige Eigentümer des Fluggeräts und des Zubehörs ist und keine Rechte Dritter (z.B. 
Eigentumsvorbehalt des Händlers, Sicherungsübereignung) daran bestehen. 

Kaufpreis DM in Worten 

Sonstiges Probeflug, Nachprüfung, Kennzeichen, Haftungsausschluß, Rückgaberecht ) 

Ort, Datum 

Unterschrift Verkäufer Unterschrift Käufer 

Der Kaufpreis wurde heute an mich bezahlt. 

Zahlungsweise 

Ort. Datum 

Unterschrift Verkäufer 
-- 

Das Fluggerät mit Betriebsanweisung und vereinbar- 
tem Zubehör wurde heute an mich übergeben. 

Ort, Datum 

Unterschrift Käufer 
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Dagenbach-Cup 
An einem goldenen Oktobertag wurde auf dem Schlepp- 
gelände in Dagenbach bei Trautskirchen die 2. offizielle 
Vereinsmeisterschaft ausgetragen. Den teilnehmenden Pilo- 
ten wurden in 2 Durchgängen anspruchsvolle Aufgaben ge- 
stellt. Ziellandung und Zielwerfen in einen 10-Meter-Kreis, 
unmittelbar anschließendes Laufen mit aufgezogenem 
Schirm und einige knifflige Theoriefragen waren die von 
Tasksetter Thomas Glöckner ausgesuchten Prüfungen, die 
hohe Anforderungen an Geschicklichkeit und Schirmbeherr- 
schung stellten. Bei der anschließenden Siegerehrung konn- 
te folgendes Ergebnis gefeiert werden: I. Jürgen Kaßner, 
2. Thomas Renz, 3. Jochen iü-ämer, 4. Wolfgang Hofmann, 
5. Helmut Sternahl, 6. Wolfgang Reif 
Bei nachfolgenden Firmen möchten wir uns für die gestifte- 
ten Preise bedanken: Glöckner Flugsport, Edel, Aero-Sport. 
Auch den ansässigen Landwirten, die uns den ganzjährigen 
Flugbetrieb ermöglichen, sagen wir ein. herzliches »Danke 
schön!.. 

Gleitsegelclub Frankenthermik 
Thomas Rönz 

Jahresabschlußfeier mit Umweltaktion 

in der Trockenrasenflache mit Rasenstücken ausgebessert. 
Nach getaner Arbeit ging's am Abend dann in die Gaststätte 
Spitzauer nach Penk im schönen Naabtal. Hier hatte der 
Wirt 2 Spanferkel zubereitet, die nach Obelix-Manier ver- 
zehrt wurden. 
Nachdem sich alle den Bauch vollgeschlagen hatten, wurden 
die Sieger der Vereinsmeisterschaft geehrt. Geschäftsführer 
Winfried Mellar überreichte die Pokale. 
I. Platz: Ludwig Lohner, neben dem Pokalgewann er ein 
verlängertes Wochenende mit Familie in Saalbach, gestiftet 
von der Pension Seighof; 2. Platz: Fonse Obermoser, 
3. Platz: Hermann Klarl. 
Der erste Wertungsflug unserer Vereinsmeisterschaft in 
Saalbach (Österreich) war ein Speedrun mit Ziellandung. 
Nachdem der Wind gedreht hatte, ging's zum zweiten 
Durchgang zur Schönleiten. Der relativ kleine Landeplatz 
bereitete hier einigen ein wenig Probleme. Trotzdem ka- 
men wieder alle gut runter, ebenso wie beim Finaldurch- 
gang. Herzlichen Dank an Hannes Niederseer und seine 
Frau Claudia von der Pension Seighof in Saalbach. Nicht 
nur, daß sie uns hervorragend bewirtet haben, Hannes hat 
uns überall hinbegleitet und eingewiesen, er hat unseren 
Wettbwerb organisierf, ausgerichtet und ausgewertet. 
Sieger des Streckenflugpokals wurde Heinz Held mit einem 
Flug über 58 km vom Burgberg Kallmünz bis nach Grafen- 
wöhr. Von einem 80-m-Buckel im Flachland eine tolle Lei- 
stung. 

Gleitschirmclub Ratisbona 
Hubert Traubinger 

Schauinsland 
Im Flugebiet Schauinsland/Schwarzwald darf nur mit dem 
unbeschränkten Luftfahrerschein (B-Schein) Gleitschirm ge- 
flogen werden. Die Geländeordnung ist zu beachten. Zuwi- 
derhandlungen werden geahndet. 

Gleitschirmclub Colibri 
Helmut Fehr 

Der Gleitschirmclub Ratisbona führte eine große Reini- 
gungsaktion am vielbeflogenen Burgberg in Kallmünz 
durch. Seit nunmehr 7 Jahren befreien die Mitglieder des 
Gleitschirmclubs Ratisbona den Berg von allem möglichen 
Unrat, den Spaziergänger, Schulklassen, Zuschauer und 
auch mutwillige Umweltsünder zurücklassen. Wuchernde 
Schleenstauden wurden zurückgeschnitten und Trittschäden 



Der Veranstalter, die Gewinner und ein Standard-Drachen aus 
dem Jahr 1976 

Uralt-Flattermann und Sinktüten 
Eingeladen hatte wieder mal das Team von HB-Drachen- 
Sport aus Michelbach an der Bilz (Schwäbisch Hall). Her- 
mann Brodbeck und seine Leute haben tief in den Fundus 
der alten Schulgerate und in Zahlung genommener Laden- 
hüter gegriffen, um sowohl Fliegern als auch Publikum das 
Ultimate an altem Gerät und Fun bieten zu können. 
In der Disziplin Gleitsegel gingen 35 Pilotinnen und Piloten 
an den Start, darunter viele Schüler, aber auch A-, B- und 
Wettkampfpiloten. Bei den Drachenfliegern kam nur ein 
halbes Dutzend zusammen, das sich an den Uralt-Flatter- 
mann aus dem Jahr 1976 traute. 
Drachen und Gleitsegel schenkten den Piloten nichts. Gerä- 
te wie der Randoneuse Maxi oder der Condor HP 9 waren 
so überholt, daß damit nur mit Mühe und Not abzuheben 
war. Je größer die Qual des Piloten, desto besser die Gaudi 
fürs Publikum. 
Nach mehreren harten Stunden Wettkampf in den Diszipli- 
nen »Sink-Fix(« (wer ist am schnellsten unten) und Zielflug 
standen die Gewinner fest. Erster im Bereich Gleitsegel 
wurde Reinhold Wieland vor Lars Bertram und Torsten Ku- 
nitz. Bei den Drachen-Piloten holte sich Knut Bertram den 
Pokal, vor seinem Bruder Lars Bertram und 120-Kilo-Mann 
Ralf Haberla. 

Peter Lindau 

Ohne Barograph 
Für das gesamte Jahr 1995 wurde von unserem Verein ein 
Streckenflugpokal nach dem Vorbild des DHV ausgeschrie- 
ben. Die Modalitäten waren jedoch etwas einfacher gehal- 
ten, so daß auch GS-Piloten ohne Barograph daran teilneh- 
men konnten. 
Überraschenderweise war die Teilnahme sehr rege, mit teil- 
weise überdurchschnittlichen Leistungen. Es gab folgende 
Wertung: I. Klaus Römer auf  Omega III, 2. Erik Große auf 
Omega 114 3. Michael Wilske auf Sphinx 126. 
Die Damenwertunggewann Gaby Schlosser auf Sensor L. 
Herauszuheben ist dabei, daß der Streckenflugpokal von ei- 
nem GS-Piloten qewonnen wurde, welcher ledielich »Flach- - 
landstreckenflüge« (Windenstart) zur Bewertung einreichte. 
Kontaktadresse: Peter Felk, Steinadlerweg 11, 
89231 Neu-Ulm, Tel. 0731/88116. 

Flugfeunde Ulm/Donautal 
Peter Felk 

Teuflisch 
Besonders umfangreich und in- 
formativ sind die Jahresschriften 
des Drachenflug-Clubs Loffenau. 
Die Zeitschrift '95 umfaßt einen 
weiten Bogen interessanter 
Themen, angefangen von der 
Fluggebietsbeschreibung über 
Wettertips bis zum Wettbe- 
werbssport. Auch die Artikel 
über die zwei ältesten akti- 
ven Mitglieder, Hermann 
Giugas, 70 Jahre alt, der seit . I .  

50 Jahren fliegt, und Hermann r I  

Neuschütz, 77 Jahre alt und immer noch mit sei- 
nem Atlas-Drachen in der Luft, sind sehr interessant. 
Auf die Ausgabe 1996 kann man sich freuen. 

Drachenflug-Club Loffenau 
Frank Brüstle 

Neue Anschschrift 
Glei tschirm-Club-Chemnitz 
Rene Dreiße 
Körnerstraße 4 
09x30 Chemnitz 
Funk- Tel. o172/3711335 



I vereine- 

Pressewettkampf 
Beim 2. Gleitsegelcup hatten die GSC-Thermikvögel die Mög- 
lichkeit, bei bestem Flugwetter den vom Club ausgesetzten 
Wanderpokal und erstmals einen #Cup-Pokal 95« zu gewin- 
nen. Die Flugaufgaben bestanden aus Flugzeitschätzen, 
~Ohrenanlegen* und einer präzisen Ziellandung Kreis mit 
Punkt, 10-m- und 20-m-Markierung). Für die zahlreichen 
kleinen und großen Gäste bot der GSC innerhalb eines Rah- 
menwettbewerbes Aufziehübungen und andere Spiele an. 
Jeder Teilnehmer durfte sich über kleine Preise oder Ur- 
kunden freuen. 
So ein Ereignis ließ sich selbst die Presse nicht nehmen. 
Gleich drei verschiedene Zeitungsreporter aus der Umge- 
bung prüften ihre Fähigkeiten im Gästewettbewerb (und 
später bei den tollen Berichten und Fotos ihrer Artikel.) 
Beim anschließenden Beisammensein ging es zur Sieger- 
ehrung. 
Ergebnis: I. Helmut Giesen, 2. Rolf Ebeling, 3. Axel Flöte. 
Im nächsten Jahr soll es dann einen 3. GSC-Gleitsegelcup 
geben. Gaslpiloten sind herzlich eingeladen, und nicht nur 
an Flugtagen. Tel. GSC- Weser, ooqzr/zjo8jg und 5385376. 

Gleitsegelclub Weser 
Rolf Ebeling 

Freundschaft zwischen 
Drachen- und Segelfliegern 
Der Drachenflugclub Saar veranstaltete auf dem Segelflug- 
gelände in Kell einen Windenschlepplehrgang der ein voll- 
er Erfolg war. 
Im Herbst 94 stellten wir im Verein eine Gruppe zusammen, 
die den Schleppschein machen wollte. Nicht weniger als 41 
Interessenten trugen sich in die Liste ein. Klaus Ludwig aus 
Hilbringen kümmerte sich um die Organisation. Ein Problem 
war allerdings immer noch, ein Ausbildungsschleppgelände 
zu finden. 
Nach längerem Suchen kamen wir auf die Idee, den Segel- 
flugplatz in Kell zu nutzen. Klaus hatte guten Kontakt zu 
Theo Geisen aus Schillingen, der erfolgreicher Drachenflie- 
ger, aber auch Segelflieger im Segelflugclub Kell ist. Über 
Theo war schnell der Kontakt zu Herrn Grämer, dem I. Vor- 
sitzenden, hergestellt. Was jetzt kam, war für mich eine 
große Überraschung. 
In kürzester Zeit hielt Herr Grämer eine Vorstandssitzung 
der Segelflieger. Alle waren von der Idee, Drachenflieger 
auf dem Segelfluggelände auszubilden, begeistert. Herr Grä- 
mer unterstützte uns beim Antrag an die Bezirksregierung 
Trier für die Sondernutzung des Segelflugplatzes. 
Die Segelflieger stellten ihre Halle zum Unterstellen der 
beiden Winden und der Drachen zur Verfügung. Außerdem 
durften die Drachenflieger die große Werkstatt mit allen 
Werkzeugen für Reparaturen benutzen. Das Tollste war al- 
lerdings, daß wir Drachenflieger das Clubheim mit Kneipe, 
Telefon, Küche, Erste-Hilfe-Ausstattung, Toiletten, komplett 
geheizt und frisch geputzt nutzen durften. Fluglehrer Ed- 
ward Lenzen erhielt den Generalschlüssel für die gesamte 
Segelfluganlage. Man vertraute ihm Getränke, Essenskasse 
und Telefoneinheitenbuch an. Er durfte auch das Clubheim 
als Schlafstätte benutzen. 
Nach den Unkosten befragt, bekamen wir zur Antwort: )>Das 
kostet nichts. Wir Flieger müssen doch zusammenhalten, 
denn was gibt es Schöneres, als ohne Motor, lautlos wie ein 
Adler, über dem Hochwald zu fliegen*. Diese Aussagen sind 
mir aus Gesprächen unter Drachenfliegern bekannt. Aber 
sie paßten doch gar nicht zu meinem Bild von den Segelflie- 
gern. 
Natürlich war die 6-wöchige Schleppausbildung ein voller 
Erfolg. Auch bei schlechtem Wetter kam im bequemen Club- 
heim kein Frust auf: In den Segelfliegern fanden wir inter- 
essierte Zuschauer. Sie fragten uns ständig über die Lei- 
stung der Drachen, Gleitzahl, Sinken, Verhalten beim Krei- 
sen in der Thermik, Flugzeiten, Streckenflüge, Spitzenlei- 
stungen. 
Außerdem bekamen wir Schleppschüler besonders von den 
älteren Segelfliegern wertvolle Tips, über das Gelände, wo 
mit Thermik gerechnet werden kann, wo geländebedingte 
Rotoren und Turbulenzen stehen und auf welcher Strecke 



man den Segelflugplatz am besten verläßt. Mit über rooo 
Schlepps ohne Unfall und ohne größere Probleme ging un- 
ser Schleppseminar mit der abschließenden Prüfung zu 
Ende. 
Die Mitglieder des Segelflugclub Kell hatten wesentlichen 
Anteil an diesem Erfolg. Als Dankeschön an die Segelflieger 
veranstalten wir ein großes Abschlußfest mit Spanferkeles- 
Sen und Kölsch vom Faß. Gemeinsam feierten wir bist spät 
in die Nacht. An diesem Abend wurden einige Fachge- 
spräche geführt und manche Freundschaft geschlossen. Alle 
Drachenflieger waren von der überschwenglichen Gast- 
freundschaft der Segelflieger begeistert. 
Beim Drachenflugclub Saar mit seinen 160 Mirgliedern hat 
sich mit diesem Kurs die Zahl der Piloten mit Winden- 
schleppberechtigung auf einen Schlag verdoppelt. Jetzt den- 
ken wir darüber nach, neben der mobilen Winde vielleicht 
auch eine stationäre Winde anzuschaffen. 

Drachenflugclub Saar 
Helmut Bonertz 

Großes Programm 
Das neue Jahresprogramm 
des I. PCS ist äußerst infor- 
mativ und umfangreich. Von der 
Einführung in den Gleitschirmflugsport bis zu einem 
Ausfahrten- und Weiterbildungsprogramm, von wichtigen 
Telefonnummern bis zur Notfallkarte reicht der Bogen der 
50-seitigen Broschüre. 
Besonders der Terminkalender für die Veranstaltungen ist 
außergewöhnlich, gibt es doch Seminare z.B. über Gurtzeu- 
geinstellung, Wetterkunde, Erste-Hilfe-Training und Grup- 
penfahren bis Südkalifornien. 

I. Parafly-Club-Schwaben 
Wolf- V. Brunn 

Hilfsbereitschaft 
Im letzten Frühjahr wollte ich einmal in Oberfranken gleit- 
schirmfliegen. Schon am frühen Vormittag wehte ein leich- 
ter Ostwind. Um 14.00 Uhr war ich dann in Neukenroth. Bis 
ich das Fluggebiet erfragt und den Startplatz zu Fuß erreich- 
te, verging eine geraume Zeit. Der Startplatz besteht aus ei- 
ner kleinen Lichtung mitten im Wald mit anschließender 
Schneise, die mit 2 - 4 m hohem Jungholz bestanden ist. 
Da mir der Wind oben an den 25 m hohen Baumwipfeln auf 
beiden Seiten der Schneise etwas zu stark vorkam, ließ ich 
mir viel Zeit beim Auslegen des Schirmes, um in der Abend- 
flaute zu starten. Nachdem ich den Schirm fast oben hatte, 
kippte er plötzlich seitlich so schnell weg, daß ich nicht 
mehr wirkungsvoll reagieren konnte. Ich legte ihn nochmal 
aus. Der Wind kam mir jetzt noch ungünstiger vor, obwohl 
es in der Lichtung verhältnismäßig ruhig war. Ich glaubte 
schon nicht mehr ganz an einen Flug an diesem Abend, 
wollte aber auf jeden Fall noch einmal aufziehen und den 
Schirm länger oben halten. Ich dachte auch an den y o  km 
langen Rückweg. 
Da kam auch noch ein jüngerer Mann dazu, der sagte, er 
würde nicht fliegen, der Wind außerhalb des Waldes hätte 
mindestens 40 km/h. Als er dann noch sagte, daß er Einhei- 
mischer wäre, gab ich sofort aut packte meinen Schirm und 
ging ins Tal hinunter. Unten auf den Wiesen konnte ich 
feststellen, daß sich die Windstärke trotz der späten Stunde 
seit meiner Ankunft verdoppelt hatte. Ich dachte an den 
einheimischen Flieger, der mich von unten gesehen hatte 
und nur meinetwegen zum Startplatz hinaufgefahren war. 
Ich hatte mich zwar bedankt, hätte ihn aber auf ein Bier 
einladen sollen. 
Nochmals besten Dank an den hilfsbereiten, namentlich un- 
bekannten Flieger. 

Hubert Zuleger 

Richtige Preise 
1m DHV-Info 83 vom Dezember 95 wurden durch ein 
Mißverständnis unsere Preise für 2-Jahres-Nachprüfungen 
falsch abgedruckt. Da je nach Gleitschirmtyp ganz verschie- 
den aufwendige Arbeiten anfallen (z. B. Leinendehn- und 
-zerreißtest: BIack Magic I - zwei Leinen, Pqo Biplace - fünf 
Leinen), sind die Preise für jeden Schirmtyp anders. Um die 
Kosten für die Piloten so niedrig wie möglich zu halten, be- 
ginnt ein Check beim kritischen Teil des jeweiligen Schirm- 
typs, wodurch bei einem etwaigen Durchfallen geringe Ko- 
sten entstehen. 
Normal anfallende Kosten je nach Gleitschirmtyp: 220 DM 
bis 363 DM, plus Versandkosten, Nachnahme Ca. 18 DM. 

Aerosport 
Konny Konrad 



Vereinsmeisterschaft mit UL-Schlepp 
Die Mosbacher Drachenflieger ließen die Flugsaison 1995 
ausklingen. Auf dem Windenschleppgelände in Schönbrunn, 
trafen sich die Freunde des lautlosen Flugsports zu einem 
kleinen Wettstreit. Da sich im Oktober die warmen Winde, 
in Fachkreisen Thermik genannt, auch schon zur Ruhe bege- 
ben hatten und somit der »Motor« des Drachenflugsports 
fehlte, wurde mit Winde und Ultraleichtflugzeug etwas 
nachgeholfen. 
An dieser Stelle, ein großes und herzliches Dankeschön an 
die Bauern und Verpächter aus Schönbrunn und an das Re- 
gierungspräsidium Karlsruhe. Sie leisteten eine unbürokra- 
tische und schnelle Hilfe für die Ausnahmegenehmigung, 
um UL-Schlepps durchführen zu können. Das Gelände in 
Schönbrunn ist ansonsten nur für die Winde zugelassen. 
Während Spazieryänger, Reiter und Neugierige den großen 
Vögeln aus Aluminium und Stoff zuschauten, wetteiferten 
die Piloten untereinander, wer am längsten in der Luft 
bleibt und dem Landepunkt am nächsten aufsetzt. Der Wet- 
tergott war den Fluggesellen wohlgestimmt und die Kame- 
radschaft und das einmalige Erlebnis wie ein Vogel durch 
die Luft zu gleiten, wiegt beim DCM mehr als ein messer- 
scharfer Wettkampf. 

Delta-Club-Mosbach 
Klaus Gramlich 

Keine Gastpiloten 
Der Drachenfliegerclub Starzeln muß leider mitteilen, daß 
nach Gesprächen mit den Ortschaftsverwaltungen Hausen 
im Killertal und Starzeln sowie mit den Jagdgesellschaften, 
für Gastflieger ab sofort Flugverbot besteht. Im Fluggebiet 
Schnait dürfen daher ab sofort nur noch Vereinsmitglieder 
fliegen. Das Schleppgelände in Albstadt-Tailfingen ist von 
dieser Regelung nicht betroffen. Wir bitten um Euer Ver- 
ständnis 

Drachenfliegerclub Starzeln 
Jürgen Lehnert 

2000 Besucher 
Es war soweit, der Albatros Gleitsegelclub Untermain feier- 
te sein 5-jähriges Bestehen in Aschaffenburg-Nilkheim. Pe- 
trus meinte es gut mit uns und ließ genau an diesen Tagen 
die Sonne gewähren. 
Weit über 2000 Besucher kamen an diesem Wochenende 
zum Schleppgelände. Um Drachen- und Gleitschirmfliegern 
sowie Zuschauern einen zügigen Schleppbetrieb zu bieten, 
setzten wir unsere beiden stationären Winden ein. Sieger 
des Gleitschirm-Punktlandewettbewerbs wurden Armin 
Harich und Albatros-Mitglied Matthias Sauer. 
Ausgediente Gleitschirmausrüstungen wurden für Probesit- 
zen und Aufziehübungen von den nichtfliegenden Besu- 
chern beansprucht. Außerdem wurden die Kinderhüpfburg 
und nicht zuletzt das Festzelt stark frequentiert. 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Gastpiloten für 
den Beitrag zum Gelingen unseres Festes herzlich bedan- 
ken. 

Albatros Gleitsegelclub Untermain 
Sonja Link 

lnfotelefon 
Aktuelle Informationen 
zum Schleppbetrieb sind 
neu unter Tel. ojo/ 
8526210 freitags ab 20 

Uhr zu erhalten. 

Flying Penguins 
Sabine Markus 



Vorstand mit Ökowart 
Bei der Jahreshauptversammung nahmen von den zur Zeit 
im Club befindlichen 140 aktiven Mitgliedern 47 teil. Der 
seit 2 Jahren amtierende I. Vorsitzende Armin Püschel trat 
aus beruflichen und privaten Gründen zurück. Als neuer 
I. Vorsitzender wurde Dr. Ing. Neithard Müller gewählt. Die 
weiteren Mitglieder des Vorstandes sind 2. Vorsitzender 
Manfred Ullrich, Kassenwart Martin Allgaier, Schriftführer 
Jürgen Friebe, Geländewarte Manfred Stegele, Frank Fran- 
kus, Joachim Cuolt, Wettkampfleiter/Sicherheitsbeauftrag- 
ter Michael Braunstein, Ökowart: Klaus Mettke, Sport-/Ju- 
gendwart Pablo Moroda. 
Der Club weist einen ausgeglichenen Haushalt auf. Wegen 
leicht rückgängiger Mitgliederzahlen (der Gleitschirmsport 
wird populärer!) und gleichzeitig steigender Kosten wurde 
jedoch erstmals seit vielen Jahren eine Anhebung des Jah- 
resmitgliedsbeitrages beschlossen. 

Drachenfliegerclub Südschwarzwald 
Jüryen Friebe 

Partner gesucht 
Seit nunmehr 5 Jahren hat sich am Flugplatz Ailertched 
Westerwald eine kameradschaftliche Zusammenarbeit zwi- 
schen den ansässigen Segel- und Motorfliegern des Flug- 
sportvereins Glück Auf Ailertchen und den Himmelsstürmern 
Lahn entwickelt. In dieser Zeit wurden viele schöne Flüge 
mit Gleitschirm und Drachen aus der Winde gestartet. 
Ab der Saison 96 wird in Ailertchen zusätzlich UL-Schlepp 
stattfinden. Die Himmelsstürmer Lahn können somit als ei- 
ner der wenigen Vereine im Dreiländereck Hessen/Nord- 
rhein- Westfalen/Rheinland-Pfalz Winden- und UL-Schlepp 
durchführen. Ailertchen ist das beste Beispiel für ein funk- 
tionierendes Miteinander der verschiedensten Flugsportar- 
ten und bietet aufgrund der topographischen Gegebenhei- 
ten gutes Streckenflugpotential. Neue Mitglieder, insbeson- 
dere Gleitschirmflieger, sind herzlich willkommen. Auch 
Gastpiloten, die die Regeln auf einem Flugplatz respektie- 
ren, können das Fliegen in angenehmer Atmosphäre in 
Ailertchen kennenlernen. 
Info: Harald Möglich, Tel. U. Fax 06442/7735. 
Wir sind auch am Aufbau einer Partnerschaft mit einem an- 
deren Verein zwecks gemeinsamer Aktivitäten (Fliegerlager 
usw.) interessiert. Interessierte Vereine wenden sich bitte 
an obige Nummer. 

Oben: Neue Seilwinde mit Windenfah- I 
rer nLupo((. Rechts: Saarlandmeister 

Dietmar Grewenig .P , 

Herzlich willkommen 
Seit Herbst letzten Jahres verfügen die Gleitschirm-Freunde 
Hochwald, in Zusammenarbeit mit dem Gleitschirm-Center 
Hochwald endlich über die lang ersehnte Doppeltrommel- 
seilwinde. 
Da fast alle Mitglieder unseres Vereins im Besitz eines Win- 
denschleppscheins sind und wir in der glücklichen Lage 
sind, sechs Windenfahrer zu haben, wurden in der doch 
recht kurzen Zeit über 200 Schlepps durchgeführt. 
Für die kommende Flugsaison sind zwei weitere Fluggebiete 
zur Zulassung in Bearbeitung, wo auch Schulung und Prü- 
fungen stattfinden sollen. 
Aufgrund unseres regen Flugbetriebs im vergangenen Jahr 
hat sich unsere Mitgliederzahl deutlich erhöht. So konnten 
wir unter vielen anderen auch den amtierenden Saarland- 
Meister Dietmar Grewenig in unserem Verein als Mitglied 
begrüßen. 
Zu unserem Windenschleppbetrieb ist jeder interessierte 
Gleitschirmflieger, oder der es noch werden möchte, herz- 
lich willkommen. 

Gleitschirm-Freunde Hochwald 
Ernst Heuser 

Himmelsstürmer Lahn 
Harald Möglich 



Bärennokal 

gebung und drohender Gewitterfronten rings um Althof ka- 
men zahlreiche Zuschauer, Bewohner umliegender Dörfer, 
Kurgäste aus Bad Herrenalb und viele Stammgäste, die uns 
jedes Jahr besuchen. Sie zeigen, daß die Drachenflieger in 
Althof ein fester Bestandteil der lokalen Sportszene sind. 

Althofdrachen 
Günter Hermann 

Zum Gespräch r>Bathmann-Hahne(( Info 83 

Schizophren 
Ich weiß, es ist der blanke Neid, doch ich hoffe, daß ich 

Der diesjährige Bärenpokal-Wettbewerb, verbunden mit auch für ein paar Sensible unter den Piloten spreche, 
dem 15. Vereinsjubiläum und alljährlichen Drachenflieger- Ohne J. nun zum zweiten Mal eine PlattEorm be- 
Fest der ~Althofdrachena fand bei strahlendem Sonnen- kommen, um seine Adler-Phobie auszubreiten. Wie muß ich 
schein und trok des kräftigen Ostwindes statt: Die neue den Zusammenhang sehen? Einerseits wird Geld und Ener- 

der nA1thofdrachenu wurde zum ersten Qie ver(sch)wendet (?) um ein Wildbiologisches Gutachten 
voll gefordert, der Windenbetrieb ermöglichte die Abwick- andererseits druckt man die Schilderungen der 
lung eines interessanten und vielseitigen Wettbewerbs. Die Gallionsiigur des Drachensports (dem für Außenstehende 
28 Teilnehmer absolvierten insgesamt 120 unfallfreie Starts alle nacheifern müssen)l Me er (bei seinen offensichtlich 
und erreichten bei 600 m ausgelegtem Seil und Ausklink- hdUEigen E ~ ~ ~ ~ ~ )  das Wappentier der Deutschen und öster- 
höhen bis joo m, Flüge von bis zu 20 Minuten Dauer! Dabei reicher zur Weißglut bringt? Die Pointe: Auch Torsten ver- 
boten sie den zahlreichen Zuschauern ein abwechslungsrei- suchte das Bild zurechtzurücken - dieses Verhalten der Ad- 
ches Programm mit Zeitflug Zielabwurf und Ziellandung so- ler, aber auch glücklicherweise der gibt es nicht. 
wie Cross-Line und Bojenflug und. nach einem Cut bei der Sponsoren: 
Hälfte der Teilnehmer, Speed-Run über die drei Bojen als Es muß so sein, daß die Sponsoren den Dra- 
Finale. chenfüegern die Tür einrennen! Wieder ohne Not geht man 
Fritz Gröner und ~Pinky. Köhler überreichten die Pokale. das Risiko daß ein Sponsor verniedlicht ELihlen 
Gewinner des Bärenpokals wurde Martin Brinek; er gewinnt könnte: ,,zuckerl-Cup~. Kurt 19Juthammer, der die Gelder für 
damit diesen Wander~Okal bereits zum zweiten und den Drachensport von seiner Firma loseistl muß pedantisch 
reiht sich damit in die Gruppe derer ein, die bei einem wei- jede Ver6ffentlichung sammeln, in der seine Firma genannt 
teren Sieg den Pokal mit nach Hause nehmen dürfen. Der Den ZUckerl-Cup-Coup kann er sich wohl sparen, Da- 
»Bärenpokal« 1996 verspricht interessant zu werden! bei sponserte SÜGRO nicht nur den sÜGRO-Cup sondern 
Zweiter wurde Michael Braunstein (OFC Südwhwarzwald), auch die Frauen-WM 94 in den USA und den Hexen-Cup, der 
Dritter Marc Hundsdorf (Althofdrachen). Gewinner des Se- als den Frauensport fungert. J. als Arzt 
niorenpokals wurde Ernst Augsbur!$, den Da- mjjßte es wissen: Ein solches Verhalten ist schizo- 
menpokal gewann Petra Wendel Wthofdrachen). Unser phren - auch wenn das Ganze nur als Spaß gedacht war. 
Freund Emil Dvoroznak aus Böhmen war nun schon zum 
fünften Mal bei uns und zusammen mit den Freunden vom Raimund Rud 
Dorfgasteiner Drachenfliegerclub (die übrigens ein großzü- 
giges Geschenk mitbrachten) und Freunden aus der Schweiz 
zeigte er, daß der »Bärenpokalu wahrlich international ist. 
Trotz manch anderer Festveranstaltung in der näheren Um- 



Zum Brief »Spanien/Costa de Almeria(( lnfo 83 

Flieger gerne gesehen 
Als ortsansässiger Pilot und langjähriger Ausrichter der 
Sierra Nevada Gleitschirm Tours, muß ich dazu folgendes 
richtigstellen: Die vom deutschen Veranstalter Fly G Bike 
angesprochenen Verfehlungen entsprechen nicht der Wahr- 
heit und zielen nur darauf ab, durch Panikmache an Start- 
und Landegebühren zu verdienen. Auch wurde nach Rück- 
sprache mit den Gemeinden und Grundbesitzern nie eine 
Abmachunggetroffen, die eine alleinige Nutzung durch 
Fly 6 Bike rechtfertigen. 
Alle Start- und Landeplätze in dieser Region werden vom 
Club de Parapente Almeria betreut und es ist jeder Gastflie- 
ger, der sich an die Gesetze der Natur und Umwelt hält, ger- 
ne gesehen. Eine Benutzererlaubnis, die nur Geld kostet, ist 
nicht erforderlich. Ich werde diesem Trend nicht folgen 
und bitte alle Gleitschirmflieger sich bei Problemen und 
Fragen unter der Telefonnummer oo34/08756889 oder vor 
Ort unter 908756889 zu melden. 

Sierra Nevada Gleitschirm Tours 
Herbert Voigt 

Zum Bericht »St. Hilaire 1995« lnfo 83 

Geschmacklos 
In der Dezemberausgabe des DHV-Info erschien ein Bericht 
über St. Hilaire mit diversen Bildern. Bei aller Anerkennung 
des Mutes und der Phantasie der Akteure scheint mir doch 
die Verkleidung als Gekreuzigter jenseits des guten Ge- 
schmacks zu liegen. Die begleitende Berichterstattung kom- 
mentiert die Vorstellung der Teilnehmer des .Coup Icare~ 
als originell, in bezug auf die erwähnte Darstellung liegt 
dies weit daneben. Weglassen des Fotos wäre hier mehr ge- 
wesen. 
Vielleicht sollten sich ja mal die Flieger Gedanken darüber 
machen, daß Gipfelkreuze und andere christliche Bauwerke 
nicht errichtet wurden, um Streckenflugpunkte zu doku- 
mentieren - was ich natürlich ethisch nicht in Frage stelle -. 
Bemerkenswerterweise zeigt das Titelbild der gleichen Aus- 
gabe das Gipfelkreuz des Wallbergs mit einem Gleitschirm- 
flieger und ruft damit bei mir heimische, aber gleichwohl 
der Jahreszeit angemessene, nachdenkliche Gefühle hervor. 

Hang- und Schleppcup 
Der OHC Coburg hat 1995 gleich zwei Wettbewerbe erfolg- 
reich durchgeführt. 
Erster Wettbewerb für die Gleitschirmpiloten war der 
Rauensteincup, der in dem herrlichen Fluggelände im 
Thüringerwald in Rauenstein stattfand. An dem 280 m ho- 
hen Gelände wurden bei besten Wind- und Wetterbedin- 
gungen Flüge mit 1500 m Startüberhöhung und Flugzeiten 
bis zu 3 Stunden gewertet. Wettbewerbsausklang mit Sieger- 
ehrung fand am späten Abend bei einem traditionellen 
Spanferkelessen in der Triniushütte statt. I. Platz Tino 
Forkel, 2. Platz Norbert Fuß, 3. Platz Bertram Greulich. 
Zweiter Wettbewerb für den auch sehr aktiven Windenver- 
ein war der Windencup. Er fand bei noch relativguten Wet- 
terbedingungen statt. Zahlreiche Flüge bis zu I Stunde und 
kleinere Streckenflüge bis 20 km wurden an zwei Tagen mit 
über 40 Teilnehmern erflogen. Auch Piloten aus den Nach- 
barvereinen von Bamberg und Tettau nahmen zahlreich 
daran teil. I. Platz Rainer Menzel, 2. Platz Jens Volkmar, 
3. Platz Kurt Leistner 

Oberfränkischer Hängegleiterverein Coburg 
Norbert Fuß 

Spannende Hauptversammlung 
Bei der Hauptversammlung des I. Parafly Club Schwaben 
zum Jahresabschluß 1995 war auch diesmal eine Neuwahl 
erforderlich, weil Peter Läuger aus beruflichen Gründen 
sein Amt als I. Vorsitzender aufgeben mußte. An seine Stelle 
wählten die Ca. 60 Anwesenden Wolfgang Arnold, dessen 
Referat für Tourenorganisation Beate Schlaps als zweite 
Dame im Vorstand übernahm. 
Für die Arbeit des Vorstandes und der Beisitzer gab es Lob 
und Anerkennung. Nicht so einig war sich die Versammlung 
bei den Anträgen zu Satzungsänderungen. Über den wichtig- 
sten Punkt, die Verlegung des Vereinssitzes nach Filder- 
Stadt, herrschte jedoch Einigkeit. Sehr kontrovers und zeit- 
aufwendig wurde über den Antrag zur Beitragserhöhung 
diskutiert. Letztlich fand man aber auch hier einen Kompro- 
miß, der einerseits die Vereinsfinanzen gesund erhält und 
andererseits auch von jenen akzeptiert werden kann, die 
nicht zu Unrecht bei jeder Gebühren- und Preiserhöhung 
hellwach werden. 

I. Parafly Club Schwaben 
Wolfgang von Brunn Egbert Dittrich 



Ratespiel 

Ein roter Sportwagen braucht von 0 auf 100 6 Sekunden. 
Wie lange brauchte unser Roter von 0 auf 2000? 
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Drachen- und Gleitschirmfliegerfreunde Rhein-Mosel- 
Lahn in der Türkei 
Armin Dallibor 

""F"" 

Neuwahl der Flugschulvertreter 
Anläßlich der DHV-Schulleitertagung in Ulm wurden folgen- 
de Schulleiter als Vertreter der DHV-Flugschulen gewählt: 
Gebhard Holzner, Flugzentrum Ruhpolding, Tel. 08663/668, 
Fax 776 
Knut Jäger, Harzer Gleitschirmschule, Tel. 05jzz/1415, 
Fax zoo1 
Susanne Hensold, Adventure Sports GmbH, 
Tel. 080qz/4004 0. 4559, Fax 4831. 
Günter »Carlo* Koch, Flugschule Tübingen, ist nach z-jähri- 
ger Tätigkeit auf eigenen Wunsch ausgeschieden. Wir be- 
danken uns im Namen der Flugschulen für seine engagierte 
Tätigkeit. Die Lücke für Carlo als Windenfachmann wird 
durch Knut Jäger wieder geschlossen. 
Die Vertreter der Flugschulen sehen sich als Mitbestim- 
mungsrat der Flugschulen gegenüber dem Bauftragten. Alle 
DHV-Flugschulen haben die Möglichkeit, sich mit Kritik, An- 
regungen und Sorgen an die Vertreter direkt zu wenden. 

Harzer Gleitschirmschule 
Knu t Jäger 

Frühjahrsmeeting mit Testival 
Am 23. und 24. März findet auf dem Segelflugplatz Salzgitter- 
Schäferstuhl ein Frühjahrsmeeting mit Testival, das die Har- 
zer Gleitschirmschule ausrichtet, statt. 
An zwei Tagen werden mehrere namhafte Firmen ihre Pro- 
dukte präsentieren. Es besteht für Zuschauer die Möglich- 
keit von Tandemflügen im Gleitschirm an der Winde und 
Rundflüge im UL und Motorflugzeug. Testpiloten werden die 
Produkte vorstellen, der Swift wird im UL-Schlepp oder an 
der Winde geflogen. 
Am 23.3. findet abends eine Vortragsveranstaltung in der 
Bundeswehrkaserne Fliegerhorst statt. Themen: 
- Streckenfliegen an der Winde/Mittelgebirge (Planung, 
Durchführung, Dokumentation), Referent: Toni Bender 

- Sicherheitstraininflteuerbare Reserve, Film und Wortvor- 
trag durch Kar1 Slezak. 

- Referat über GPS durch Christoph Weber 
- LBA, Referat über Meldung von Flugunfällen, Referent: 
Peter Rieger. 

Eine Tombola mit tollen Preisen winkt und es werden, bis- 
her einmalig, Testschirme versteigert. 5% des Erlöses, auch 
Einnahmen aus Tandemflügen, werden wir einem örtlichen 
Kindergarten zur Verfügung stellen. 
Nähere Auskünfte über Tel. 05322/1415, Fax 2001. 

Harzer Gleitschirmschule 
Knut Jäger 



Abschied von der Flugsaison 
So wie die Flugsaison 1995 begann (mit einem gemeinsamen 
Anfliegen), so endete sie auch bei den Schleswig-Holsteiner 
Gleitschirm- und Drachenfliegern. Fast alle Mitglieder bei- 
der Vereine des Landes trafen sich im Fluggelände des 
Gleitschirm- und Drachenfliegervereins »Milan« zu einem 
freundschaftlichen Wettbewerb, dem ein zünftiges Flieger- 
fest folgte. So konnte zumindest am Abend für entsprechen- 
de Blauthermik gesorgt werden, die tagsüber leider vermißt 
worden war. 
Sieger bei den Drachen wurde Hansjürgen Bruhn (Schles- 
wig-Holsteiner Drachenflieger), bei den Gleitschirmen Kalle 
Sternberg (Milan). Wir freuen uns schon auf das Anfliegen 
1996, daß wieder im »Owens Valley des Nordens« bei den 
Schleswig-Holsteiner Drachenfliegern stattfinden wird. 
Attention: Der Milan-Vorstand hat beschlossen, weiteren 
Fliegern den Zugang zur Mitgliedschaft zu ermöglichen. Wer 
Interesse hat, Info bei Roland Liedtke, Tel. 04502/73666. 

Gleitschirm- und Drachenfieger-Verein Schleswig-H. Milan 
Roland Liedtke 

Einweisung in Lanzarote 
Der Bremer Reiseveranstalter SAIL G FLY TOURS bietet auch 
Individualreisenden Einweisungen in die Fluggebiete Lanza- 
rotes an. Kontakt vor Ort über Tour-Guide Dietrich Starcke: 
Tel. 908/157027 (Funktelefon - von der Zelle aus ~ o o  Peseten 
einwerfen). Von Deutschland aus: oo34/08/157027. 

Dietrich Starcke 

Hochriesstr. 80 
83 122 Samerberg 

a.d. Talstation Hochriesbahn 
Helene Mayer, Robert Niederreuther 

Tel. 080321897 1, Fax 89 01 

Schulungstermine 1996 

Drachenfliegen 
tgl. Praxis für Anfänger U. Fortgeschrittene 

tgl. Windenschlepp-Ausbildung 
tgl. Tandemflugausbildung 

Theorie A-Schein 26.-28. Juni + 6.-8. Sept. 

Gleitschirrnfliegen 
Grund- U. A-Kurse Praxis +Theorie + Windenschlepp: 

15.-29. Apr. 15.-19. Juli I 30. Aug.-13. Sept. / 11.-25. Okt. 

Theorie B-Schein HGIGS 19.-21. Juli I 13.-15. Sept. 
Flugfunk 22. Juli / 16. Sept. 

begleitete Flugsafaris / eigenes Reisebüro 
Service und Verkauf / Neu- U. Gebrauchtgeräte 

Wii* freirein iiiis mif Eix'reii Besiicli ! 

H m d w t r i e s t r .  32 

(85439 FPBrsPidm - Wcilbach 

Td + Fax 06145/34 302 SP 9.00 - 14-00 Whr 
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~ Natürlich liegt mir die Meteorologie be- 
I 
I sonders am Herzen. Ihre Kenntnis ist 

I nicht nur die Grundlage zum Erfolg. 

I Wer sich nicht in der Wetterkunde hei- 
misch fühlt, bringt sich und den Ruf der ! 

I gesamten Sportart in Gefahr. 
Wetterinformationen für jedermann, 

jederzeit verfügbar, kostenlos, umfas- 
send? 

Als letzte deutsche Fernsehstation 
zeigt der Bayerische Rundfunk eine 
hervorragend ausgearbeitete Isobaren- 

I karte. Aber das war8 dann auch. 
Bleibt uns Interessierten nur noch, 

die nötigen Informationen für eine ei- 
gene Interpretation im benachbarten 
Ausland zu holen? Ist das Bildungsni- 
veau und Interesse der Österreicher um 
so viel höher als das der Deutschen? 
Was erwarten wir? 
Zum Satellitenbild gehört auch die Iso 
barenkarte dazu, wenn man die Zusam- 
menhänge durchschauen möchte. 

Weiterhin beispielhaft bietet der 
ORF morgens vor Programmbeginn von 
6 - 7 Uhr in einem Informationsblock 
das aktuelle Satellitenbild (das neu- 
erdings vermisse). 

Unverzichtbar und ergänzend sind 
die ausführlichen Wetterinformatio- 
nen, die man im ORF-Teletext auf den 
Seiten 250 bis 261 findet. Sie werden 
morgens um 5 Uhr frisch geschrieben 
und mehrfach täglich aktualisiert. 

Auf Seite 259 (j/j Seiten) findet man 
das Flugwetter mit Angaben für Segel- 
flieger mit Thermikqualität, Höhenwin- 
den und der Prognose für den Folgetag. 
Wer das mit den Wetterprognosen für 
die 4 Regionen Österreichs auf den Sei- 
ten 253 bis 256 und dem Bergwetter auf 
Seite 258 ergänzend interpoliert, kommt 
zu ausgezeichneter Schärfe mit hoher 
Trefferquote und braucht nur noch in 
sehr seltenen Fällen eine zusätzliche te- 
lefonische Auskunft, z.B. bei der Flug- 

\ wetterberatung in Innsbruck. Oft genug / hat sich gezeigt, daß diese Auskunft 
. her zur Verunsicherung geführt hat. , I Beispielhaft ist die österreichische 

Wetteraufbereitung im ORF. Da wird 
nicht nur der Satellitenfilm im Zeitraf- 

mehrfach wiederholt, es wird auch 

m n f o  
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die Isobarenkarte mit den dazugehöri- 
gen Warm- und Kaltfronten gezeigt 
bzw. Wolken- und Niederschlagsfelder 
sind eingezeichnet. 

Besonders lobenswert beim ORF ist, 
daß die Isobarenkarte für den Folgetag, 
manchmal sogar für die weiteren Tage 
gezeigt wird. Die Temperaturangaben 
für 1000 bis 3000 m geben einen ersten 
Hinweis auf die Schichtung der Luft- 
masse. 
Wir haben es gelernt, wichtige 
Schlüsse aus der Isobarenkarte zu 
ziehen: + Zyklonale oder antizyklonale Krüm- 
mung als Hinweis für Hebungs- oder 
Senkvorgänge. + Konvergenz oder Divergenz der Iso- 
baren als Hinweis für Kompression 
oder Windberuhigung und Wolkenab- 
flachung. + Der Abstand der Isobaren als Hin- 
weis für die Stärke der Höhenwinde. + Die Lage der Keilachse im Zwi- 
schenhoch für die Auswahl des optima- 
len Fluggebietes und die Streckenpla- 
nung. + Eingezeichnete Warm- und Kaltfron- 
ten als Hinweis für Aufgleitbewölkung 
oder Gewitterfronten, bzw. Nieder- 
schlagsfelder. + Staulagen oder föhnige Strömungen 
lassen sich abschätzen. 
All das ergänzt das Satellitenbild vor- 
trefflich und macht eine »komplexe 
Wetterbetrachtung~ erst möglich. Sie 
ist ein wichtiger Beitrag zur Sicherheit 
in vielen Freizeitsportarten und eine 
Entscheidungshilfe bei der Frage, ob 
man überhaupt zum Fliegen fährt, oder 
sich Zeit und Benzin spart! Außerdem 
ist sie die Grundlage für ein umfassen- 
des Verständnis der Wettererscheinun- 
gen überhaupt. 

Aber der Text kann die Isohypsen- 
karte nicht ersetzen sondern nur er- 
gänzen! 

Stellt Euch vor, die Eiugwetterwarten 
müßten jedem Anrufer erst die Wetter- 
lage erklären: Dann werden die Leitun- 
gen überhaupt nicht mehr frei, und die 
armen Meteorologen wären schnell arn 
Ende ihrer Geduld. Nein, dort anzuru- 
fen macht nur Sinn, wenn der Anrufer 
gut vorinformiert ist und nur noch ganz 
gezielte Fragen stellt. Die Leitungen 
sind ohnehin an den wenigen guten Ta- 
gen, an denen man sie braucht, belegt 

von Hunderten von Anrufern. Ab- 
schließend noch ein Wort zur 6-Tage- 
Prognose auf Seite 260. In einer ge- 
meinsam mit Dr. Kurt Panosch vom 
Flugwetteramt Wien durchgeführten 
Studie bezüglich der Validität des pro- 
gnostizierten Thermikskores konnte 
nachgewiesen werden, daß eine Pro- 
gnose über den dritten Tag hinaus so 
unscharf ist, daß sie nur bei bestimmten--- 
Wetterlagen (z. B. Omega-Hochdruckla-- ' 
ge) Sinn macht. Der Konsument sollte 
wissen, daß ein Meteorologe nicht bes- 
ser sein kann, als die Daten, die ihm zur 
Verfügung stehen. Und die werden 
eben oft nach zwei bis drei Tagen un- 
genau. Es ist nicht zielführend und* 
meist unbegründet, Frust an den M e - r  
teorologen abzulassen (uninteressierte- 
Nieten gibt es in allen Berufen, aber die 
findet man schnell heraus). Ein Ge- 
spräch, aus dem beide lernen können, # 
ist der richtige Weg. Es darf auch mal- 
ein .Danke« für eine präzise Beratung 
nach einem Flug sein. 

Mit dem oben beschriebenen Ange- 
bot des ORF komme ich gut aus. Meine 
Telefonkosten sind auf ein Minimum 
gesunken. Beim Quartiermachen lautet 
die erste Frage nicht: .Haben Sie ein 
Zimmer frei?«, sondern: »Haben Sie ei- 
nen Fernseher mit Videotext?..# 
Ein Flugtag wird zum Ereignis 
War's das? Natürlich nicht. Denn soweit 
sind nur die Informationsquellen be- 
schrieben. Jetzt kommt das Schöne an 
unserem Sport: Auswertung und Umset- 
zen in einen optimalen Flug. 

Am Vorabend Freunde alarmieren, 
erster Austausch von Beobachtungen 
der Luftmasse und von weiteren Fak- 
ten, soweit noch nicht bekannt. Unbe- 
gründete Meinungen oder gar Gefühle 
werden in dieser Gesprächsphase 
ebensowenig geduldet, wie das unprä- 
zise Vokabular einiger deutscher Fern- 
sehmeteorologen. Erst nach Austausch 
der Fakten wird der Folgetag zum Flug- 
tag erklärt oder nicht. 

Der zweite Akt der individuellen Be- 
urteilung findet auf dem Weg zum und 
am Startplatz statt. Stimmt die Luftmas- 
se mit der Prognose überein? Wo liegen 
die Inversionen, wo die Basis? Stimmt 
der Höhenwind (die Richtung und Stär- 
ke der Verfrachtung der ersten zarten 
Cumuli) mit der Prognose überein? Gibt 
es am Horizont erste Anzeichen, daß 



sich die Luftmasse im Laufe des Taees 
ändert? 

Es ist klar, daß die Wiener Radioson- 
de bei Westwetterlagen uninteressant 
ist. Dank der Isobarenkarte wissen wir, 
woher die Luftmasse in unserem Flug- 
gebiet über Nacht gekommen ist! Klar, 
welche Radiosonde repräsentativ ist? 
Faustregel: 
Wenn gegen ro Uhr I 1/2 Std. die er- 
sten flachen Thermikwolken über den 
Gipfeln stehen und der Wind sie nicht 
verzerrt, wird's ein Hammertag! Zu 
frühe Entwicklung spricht für zu feuch- 
t e  Luftmasse und Gefahr von Überent- 
wicklung. Zu späte oder gar keine Wol- 
ken haben niedrigere Durchschnittsge- 
schwindigkeit zur Folge. 

Wer so präpariert seinen Flug antritt, 
braucht sich nicht vor Überraschungen 
zu fürchten. Der hat den Kopf frei für 
seine Flugtaktik. Es wird ihm leicht fal- 
len, unerwartete Änderungen des Wet- 
ters (z. B. lokale Überentwicklungen) 
rechtzeitig zu erkennen und er wird sie 
auch richtig einschätzen. 

Der letzte Akt findet im Kreis der 
Freunde beim Abendessen statt. Die 
Auswahl der Getränke hängt vom Wet- 
tercheck für den Folgetag ab. 

Jo Bathmann 
Streckenpokalsieger 

Für eine brauchbare Wetterprognose 
bezüglich unseres Streckenreviers rund 
um das Nebelhorn im Oberallgäu ver- 
wende ich verschiedene Informations- 
quellen. $ : .';? 

I J d{ 
Die Großwetterlage erfasse ich ruie st 

am Vorabend durch die Wetterberichte 
in den verschiedenen Fernsehsendern 
und neuerdings durch unsere schulei- 
gene Meteosatanlage, die aneinander- 
gereihte Satellitenbilder unserer Regi- 
on der letzten 12 Stunden aufzeichnet 
und abspielt. 

Besonders .bei Westwetterlagen ist 
auch der Schweizer Wetterbericht für 
unsere Region recht zuverlässig (Tel. 
0041-81162). 

Ab 1.März kann man auch wieder den 
mittlerweile sehr teuren Segelflug-Wet- 
terbericht für Süddeutschland unter 
Tel. 0190-116949 abrufen. 

Wesentlich günstiger bekommt man 
die gleichen Informationen über vor- 
aussichtliche Thermikstärke und Dauer 
sowie über Windstärke und Richtung in 

verschiedenen Höhen im Datex-J 
(ehern. BTX) unter *DWD# Deutscher 
Wetterdienst, Seiten für Bayern. 

Die lokalen Windrichtungen an den 
einzelnen Startbergen erfährt man 
auch an den Bergbahnen. Nebelhorn- 
bahn 08jzz/g600-o persönlich oder 
9600-96 Band, Hörnerbahn 08326/9093 
oder 9091 und Mittag-Schwebebahn 
083231614g. 

All diese Informationen ersetzen 
doch nicht, sondern ergänzen nur 
genaue Beobachtung der 
wicklung und deren 
Geschwindigkeit mittels halbstündli- 
chem Rundum-Wolkenblick vor meiner 
Haustüre. Y 

Peter ~ e $  ,H r/  
Fluglehrer , Y.'  

Für mein bevorzugtes Fluggebiet zwi- 
schen Hochfelln im Norden, Zell am See 
und Gerlospaß als südöstlichem bzw. 
südwestlichem Eckpfeiler ist der Inns- 
brucker Wetterbericht sehr aussage- 
kräftig. 
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~ ' rdniende  Eindrücke liefern'die tägli- 
chen Rundblicke der im ORF gezeigten 
Wetterstationen. Die Windwerte sind 
wegen der Leesituation der Windmeß- 
geräte an den Seilbahnstationen mit 
Vorsicht zu genießen, aber Wolkenbil- 
der, Temperaturen und die Verände- 
rungen von West nach Ost sind sehr gut 
für eigene Interpretationen zu gebrau- 
chen. Die DHV-Testcrew verwendet die 
selben Wetterinformationen für das 
DHV-Testgelände am Achensee als ver- 
Iäßlichen Partner. 
Noch was: Selber Nase in den Wind, 
bzw. ins Wetter halten und alles, was 
man hört und sieht, aufnehmen und 
verwerten, das ist nicht nur was für 
Profis. 

Hannes Weininger 
1 .  Testpilot 

Wetterberichte gibt es in der Tat wie 
Sand am Meer und die Zahl der Anbie- 
ter ist in letzter Zeit deutlich angestie- 
gen. Mehr Angebot führt aber leider 
nicht zu besserer Qualität der Vorher- 
sagen, besonders nicht für die ganz spe- 
ziellen Ansprüche eines Drachen- oder 
Gleitschirmfliegers. In den Alpen kann 
das Wetter innerhalb von nur 30 Kilo- 
metern ganz beträchtlich variieren. 
Dementsprechend schwierig ist natür- 
lich die Wetterprognose für die Berufs- 
meteorologen die, fernab vom örtli- 
chen Wettergeschehen hinter ihren 
Computern sitzen. 

Für den Piloten ist es somit von ganz 
besonderer Bedeutung, selbst ein »Wet- 
terfrosch« zu sein und seine eigene Er- 
fahrung in die gesamte Wetterprognose 
für den Tag einfiießen zu lassen. Ich be- 
nutze die Wetterberichte deshalb auch 
nicht als einzige Informationsquelle, 
sondern sozusagen nur als Ergänzung 
zu meinen eigenen Wetterbeobachtun- 
gen. 

Konsequenterweise beschäftige ich 1 mich jeden Tag mit dem Wetter, unab- 
hängig davon ob ich fliegen gehen kann 

[ ioder nicht. Man bekommt dadurch eine 
gewisse Übung in der Wetterbeurtei- 
lung und einen besseren Einblick in die 
oft sehr komplexen Wetterabläufe. In 
der Einschätzung lokaler meteorologi- 
scher Entwicklungen, also beim soge- 
nannten Mikroklima, ist die empirische 
(auf Erfahrungen basierende) Wetter- 
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kun ier wissenschaftlichen Meteoro- 
logie oft überlegen. 

Als zentrale Wetterinformation nut- 
ze ich den Wetterbericht »Zeit im Bild* 
(ORF I U. 2) um Ca. 19.50 Uhr. Ausführ- 
lich, kompetent, mit Satellitenbild und 
Bodenwetterkarte, sicherlich der beste 
Fernsehwetterbericht für den Ostal- 
penraum. Lohnend in jedem Fall ein 
Vergleich mit dem Wetterbericht im 
Bayerischen Fernsehen um kurz vor 
19.00 Uhr, der ebenfalls Angaben über 
die zu erwartenden Temperaturen in 
unterschiedlichen Höhen macht (Tem- 
peraturgradient!). Erstaunlich sind die 
oft ziemlich unterschiedlichen Progno- 
sen der Wetterfrösche vom ORF und 
dem BR. Nach meiner Erfahrung haben 
dabei die Österreicher die Nase vorn. In 
ZDF und ARD sitzt man, was das Wetter 
angeht, sicherlich nicht in der ersten 
Reihe, sondern auf der hintersten 
Bank. Hier sind eigentlich nur die Sa- 
tellitenbilder zu empfehlen. 

Zum Routineprogramm gehören un- 
bedingt auch die Videotextseiten 251 - 
261 im ORF. Auf Seite 259 gibt es die 
Flugwettervorhersage mit recht ver- 
nünftigen Prognosen über Thermikent- 
wicklung und Windwerte, täglich neu 
ab 6.00 Uhr. Das Vorhersagegebiet um- 
faßt allerdings ganz Österreich und ist 
somit manchmal etwas zu groß für de- 
taillierte Angaben. Interessant auch 
hier der Vergleich mit dem Videotext im 
BR mit den Seiten 181 - 185. Auf Seite 189 
gibt es zusätzlich Wind- und Wetter- 
werte für den gesamten Ostalpenraum. 
Leider aber erst ab 10.00 Uhr. 

Die Vorhersagen des Deutschen Wet- 
terdienstes sind niemanden im Alpen- 
raum zu empfehlen. Diese sind nicht 
nur teuer (12 Sekunden eine Einheit), 
sondern auch noch schlecht. 

Soll's wirklich in die Luft gehen, hole 
ich mir noch eine zusätzliche Informa- 
tion. Der Innsbrucker Segelflupetter- 
bericht ist unter der Nummer 
004315121292693 als Tonband ab Ca. 
8.00 Uhr abrufbar. Aktuelle Windwerte 
werden jede Stunde erneuert. Beson- 
ders interessant der Patscherkofel, die 
Zugspitze und der Wendelstein. Glück- 
lich kann sich schätzen, wer ein Fax- 
gerät mit Polling sein eigen nennt. Un- 
ter der Nummer o o ~ ~ l ~ 1 ~ I i ~ o ~ ~ 6  sind 
die Vorhersage, eine Wetterkarte mit 
Windrichtung und -stärke und in der 

thermischen Zeit in Temperaturgradi- 
ent mit Taupunktkurve zu erhalten. 
Dieser Ausdruck beeleitet mich eieent- 
lich zu jedem Stre nflug in Tirc ier 
Bayern. 

Eine zusätzliche ~nformadons~uelle, 
die bequem über den Fernseher abruf- 
bar ist, sind die Panoramabilder im ORF 
und dem BR. Die Windwerte kann man 
getrost vergessen, aber die morgendli- 
chen Temperaturwerte der Bergstatio- 
nen lassen eingeschränkte Rückschlüs- 
se auf Luftschichtung zu. 

Torsten Hahne 
Streckenpokalsieger 

Im wesefitlichen fliegen wir mit unse- I 
ren Kursteilnehmern vor Ort, das heißt, 
in Tirol oder in dessen Umgebung. Ich 
muß mich also kaum um das Flugwetter 
in Frankreich, Spanien oder Mittelitali- 
en kümmern, sondern kann mich beim 
Einholen der Information auf unser Ge- 
biet konzentrieren. 

Meine ~tandardinformations~uellen 
dabei sind: + Der Fernkehwetterbericht (unge- 
fähr 19.50 Uhr in ORF I oder 2) als gro- 
be Vorabinformation über die Wetter- 
lage am Folgetag; auch das Satelliten- 
bild bzw. der eingespielte Loop ist vor- 
stellungsmäßig eine gewisse Hilfe. Die 
Teletext-Wetterprognose (ORF I oder 2) 
die 6-Tage-Prognose, Berg-, Lokal- und 
Flugwetterbericht rufe ich ebenfalls öf- 
ter ab, ohne aber diese Information 
überzubewerten. + Der normale Radio-Wetterbericht 
für Tirol und Vorarlberg (Ö2 um 7.30 
Uhr). Diese Prognose schätze ich des- 
halb, weil sie von lokal sehr erfahrenen 
Meteorologen und unabhängig von den 
Flugmeteorologen erstellt wird. Bei 
schwierigen Wetterlagen weichen dann 
die Interpretationen auch fallweise 
voneinander ab, und man weiß sofort, 
daß die Wetterentwicklung nicht so 
eindeutig ist. + Der Flugwetterbericht dient mir 
logischerweise als Hauptinformations- 
quelle: Meist hole ich mir den geschrie- 
benen Vorhersagetext ver Wetterfax 
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den so auch noch eine Vorhersagekar- 
te (Alpfor), Wetterwerte und bei inter- 
essanten Lagen auch der Temp von 
Innsbruck geliefert. 

Wenn der Fax-Anschluß längere Zeit 
besetzt ist und die Zeit drängt, rufe ich 
die Bandaufsprache ab (oo43/ 
512/292693). Auf dem Band werden die 
Temperatur- und Windwerte von eini- 
gen wichtigen Bergstationen im Stun- 
dentakt aktualisiert. + Volmet-lnnsbruck mit den jeweils 
neuesten Meßwerten von ausgewähl- 
ten Stationen (über Flugfunk oder Tel. 
0043/512/285786). Von dieser Möglich- 
keit mache ich bei Wettersituationen 
Gebrauch, die untertags eine markan- 
te Windänderung erwarten lassen. + Die persönliche flugmeteorologi- 
sche Beratung (Tel. 0043/512/17oj44) 
beanspruche ich nur, wenn durch die 
Standardinformationen wichtige Fra- 
gen unbeantwortet blieben, wenn sich 
das Wetter anders entwickelt als vor- 
hergesagt, oder an kritischen, fliege- 
risch grenzwertigen Tagen. 

Ich versuche dann, mir durch mog- 
lichst gezielte Fragen innerhalb kurzer 
Zeit Klarheit über die unsicheren Punk- 
te zu verschaffen, und profitiere dabei 
nicht nur von der Erfahrung der Flug- 
meteorologen, sondern auch vom um- 
fangreichen Datenmaterial, das ihnen 
zur Verfügung steht (neueste Wetter- 
meldungen, Wetterkarten, Satelliten- 
und Radarbilder). + Erfahrung und Wissen um me- 
teorologische Abläufe! Dadurch, daß 
ich fast täglich draußen unterwegs bin 
und auch an Nichtflugtagen des öfteren 
zum Himmel schaue, hat sich unver- 
meidlich ein gewisser Erfahrungsschatz 
ergeben. Der routinierte Pilot erkennt 
viele Möglichkeiten und auch Gefahren 
schon im Ansatz. 

Dennoch möchte ich warnen: Sowohl 
das )>blinde« Vertrauen auf die visuell 
richtige Beurteilung des Wetters vor 
Ort als auch die kritiklose Übernahme 
der Vorhersage ist für sicheres Fliegen 
ungenügend! Gute Vorinformationen, 
ein halbwegs solides Wissen um me- 

, teorologische Vorgänge (z. B. um die 
Entwicklung der meist nicht vorherge- 

' sagten Talwindsysteme) und eine ge- 
wisspnhafte Benhnchtung der Wetter- 

entwicklung unterwegs, mit der Bereit- 
schaft, einen geplanten Flug jederzeit 
ausfallen zu lassen bzw. einen begon- 
nenen Flug kurzfristig zu beenden, soll- 
ten mithelfen, wetterbedingte Schwie- 
rigkeiten weitestgehend zu vermeiden! 

Hannes Schmalz1 
Fluglehrer 

An und für sich vertraue ich Wetterbe- 
richten nicht. Viel zu oft hat mich eine 
gute oder schlechte Vorhersage um ei- 
nen guten Flug gebracht. Da kann ich 
mich oft erinnern, daß das Flugwetter- 
fax Thermik mit 3 Balken meldete und 
ich dann auf der Höhenstraße (Zillertal) 
stand und kein .Furz<( hochkam. 

Durch langjährige Erfahrung lernt 
man daraus und macht sich seine eige- 
nen Regeln, Vorstellungen und Voraus- 
sagen. Eine strikte Abwandlung gibt es 

nicht, es spielt vielmehr das eigene Ge- 
fühl eine große Rolle. Wenn ich mir ein- 
bilde, ich möchte in den nächsten Ta- 
gen einen Streckenflug machen, sehe 
ich mir oft das Großwetter-satelliten- 
bild im Fernsehen an. Die guten Kon- 
stellationen sind ja längst bekannt 
(z.B. Zwischenhocheinfluß, die ersten 
3 Tage nach Frontdurchzug oder prä- 
frontale Einflüsse. 

Am Morgen hole ich mir dann das 
Flugwetterfax (Tel. 0043/512/170346). 
Dort interessiert mich zumeist der Tem- 
peraturgradient, der mir Aufschluß 
über Stärke der Thermik und Inversion 
oder Überentwicklungen gibt. Wenn- 
Windstärke und -richtung passen, dann 
bin ich schon unterwegs. Wenn kein - 
Fax zur Hand ist, genügt mir auch das 
Flugwettertonband für Westösterreich 
(Tel. 0043/512/170344). 

All das ist natürlich nur Theorie und 
kann am Startplatz dann schon wieder 
ganz anders aussehen. 

Hier noch ein paar Tips zum Fliegen 
im Zillertal: + Setzt der Talwind früh ein und 
wird im Tagesverlauf konstant stärker, 



I ist zumeist ein gute1 . ,g mit ausgepräg- 
ter Thermik zu erwarten. + Fliegt man von der Höhenstraße 
in den Pinzgau, kann die Windrichtung 
(vor allem bis Wildkogel) in verschie- 
denen Höhen sehr unterschiedlich sein 
(Nicht verwirren lassen!). 7 + Die Thermik kann manchmal von 
Tal zu Tal unterschiedlich stark sein, 
z.B. schwache Thermik im Zillertal, su- 
per Steigen im Pinzgau oder umgekehrt. ' Wo man dann ist, ist eben Glückssache, 
da hilft kein noch so guter Flugwetter- 
bericht. 

Ein Anliegen hätte ich noch: Speziell 
auf der Höhenstraße im Zillertal im 
Frühjahr und Sommer sehe ich immer 
wieder Scharen von Fliegern, die ohne 
Umsicht am Himmel hängen. Beim Lan- 
deanflug oder bereits schon früher, 
wenn sie in den Talwind kommen, wer- 
den sie scheinbar plötzlich vom starken 
Talwind ins hintere Zillertal verfrachtet 
und landen in Bäumen und Leitungen. 
Es gibt genügend Zeichen, die signali- 
sieren, was am Boden unten los ist (z.B. 
andere Piloten im Landeanflug, Wind- 
fahnen, Rauch, oder man sollte auch 

wissen, wenn es irgendwo raufgeht, Wetterentwicklung richtig einzuschät- 
muß auch irgendwo die nötige Luftmas- zen. Hat ein Pilot zu wenige Infos, so 
se nachkommen - sprich Talwindsyste- sollte er so intelligent sein und auf ei- 
me). Also fliegt bitte ein bißchen mehr nen Start verzichten. 
vorausschauend, in Eurem eigenen In- In meinem Fluggebiet (KremstaUMi- 
teresse. 

. r  
Stephan Stieglair cheldorf, Oberösterreich) benütze ich 

1 ,.' Gleitschirmweltmeister zur Flugvorbereitung meistens den Se- 
gelflugwetterdienst (07221/64544). Am 
Vorabend mache ich mir mittels des Sa- 
tellitenfilms ein Bild von der Großwet- 

4 terlage (ORF I oder 2, Ca. 19.50 Uhr). 
Manfred Ruhmer 

Drachen-Vizeweltmeister 

Gute Infos über das Wetter sind für un- 
seren Sport natürlich von großer Wich- 
tigkeit. 

Es gibt Gebiete oder Regionen, die 
manchmal ihr »eigenes Wetter(< haben. 
In diesem Fall und überhaupt, sind die 
Ratschläge von erfahrenen, einheimi- 
schen Piloten zu beachten. Man sollte 
jedoch auch diese Informationen kri- 
tisch betrachten und nicht einfach 
blind darauf vertrauen. 

Nach einiger Zeit der Erfahrungs- 
sammlung wird jeder Pilot mehr oder 
weniger selbst in der Lage sein, die 

.Fliegt tief die Kuh und hoch das Rind 
dann sieht das aus nach Wirbelwind!. 
Gut, ich geb's zu, ich wohne auf dem 
Lande. Dies hat aber wettermäßig seine 
Vorteile. Schon frühmorgens habe ich 
vom Bett aus den besten Blick auf das 
Wettergeschehen über dem Jura. Fliegt 
der Hausmilan (lebendiger, nicht Ra- 



I cer!) schon seine Kreise über Nachbars 
Scheunendach, könnte es ein guter 
Flugtag werden. Oder hat er möglicher- 
weise die Nacht dazu verwendet, auf 
den benachbarten Berg zu steigen, um 
mir dann frühmorgens mit einem Gleit- 
flug erste Thermik vorzuspielen? Also 
sofort Teletext Seite 180 (allg. Wetter- 
bericht) und 752 (Segelflugwetterbe- 
richt) anschauen. Und dann noch vor 
dem Aufstehen die schwierigste Frage 
des Tages: Soll ich jetzt mit dem Gleit- 
Schirm oder doch lieber mit dem Delta 
oder beides oder ist's ein Hammertag 
zum Segelfliegen? .... Hilfe! 

Nun, dieser Segelflugwetterbericht 
ist manchmal mit Vorsicht zu genießen. 
Auch aus diesem Grunde habe ich mir 
ein Hobby zugelegt: umfassende Wet- 
terbeobachtung. Dazu gehört das tägli- 
che Studium der Wetterseite im Zürcher 
Tagesanzeiger (finde ich recht gut und 
umfangreich) und am Abend im TV den 
Wetterbericht nach der Tagesschau. 
Wenn dann mal diese Vorhersagen 
nicht so stimmen, höre ich mir am Te- 
lefon den Spezial-Wetterbericht an. 
Dort wird man dann darüber aufge- 
klärt, wieso die Wettervorhersage mal 
wieder nicht gestimmt hat (meist recht 
aufschlußreich!). 

Somit bin ich dann wettermäßig 
recht gut vorbereitet und vergleiche 
dann »meinen« Wetterbericht mit dem 
Segelflugwetterbericht. Leider kommt 
dieser Segelflugwetterbericht meistens 
recht spät (vor 10 Uhr) aufs Band. Da 
zeichne ich mir halt das Emagramm sel- 
ber, mit dem PC (Programm Flymet, 
Beat Zahno). 

Wieviel Wetterinformationen ich je- 
weils einhole, hängt davon ab, für wen 
ich's brauche. Ist es nur für mich, be- 
gnüge ich mich mit dem oben Genann- 
ten, brauche ich aber den Wetterbe- 
richt für einen Ligadurchgang oder die 
jchweizermeisterschaft (in beiden Fäl- 
len meist als Tasksetter und Wetter- 
Frosch tätig) kommt noch einiges dazu. 
Dazu gehören vor allem möglichst ge- 
naue Winddaten. Gute Erfahrungen 
habe ich mit dem Motorflugwetterbe- 
richt (ob Telefon oder Teletext) ge- 
macht, zusätzlich gibt es Fax-Meßwerte 
und Windvorhersagen für die ganze 
Schweiz. Sehr gute Erfahrungen habe 
ich auch mit der persönlichen Flug- 
wetterberatunq der 'WA gemacht. Auf 

jeden Fall verlasse ich mich nicht nur 
auf eine Wetterinformation, mein Ge- 
fühl und meine Erfahrung helfen mir in 

I 
Zweifelsfällen meistens recht gut 
»Das weiß der Bauer ganz präzise, vom 
Regen wird auch naß die Wiese!. 

Pauli Hasenfratz 
Ligachef Delta Schweiz L 

-B*- 

Ich benütze folgende 
gen: 

Teletext Seite 750 + 752 
Telefon 162 

Immer der aktuelle Wetterbericht. Mit 
der entsprechenden Erfahrung ist der 
eigentlich schon recht gut verwertbar. 

157 12 62 11, Spezialwetterbericht ab 
17:00, jeweils für einen Tag, mit Er- 
klärung der Wetterlage. Hier hörst Du 
die Sicherheit der Vorhersage heraus 
und kannst Dir einen Eindruck der Wet- 
terlage machen. Es wird auch erklärt, 
warum etwas erwartet wird ( . nicht 
wie erwartet war. 

157 12 62 22, Segelflugwetterberich 
Wind, Sondenwerte ab 5:00, Termik- 
entwicklung ab O:pn 

157 12 62 65 
157 I2 62 5 
157 12 62 
x39 338 205 III Haute : bie, West- 

Schweiz, Tessin 

Lombardei (I). Automatisches Band mit 
Bewölkung und Wetter, aber auch prä- 
zisen Windangaben von einigen Statio- 
nen und Gefahrenhinweisen 

157 54 45 10 Pilatus 
157 54 45 11 ~aldigrat 
157 45 12 Melchsee-Frutt 
157 54 45 08 Niesen 
157 54 45 06 Männlichen 
157 54 45 07 Grindelwald-First 
157 54 45 09 Stockhorn 

157 54 45 13, Davos Jackobshorn 
Automatisches Band mit präzisen 
Windangaben, aber auch Bewölkung und 
Wetter von einer bestimmten Station 

Weniger geeignet als Prognose, je- 
doch wichtig zur Unfallverhütung 

157 52 620 
I57 52 720 
I57 52 82 
157 52 92 
SMA Zürich 
SMA Genf 
SMA Locarno 

Flughafen Kloten. Persöhnliche wetter-- 
beratung der Schweizerischen me--- 
teorologischen Anstalt. Ich benütze die- 
se nur, wenn ich mir schon ein genaues 
Bild der Situation gemacht habe 

T > 

evtl. noch ein Detail abklären will. --- 

Fax Polling, 157 32 62 10, Aktualitäfen. 
letterkarte und Winde. .::- 
157 51 70, Meteo Media. Wind und 

retterkarten für 5 Tage. 

32 62 22, Segelflug. Eigentlich das 



gleiche wie Segelflugwetterbericht am 
Telefon. \ fl 

'L 
157 32 62 23, Gleitschirm und Ballon. 

Windangaben von Sonden und andere 

L 

Hinweise 
- - 

Martin Scheel 
-?%<> -- . .. -, . Ligachef Gleitschinn Schweiz 

-- -.- 
- - 

- Welchen Wetterbericht ich lese oder 
höre? Vielleicht ist manch einer ent- 
täuscht, wenn er meine erste Antwort 
liest: In den meisten Fällen genügt mir 
der generelle Wetterbericht vom Radio, 
Fernsehen oder vom Telefon (Tel.: 
oo41/8 11 62). Weil ich meine beiden 
Haupt(strecken)fluggebiete Davos- 
Jakobshorn im Schweizer Bündnerland 
und Fiesch im Wallis sehr gut kenne, 
kann ich mittels meinen bisherigen 
Erfahrungen, kombiniert mit dem offi- 
ziellen Wetterbericht, meinen ganz 
persönlichen Wettertip erstellen. Das 
hört sich jetzt vielleicht etwas überheb- 
lich an, ist aber gegenteilig gemeint: 
Jeder, der sich für das Wetter und so- 
mit auch für Wetterberichte interes- 
siert, macht seine ganz persönlichen 
Erfahrungen in seinem Fluggebiet. Viel- 
fach sind solche »Lokalmeteorologen<< 
sogar treffsicherer als studierte Me- 
teorologen, welche von weit weg über 
ein riesiges Gebiet einen pauschalen 
Wetterbericht zusammenstellen müs- 
sen. Darum fordere ich Euch auf: Ver- 
sucht selbst, das Wetter laufend - auch 
wenn ihr nicht am Fliegen seid - zu stu- 
dieren und zu ergründen. Übrigens sind 
Wolken - wenn vorhanden - der Spiegel 
des Wetters. Sie zeigen, in welcher 
Höhe welche Windrichtung und -ge- 
schwindigkeit herrscht. 

Wenn ich eine möglichst genaue und 
langfristige Wettervorhersage erhalten 
möchte, zum Beispiel für ein Gleit- - schirm-Testival, welches eine Woche 

- dauert und mit großem Organisations- 
aufwand verbunden ist, führt für mich 
kein Weg am Gespräch mit einem Me- 
teorologen der Schweizerischen Me- 
teorologischen Anstalt (SMA Zürich 
Tel.: 157 52 620) vorbei. Ich erkläre ihm 
dann genau, wofür ich den persönli- 
chen Wetterbericht brauche, und er 
gibt mir seinen Tip. Die Meteorologen 
der SMA sind sehr freundlich und ha- 
ben mir schon oft die richtigen Rat- 
schläge erteilt. 

Der Spezialwetterbericht (Tel.: 
oo41/15712 62 11) gibt Auskunft über das 
vergangene Wetter und erklärt, warum 
vielleicht der letzte Wetterbericht völ- 
lig »danebengehauen« hat. Auch gibt er 
eine neue ausführliche Prognose, 
manchmal sogar, weil die Wetterfrö- 
sche mit verschiedenen Modellen ar- 
beiten, verschiedene Prognosen mit 
unterschiedlichen Wahrscheinlichkei- 
ten an. Der Spezialwetterbericht ist 
nicht nur sehr informativ, sondern 
auch sehr lehrreich. 

Natürlich ist der Segelflugwetterbe- 
richt (Tel.: 00 4111 57 12 6222) auch immer 
mal einen Anruf wert. Neben der Ra- 
diosondierung von Payerne (West- 
Schweiz) sind oft auch andere benach- 
barte Radiosondierungen zu hören. Zu- 
sätzlich erhält man segelflugspezifische 
Informationen wie zum Beispiel an die- 
sem Tag zu erwartende Steigwerte und 
Wolkenbasishöhen. Dieser Wetterbe- 
richt ist, je nachdem wie nah man bei 
einem Radiosondierungsort fliegen 
will, mehr oder weniger genau. Für die 
Region Davos ist dieser Wetterbericht 
nur mit Vorsicht zu genießen. Hier 
stimmt davon der Wind-Höhenverlauf 
eher als der Temperatur-Höhenverlauf. 

Wer den Schweizer Radiosender 
DRS I empfangen kann, bekommt vom 
»Wetterfrosch« jeweils werktags um Ca. 
12.20 Uhr einen sehr ausführlichen und 
lehrreichen Wetterbericht kostenlos 
ins Haus geliefert - die telefonischen 
Auskünfte hingegen sind nämlich nicht 
gratis. 

Für die Region Davos, welche im Be- 
reich des Alpenhauptkammes liegt, sind 
oft auch die Wetterprognosen für die 
Südschweiz und das Engadin teilweise 
relevant. Bei Nordwestlagen können 
bei uns wie im Wallis Nordföhn und bei 
Südlagen Südföhnsituationen auftre- 
ten! 

Roland Würgler 
Technischer Redakteur 

der Zeitschrift Gleitschirm 

-3rii4 
The Ari of flying F - 

Swing GmbH 
Badfeldring 25 

D - 82290 Landsberied 



Prüf ungskalender 1996 
Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 
Anmeldungen: Piloten, die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt 
an den Organisator. 
Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

01.03. Rieden GS 

01.03, Herbom GS 

02.03. Thalmässing HG 

02.03. Thalmässing HG 

02.03. Tegelberg/Breitenb. GS 

02.03, Engdberg (CH) GS 

03.03. Mosbmch HG,GS 

05.03. Stuttgart GS 

09.03. Schwangau HG,GS 

10.03. Sonthofen GS 

15.03. Rieden GS 

16.03. TegelbeWBreitenb. GS 

16.03. Bad Harzburg GS 

17.03. Baiernrain GS 

17.03. Bad Harzburg GS 

20.03, Obermaiselstein GS 

21.03. Sonthof./Bolsterlang GS 

22.03. Eolsterlang GS 

23.03. Schwangau HG,GS 

25.03. Kössen GS 

29.03. Rieden GS 

29.03. Kadsruhe GS 

30.03. Tegelberg/Breitenb. GS 

31.03. Mosbruch HG 

01.04. Stuttgart GS 

02.04. Pustertal (I) GS 

06.04. Schwangau HG,GS 

08.04. Weinheim HG,GS 

08.04. Bad Schönborn HG,GS 

08.04. SudUrol (I) GS 

10.04. Obermaiselstein GS 

11.04. Sonthofen GS 

12.04. Rieden GS 

12.04. Sonthof./Bolsterlang GS 

12.04. Garmisch GS 

12.04. Bolstedang GS 

13.04. Eilenburg HG,GS 

13.04. Beilrode HG,GS 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

Fiyad Schwarzer 02772140178 

DFS Rippert 09171/3302 

DFS Rippert 09171/3302 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

Air Power Plambeck 07745/308 

DFS Rheinland Vulkaneifel02692/8288 

Luftikus Köninger 07111537928 

FS Aktiv 083621983450 

FS Mergenthaler 08321/9970 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

Harzer GSS 0532211415 

Aeromax 0891766116 

Harzer GSS 0532211415 

OASE GSS Geg 0832617592 

FS Mergenthaler Martin 0832119970 

OASE GSS Geg 0832617592 

FS Aktiv 083621983450 

Aeromax 0891766116 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

GSS Löffler 07211378878 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

DFS Rheinland Vulkaneifel0269218288 

Luitikus Köninger 07111537928 

flyart Schwarzer 02772140178 

FS Aktiv 083621983450 

FS Sunrise Ehrenfried 06201/182911 

FS Sunrise Ehrenfried 06201/182911 

Luftikus Könitiger 07111537928 

OASE GSS Geg 0832617592 

FS Mergenthaler 0832119970 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

FS Mergenthaler 08321/9970 

GSS Garmisch Pari. 08821174260 

OASE GSS Geg 0832617592 

Ostdeutsche DFS & ULFS 0342313671 

Ostdeutsche DFS & ULFS 03423/3671 

Tegelberg/Breitenb. GS 

Garmisch GS 

Andelsbuch/Bezau GS 

Bad Hanburg GS 

Kössen GS 

Bad Harzburg GS 

Schwangau HG,GS 

Helorn GS 

Rieden GS 

TegelbergIBreitenb. GS 

Baiernrain GS 

Schwangau HG,GS 

Hochnes HG,GS 

Rieden GS 

Tegelberg/Breitenb. GS 

Andelsbuch/Bezau GS 

Stuttgari GS 

Sonthofen GS 

Obermaiselstein GS 

Sonthof./Bolsterlang GS 

Bolsterlang GS 

Schwangau HG,GS 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

GSS Garmisch Part. 08821174260 

GSS Löffler 07211378878 

Harzer GSS 0532211415 

Aeromax 0891766116 

Harzer GSS 0532211415 

FS AMIV 083621983450 

Ryart Schwarzer 02772140178 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

I. DAeC GSS Fischer 08362137038 

Aeromax 0891766116 

FS Aktiv 08362/983450 

Prüh. Süd Bürger 0803218134 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

GSS Löffler 07211378878 

Luftikus Köninger 07111537928 

FS Mergenlhaler 0832119970 

OASE GSS Geg 0832617592 

FS Mergenthaler 08321/9970 

OASE GSS Geg 0832617592 

FS Aküv 083621983450 

20.04.-21.04. HG/GS StufenschleppSeminar 

Teilnahme nach Anmeldung bei drr DHV4eschaftsstelle. 
Vorauswahlprüfungen können ab sofort bei folgenden Prüfzentren absolviert 
werden: Horst Barthelmes, Tel. 06654/353, Fax 0665417771; Rudel Bürger, 
Tel. 0803218134, Fax 0803218134; Waldemar Obergfell, Tel. 07685/1050, 
Fax 07685/1061 
Teilnahrnevorraussetzung ist ein Bestätigungsschreiben der DHV-Geschäftsstelle. 



19.05. Weinheim HG,GS 

19.05. Baiernrain GS 

20.05. Bad Schönborn HG,GS 

25.05. Greifenburg (A) HG,GS 

25.05. Tegelberg/Breitenb. GS 

28.05. Kössen GS 

29.05. Obermaiselstein GS 

30.05. Sonthofen GS 

31.05. Sonthof./Bolsterlang GS 

31.05. Bolsteriang GS 

01.06. Schwangau HG,GS 

03.06. Stuttgart GS 

07.06. Rieden GS 

07.06. Pustertal (I) GS 

08.06. Tegelberg/Breitenb. GS 

08.06. Andelsbuch/Bezau GS 

08.06. Bad Harzburg GS 

09.06. Bad Harzburg GS 

09.06. Südtirol (I) GS 

12.06. Obermaiselstein GS 

13.06. Herborn GS 

14.06. Garmisch GS 

FS Sunrise Ehrenfried 06201/182911 

Aeromax 089/766116 

FS Sunrise Ehrenfried 06201/182911 

DFS und GSS Goslar 05321/18899 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

Aeromax 089/766116 

OASE GSS Geg 0832617592 

FS Mergenihaler 0832119970 

FS Megenthaler 0832119970 

OASE GSS Geg 08326/7592 

FS Aktiv 083621983450 

Luftikus Köninger 07111537928 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

Fiyart Schwarzer 02772140178 

1. DAeC GSS Fischer 08362137038 

GSS Löffler 07211378878 

Harzer GSS 05322/1415 

Harzer GSS 05322/1415 

Luftikus Köninger 0711/537928 

OASE GSS Geg 0832617592 

Ryart Schwarzer 02772140178 

GSS Garmisch Part. 08821174260 

Bolsterlang GS 

Schwangau HG,GS 

Garniisch GS 

Baiernrain GS 1 

Sonthofen GS 

Hochries HG,GS 

Rieden GS 

Sonthof./Bolsterlang GS 

TegelberaBreitenb. GS 

Engelberg (CH) GS 

Kössen GS 

Schwangau HG,GS 

Stuttgart GS 

Rieden GS 

Garmisch GS 

TegelbergJBreitenb. GS 

Garrnisch GS 

Sonthofen GS 

Sonthof./Bolsterlang GS 

Karlsruhe GS 

Schwangau HG,GS 

OASE GSS Geg 

FS Aktiv 

GSS Garmisch Part. 

Aeromax 

FS Mergenthaler 

Prüfz. Süd Bürger 

1. DAeC GSS Fischer 

FS Mergenihaler 

1. DAeC GSS Fischer 

Air Power Plambeck 

Aerornax 

FS Aktiv 

Luftikus Köninger 

1. DAeC GSS Fischer 

GSS Garmisch Part. 

1. DAeC GSS Fischer 

GSS Garmisch Part. 

FS Mergenthaler 

FS Mergenthaler 

GSS Löffler 

FS Aktiv 

GS Teshveekend 

GStHG Selbstpackerkurs 

GS Frühling und l i eg  

GS Auffrischungsflüge/PrUfungswiederholunplVng 

GS Paragliding Sierra Nevada 2 

GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

GS Frühjahrstraining 

GStHG Rettungsschirm werfen und packen 

GS Tandemauffrischung 

GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

GStHG Fachvortrag mit Alfons Rieger Thermikfliegen Gleitschirm 

GS Testweekend 

GStHG Refresherkurs Meteorologie 

HG Start-Sicherheitstraining/videoanalyse 

GS Therniik-Kurs 

GS Einweisung Streckenflugebiet ElsaRflogesen 

HG Alpineinweisung 

GStHG Refresherkurs Meteorologie 

GStHG Thermik/Streckenfliegen 

HG Fallschirmwufiurs & Packen 

CH-Engelberg 

Goslar 

Bassano (I) 

A-Bach (Tirol) 

Sierra Nevada 

TegelbergJBreitenberg 

ElsaRILe Treh 

Samerberg 

A-Bach (Tirol) 

TegelbergJBreitenberg 

Weinheim 

CH-Engelberg 

Weinheim 

Übungshang Holzmann 

Andelsbuch/Bezau 

Oderen 

Hochries 

Weinheim 

Piedrahita (E) 

Turnhalle Aschau 

FS Engelberg, 0041/41/944144 

Harzer Gleitschirmschule, 0532211415 

Flyart 02772140178 od. 08024/48119 

AIRsport TIROL, 0043/5634/6498 

FS Sunglide, 08176/1717 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Papillon, 0033/8982/7187 

FS Hochries, 0803218971 

AlRsport TIROL, 0043/5634/6498 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Sunrise, Ehrenfried 06201/182911 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

Fiugschule Sunrise, 06201/182911 

Münchner DFS Willy Kravanja, 08914486848 

Gleitschirnischule Löffler, 07211378878 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

FS Hochries, 08032/8971 

FS Sunrise, 06201/182912 

FS Dreyeckland, 0761184227 

Münchner DFS Willy Kravanja, 08914486848 



GS Paragliding Sierra Nevada 3 

GStHG Thermikfliegen in Kärnten 

GStHG Spanien-Safari I 

GS PraxisschulungAbstiegshilfen 

GS Osterhasenfliegen 

GS Oster-Testival 

GS Streckenfliegen 

HG Staritraining mit Video 

GStHG ThermikIStreckenfliegen 

HG Start-Sicherheitstrainingp/ideoanalyse 

GS Protect, Betreuungswochen für Urlaubspiloten 

GS Thermihurs 

HG Verschiedene Fiuggebiete im flachland kennenlernen 

GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

GStHG Testflugwochenende im Zillerial 

GS ThermikWochenende 

GS flugsafari 

GS Sicherheitstraining Basis 

GS Sicherheitstraining Kompakt 

GS Auff~schungsflÜge/Prufungswiederholung/ve 

GS Protect, Betreuungswochen für Urlaubspiloten 

GS Streckenflugkurs 

GS Rugferien 

GS Sicherheitstraining Advanced 

GS Rugferien 

GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

GS Vorbereitung ist alles 

GS Fiy Turkey, flugsafari im Clubhotel 

GS Refresher-Kurs t Üben neuer Techniken 

GStHG Mentaltraining 

GStHG Selbstpackerlehrgang 

GS Streckenflugwoche 

HG Thermikeinweisung und Alpinfliegen 

GStHG Türkei 1 

GS PraxisschulungAbstiegshilfen 

GStHG &Schein Theorie 

GStHG Streckenflugserninar 

GS Thermik-Kurs 

GS Thermik ffir Ein- und Aufsteiger 

GS Thermik für Ein. t Aufsteiger, Alpen 

GS Fly Paradise 

GS Air College-Fortbildungskurs 

GS Vorbereitung ist alles 

GS Fortbildungs- und Auffrischungskurse 

GStHG Türkei 2 

GStHG Zünfüg in Südtirol, Thennikfliegen 

Sierra Nevada 

Emberger Alm (A) 

Spanien 

TegelberUBreitenberg 

Immenstadt 

I-Meransen/SÜdtirol 

Lago Maggiore (I) 

Hochries 

Piedrahita (E) 

cbungshang Holzmann 

Allgäu und Südtirol 

Ennstal/Schlofl Moosheim 

Tegelberg/Breitenberg 

Bruck (A) 

Liechtenstein/Schweiz 

Türkei 

A-Bach (Tirol) 

A-Bach (Tirol) 

kBach (TiroiJ 

Allgäu und Südtirol 

Ennstal/Schloß Moosheim 

Nord-Zypern 

A-Bach (Tirol) 

Spanien/Andalusien 

TegelbergBreitenberg 

Allgäu 

ÖÜdeniz/TÜrkei 

ElsaR 

Samerberg 

Dossenheim 

Südtirol 

Türkei 

TegelbergIBreitenberg 

Dümau 

Schönau 

Andelsbuch/Bezau 

Schönau 

C H t F  

ÖlÜdeniz/TÜrkei 

Alpensüdseite 

Allgäu 

Ramsau 

Türkei 

Sand in Taufers (I) 

FS Sunglide, 08176/1717 

FS Göppingen, Irschik 07164/12021 

FS Sunglide, 08176/1717 

FS Heinz Fischer, 08362/37038 

Habis Flugsport, Schreiner 0832318590 

OFS Paragliding GmbH, 0836315969 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

FS Hochries, 0803218971 

FS Dreyeckland, 0761184227 

Münchner DFS Willy Kravanja, 08914486648 

OFS Paragliding GmbH, 0836315969 

Sky Club Austiia, 0043/3685/22333 

Fiugschule Sunrise, 06201/182911 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Göppingen, lrschik 07164/12021 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

FS Paragliding Tegernsee ,0802212556 oder 2584 

AlRsport TIROL, 00431563416498 

AIRsport TIROL, 00431563416498 

AIRsport TIROL, 0043/5634/6498 

OFS Paragliding GmbH, 0836315969 

Sky Club Ausiria, 0043/3685/22333 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

AlRsport TIROL, 0043/5634/6498 

Sky Club Austria, 004313685122333 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

Habis Flugsport, Schreiner 0832318590 

OASE, 08326/7592 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

FS Hochries, 0803218971 

Fiugschule Sunrise, 06201/182911 

FS Paragliding Tegernsee, 0802212556 oder 2584 

Münchner DFS Willy Kravanja, 089/4486848 

FS Sunglide, 08176/1717 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Göppingen, lrschik 07164/12021 

FS Berchtesgaden, Wenig 0865212363 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

Skymaster, Wagner 0767318511 

Skymaster, Wagner 0767318511 

Skyiec, 0761139157 

R Ruhpolding, Holzner 08663f776 

Habis flugspoit, Schreiner 08323/8590 

FS Aufwind, (0043) 03687181880 

FS Sunglide, 08176/1717 

FS Göppingen, lrschik 07164/12021 



Fortbildungskalender 1996 

01.05.-04.05. HG UL-Schleppkurs 

01.05.45.05. GStHG Allgäurundtour, flugsafari, Thermiktheorie, Staritechniken, Mountainbike 

01.05.45.05. GS Thermikfliegen 

01.05.45.05. HG Streckenflug-Seminar aus UL-Schlepp 

02.05.-04.05. GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

03.05.45.05. GS Thermikseniinar 

03.05.-05.05. GS Sicherheitstraining 

03.05.45.05. HG Streckenflugtraining 

04.05.-11.05. GS Thermik in Ölu Deniz 

04.05.45.05. GS Technik- und Theorieupdate 

04.05.-12.05. GStHG ThermikIStreckenfliegen 

05.05.-11.05. HG Air College-Fortbildungskurs 

06.05.-10.05. GS Protect, Betreuungswochen für Urlaubspiloten 

06.05.-11.05. GS Höhenflugkurs Extra 

06.05.-20.05. GStHG Thermik- und Streckenfiugseminar 

07.05. GS Sicherheitstraining 

09.05.-18.05. GStHG SpanienSafari 2 

09.05.-11.05. GS PraxisschulungAbstiegshilfen 

10.05.-26.05. GS Gleitschirmfliegen im Südwesten der USA 

11.05.-17.05. GS Thermik für Ein- t Aufsteiger, Alpen 

12.05.-18.05.1995 GS Fiugsafari 

12.05.-18.05. GS Air College-Fortbildungskurs 

12.05.-18.05. GStHG Slowenien I 

13.05.-17.05. GS Protect, Betreuungswochen für Urlaubspiloten 

14.05.-19.05. GS Thermik- und Streckenfluglager 

14.05. GS Sicherheitstraining 

15.05.-19.05. GStHG Windenschleppkurs 

15.05. GS Sicherheitstraining Advanced 

15.05.-22.05. GS Paragliding Sierra Nevada 4 

16.05.-17.05. GS Sicherheitsseminar 

16.05. GS Auffrischungsflüge/Priifungswiederholung/V 

16.05.-19.05. GS Thermik- und Streckenflugseminar 

16.05.-18.05. GS Sicherheitstraining 

16.05d9.05. GS Streckenflugseminar 

16.05.-18.05. GS PraxisschulungAbstiegshilfen 

18.05.49.05. GS Sicherheitsseminar 

18.05.-19.05. GS Einweisung Streckenfluggebiet ElsaRflogesen 

19.05.-24.05.1995 GS Thermik- und Soaringkurs 

20.05.-25.05. GS Fiugtechnikkurs 

20.05.-25.05. GS Flugsafari 

21.05. GS Sicherheitstraining 

22.05.-26.05. HG Streckenflug-Seminar aus UL-Schlepp 

23.05.-25.03, GS Thermik und Streckenfliegen in der Sierra Nevada 

23.05.-25.05. GS PraxisschulungAbstiegshilfen 

24.05.-27.05. GS Pfingstfliegen in der Rhön 

25.05.-26.05. GS Sicherheitsseminar 

Riedlingen 

Oberallg5u 

Feltre (I) 

Flugplatz Hoppensen 

TegelbergJBreitenberg 

Andelsbuch (A) 

Vienvaldstätter See 

Hochries 

Türkei 

UntenvÖssen 

Piedrahita (E) 

Alpensüdseite 

Allgäu und Südtirol 

Ennstal/SchloR Moosheim 

~lüdeniz/Türkei 

CH-Engelberg 

Spanien 

TegelbergIBreitenberg 

USA 

C H t F  

Slowenien 

Alpensüdseite 

Slowenien 

Allgäu und Südtirol 

Zillertal (A) 

CH-Engelberg 

Riedlingen 

A-Bach (Tirol) 

Sierra Nevada 

lmmenstadt 

A-Bach (Tirol) 

I-MeransenISiidtirol 

Hallstättersee 

nach Wettedage 

TegelberUBreitenberg 

lmmenstadt 

Oderen (F) 

Ennstal/Schlofl Moosheim 

Ennstai/Salzkammergut 

CH-Engelberg 

Flugplatz Hoppensen 

Malaga (SPA) 

TegelbergJBreitenberg 

RhÖn 

lmmenstadt 

FS Steidl, 075581660 

OASE, 0832617592 

Gleitschirmschule LöMer, 07211378878 

DFS Solling, 055621423 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Tegelberg, 083671598 

FS Papillon, 0033/8982/7187 

FS Hochries, 0803218971 

nyart 02772140178 od. 08024148119 

Südd. Gleitschirmschule, 08641/7575 

FS Dreyeckland, 0761184227 

R Ruhpolding, Holzner 086631776 

OFS Paragliding GmbH, 0836315969 

Sky Club Austria, 004313685122333 

FS Udo Wilhelm, 0520311475 o. 05202/158282 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

FS Sunglide, 08176/1717 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

Skymaster, Wagner 07673/8511 

FS Paragliding Tegernsee, 0802212556 oder 2584 

F2 Ruhpolding, Holzner 086631776 

FS Sunglide, 08176/1717 

OFS Paragliding GmbH, 0836315969 

FS Göppingen, lrschik 07164112021 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

FS Steidl, 075581660 

AlRsport TIROL, 00431563416498 

FS Sunglide, 0817611717 

Habis Flugsport, Schreiner 0832318590 

AlRsport TIROL, 0043/5634/6498 

OFS Paragliding GmbH, 0836315969 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

Südd. Gleitschirmschule, 0864117575 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

Habis flugsprt, Schreiner 0832318590 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

FS Paragliding Tegernsee, 0802212556 oder 2584 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

DFS Solling, 055621423 

Rheinland Paragliding Graske 02131/604502 

6 Heinz Fischer, 08362137038 

FS Papillon, 0665811646 oder 1432 

Habis flugsprt, Schreiner 0832318590 



25.05.41.06. HG Thermikschiemmen in Kärnten Österreich Habis Fiugsport, Schreiner 0832318590 

25.05.42.06. GStHG Thermik- und Streckenfliegen in Kärnten Kärnten flugschule Sunrise, 06201/182911 

25.05.41.06. GS Pfingstsafari Korsika Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

25.05.-26.05. GS Testen der neuesten Schirme bestimmter Hersteller Andelsbuch/Bezau Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

25.05.-27.05. GS Sicherheitstraining FS Paragliding Tegernsee, 0802212556 oder 2584 

25.05.-26.05. GStHG Windenfliegen für Einsteiger Schaurain = FS Hochries, 0803218971 

25.05.42.06. GStHG ThermiklStreckenfliegen Piedrahita (E) 'FS Dreveckland. 0761184227 

27.05.-31.05. GS Protect, Betreuungwochen ftlr Uriaubcpilbten Allgäu und SÜdf?m1 BFS Paragliding GmbH, 0836315969 

27.05,41.06. GS Themikkurs - Ennstal/Schlofl Moosheim Club Austrla, 004313685122333 1 
28.05. GS Sicherheitstraining 

30.05.42.06. HG Thermikkuffi 

CH-Engelberg 

Nord- oder Südalpen 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

MOnchner DFS Willy Ibavanja, 08914486848 

30.05.41.06. GS PraxisschulungAbstiegshilfen TegelbereJBreitenberg FS Heinz Fischer, 08362137038 

31.05.42,06. GS Sicherheitstraining dcteneich FS RheinMai@Neckar, 06201134626 

31.05.45.06. GS Sicherheitstraining 

01.06.49.06. GStHG Fliegen wie Gott in Frankich 

Achensee Montana. 0885617044 . , 

Grenoble (F) , lrschik 07164/12021 1 
01.06.47.06. GS Thermik fiir Ei* t Aufsteiger, Alpc CH t F Skymaster, Wagner 0767318511 

01.06.43.06. GS Safetytraining Krippenstdn OASE, 0832617592 

02.06.48.06. GS Thermikschlemmen in Kärnten Österreich Habis Flugsport, Schreiner 0832318590 

02.06.48.06. Flugwandewhe Salzkammergut ' . Salzkammerg FS Sungiide, 08176/1717 

03.06.47.06. GS Protect, Betreuungswochen für Urlaubspiloten ~llgäu und ~ i i m u 1  1)FS Paragliding GmbH, 0836315969 

03.06.48.06. GS Streckenflugkurs Enn.stt~l/Schlofl Moosheim Shy Club Austria, 004313685122333 

03.06.47.06. GS Sicherheitstraining 

03.06.-10.06. GStHG Türkei 3 

Dachstein (A) Harzer Gleitschirmschule, 0532211415 

Türkei *--:W FS Sunglide, 08176/1717 

04.06. GS Sicherheitstraining CH-Engelberg FS Engelberg, 0041/41/6370707 

06.06.47.06. GS Sicherheitsseminar menstadt s Flugsport, Schreiner 0832318590 

06.06. GS AuffrischungsflÜge/Pningswiederholung/V Mach (Tirol) AlRsport TIROL, 00431563416498 

06.06.49.06. GS Thermikfliegen, Sicherheitstraining Hallstädter S Flugschule Ulm, 0734414137 

06.06.48.06. GS Sicherheitstraining Achenseepirol Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

06.06.49.06. GS Streckenflüge rund um den Lac DYAnnecey Lac D'Anneey - GM~chi~schu le  Löffler, 07211378878 

06.06..08.06. GS Praxisschulun Abstiegshilfen TegeibereJBreitenberg E Heinz Fischer. 08362137038 $fgjp-p y - ü F 4 :  :Cl 

06.06.48.06. GS Sicherheitstraining ., _-&-q-F&k Achensee Montana, 0885617044 

08.06.49.06. GS Sicherheitsseminar Immenstadt Habis Flugsport, Schreiner 0832318590 
- . m m - l c ? .  i .:V 

08.06.49.06. GS Testen der neuesten Schirme bestimmter Hersteller Andelsbuch/Bezau Gleitschimschule Löffler, 07211378878 

08.06.-14.06. GStHG Auffrischungswoche f. Urlaubs- und Wenigflieger Hochries 

10.06.-14-06. GS Sicherheitstraining und Termikkurs 

10.06.-15.06. GS Flugsafari 

10.06.-17.06. GStHG Türkei 4 

11.06. GS Sicherheitstraining 

13.06.-15.06. GS PraxisschulungAbstiegshilfen 

14.06.-16.06. GS Sicherheitstraining 

14.06.-18.06. GStHG Streckenflugseminar 

14.06.-16.06. GS Sicherheitstraining 

14.06.-16.06. GS Sicherheitstraining 

15.06.-20.06. GStHG Cappucino am Lago 

KlewenaQ (CH) 

Ennstal/Salzkammergut 

Türkei 

CH-Engelberg 

TegelbergBreitenberg 

Emberger Alm (A) 

Verwaldstatter See 

Achensee 

Lago Magiore (I) 

FS Hochries, 0803218971 

Air Power, Plambeck 077451308 

S b  Club Austria, 004313685122333 

FS Sunglide, 08176/1717 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Paragliding Tegernsee, 0802212556 oder 2584 

FS Tegelberg, 083671598 

FS Papillon, 00331898217187 

Montana, 0885617044 

FS Göppingen, lrschik 07164/12021 

15.06d6.06. GS Sicherheitsseminar lmmenstadt Habis flugsport, Schreiner 0832318590 



Fortbildungskalender 1996 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining am Vienvaldstätter See 

GS Refresher-Kurs t ilben neuer Techniken 

GS Einweisung Streckenfluggebiet ElsaR/Vogesen 

GS Thermik-Wochenende 

GS Flugsafari 

GStHG Slowenien 2 

GS Sicherheitstraining Basis 

GS Sicherheitstraining Kompakt 

GS Auffrischungsflüge/Pniungswiederholung/Veng 

GS Sicherheitstraining 

GS Thermik-Streckenflugkurs 

GS Streckenflug und Thermikseminar 

GS Sicherheitstraining 

GS SicherheitstrainingAdvanced 

GS Sicherheitstraining 

GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

GS Bayr./Tiroler Safari 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining 

GStHG USA Middle of Nowhere 

GS Tandemauffrischung 

GS Höhenflugkurs Exlra 

GS Sicherheitstraining 

GS Streckenflugkurs 

GS Sicherheitstraining 

GS Alpenlehrgang 

GS AuffrischungsflÜge/Prüfungs~viederholungjVng 

GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining 

GS Fiugtechnikkurs 

GS Fiugsafari 

GS Sicherheitstraining 

GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

GS Sicherheitstraining 

GS Safetytraining 

GS Streckenflugtraining untenvegs mit dem Motorrad 

GS Sicherheitsseminar 

GStHG Alpineinweisung 

GS+HG XC-Lager 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining 

GS Protect, Betreuungswochen für Urlaubspiloten 

ElsaR 

Oderen (F) 

Liechtenstein/Schweiz 

Slowenien 

Slowenien 

'Bach (Tirol) 

A-Bach (Tirol) 

A-Bach (Tirol) 

Achensee 

CH.Engeiberg 

Ramsau 

CH-Engelberg 

A-Bach (Tirol) 

Gerlitze, Kärnten 

Tegelberglareitenberg 

Holzkirchen 

Hallstättersee 

Achensee (A) 

Achensee 

USA 

A-Bach (Tirol) 

EnnstallSchloi? Moosheim 

Hallstättersee 

EnnstalISchloR Moosheim 

CH-Engeiberg 

Wildschönau 

A-Bach (Tirol) 

TegelberUBreitenberg 

Achensee (A) 

Achensee 

Hallstättersee 

Ennstal/Schloß Moosheim 

Ennstal/Salzkammergut 

CH.Engelberg 

TegelbergJBreitenberg 

Achensee 

Krippenstein/A 

LiechtensteinISchweiz 

lmmenstadt 

Hochries 

Emberger Alni (A) 

Achensee 

Allgäu und Südtirol 

Fiugschule Sunrise, 06201/182911 

Fiugschule Sunrise, 06201/182911 

Gleitschirnischule Löffler, 07211378878 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

FS Paragliding Tegernsee, 0802212556 oder 2584 

FS Sunglide, 08176/1717 

AlRsport TIROL, 00431563416498 

AIRsport TIROL, 0043/5634/6498 

AlRsport TIROL, 0043/5634/6498 

FS Auhvind, (0043) 03687181880 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

FS Auhvind, (0043) 03687181880 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

AlRsport TIROL, 00431563416498 

Südd. Gleitschirmschule, 0864117575 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

Fiyart 02772140178 od. 08024148119 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

Ryart02772/40178 od. 08024148119 

Montana, 0885617044 

FS Sunglide, 0817611717 

AiRsport TIROL, 0043/5634/6498 

Sky Club Austria, 004313685122333 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

Sky Club Austria, 004313685122333 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

FS Papillen, 0665811646 oder 1432 

AIRsport TIROL, 00431563416498 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

flyart02772/40178 od. 08024148119 

Montana, 0885617044 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

Sky Club Austria, 004313685122333 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

Montana, 0885617044 

OASE, 0832617592 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

Habis Fiugsport, Schreiner 08323/8590 

FS Hochries, 0803218971 

Skytec, 0761139157 

Montana, 0885617044 

FS Paragliding Tegernsee, 08022/2556 oder 2584 

OFS Paragliding GmbH, 0836315969 



Fortbildungskalender 1996 

GS Safetytraining 

GS Sicherhelstraining 

GS Sicherheitstraining 

GStHG Fiachlandthermikseminar 

GS Praxisschulung Abstiegshilfen 

GS Die schönsten Ruggebiete im Elsaß 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitsseminar 

GS Thermik-Wochenende 

GS Segeitörn mit Gleitschinnfliegen rund um Korsika 

GS Testen der neuesten Schirme bestimmter Hersteller 

GS Über den Alpenhauptkamm 

HG Thermikkurs 

GS Sicherheitstraining 

Fiugwanderwoche Osttirol 

GS Sicherheitstraining 

GS Protect, Betreuungswochen für Urlaubspiloten 

GS Sicherheitstraining 

GS Flugtechnikkurs 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining 

GS PraxisschulungAbstiegshilfen 

GS SicherheitsUning 

GStHG Sommerausflug nach Kärnten 

GS Alpenpirsch fiir Gleitschirme 

GS Sicherheitstraining 

GS+HG Slowenien-Traum, Flugsafari mit Streckenflugeinweisung 

GS Sicherheitstraining 

GS flugsafarl 

GS Streckenflug- und Thermikseminar 

GS Sicherheitstraining 

GS PraxisschulungAbstiegshilfen 

GS Zillertaler Fiugbergninde 

GS Bordeaux, Castechon de SOS, Pyrenäen 

GS Testen der neuesten Schirme bestimmter Hersteller 

GS Thermik & Strecke 

HG Thennikseminar 

GS Flugfreizeit 

GS Sicherheitstraining 

GS Flugsafari in der Provence 

GS Sicherheitstraining 

GS Hiihenflugkurs Extra 

GS Streckenflugkurs 

GS Sicherheitstraining 

GS Sicherheitstraining 

KrippensteinIA 

CKEngelberg 

Achensee 

Rh6n 

TegelbergJBreitenberg 

Elsaß (F) 

Vienvaldstätter See 

immenstadt 

Liechtenstein/Schweiz 

Korsika 

AndelsbuchIBezau 

Landeckflirol 

Achensee 

osttirol 

Achensee 

Allgäu und Südtirol 

Hallstättersee 

Ennstal/Schlofl Moosheim 

CH-Engelberg 

Achensee (A) 

Hallstättersee 

TegelbergJBreitenberg 

Achensee 

Kärnten (A) 

Achensee (A) 

KobaridISLO 

Achensee 

Kamten 

Ramsau 

CH.Engelberg 

TegelbergJBreitenberg 

Ziilertai (A) 

FRA und SPA 

Andelsbuch/Bezau 

Südfrankreich 

GeriiienIKämten 

Vienvaldstätter See 

Achenseeflirol 

(F) 

Achensee 

Ennstal/Schlofl Moosheim 

Ennstal/Schlofl Moosheim 

CH-Engelberg 

Achensee 

OASE, 0832617592 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

Montana, 0885617044 

FS Papillon, 06658/1646 oder 1432 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Göppingen, Irschik 07164/12021 

FS Papillon, 00331898217187 

Habis Flugsport, Schreiner 0832318590 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

Gleltschinnschule Löffler, 07211378878 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

FS Paragliding Tegernsee, 0802212556 oder 2584 

FS Papillon, 0033/8982/7187 

FS Aufwind, (0043) 03687181880 

FS Sunglide, 08176/1717 

Montana, 0885617044 

OFS Paragliding GmbH, 0836315969 

Sky Club Austna, 004313685122333 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

flyart 02772140178 od 08024/48119 

Sky Club Austria, 004313685122333 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

Montana, 0885617044 

FS Göppingen, lrschik 07164/12021 

Habis flugsport, Schreiner 0832318590 

Fiyart 02772/40178 od. 08024/48119 

OASE, 0832617592 

Montana, 0885617044 

Sky Club Austria, 004313685122333 

FS Aufwind, (0043) 03687181880 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Göppingen, Irschik 07164/12021 

Rheinland Paragliding Graske 021311604502 

Gleiischirmschule Löffler, 07211378878 

Harzer Gleitschirmschule, 05322/1415 

Drachenflugschule Vulkaneifel, 0269218288 

FS Dreyeckland, 0761184227 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 

Montana, 0885617044 

Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

Sky Club Austria, 004313685122333 

FS Engelberg, 0041/41/6370707 

Montana, 0885617044 



1. Platz Mannschaftswertung 
V. I. Lorenz Fritz, Guido Kraus, 

DFC 

9 Jahre Ostbayerncup 

Ottmar Sichert, 
Auswerter, Organisator, 
Conferencier. 

Die drei Sieger in der Einzelwer- 
tung. V. I. Lorenz Fritz, Ernst 
Kraupner, Robert Scheibl. 

T-Shirts als 
Preise im 

Rückholer- 
wettbewerb. I 

»Förderung des Drachen-Streckenfluges, allgemein und in 
der ADIZ« - so war unser Ziel in der ersten Ausschreibung 
1987 formuliert. Für alle Newcomer: Die ADIZ war der 50- 
km-Sperrgürtel entlang der Ostblockgrenze. Das klingt heu- 
te  richtig anachronistisch. Niemand redet heute noch von 
»Strecken-Drachenfluy und - ein Hoch auf die Wende '89 - 
kein Pilot muß heute noch »ADIZs buchstabieren und die 
ADIZ-Flugverfahren aufsagen können. Also stellen wir an- 
hand der Bilanz 1995 die Frage: Was haben wir erreicht? 
Am deutlichsten springt die Leistungssteigerung bei unseren 
Flachlandflügen ins Auge. Bob Aumers Rückenwindflug über 
102 km war 1987 eine kleine Sensation, und mit 252 Punkten 
in drei Flügen gewann er im ersten Jahr haushoch. An an- 
spruchsvollere Ziel-Aufgaben wagte sich damals keiner, und 
keiner hatte Hemmungen, einen 20-km-Flug zu melden. 
Nach der neunten Streckenflugsaison sieht das anders aus: 
Mit den 252 Punkten von 1987 läge Bob - hätte er nicht da- 
zugelernt - heute auf Platz II! Entsprechend stieg das Strek- 
ken-Mittel aller Wertungsflüge eines Jahres von 36 auf 70 km 
pro Flug, das erreichte Punkte-Mittel sogar auf 84 Punkte 
pro Wertungsflug. Wer sich in Statistik auskennt, der weiß, 
wie zäh sich ein Mittelwert bewegt, und hier stieg er fast 
um IOO%! 
Lorenz Fritz aus Dietfurt, der mit schon anmaßender Regel- 
mäßigkeit von Anfang an auf den vorderen Plätzen mit- 
mischte, legte heuer 738 Punkte aus vier Wertungsflügen 

vor. Mit geziemendem Abstand folgten Ernst Kraupner aus 
Regensburg (526 Punkte) und Robert Scheibl aus Arnberg 
(471 Punkte). Dabei wußten die beiden, als der Ostbayern- 
cup erstmals ausgetragen wurde, noch kaum, wo beim Dra- 
chen vorne und hinten ist! 
Die Flüge werden offenbar anspruchsvoller: Der Zielflug 
wird fast schon zur Regel; das edle FAI-Dreieck ist die selte- 
nere Ausnahme, aber erkennbar im Kommen. Als Volltreffer 
erwies sich die von den österreichischen Segelfliegern 
übernommene Regel, wonach an jeden erfüllten Strecken- 
flug mit besonderer Aufgabenstellung (Ziel-, Zielrück- oder 
Dreiecksflug), der durch das Zielfoto aus der Luft abge- 
schlossen wurde, eine beliebige freie Strecke angehängt 
werden darf. Das brachte den Piloten mehr „Spiel-Raum(( 
für die Streckenplanung und führte obendrein zu realisti- 
schen Flugvorhaben. 
Die Schattenseiten sollen nicht verschwiegen werden: Die 
Damen spielen nach wie vor beim Ostbayerncup eine be- 
scheidene Rolle. Auch der von Bob Aumer gestiftete Damen- 
Wanderpokal konnte das bisher nicht ändern. Obendrein 
haben Nachwuchspiloten zunehmend Hemmungen, ihre na- 
turgemäß bescheideneren Streckenflüge zu melden. So ist 
die Anzahl der Teilnehmer vom Spitzenjahr 1992 mit 41 Pilo- 
ten heuer auf 25 zurückgegangen. Das riecht verdächtig 
nach der Einführung einer Anfängerklasse. Weniger be- 
scheiden führten sich die beiden Senioren auf, die trotz 



ihrer 64 bzw. 66 Jahre locker und angemessen im Mittelfeld 
mitmischten. 
Änderungen am Regelwerk sind problemlos möglich, 
schließlich sind nur wenige Clubs unter einen Hut zu brin- 
gen. Zur Zeit machen sieben Vereine mit. Die Ausschreibung 
wird jährlich neu überdacht und unter den beteiligten 
Clubs ausgehandelt. Soweit es paßte, haben wir die Aus- 
schreibung des DHV-Streckenflugpokals übernommen. Sie 
wurde nur dort vereinfacht oder geändert, wo es wün- 
schenswert schien, z.B. bei der Einführung der schon er- 
wähnten *angehängten« freien Strecke. Außerdem gibt's bei 
uns für freie Strecken den üblichen einen Punkt pro Kilo- 
meter, aber 1,5 Punkte pro Zielflug-Kilometer, 2,o Punkte 
pro Kilometer für Zielrück- und flache Dreiecksflüge und 
für das Filetstück FAI-Dreieck sogar 2,8 Punkte pro Kilome- 
ter. Böswillige Freidenker orakeln schon, daß bei solchen 
Dreiecks-Löhnen dem 1994 eingeführten Rückholer-Wettbe- 
werb ein schnelles Ende bevorsteht - schließlich leben die 
Rückholer von haufenweise heimgebrachten Freistrecklern. 
Das heißeste Rennen ist die Mannschaftswertung. Die Ingol- 
städter, die in den Anfangsjahren des Ostbayerncups als 
Hinterbänkler fungierten, haben längst zur Spitze aufgeholt. 
Ihre Mannschaft, bestehend aus Lorenz Fritz, Guido Kraus 
und Stefan Paech erflog heuer 1350 Punkte. Dicht dahinter 
lagen die Amberger mit Robert Scheibl, Walter Stiegert und 
Dieter Engemann, die es - ausschließlich aus der Winde ge- 
startet - auf 1221 Mannschaftspunkte brachten. Einen unge- 
wohnt schlechten dritten Platz holte der Matschoss-Clan 
mit Til, Moritz und Florian für den Regentaler Club mit 923 
Punkten. Was müssen die drei auch fremdgehen und in den 
Alpen rumpunkten! 
Die .Mutter der Kompanie. ist zweifellos Ottmar Sichert, 
unermüdlicher Oranisator, Auswerter und Siegerehrer. 
Einer muß ja für die Piloten die Arbeit machen - und er 
macht sie gerne und gut. 

Ingo Westerboer 

Sieg in Reunion 

Dem Oberstdorfer Gleitschirmlehrer Peter Geg gelang mit 
seinem Edel Energy ein Sieg beim Gleitschirmwettkampf auf 
Reunion. Der Wettbewerb auf dieser herrlichen Insel, die 
zwischen Madagaskar und Mauritius liegt, findet jedes Jahr 
mit großer internationaler Beteiligung statt, so belegte der 
amtierende Weltmeister Stephan Stieglair auf Pro Design 
den zweiten Platz. 

XC-Weltcup der Achentaler 
Ein Weltrekorddreieck mit Drachen oder Gleitschirm zu 
fliegen, ist wahrscheinlich eines der begehrtesten Ziele der 
Streckenpiloten weltweit. Dies bewog den Drachenflieger- 
club Achental, einen XC-Weltcup auszuschreiben, mit dem 
Ziel, die bestehenden Dreiecksweltrekorde für Drachen und 
Gleitschirme zu brechen. Dotiert ist dieser Wettbewerb ne- 
ben zahlreichen Sachpreisen mit Preisgeldern von insge- 
samt 15000 DM. 
Voraussetzung für ein Weltrekord-Dreieck ist, neben ent- 
sprechendem Pilotenkönnen und Hammerwetter, ein von 
der Orographie her bestens geeignetes Fluggebiet. Einigen 
wird sofort St. Andre, Spanien oder USA durch den Kopf 
schießen. Dabei wird doch übersehen, daß wir hier in 
Deutschland, im Chiemgau, eines der dafür geeigneten Ge- 
biete direkt vor unserer Haustür haben! 
Als Startberg bestens geeignet ist der Hochfelln. Er war 
schon vor zehn Jahren Startberg für Dreiecksweltrekorde 
von Jo Bathmann. Grund dafür ist die sehr früh mögliche 

ANZEIGE 

häuser befinden sich unmittelbar am feinem Sandstrand. 
ENTDECKER UND ABENTEURER - PROGRAMM 

dto. Pauschalangebot incl. Flug 

Was ist sonst noch alles los bei OLYMPIC EAGLES ? 



Startzeit mit Basishohen von 2300 bis 2600 MSL. Schon an 
halbwegs guten Tagen sind Starts ab 1o:30 häufig, ab 11:oo 
der Regelfall. Trotz dieser frühen Startzeit bezeichnet der 
Leiter der Deutschen Alpensegelflugschule die Drachen- 
und Gleitschirmflieger als Spätstarter. Die Segelflieger klin- 
ken nämlich schon um 9:15, bei vorausgesagtem Thermikbe- 
ginn von 9:oo. Deshalb mußten demnach frühere Starts als 
bisher ro:jo für HG/GS mit anschließenden Thermikan- 
schluß möglich sein. Leider wurde dies bisher noch nicht 
versucht, wie so vieles, aus Angst vor einem Absaufer und 
Versäumen eines guten Streckenflugtages. Als geeignete 
Startpunkte haben sich Bründlingalm und Wössnersee be- 
währt. 
Die Wendepunkte liegen entlang der bekannten XC- 
Strecken. In Richtung Südwest beginnend über Fellhorn, 
Wilder Kaiser und Alpenrose direkt zur XC-Rennstrecke in 
den Pinzgau. Dort bieten sich Rechteggalm oder Gerlosstein 
Haus als Wendepunkte an. Entlang dem Pinzgau zu den 
Wendepunkten Rauris Kirche oder Fulseck Bergstation liegt 
der längste, aber wahrscheinlich problemloseste Schenkel. 
Beim Rückflug ist die Steinplatte die Schlüsselstelle! Wer 
hier nochmal bis ca. 2500 MSL aufdrehen kann, erreicht in 
sicherer Höhe den letzten Bart am Gumwandkopf, der sich 
bisher immer als zuverlässig erwies. 
Fast sämtliche FAl-Dreiecke vom Hochfelln wurden bisher 
innerhalb dieser Wendepunkte geflogen. Nun war nicht zu 
erwarten, daß gleich im ersten Jahr des DFCA-XC-Weltcup 
beide Weltrekorde (HG/GS) gebrochen würden. Deshalb 
werden auch Strecken mit geringeren Kilometern gewertet 
und mit Preisgeld für die drei besten Flüge belohnt. Gewin- 
ner 1995 wurde Jo  Bathmann, der im August das größte 
Dreieck flog, um seine bis dahin schon geflogene Rekord- 
punktzahl im DHV-XC-Pokal nochmal mit einem 16oer Drei- 
eck zu verbessern. 
Die Teilnahmebedingungen für den DFCA-XC-Weltcup sind: 
als Startberg der Hochfelln, ein nach DHV/FAI Regeln doku- 
mentierter, von der zuständigen Luftfahrtbehörde geprüfter 
und zum XC-Weltcup beim DFCA angemeldeter Flug. Die 
Ausschreibung ist bei Reinhard Mayer, Tel. o8641/7722 zu er- 
halten. 

Drachenfliegerclub Achental 
Reinhard Mayer 

mrn, 130 g leicht 

Noch mehr Neuigkeiten von Bräuniger: 

Das innovative Rugfunk-Handy JHP-200 
Einfach wegheisend: GPS Gamin 45 
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Bassano Mt.Grappa 
Liga 
Ostdeutsche Ruhpolding 

Rheinl.-PfalzISaar Hintenveiler 1 UL-Schlepp 
NRW/Niedersachs. P~r ta  WestfalicaIHang und Winde 

Hessische = GreifenburgKarnten 
Bayrische Tegel berg 

Norddeutsche Neustadt-Glewe / Winde 
BaWü Dorfgastein 
Liga 

Liga 
Gerrnan Open GreifenburgIKärnten 
Alpen Open Gnadenwald 
Senioren Europa Cup GreifenburgKärnten 
Junior Challenge GreifenburgIKärnten 

Ladies Challenge GreifenburgIKärnten 
EM Ungarn 

Bassano 

PWC 
Rheinl.-Pfalz-Saar 
BaWu/Regio Cup 
Hessische 

Bayrische 
EM 

German Open 
PWC 

PWC 
Pre World 
Junior Challenge 
Ladies Challenge 

Mt. Grappa 
Feltrelltalien 

noch offen 

Elsaß 
GreifenburgIKärnten 

Brauneck 
Norwegen 

Garmisch 
Zillertal 

Grindelwald 
Castejon de SOS 

Greifenburg 
Greifenburg = 

Alpen Open, Herbert Siess, Tel. 0043/5224/53904. 

Bassano, nur für Nationalmannschaften. 
Hessische, Kurt Luther, Tel. und Fax 06172142508, Hasenpfad 3, 
61352 Bad Homburg. 
BaWÜ, Alexander Köhler, Tel. 0723217957, Kinzigstr.2, 75196 Remchingen. 

Bayrische, Benno Osowski, Te19836211734 Rohrkopfweg l l a ,  
87629 Füssen. 
Ostdeutsche, Siegfried Prietz, Emserstr.l8A, 10719 Berlin, Tel. 0301 

8739544. 
Norddeutsche, Peter Urban, Tel./Fax 0401474996. 
NRWINiedersachsen, Uwe Würdemann, Tel. 0573415503, Uwe Eichhorn, 

Te1 05731193473. 
Rheinl.-Pfälzisch-Saarländische, Peter Rother, Tel. 0650215454 nach 18 Uhr. 
German Open, Qualifikation über die Landesmeisterschaften. 
Junior Challenge, DHV Geschäftsstelle Tel. 08022174673, Fax 0802217996. 

Ladies Challenge, DHV Geschäftsstelle Tel. 08022174673, Fax 080221 
7996. 
Senioren Cup, Rudi Absolon, Reinhardsweg 4,63128 Dietzenbach. 

Bassano, nur für Nationalmannschaften. 

BaWü, Helmut Fehr, Tel./Fax 0761137569. 
Bayrische, Pit Trommer, Tel./Fax 0864215333 , Moosenerstr.5, 
83236 Übersee. 
Hessische, Kurt Luther, Tel./Fax 06172142508, Hasenpfad 3, 

61352 Bad Homburg. 
Rheinl.-Pfälzisch-Saarländische, Peter Rother, Tel. 0650215454 nach 18 Uhr. 
German Open: Qualifikation über die Landesmeisterschaften. 

PWC Feltre, Para e Delta Club Feltre, Tel./Fax 0039143981770. 
PWC Zillertal, Monika Eberhard, Tel. 0043152822281, Fax 00431 
5282228180. 
PWC Grindelwald, Tel0041/36531212, Fax 0041136533088. 

Junior Challenge, DHV Geschäftsstelle Tel. 08022174673, Fax 0802217996. 
Ladies Challenge, DHV Geschäftsstelle Tel. 08022174673, Fax 080221 
7996. 

1.1. 96 - 31.12.96 Sügro Cup HG DFC Hochries Samerberg, 83122 Sarnerberg 

1.3. - 31.7.96 UP Wallberg Cross County DGCTT , Oettlweg 15,83708 Kreuth 

13./14./20./21./27./28.4. Krüger Trophy '96 HG t GS Münchner Alpine Drachenflieger, Bezoldstraße 6,81545 München 

4.15.5.96 





The new world-standard 
with GPS ACCESS 

Dank modernster ASIC-Innovation und neuester 
High-Tech-Elektronik setzt FLYTEC als weltweite 
Nummer 1 einen neuen Standard mit den kleinsten 
Kompakt-Instrumenten. 
Mit der FLYTEC-Compact-Serie 4000 gelang 
FLYTEC ein bedeutender Quantensprung, welcher 
neueste Technologie auf kleinstem Raum vereint 
und damit zukunftsweisend für den anspruchsvol- 
len Instrumentenflug wird. 
Das FLYTEC 4030 GPS ACCESS ermöglicht Ih- 
nen, kombiniert mit einem Standard-GPS, vor al- 
lem im Streckenflug maximale Flugleistungen. Die 
vollautomatische Flugdatenauswertung zeigt Ih- 
nen, ohne einen Knopfdruck, zum Beispiel die 
windkompensierte Soll- und Ist-Gleitzahl für die 
Endanflug-Optimierung. Oder die ideale Sollfahrt 

Dca ASK: misst in CLer OfiginolgrOrre 
nur gemde 4 x  3,5 Miliimeter. 

EsistdrnmmleElmentderFIMK- 
Gmpoa-InSmKnsnR. 

FLYTEC 4010 RE4LTiME FLYEC 4020 
E- und h h r  PROFE5SK)F*LAI 
Fkrgtnvch ( i i .  max. Sinken) F%- 
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OepCWigkaikameigw .Varkm& 
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nach dem Tangenten- 
prinzip nach McCrea- 

I dy. Diese und viele 
, weitere Informationen 
I können Sie auf dem 
1 speziell entwickelten 
[ MuItidisplay auf einen 
I Blick ablesen. 

Jedes FLYTEC-Compact- I Instrument hat viele 
I Extras, wie die Echt- 
I zeituhr oder den multi- 
1 ple Integrator. Und 
I kann mit ihrem PC 

kommunizieren oder 
I direkt an einem Druk- 

ker angeschlossen wer- 
den. Zudem werden 

die Instrumente von der neu entwickelten Fly- 
Chart for Windows 95-Flugauswertungs-Soft- 
Ware unterstützt. 
Als absolute Neuheit haben wir den intelligenten 
Option Mode integriert. Dieser bietet ihnen die 
Möglichkeit, Ihr FLYTEC-Compact-Instrument ganz 
nach Ihren eigenen Fluganforderungen oder den 
Tagesverhältnissen einzustellen. Zum Beispiel Va- 
rioempfindlichkeit, Stre~kenflu~optimierung, Pola- 
renaufzeichnung usw. 

FLYTEC-Compact-Serie 4000 
including PC-connection and 

realtime clock. 

FLYTEC 4030 GPS ACCESS - - 
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'.3&tzuhInwhner 
Gf'S-FiUgd-ung 
(G6 und S8(16M Oplronl 

/ 
King of h e  Air 


